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Untersuchungen über die Bahn des Doppelslerns 

Der Doppeltem 70p Ophiucbi , mit II. 4 in Hertchcla 
und mit der Ziffer 2272 in Struve* Catalog bezeichnet und 
dessen scheinbarer Ort 

für 1800..« = 17"56"6, i = +2°33' 
war, wurde als solcher von Willielm Hertchel im Jahre 1779 
entdeckt und im Octnbcr desselben Jahres zuerst von ihm 
beobachtet. 

Hertchel bemerkt, dass am 7.0clober 1779 der Begleiter 
dem Hauptsterne in gleichem Parallele folge, welche Angabe 
nicht aur einer blossen Schützung beruht, sondern das Mittel 
wirklicher, an mehreren Abenden ausgeführten Beobachtungen 
ist, ein Umstand der diesem Positionswinkel eine grosse 
Zuverlässigkeit verschafft, da es eine, den Beobachtern von 
Doppelsternen bekannte Tbatsache ist, dass die Positions- 
winkcl in der Nähe von 90 und 270° sich mit grosserer Schärfe 
messen lassen, als in allen übrigen Richtungen. Aus dem 
Ende des vorigen und dem Anfange dieses Jahrhunderts liegen 
Beobachtungen anderer Astronomen als Wilhelm Hertchel 
nicht vor, dass man es aber mit einer Bewegung in diesem 
Systeme zu thnn habe, wurde schon durch Hertchel'» spätere 
Beobachtungen allem Zweifel enthoben, denn 1781 Sept. 24 
wurde der Positionswinkel 9 fl l4't>/°d. i. nach der jetzt üblichen 
von Strure eingeführten Zählungstvcise, 80°46' und ferner im 
Anfange dieses Jahrhunderts 1804 Hai 29 48°l»/> d.i. 318°59' 
beobachtet, woraus sich eine retrograde Bewegung ergab. 
Diese Ortsveränderung konnte unmöglich von der jähilichen 
Parallaxe herrühren, weil dieselbe ausserordentlich gross sein 
müsste, wenn der Begleiter, der im Jahre 1779 dem Haupt- 
stern folgte und nach einer Messung vom Jahre 1780 die 
Distanz 4*49 hatte, späterhin durch den Effect der Parallaxe 
dem Hauptstern voran gehen sollte, wie es im Jahre 1804 
fast der Fall war. 

Nach dem Jahre 1804 wurde die Beobachtungsreihe auf 
längere Zeit unterbrochen, so dass der Durchgang durch das 
Perihel, der im J*hre 1808 erfolgte, unbeobachtet blieb und 
erst 1819, als der Positionswinkel bis zu 168°, also seit 1779 
um 282° abgenommen hatte, begann Wilhelm Struve diesem 
Doppelstern seine Aufmerksamkeit zu widmen. Seit dieser 
Zeit sind eine ausserordentliche Menge von Beobachtungen 
von John Hertchel, South, Dornet, Bettel, Otto Struvc, 
Müdler, Dembotttki u. A. mit den feinsten Instrumenten 
angestellt, welche eine Bahnbestimraung jetzt mit grosser 

Iii B4. 



7 0 p 0 p h i u ch L Von Herrn Dr. Wilhelm Schur. 

Sicherheit zulassen und trotzdem bat dieser Stern früheren 
Berechnern so ausserordentliche Schwierigkeiten bereitet, dass 
man die Gültigkeit der AWfon'schen Priricipien für diesen 
Stern in Zweifel zog, und seine Zuflucht zu verschiedeneo 
Hypothesen nahm, welche bei der Besprechung der einzelnen 
ßalinbestimmungcn in Erwähnung gebracht werden sollen. 
Mädler nannte die Bahnhcstimmung dieses Doppelsterns ein 
experimentum crucis. 

Kritik der bisher berechneten Bahnelemente 
des Doppelstcrns "OpOphiuchi. 

Die erste Bahnbestimmuog wurde von Encke 1 ) nach 
seiner eigenen Methode, die im Princip Aehnlichkcit mit der 
von Savary*) dargelegten, aber vor dieser den Vorzug bat, 
dass die Rechnung etwas erleichtert wird und dass in der sehr 
eleganten, freilich etwas weitläufigen Entwickelung analytische 
Ausdrücke gebraucht werden, die nicht, wie die von Savary 
neu eingeführt, sondern schon bei Aufgaben der praktischen 
Astronomie in Anwendung gebracht werden. Die Bahnbe- 
stimmung von Enclce diente als Erläuterung seiner Methode 
und ist an derselben Stelle veröffentlicht wordeo. Diese 
Methode setzt vier vollständige Beobachtungen, also vier 
Positiooswinkel und vier Distanzen nebst den entsprechenden 
Zeiten voraus und giebt zuerst die scheinbare Bahn und die 
Umlaufszcit, woraos die wahren Elemente folgen. 

Aus vier Normalörtern, welche aus den Beobachtungen, 
die sich bis 1823 erstreckten, gebildet wurden, ergaben sich 
die folgenden Elemente 

I. 

T = 1806.877 
K = *—Sl — 44" 8' 49"8 

ü, = 122 47 54,7 = I47 D I2'5"3 
i = 46 24 56,9 
tp = 25 28 19,8 
log a = 0,636332 
ft = 4°52' 26"2 
Bewegung westlich. 

') Encke, Ueber die Brrrrhnooj; der Bahaca der DoppeMerne. 
Anhang; »um Berliner Jahrbuch für 1 832, p. 252 — 306. 

4) SuvariJ. Sur 1s D«flermin«tion de* «rbites que dlerivent 
autour de leur centra de grn,ite deu* etoUei Irr« rapprochc« 
twm de l'aulrc. Connaiiiancc du len» ponr l'aa 1830. 

1 
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Encke zählte die Posilionswinkcl nicht, wie jetzt ge- 
bräuchlich, von Norden durch Osten, sondern von Osten durch 
Norden, es sind daher dieselben von 450° zu sulilrahiren. 

Diese Elemente stellen die Beobachtungen bis 1823 in 
Position und Distanz befriedigend dar und ebenso ist die 
Ucbereinstimmung mit den Beobachtungen von Ilertche.l und 
South, welche erst nach beendigter Rechnung verglichen 
wurden, gut; es zeigen sich freilich in den Distanzen im Sinne 
B- — R constant positive Abweichungen, da aber, »vie man 
Unten sehen wird, zwischen den Distanzmcssungen vod Her- 
tehel «J* South und Struvc constantc Differenzen im Sinne 
Sh — 2 = + vorhanden sind und dieser Bahn hauptsächlich 
Struvc gehe Distanzen zu Grunde liegen, so sind diese Ab- 
weichungen erklärlich. 

Dagegen zeigen die von W. Struve von 1825 — 1829 ara 
Dorpater Refractor angestellten Beobachtungen in Bezug auf 
die Distanzen von dieser Bahn unerklärliche Abweichungen, 
indem im Verlaufe dieser Zeit die beobachteten Distanzen 
dreifach so stark zunehmen, als es die Rechnung fordert, bei 
den Pnsitionswinkcln ist eine bedeutende Abweichung nicht 
bemerkbar; dagegen stimmen die von Bettel am Königsherger 
Heliometer gemessenen Distanzen von 1830 ausgezeichnet; 
während die Posiliouswinkc! wieder starke Abweichungen 
von der Bahn zeigen. 

Bei einem Versuche, die Bahn nur aus den Beobachtungen 
von Hertchel I. , Struve und Bettel, mit Ausschluss der 
Beobachtungen von 1818 — 1823, zu besliminen, ergab sich 
das Eleraentcnsyslem 

II. 



T = 


1814,1554 


Ä = 


48°45' 48" 


Sl = 


141 51 14 = 128"8'46 




64 10 41 


<P = 


20 19 55 


log« = 


0.74459 


n = 


4°33'6"2 



Bewegung westlich. , 

Diese Bahn stellt die iS/rure'schen Beobachtungen gut 
dar, soweit dieselben nach 1825 angestellt sind, giebt aber 
für die Zeil 1818-1823 Abweichungen, welche bis zu 30» in 
Position und 1* in Distanz steigen, und Encke kommt zu dem 
Schluss, das« die Beobachtungen von Hertchel und South 
um 1825 herum unmöglich richtig sein können, wenn die 
Bewegung dieses Doppelsterns nach dem AWrWschen Gra- 
vitationsgesetz erfolgen sollte. 

Diese ausserordentlichen Abweichungen l»ei der Eneke'- 
schen Bahn, haben ihren Grund besonders darin, dass den 
älteren Distanzmessungen ein grösseres Gewicht beigelegt 
wurde, als denselben zukommt, weil die Bcobachtungsmelhodeo I 



damals weniger vollkommen waren, und ausserdem nicht auf 
die conslariten Differenzen für die verschiedenen Beobachter 
Rücksicht genommen wurde. 

' John Hertchel wandte seine graphische Methode') auf 
diesen Doppelstern an, welche die DisUnzen nur benutzt um 
die Dimensionen der Bahn zu bestimmen und alle anderen 
Elemente aus den Positiouswinkeln findet. . Wie sieb erwarten 
Hess, wurden die Positionswinkel, mit Ausnahme einzelner, 
sehr gut dargestellt, während die Uebereinstimmung zwischen 
Rechnung und Beobachtung für die Distanzen minder gut 
ausfiel, es zeigte sich aber, dass die am Dorpater Refractor 
bestimmten Distanzen fast sämrotlich zu klein sind, also die 
Abweichungen sehr wahrscheinlich ihren Grund in der Bcob- 
achtungsmethode haben, was zu bemerken, sich »veiter Unten 
Gelegenheil darbieten wird. 

Das Resultat der Bahnbestimmung von Jo/ut Hertchel ist 







III. 


T 




1807,06 


r-Sl 




155-33* 


a 




138 31 


i 




48 5 


• 




0,4667 


a 




4"392 


n 




— 4°48I2 


P 




80,34 Jahre. 



Fernere Untersuchungen wurden von M fidler' 1 ) angestellt, 
desseu Elemente 

IV. 

T = 1806,746 

Sl = 133 0 46'9) M ... <fi , nÄ 
i ,n o- , Meridian lon 1830,0 
A = 1 53 2 1 1 5 J 

i = 42 51,9 

<P = 28 30 

a es 4"3I59 

» = — 4°27'955 

P = 80,610 Jahre 
aus Beobachtungen bis 1835 abgeleitet sind. Der Veröffent- 
lichung dieser Bahnelemente sind Beobachtungen dieses Sterns, 
von IU fidler am 4 J fiisnigen Frou«Ao/i.T'schen Acbromalen in 
Berlin angestellt, beigefügt, die aber in der Zusammenstellung 
der Beobachtungen im ersten Theile „der Fixsternsystcruo" 
nicht angeführt sind. In JUädler'a Bahnbestimmung hat sich 
ein kleiner Fehler eingeschlichen, indem bei der Anbringung 

1 ) On the I nvettigatian of the Orbit* of revolving Doublt; Start 
facing a Supplement to a |>ap«r enlitlcd ,, Microroetrlcal 
Meuiurei of 364 Double Star* etc." H; Sir John Hertchel. 
M. R. A. S. Vol. V. 

*) Aitron. Nachr. Band 13. M fidler, lieber des Doppelten 
(rOptlocfci. 
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der Präcession das Zeichen verwechselt ist; für Doppelsterne, 
deren Rcctasccnsion zwischen 12 b und 24 h liegt, besteht 
nämlich der Effect der Präccasion darin, die Positionswinkel 
zu verringern, wenn auf eine spätere Epoche reducirt wird, 
während bei Städler die Posilionswinkel vor 1830 vergrössert 
sind. Die Darstellung der Beobachtungen ist befriedigend, mit 
Ausnahme der bei der Rechnung ausgeschlossenen von 1781 .74 
und 1819.63, erstere wird aber auch von späteren Berechnern 
schlecht dargestellt, also sehr wahrscheinlich fehlerhaft sein. 
Ueber die Differenzen zwischen Betsei und Struvc entscheidet 
Mtidler nicht und reducirt die Distanzen des Letzteren auf 
die des Erstcren. 

s Ein anderes \oaMMler berechnetesElementensystem ist'): 

V. 

T = 1805.104 

A = 293 33,9} Mend,a " T0 ° ,83 °'° 
i = 18 26.1 
<p = 39 48.8 
«r — 4"323 
n — — 238'054. , 

Die aus diesen Elementen berechneten Positionswinkel 
zeigen eine einigerroassen befriedigende Uebereinslimmung mit 
den beobachteten, mit Ausnahme der Beobachtungen zwischen 
1819 und 1823; die Distanzen, weichen aber stark ab, selbst 
wenn für Strure und Beuel eigene Axen angenommen werden. 
Dagegen zeigt sich bei der Vergleichang der nahezu gleich- 
zeltigen Distanzbeobachtungen, dass die Differenz Bettet — 
Sfruve = — 0"234 ist und unter Berücksichtigung dieser 
Correction ergiebt sich zwischen den beobachteten und den 
nach einer allgemeinen Formel berechneten Distanzen eine 
solche Uebereinslimmung, dass die Distanzen von 1825—1841 
jedenfalls nicht verworfen werden dürfen; dasselbe findet ftir 
die Positionswinkel in diesem Zeitraum statt, während die 
allgemeine Form für dieselben die Beobachtungen von 1818— 
1823 schlecht darstellt. 

y Durch Ausschluss der Positionswinkel sowie der Distanzen 
zwischen 1818 und 1823 erhält Madler : 

VI. 



T 




1812.73 






126° 54' 9 






279 47.7 


i 




64 51.4 






26 20.8 


n 




— 232'584 


•I 




5"429t 1 nach Bettet» Heliom.-Messungen 






5.3162/ j Struve'a Refractor- 1 



» ) Müdler, Ueber des Doppeltem pOphinchi. A. N. Bd. 19. 



Diese Bahn sliramt mit den. bei der Rechnung benutzten 
Beobachtungen von 1825 — 1841 und W. fjenchel recht gut 
übereiti, zeigt aber wieder ganz unmögliche Abweichungen für 
den Zeitraum 1804—1823, die für die Sfruve' sehe Beobachtung 
von 1619.64 die Grösse von 18° erreichen. Zur Erklärung 
dieser Anomalien stellt Mädler schliesslich die Alternative 
s) die Bewegung in diesem Binarsystem erfolgt nicht nach 

dem AV/rfWschcn Gesetz oder 
ß) die Mittelpunkte der Figuren, welche die beiden Sterne 

für uns bilden, sind nicht die Schwerpunkte der Massen, 
hält jedoch die erstere, von mehreren Seiten gänzlich miss- 
deutete, dieser beiden Hypothesen för die am wenigsten 
wahrscheinliche und führt für die Möglichkeit der zweiten 
Hypothese 1 ) die analogen Fälle beim Sirius nnd Procyon an, 
aus deren Bewegung Bettel auf die Existenz eines sISrendcn 
Körpers scbloss. 

' E. Baden Powell unterwarf diesen Doppelatcrn einer 
neuen Bearbeitung 4 ) und gelangte mittelst der graphischen 
Methode von Hertehel zu folgendem Resultat: 

VII. 

T = 1806,92 

T — 291 c 40' 
Sl — 296 30 

k = 7 29 

i = 49 66 

e — 0.546 

n = —3° 668 

P = 98,146 Jahre 

a = 4"48 

Diese Elemente beruhen auf 16 Beobachtungen, welche 
in Position sehr gut dargestellt werden, aus der Verglcichung 
der beobachteten und berechneten Distanzen aber ergiebt sich 
die Notwendigkeit einer Verbesserung dieser Elemente, da 
die Bahn die Distanzen noch im Jahre t854 wachsen lässt, 
während die Beobachtungen von Jakob in den Jahren 1852 und 
1854 schon eine Abnahme zeigen. Potrell hat die Aenderung 
der Elemente nicht vorgenommen, weil die Positionswinkel 
auch gegen das Ende hin gut stimmen und er kein bedeuten- 
des Gewicht auf die Distanzmessungen legte. Auf diesen 
Umstand machte ltaac Flelcker*') aufmerksam und führte als 
Beleg seiner Behauptung die Beobachtungen von Capl. Jakob, 
Miller und von ihm selbst an, welche ebenfalls eine Abnahme 



') Fiiiterniyitcrao p. 270. 

*) Eyre B. Powell. Ob the Orbit of 70Ophi B chi. MoiUhly 
NÖticet Vol. XV. 

') ltaac Fletcker. Reniarlt* on IHr. Porvelf» Elcmentt of the 
Orbit of TOOphtuchl. Monthlv Natice* Vol. XV., p. 161. 

1* 
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der Distanz zeigten, dieselbe Bemerkung wurde von Dane* 
gemacht. 1 ) 

' Vielfache Versuche einer Bahnbestimmung haben Jakob 

and Bind angestellt, von denen die folgenden zwei Elementen- 
systeme veröffentlicht sind ») : 

VIII. Jakob. IX. Ilmd. 

T = t 807, 60 1807,48 

* = 293° 17' 294° 6' 

Sl = 128 33 122 14 

i = 51 30 47 20 

0 = 0,4820 0,4973 

a — 4"675 — 

P = 87,52 88,48 , 

Aus Beobachtungen bis zum Jabre 1849 leitete Yvan 
nach einer eigenen, in der Entwicklung sehr ele- 
Je s ) eine Bahn für 7oOpbiuchi ab,*) welche 
die Beobachtungen seit 1823 in Bezug auf Position und Distanz 
•ehr gut darstellt, dagegen zeigen sich in den Beobachtungen 
vor 1823 Abweichungen, welche nicht in der Natur derselben 
liegen, sondern augenscheinlich eineVerbesserung der Elemente 
verlangen. 

FHlarceau berechnete zuerst die genäherten Elemente: 

X. 

T = 1811,195 



ft= 308 ° 24 ' 6 | 1840.0 
k = 36 31,2) 



i = ±117 49,6 = 62° 10' 4 
<P = 26 42,9. e = 0,44955 
n = —3*8761 
P — 92,875 
a aus 19 Distanzen von W. und O. Struve 

= 4"9917 j für W. Struve, 
5,0032| - O. Struve, 

und gelangte, dieses Elenienlensystcm zu Grunde legend, zu 
zwei neuen, bei denen er einmal die /.'•■., w /><-Ih-m Heliometer- 
messungen vermittelst der bekannten Beductioncn *) auf die 
Strure'schtn Befractorbeobacblungen und das andere Mal die 
Beobachtungen von Struve auf Bostel reducirtc und erhielt 
dadurch 



•) fV. R. Dane*. On the Meaturod DUtance of 70Ophiuchi. 

M. N. Vol. XV.. r 189. 
») Historie«! and deswiptive Note« of the Donble Star», Bishop't 

Ob«, during the ycan 1839-1851, p. 138. 
*) ViUarceau. Methode ponr calrulcr Ic« orbilea relative* de« 

Atolle« double«. Conasia«ance de> tcra* 1852. Add. p. I — 26. 
*) Cioquieme Jiote sor Ic« eloilc« doable«, 70pd'Oph iachu*. 

Comp«, rend. XXXII., p. 51. 
») Mena. micr. CXLI. 



XI. XII. 

r = 1810,671 = 1810.367 

S} = 307 0 2r4 = 127°2r 4 = 308 o 12'0=128°12'0 

A — 32 57,9= 147 2,1 = 31 34,3 = 148 25,7 

f = ±118 7,0= 61 53,0 = ±118 4,6= 61 55,4 

<P = 26 23,5 = 26 39,8 

e S= 0,44449 = 0,44873 

n = — 3" 8987 = — 3°9I57 

P = 92,338 = 91,937 

a = 4"9657 = 5"076 

bezogen auf den Meridian von 1840,0. 

Der Berechner führt sowohl für die ersten genäherten als 
auch für die zweiten Elemeote (XI.) die Vergleichuog der 
Rechnung mit der Beobachtung aus und beide Bahnen zeigen 
in den Posilionavvlnkeln die mangelhafte Uebcreinstimmung 
vor 1823 und die Kleinheit der Abweichungen nach dieser 
Zeit. Eine Vergleichung der Rechnung mit der Bcobachlung 
ist für die dritte Bahn nicht ausgeführt worden, weil die 
Abweichung n nach dem 2'*" und 3'«" Elementensystem sich 
nicht mehr als 0*025, d. i. als unterscheiden, so dass 
eine Entscheidung, ob die Distanzen von Beuel oder die 
von Struve die richtigen seien nicht gefällt ist. In Bezug 
auf die Abweichungen der AVmtJe'sehen Distanzen macht 
ViUarceau darauf aufmerksam, dass IV. und O. Struve zur 
Beobachtung dieses Doppelslerns meistens Abende von weniger 
günstigem Zustande der Atmosphäre verwandt haben. 

Von Capt. Jakob rührt eine fernere Bahnhestimmung 1 i 
her, welche durch den Versuch interessant ist, die Anomalien 
von "OpOphiuchi durch die Annahme eines dritten Körper» 
in diesem System zu erklären. 

Aus den Elementen, aus Beobachtungen bis 1855 ab- 
geleitet: 

XIII. 

T = 1808,12 

x = 292°32' 
Sl ~ 304 32 

X = -20 28 = 159° 32' 

1 = 55 16 

e = 0,4894 
P = 93,10 Jahre 

n = — 3°867 

ergaben sich niimlicb für die Positiooswiokel Abweichungen, 
welche eine Reihe von Jahren hindurch abwechselnd positive 
und negative Zeichen haben und zwar sind die Abweichungen 
+ von 1820-1823, — von 1823 — 1830, von 1830-1832 
wcchcln die Zeichen ab, während von 1833 — 1842 die positiven 
und seit 1846 wieder die negativen Zeichen vorherrschen. 



') W. S. Jakob. On 
Star 70Ophinchi. 



by the 
XV., p. 228. 
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Da man aus diesen Anomalien nicht auf eine Ungültigkeit 
der AVtr/oiTsehen Principien für TOpOpbiuchl schlieasen 
kann und die Auffindung eine» andern Attraclionagesetze» aus 
diesen Daten »ich schwerlich denken läast, versuchte Jakob 
die Abweichungen durch die Annahme eines dritten, opacten 
Körpers in der Nähe des schwächeren der beiden Sterne zu ver- 
mindern. Die Elemente diese» störenden Körpers ergaben sich 

a — O"08 

« = 0,15 

* — 200" 

P = 26 Jahre 

T = 1825.5 

Hierdurch wird der mittlere Fehler in den Positionswinkeln 
von 49'aul 35' und die grfisstc Abweichung von 133' auf 94' 
reducirt, ebenso wird die Ucbereinstimmmig in den Distanzen 
verbessert, nämlich der mittlere Fehler voo 0*14 auf 0*1 1, 
sowie das Maximum der Abweichungen von 0*26 auf 0*19 
reducirt. 

So »innreich dieser Versuch auch ist, der Aehnlichkeit 
mit der Untersuchung hat, welche Lcverrier unAAdamt auf die 
Entdeckung des Neptun führte, s» scheinen mir doch diese ( 
Anomalien ebenso leicht durch eine schwache Veränderung 
der Elemente zu beseitigen nnd dieselben ausserdem zu klein 
zu sein, um daraus mit Sicherheit auf die Existenz oder 
gar auf die Elemente eines störenden dritten Körpers zu 
schliessen. 

Die späteren Bahnhestimmungen zeigen auch , das» die 
Beobachtungen sich durch eine AVpfer sehe Ellipse recht gut 
darstellen lassen; die ausserordentlichen Abweichungen der 
erstell Bahnen in Bezug auf die Distanzen haben lediglich 
ihren Grund darin, dass die Constanten Differenzen zwischen 
den verschiedenen Beobachtern für die Distanz 6" ein Maxi- 
mum erreichen, wenigstens hat sich aus den Beobachtungen 
an künstlichen Doppelsternen flu O. Struve ') ergeben, dass 
die an seine Beobachtungen anzubringende Correction für die 
Distanzen von 0 bis 6* wächst und für grössere Distanzen 
wieder abnimmt, dasselbe zeigt sich bei den Rcductiunen 
von Heitel» Heliometer- Beobachtungen auf Fadenmikrnmcter- 
Beobachtungen; es ist daher nothwendig, für jeden einzelnen 
Beobachter oder wenigstens für jedes Fernrohr, falls eine 
genügende Zahl von Beobachtungen vorhanden ist, die halbe 
grosse Axe zu berechnen and mit den daraus abgeleiteten 
Distanzen die beobachteten zu vergleichen, wenn man eine 
genauere Darstellung der letzteren erwartet 

Die letzte Bahnbeslimmung von 'OpOphiuchi ist von 
Professor KUnkerfue* nach einer, zuerst in seiner Doctor- 

>) II. Frittche. LnU-rtuchungcn über dca Doppelitcrn £ 3121. 
Melang malh. et a*tr. 



disserlation •) angegebenen und später Weiler ausgefQhrteo 
Methode, 4 ) aus Beobachtungen bis 1852 abgeleitet, und stellt 
fast sämmtlicbe sehr gut dar, wenngleich sieb hei der Dar- 
stellung der Pnsitionswinkel im Sinne R-B seit 1832 meistens 
positive Zeichen zeigen, welche auf die Notwendigkeit einer 
Verminderung der Umlaufszeit schliessen lassen. 

Die Klmkerfuet'scbt Bahn ist die erste, bei welcher 
weder Beobachtungen ausgeschlossen, noch Hypothesen auf- 
gestellt werden um die Uebereinatimmung zwischen Rechnung 
und Beobachtung herbeizuführen, die Elemente sind'): 

XIV. 
T = 1808,270 

i = 57 20,7 
>■ BS 0,49353 
n = — 3"7513 
P = 95,966 Jahre, 

und die halbe Axe ergiebt sich 

aus den Distanzen ?on W, Struve = 4"731 

»lädier 4,6! 7 

Beuel 4,958 

Darre* 5 , 027 

O. Struve 4,673 

Calle 5,009 

ßithop 4 »758 

Obwohl nun die Bahn von Klinkerfuet sieb den Beob- 
achtungen gut ansrhliesst und die früheren Zweifel grössten- 
teils gehoben sind, so scheint mir doch jetzt eine Erneuerung 
der Bearbeitung dieses interessanten Doppelsterns empfehlens- 
werth, einerseits der notwendigen Correction der Umlaofszcit 
wegen und andererseits weil seit 1852 eine grosse Zahl von 
Beobachtungen von Demborcski, Darret, Otto Struve, Müdler 
u. A. vorliegen; ausserdem hat im Jahre 1856 der Durchgang 
durch das Aphel stattgefunden, so dass die Dimensionen der 
Bahn sich jetzt mit grosser Sicherheit ableiten lassen. 

Nachdem ich nun sämmtlicbe veröffentlichte Bahnbestim- 
mungen einer Besprechung unterworfen habe, gehe ich dazu 
über, die Resultate meiner eigenen Untersuchungen anzuführen; 
die hierbei angewandte Methode ist die zweite Itertchet sehe 4 ), 
mit einigen Zusätzen , welche im Gange der Rechnung an- 
geführt werden. 

*) W. Klinkerfuet. Ucbcr eine neue Methode, die Bahnen der 
Doppel» lerne <o berechnen. Güttingen 1855; sowie Aatron. 
Nachrichten .V 990. 

4 ) Astrsn. Nachr. X 1127. 

») s 1135. 

*) Ob theDetermination of the mott probablcOrbitof nBinaryStar. 
By Sir J. F. W. Hertchel. M. R. A. 8. Vol. XVIII., p. 47—69. 
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Bahnbeatirnmung des Doppelsterns 70p0phiuchi. 

Der Untersuchung über die Bahn von 70p0phiuchi 
lasse ich ein vollständiges Verzeichnis« sfininitlicber, in den 
Werken : 

Astronomische Nachrichten, 
Mensurac micrometricae, 
Fixatem») steroe, erster Theil, 
Memoirs und 

Monthly Nolices of the royal astronomical Society, 
Dorpater Beobachtungen, 
Berliner Beobachtungen, 

Rithop» Observatious during the years 1839—51, 
Bettels, Astronomische Untersuchungen, 
Radcliffc Olweivations. 

Mcmorie deH'osscrvatorio del Collegio Romano, 
und Sduth» Observation» 
aufgeführten und den Manuscripten Otto Struve», Darre» 
und Engelmann'» entnommenen Beobachtungen vorangehen 
und sondere dieselben nach den Beobachtern und den an- 
gewandten Instrumenten. 



Wilhelm Berschel. 



1779,77 
82 
80,56 
8t, 74 
1802,34 
4,415 



90 0 



80,77 
336,13 
318,80 



1 — Phil.Tratis. 1804. 

3"59 M. R. A. S. V. 40. 

4,450 2 s • 

I 4,49 1 : ) 

1 I i 

1 2,56 1 = j 



Die Position von 1779 ist, wie bereits bemerkt, sehr 
zuverlässig und zur Distanz von 1804 macht llcrtchel II. 
M. R. A. S. V. 40, die Bemerkung: „Concluded from an esti- 
«nation in diarneters." 

John Hertchel und South. 
156"07 2 3"682 t Fixstern-S. 270. 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
1t 
12 
13 



1821,30 
22,42 
49 
23,32 
25.56 
28,58 
29,60 
30,40 
31 ,53 
32,57 
34,61 
36,65 
37,48 



_ _ 4,27 — 



M. R. A- S* V. 
F. S. 



4,764 

5,37 

6,014 
5,942 
5,350 



14 
1 

9 
6 
3 



South'» Obs. 
M..R. A. S. V. 

t t 

s - 
: VIII. 



155,12 
153,42 
148,20 16 
140,63 3 
140,57 1 
138,28 9 
136,50 8 
135,37 4 
132,48 
129,25 
129,68 

1, 2, 3 und 4 sind von Hertchel und South in London, 
Blackman -Street. 5 von South in Passy bei Paris und 6—10 
und 11 — 13 von Hertchel II. resp. in Slough and am Cap der 
guten Hoffnung, sämmtlich an einem 7 Rissigen Aequatoreal 
von Tullcy beobachtet. John Hertchel bemerkt bei der Ver- 
öffentlichung seiner Beobachtungen, dass die Positionen und 
Distanzen von 1828 in Folge einer mangelhaften Beobach- 



— — — ) A. N. 48, p. 106. 











Struve. 




1 


1818,62 


— 


— 


5"34 


— 


2 


19,64 


168°48 


5 


4,656 


1 


3 


20,77 


160,25 


2 


— 


— 


4 


21,74 


157,65 


5 


3,79 


5 


5 


22,64 


153,87 


3 


3.76 


1 


. 6 


25,57 


148,22 


14 


3,984 


14 


y 7 


26,76 


146,40 


1 


4,24 


1 


✓ 8 


27,02 


145,15 


2 


4,375 


2 


S 9 


28,71 


140,22 


4 


4,782 


4 


s 10 


29,59 


138,08 


6 


5,087 


6 


/II 


30,84 


135,75 


2 


5.310 


2 


s\1 


31,68 


134,70 


5 


5,410 


5 


.13 


32,75 


133,97 


3 


5 > 553 


3 


14 


33,77 


132,80 


1 




t 

1 


15 


34,47 


131,15 


4 


5,852 


4 


/16 


35,60 


130,76 


& 


6, 108 


5 


17 


36,66 


129,53 


8 


6,137 


8 


18 


37,72 


128.05 


4 


6,153 


4 




Struve sei 


iStzt A =. 


4.« 


flava, B 
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Mensurae 
micrometricae 

p. 99. 



I J Appendix Hl. 

= 6,1 purpures. 
Für den Zeitraum von 1819 — 1823 findet man die hier 
angeführten Distanzen nicht in den Mens. micr.. sondern die- 
selben sind in den Fixstern-Systemen p. 270 im ersten Theil, 
in Bithop» Observ. p. 135 und bei allen Bahnbcslimmmigen 
von 70p0phiuchi angegeben und zwar an den beiden 
erstgenannten Stellen mit den. in den Mens. micr. p.CXXXII. 
gegebenen Correctiooen behaftet. In Profi Klinkerfuet" Bahn 
ist diese Correction irrthflmlich an die in den Fixstern- 
Syslemen angeführten Distanzen, also zweimal angebracht. 

Die Beobachtungen 1 — 4 sind mit eihem 5füssigen 
Achromaten von Troughton mit 126 facher VergrCssernng und 
zwar 3 und 4 mit einem Fraunhofer' »tbvn, 1 und! 2 mit einem 
«veniger vollkommenen Fadenmikrometer und l^lle übrigen 
Beobachtungen am grossen Dorpater Refractor vo\a 14 Fuss 
Länge und 9 Zoll Ocffnung, gleichfalls mit einelm Faden- 
mikrometer angestellt. 

Otto Struve. 



1 


1839,88 


125°30 


3 


6"327 


3 \ 


, 2 


40,74 


127,11 


7 


6,570 


7 


/3 


41,65 


125. H3 


3 


6,633 


3 1 


4 


42.70 


124,72 


6 


6,602 


5 1 


5 


45.48 


120,14 


S 


6.544 


5 I 


6 


47.25 


1 19,70 


4 


6.538 


4 f 


7 


49,39 


1 17,56 


6 


6.618 


5 1 


8 


51 ,67 


115.14 


5 


6.500 


5 1 


9 


52,67 


114.88 


" 5 


6.534 


6 l 


10 


53.79 


1 13.57 


3 


6.463 


3 ) 


1 1 


54,70 


112,77 


3 


6.530 


3 ' 


12 


65,66 


111,97 


3 


6,477 


3 


13 


56,74 


111,80 


2 


6,355 


2 


14 


57,69 


110,18 


4 


6,390 


4 


16 


58.72 


109,90 


2 


6.195 


2 


16 


59,68 


108,63 


8 


6,180 


3 


17 


62,40 


105,73 


3 


5,850 




18 


65,76 


102,20 


2 


5,265 


; 


19 


66,66 


100.60 


4 


5,277 





Manuscrip t. 
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Das Verzeichnis» dieser, am Pulkowaer Refractor ange- 
stellten Beobachtungen erhielt ich durch gütige Mittheilung des 
Beobachters, welcher bemerkt, daas die Corr. suppl. der Po- 
sitionswinkel, wie sie seine Messungen an künstlichen Doppel- 
sterneu im vergangenen Jahre ergeben haben, unzweifelhaft 
ihre Gültigkeit für die neueren Beobachtungen haben, während 
ihre Anwendbarkeit fQr die Perioden ror 1845 noch bedenk- 
lich erscheint, l'eber diesen Gegenstand sind O. Struvc's 
Beobachtungen noch nicht abgeschlossen ; der Beobachter 
hält es für wahrscheinlich, dass um 1845 herum seine 
Beobachtungsnietbode (d. Ii. seine subjectiven Fehler) eine 
plOtzlicho Acndcrnng erfahreo haben. Von dort an ist Alles 
in vollkommener Harmonie, deshalb wSrc vielleicht den ersten 
Messungen ein geringeres Gewicht hcizulcgcs als den späteren. 

An die obigen Positiouswinkel ist die Corr. suppl. bereits 
angebracht; mit Ausnahme der Beobachtungen von 1845. 

llenel. 

474 10 \ 

Hesseln 
Astronomische 
Untersuchungen, 
Bandl. 

A. N. Bd. 49. 
Ergänzungsheft. 
Destel beobachtete am Königsberger Heliometer und zwar 
1 — 5 durch Messung der vierfachen Distanz, 8 ist eine 
Combination mehrerer, auf verschiedene Weise gemessenen 
Distanzen, zu denen auch die Distanz von 1837,52 hinzuge- 
zogen ist Näheres darüber findet man weiter Unten. 

Die letzte Beobachtung rührt von Schlüter her; 
der Positiooswinkel von 1841,74. 

Aumcrt und Luther. 
116 n 52 1 6"97 l 



^ 1 


1830,50 


135"82 


10 


5"474 


10 




31,53 


133,95 


7 


5.679 


7 


* s 


32,69 


132.98 


5 


5.794 


5 


4 


34,61 


130,78 


7 


6.127 


7 


5 


36.52 


129.55 


5 


6.344 


6 


6 


37,52 


128,90 


7 


6,439 


7 


7 


37,69 


' 127,92 


9 


6,474 


36 


8 


41,74 


123,77 


9 


6,847 


9 


9 


42,60 


123,48 


20 


6,795 


20 



1854,64 
55,22 
59,75 
60.74 
60,76 
61,74 



115.35 
109,00 
108,97 
106,68 
105,98 



2 
6 



6.805 
6.615 
6.410 
6.520 
6,209 



2 
4 

5 
7 



A. N. Bd. 46. 

2 II 

: i 59. 
= ■■ 49. 
: 59. 



L 
L 
A 
L 

A 
A 



Auirers und Luther beobachteten am Königsberger Helio- 
meter; die Distanz von 1859 schätzt Almert zu gross und 
reducirt dieselbe auf 6*417, wie man aber Unten sehen wird, 
ist die Übereinstimmung mit der Rechnung sehr gut. 



Darres. 



1 


1830,57 


137'33 


6 


5"530 


7 


„ 2 


32.55 


133,98 


5 


5.730 


3 


3 


33,43 


132,80 


8 


6.14 


l 


4 


34,55 


130.76 


6 


6,119 


8 


5 


39.65 


125,88 


2 


6.552 


2 


6 


40,59 


124,88 


4 


6,628 


4 


7 


41,68 


123,42 


4 


6.635 


3 


8 


42,53 


123,36 


2 


6,724 


2 


9 


43,47 


122.02 


1 







M. R. A. S. v. 

vm. 

s s 
XIX. 



Manuscript. 



10 


1848.12 


1I8°83 


3 


6"804 


3 


11 


53,60 


114.66 


7 






12 


53,68 






6,489 


5 


13 


54,73 


113,71 


4 


6,339 


3 


14 


55.65 


112,66 


1 


6,513 


1 


15 


55,69 


113,27 


2 


6,468 


2 


16 


67,57 


110,08 


1 


6,386 


1 


17 


57,58 


110.27 


2 


6,520 


2 


18 


59,72 


109.33 


4 


6,243 


4 



Manuscript. 



Die Beobachtungen 1—4 sind in Orraskirk und zwar 1—3 
mit einem kleinen aber ausgezeichneten 5 füssigen Acnuatoreal r 
Refractor von Dollond von 3,8 Zoll engl. Oeffiiuug, 4 an 
einem Aewfoit'achco Refraclor von 7 Fuss Länge und 6J Zoll 
OcSiiung angestellt, ferner die Beobachtungen 5—9 in Hit- 
hop'a Obscrvatory, South Villa, London am /Jollond' sehen 
Aequatoreal von 10] Fuss Länge und 6| Zoll Ocflnung und 
10—13 und 15 — 16 am Parallelfaden-, 14, 17 und 18 am 
Doppelbild-Mikromcter. 

Mit dem Jahre 1859 hat Dmret die Beobachtungsreihe ge- 
schlossen und seitdem seine Aufmerksamkeit engeren Doppel- 
zugewaudt. 

Enckc und Galle. 

129» 10 1 6"42 2 Berl. Beobb. 1. 

127,74 4 6.485 4 = : 

128.23 5 6.718 6 * * - 

126.62 7 6,637 litt 



. 1 
2 

, 3 
4 
5 
6 
7 



1836,51 
52 
37,47 
38,57 
39,53 
43.53 
44,36 



125,25 
121,10 
120,72 



4 

6 
7 
2 
I 
6 



G 
E 
E 
O 
G 



III. E 



6,785 
6.697 
6,637 

Enckr und Galle beobachteten am Berliner Refractor; 
Galle schätzt beide Coroponenten rOthlich, besonders den 



.1 

5 



1 

J 






JUädler. 




1839,60 






6"425 


1 




41.44 


125°43 


8 


6.455 


7 


3 


42.56 


124,58 


7 


6.251 


4 


- 4 


43.57 


123,00 


17 


6.426 


16 


5 


44,57 


122,03 


& 


6.484 


5 


6 


45.54 


120,83 


17 


6.585 


II 


7 


46.58 


119,85 


10 


6,648 


10 


8 


47,62 


118,39 


8 


6,795 


8 


- 9 


48,50 


118,21 


4 


6,839 


4 


10 


50.64 


116,66 


4 


6,939 


3 


, II 


51,47 


115,39 


11 


6.668 


9 


12 


52,71 


114,33 


11 


6,558 


11 


ia 


53,77 


113,27 


S 


6,563 


4 


14 


54,68 


113,28 


10 


6.307 


10 


15 


55,65 


112.70 


5 


6.328 


s 


16 


56,51 


111.53 


3 


6.320 


3 


17 


68,64 


108.98 


9 


5.945 


9 


18 


59,81 


106.96 


1 


6,247 


1 


19 


61,67 


106,59 


8 


5,921 


7 


20 


62,72 


105.17 


6 


5.695 


6 



} Fixstern-Systeme. 



Dorp.Bcobb.B.13. 

» i s , 

* i t 1 

s t : s 

S 1 i Z 

- i 15 

' s s s 

5 » s i 

5 s « i 

-.11 

■ » s ; 



Mit Ausnahme der ersten, am Berliner Heliometer ge- 
messenen Distanz, sind sämiutliche Beobachtungen am Dor- 
pater Refractor angestellt. 
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16 



1 1835.56 

2 38.51 

3 42.55 



130* 60 
126,50 
122,40 



Smyth. 
5"97 



I Monthly 
j' Notices XV. 

Smyth beobachtete in Bedford nm Aequatnreal von 8 Fuss 
Länge und 5,9 Zoll Oeffnung mit einem Fadenmikrometer. 



Kaiser. 



1 


1840 


.35 


127,93 


1 


6,005 


1 


Fixstern-System. 


2 


41 


,66 


123,40 


6 


6,54 


& 


A8lr.Nncbr.Bd.64 


3 


42 


,59 


122,4 


12 


6,50 


12 


: s s 


4 




59 


122, M 


10 


6,46 


10 




5 


65 


,56 


100,9 




5,34 




Month.Not.XXVI. 


6 




68 


100,4 




5,31 




s s 



Beobachtet am 8 luftigen Leidener Rcfractor, und zwar 
1 und 6 am Fadenmikrometer, 3 durch einfache, 4 durch vier- 
fache Distanzmessungen, 5 an Airys Doppelbild- Mikrometer. 



/find. 

1 1845,43 120,83 9 6,713 9 \Bishop» Observ. 

2 46,46 120,15 7 6,138 7 / 1839-51. 



Jakob. 



1 


1845,81 


120,30 




6,69 




M. ß. A. 


S. XV. 


2 


46,21 


120, 17 




6,83 






XVII. 


5 


50,57 


116,10 




6,86 




Monthly Nol. XV. 


4 


52,75 


114,05 




6,73 




s 


5 


5 


54,16 


113,34 




6,433 




3 


t 


6 


56,37 


111.45 


7 


6,39 


7 


i 


XXVIII. 


7 


57,13 


110.62 


3 


6,45 


3 


* 


s 


8 


56,12 


109,72 


3 


6,10 


3 


S 





Jakob beobachtete in Madras, 1 u. 2 an einem 5füssigen 
Dollond. 

3fdtn. 

1 1850,42 116,85 8 6,883 8 Radcliffe Observ. 

2 61,46 107,05 1 5,89 1 

Main schätzt 1850,42: A = 5,3 reddisb, Ö = 7,0 
bright yello.v. 1861 .46: A = 4,5, B = 7. 



Welcher. 



1 1850,66 117,02 

2 51,58 116,10 

3 52,63 116,00 

4 54,62 — 



4 6,459 - M. R. A. S. XX. 

8 6,378 — ; : 

6 6,362 — s 

6,300 1 Monthly Not. XV. 

6 fussiges Aequatoreal, 4,14 Zoll OefTnung in Tarn Bank. — 
1851,58: yellow, purple. 



1851,64 
52,71 



J. F. Miller. 

6,508 
6,466 



} Monthly Not. XV. 



1 1853,55 II3°58 

% »4.78 112,88 

S 55.76 112,38 

4 59,77 107, B5 

« 61,81 105,40 



9 - — M. R. A. S. XXV. 

3 — — , - 



5 6" 150 
3 5,800 



5 
3 



XXXI. 



2 54,69 113,46 II 6,259 11/ 6,3 rose sür = t 

3 55,21 113,10 1 6.52 I 
- * 

5 57,64 109,50 4 6,308 

6 58,44 109,28 4 6,097 

7 62,62 105.71 9 5,427 

8 63,51 104,21 9 5,606 

9 64,55 103,76 7 5,481 
10 65,70 103,18 4 6,410 
11 



Refraclor von Simmt, 63,2 Zoll engl. Länge. 4 Zoll OefTnung. 
Dembmuki. 

1 1853,55 116,47 - 6 6,450 5 ) 5.0 jauneA.N.Bd.43 

11 ) 6," 
I i ■ 

56,63 111,82 6 6,433 6 \ 4,7 bl. j. cl. t 47 

4 ) 6.1 rouge s 50 

3 -. 

JJ} 4,6 j. 5,9 rose j " 

7 4,3 bl. j. cl. s 66 

4 6,1 rose s : 
66,51 102,29 9 5,371 9 s , 

Verschiedene Mlinchener Refractoren in Florenz und an- 
deren Orten in Italien. 

Secchi. 

1 1855,45 111 ,57 3 6,255 3) Memorie 

2 56,55 111 ,25 3 6,125 3! dell osservatorio 

3 57,51 110,45 4 6,20t 4 | delCollegio Romano 

4 60,61 106,27 3 6,073 3) 1857-1859. 

Aequatoreal von 14 Fuss franz. Länge und 9 Zoll Oeffnuog. 

Lord Wrottesley {Fr. Morton). 

1 1857,67 110,25 2 6,103 2 M. R. A. S. XXIX. 

2 58,40 108,63 2 6,051 2 s 

Refrartor von Guinaud und Dollond, 10 Fuss 9 Zoll 
Länge, 7| Zoll Oeffnung. 1857,67: A = 5, B = 6,5, 
1858,40: A = 4,5, B = 6,8, gelb. roth. 

Engelmami. 

1865,30 102,57 8 5,267 8 Manuscript. 
Leipziger Refractor. A = 4,0 gelb, B = 6,2 roth. 

Juliut Schmidt. 
1855,82 - 7,23 wahrschl. zu gross, 

Astr. Nachr. Bd. 65. 

Säiumtlicbe Positionswinkel wurden nach der Formel 

AP = m.tect (T-t) 

auf den Meridian von 1850,0 rcducirl, wo AP die jährliche 
Aenderuug durch die Präcession, T uud t die Epoche und 
die Beobachtungazeit, i die Dcclination ist und m aus der 
folgenden Tafel mit der Reclascension des Doppelsteros als 
Argument 
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« 




m 




et 


o h + 


0' 000 





24h 


1 


+ 


0,085 


— 


23 


2 


+ 


0.167 





22 


3 


+ 


0.236 


— 


21 


4 


+ 


0.290 


— 


20 


5 


+ 


0.323 





.19 


6 


+ 


0,333 


— 


18 


7 


+ 


0.323 




17 


6 


+ 


0,290 




16 


9 


+ 


0,236 




16 


10 


+ 


0,167 




14 


11 


+ 


0,085 




13 


II 


+ 


0,000 




12 



CT ist nach den Formcto m = nrintt und 

ct = 20*06442 — /. 0*0000970204 

berechnet 1 ) 

Eine Tabelle Mir Berücksichtigung der Priiccssion hat 
ausserdem Whmccke in »einer Dissertation gegeben.*) 

Die erste Aufgabe bestand darin, sämmtlicbe Positioos- 
winkel als Ordinaten mit der Zeit als Abscisse aufzutragen, 
and eine Cur* c hindurch zu legen, welche sich den Bcobacb- 
fangen möglichst enge anscbliesst, dabei legte ich besonders 
Gewicht auf die von O. Struve nach 1845 beobachteten 
Winkel, da dieselben durch Anbringung der Corr. suppl. der 
Wahrheit sehr nahe kommen werden. 

Ich begnügte mich jedoch nicht damit, die Bahn allein 
aas den Positionswinkeln abzuleiten , sondern zog auch die 
nicht unbedeutende Reibe von Distanzen in einer Weise hinzu, 
wie sie von Thiele') empfohlen wird. Ebenso wie die 
Positiooswinkel zeichnete ich nämlich auch die gemessenen 
Distanzen als Ordinaten mit der Zeit als Abscisse auf und 
benutzte dabei die Distanzen von W. and O. Struve, Flertchel, 
South and Bettel, als diejenigen, für deren Reduction auf 
einander einigerroassen sichere Angaben vorhanden sind. 

Da es nun bei der Benutzung der Distanzen in diesem 
Falle nicht auf die Dimensionen der Bahn, sondern nar auf 
das Verhältnis« der Radien Vectorco ankommt, so Hess ich die 
Distanzen von W. Struve nngeändert, corrigirte die Distanzen 
von O. Struve nach der von Frittche *) angegebenen Tafel 
und die von Hertehel und South nach den von Struve ») 



«) Seeehi. Mcmorie del o».er»atorio etc. 1857—1859, p. 39. 
2) tVitmccke. De Stella jpCoronne Borcali« dupl.ci. BerolinJ 

MDCCCLVI. f. 9. 
*) Th. N. Thiele. Undcragehc af Omlab.bev.gel.r. i Dobbel- 

•tjerntiyitemct Gamma Yirginii. 
*) Frittche. U»ten>ni:htragen über den DoppeUtern 2)3121. 
•) Mens. MI«. CXXXVII. 

Hl Bd. 
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berechneten Reductionen. Desgleichen brachte ich an die 
Bettel sehen Distanzen die Rednctionen «) auf Struve'* Re- 
fractorbeobachtuogen an, ohne dadurch der Entscheidung der 
Frage Ober die Distanzen von Struve und Bettel vorgreifen 
zu wollen, sondern nur deshalb weil Struve'» Beobachtungen 
sich über einen bedeutend grösseren Theil der Bahn er- 
strecken als die Bettel'schea. Die Distanzen von Dawet, 
Mädler u. A. wandte ich für diesen Zweck nicht an, weil 
dafür entweder gar keine oder sehr ungenügende Reductionen 
bekannt sind. 

Aus der Curve fGr die Positiooswinkel nahm ich nun 
von 1822,6 bis 1865,0 für das Intervall von 2,5 Jahren die 
entsprechenden Werthe and leitete die Winkelgeschwindig- 
keiten nach der Formel 

Tt = h f 3 c - V -*<*•- *») + i <*'" - M 

ab, wo 6' und 6, den Werth 6 einschlicssen und Iß nnd *„ 
denselben vorhergehen and folgen a. 8. vr. Ebenso las ich 
die Distanzen für denselben Zeitraum und in Intervallen von 
1,25 Jahren aus der Curve ab um damit die Positionen zu 
verbessern. 

Da nämlich bei der elliptischen Bewegung die Winkel- 
geschwindigkeit umgekehrt proportional dem Quadrat des 
Radius Vectors und in der scheinbaren Bahn , d. i. der Pro- 
tection der wahren auf die Himmelsphäre, dasselbe gilt, so 
ist für einen und deusclbcu Doppclstern das Product der 
Winkelgeschwindigkeit und des Quadrats der entsprechenden 
scheinbaren Distanz eine Constante, etwa 

«—■3 

Ist ferner 0 der Positionswinkel zur Zeit r, von welchem 
Zeilpunkt die Zeit >' gezählt wird, so ist 

Hat man also aus einer Reihe von Positionswinkeln und 
Distanzen die Constante x und den Winkel 8 berechnet, 
so kann man umgekehrt nach der Formel 



>) Mens. Mirr CXLI. 

2 



Nr. 1682. 
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eine neue Reihe von Positionswinkeln berechnen, die »ich zu- 
gleich der Distanicurve anschlicsst. Zur Berechnung des Inte- 

gr.l 9 y^ Jj, in welchen, -i = f(i) ist, dient die Formel«) 
nO^ = 2 r(nr) + i f-M±^-^))} 



Tabelle V. 



Nach diesen Formeln gestaltete die Rechnung sich fol- 

Tabellc A: Enthaltend die interpolirten Positionswinkel 
und Distanzen und die daraus abgeleiteten Werthe 
der Winkelgeschwindigkeiten. 

t $ p 



dt 



x 



1820,0 
22,5 


164°00 








155,20 








25,0 


147,80 


3"9J 


2,616 


39,99 


27.5 


142,10 


4.55 


1 .908 


39,50 


30.0 


137,75 


5.13 


1 .556 


40,95 


32,5 


134,17 


5.55 


1 .300 


40,04 


35,0 


131,18 


5.91 


1*128' 


39,40 


37,5 


128,44 


6.20 


1,066 


40,98 


40,0 


125,95 


6.41 


0,952 


39,12 


42.4 


123,65 


6.58 


0.888 


38,45 


45.0 


121.48 


6.68 


0,848 


37,84 


47,5 


119.36 


6,72 


0,840 


37,93 


50,0 


117,23 


6,73 


0,860 


38,95 


52,5 


115,07 


6,68 


0,870 


38,82 


55.0 


112,88 


6,61 


0 , 882 


38,54 


57,5 


110,63 


6,46 


0,920 


38,39 


60,0 


108,28 


6,28 


0,956 


37,70 


62,5 


105,82 
103,20 








65,0 









»voraus im Mittel % — —39,11. 

Ferner findet man, wenn man t = 1845,0 setzt, aus einem 
Mittel von 18 Werlhen 9 = 121*66 und aus diesen beiden 
Werlben ergeben »ich rückwärts die folgenden Position«, 
winkel : 

Tabelle 0 

1822,5 154°97 I 1837,5 128*65 I 1852,5 U5°I5 
25,0 147,41 40,0 126,20 65,0 112,94 

27,5 141,90 42,5 123.88 57.5 110,65 

30.0 137,73 45,0 121,66 60.0 108,25 

32,5 134,29 47,5 119,48 62.5 105.66 

35,0 131,31 50,0 117,32 65,0 102,76 

Bei einem Versuche, die aus diesen Positionswiuketn 
abgeleilen Radien Veetoren einer Ellipse anzupassen, zeigte 
sich, dass gegen 1825 und 1865 hin die Positionen einer 
kleinen Aendcrung bedurften, so dass als Grundlage der 
ferneren Rechnung die folgenden Werthe angesetzt wurden: 







ad 








t 


6 


dt 


0 

* 


X 


ff 


1804,415 


318 54 


"~ 

6,250 


4.000 


+2,9976 


n f in 1 

—2,6484 


1822,5 


153,70 






— 


+ 


25,0 


146,91 


2.378 


6,4849 


5,4331 


3,5405 


27,5 


141,81 


1,742 


7 , 5766 


5,9550 


4,6844 


30,0 


137,70 


1.502 


8,1595 


6,0350 


5,4914 


32,5 


134,29 


1 ,266 


8,8876 


6,2061 


6,3620 


35,0 


131,31 


1,130 


9,4072 


6,2100 


7,0662 


37,5 


128,65 


1.012 


9,9405 


6,2086 


7,7633 


40,0 
42,5 


126,20 
123,68 


0,956 


10,2275 


6,0404 


8,2532 


0,906 


10,5060 


6,8566 


8,7222 


45.0 


121,66 


0,876 


10,6843 


5,6080 


9.0944 


47,5 


1 19,48 


0,868 


10,7335 


5,2821 


9,3438 


50,0 


117,32 


0,864 


10,7583 


4,9377 


9,5583 


52,5 


115,15 


0,872 


10,7088 


4,5511 


9,6935 


55,0 


112,94 


0,902 


10,5292 


4,1040 


9,6966 


57,5 


1 10,65 


0,926 


10,3919 


3,6648 


9,7244 


60,0 


108,25 


0.994 


10,0300 


3,1411 


9,5258 


62,6 


105,66 


1.064 


9,6946 


2,6169 


9,3348 


65,0 


102,93 











Die Winkelgeschwindigkeit für 1804 ist aus der Distanz 



ihr abgeleitet, da dieselbe sowohl früheren 
auch der bei dieser Berechnung gezeichneten 



für dieses J 
Bahnen, als 
Ellipse cnlsprarh 

Da der Radius Vector umgekehrt proportional der Qua- 
dratwurzel der Winkelgeschwindigkeit ist, so ist derselbe, 
als beliebige Einheit 10 angenommen. 



>) Thiele Diocrtation p 23. 



dt 

und in Bezug auf ein rechtwinkeliges Axcnsystem, dessen 
x Axe den Pusitionswinkel 0° und dessen y Axe den Po- 
sitionswinkel 90" hat, sind die Coordinaten x und y der 
scheinbaren Bahn, die in der Tabelle C enthalten sind 
für die Zeit /, x t = p, ro.» 0„ y, = p, iin S t 
's *• = H ™> 9* .Va = H * *i 

U. 8. W. 

Diese Werthe müssen der allgemeinen Gleichung eines 
Kegelschnittes 

0 = \ + mx + ßy + yx*+ixy + ty* 

Genüge leisten, subslituirt man daher die Werthe von x und y 
in dieselbe, so erhält man ein System von Gleichungen der 
obigen Form , aus welchen man mit Hülfe der Methode der 
kleinsten Quadrate die wahrscheinlichsten Werthe der Con- 
stanten st, ß, y, i, < ableiten kann, man erhält nämlich ein 
System von ö Gleichungen zur Bestimmung dieser Constanten : 

0 = (x) + « (*») + ß (xy) + y (**) + t (x*y) + . (xy*) 

0 = ix) + « (xy) + ß (y*) + ? ( r'y) + i (xy*) + . (y*) 

0 = (x*) + * ( r») 4- ß (x*y) + y (x*) + 6 (x*y) + s (.rY) 

0 = (xy) + « (x*y) + 8 (xy*) + y(x'y) + 6(x*y*) + «(V) 

0 = (j,») + * (xy*) + ß(y') + y (x*y*) + | (xy*) + . (y*) 
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(x) = + x, + 

U. 8. W. 

Bei der Bildung dieser Summen sind Conlrollcn »ob 
Nutzen, etwa die folgenden, welche sieb leicht auf- 
stellen lassen. 



(**) + (3,») = ( P *) 
(*») + <*) + (*) + (!) = l(.r+l)(y + l)] 
(**) + <**") = <••*) 

(*«) + H*V) + (**) = (p*) 

Für die Bestimmung der scheinbaren Bahn hat man in 
diesem Falle folgende 17 Bcdingungagleicbungen aufzulösen: 



0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

o 
o 
o 

0 
0 
0 
0 
0 



+2,9976 a 

—5,4331 

—5,9560 

-6,0350 

—6,2061 

—6,2100 

-6,2086 

-6,0404 

— 5,8566 

— 5,6080 
—5,2821 

— 4,9377 

— 4,551 1 
—4,1040 
—3,6648 
—3,1411 
—2,6169 



—2,6484 ß 
+3,5405 
+ 4,6844 
+ 5,4914 
+ 6,3620 
+ 7,0662 
+ 7,7633 
+8,2532 
+ 8,7222 
+ 9,0944 
+9,3438 
+ 9,5583 
+ 9,6935 
+9,6966 
+ 9,7244 
+9,5258 
+ 9,3348 



+ 8,986 y 
+29,519 
+35,462 
+36,422 
+ 38,516 
+ 38,564 
+ 38,546 
+ 36,488 
+34,301 
+31,450 
+ 27,901 
+ 24,381 
+ 20,713 
+ 16,843 
+ 13,431 
+ 9,866 
+ 6,848 



- 7,939 i 

-19,236 

-27,896 

-33,141 

-39,483 

-43,880 

-48,199 

-49,852 

-51,083 

-51,001 

-49,354 

-47,196 

-44, 116 

-39,795 

-35.638 

-29,921 

-24,428 



+ 7,014« 
+ 12,535 
+ 21,944 
+ 30,155 
+ 40,475 
+ 49,930 
+ 60,270 
+ 68,1 15 
+ 76,078 
+ 82,706 
+87,306 
+ 91,360 
+93,964 
+ 94,024 
+ 94,562 
+ 90,740 
+ 87,136 



die 5 Gleichungen 



0 
0 
0 
D 
o 



78,8529 a 
125,2104 
448,237 
642,158 
+ 1088,314 



+ 
+ 



+ 448,237« 
— 642,158 
—2409,19 
+3296,28 
-5201,41 



- 642,158^ 
+ 1088,314 
+ 3296,28 

— 5201,41 
+ 9459,20 



— 2409,19 y 
+ 3296,28 
+ 13899,7 

— 18134,2 
+26768,3 



+ 3296,28 i 

— 5201,41 

— 18134,2 
+ 26768,3 
-44824,0 



— 5201,41 < 
+ 9459.20 
+ 26768,3 
—44824,0 
+ 85035,5 



hieraas darch einfache Elimination die 5 Constanten 

a = +0,0159962, log« BS 8,2040179 

ß =+0,2079867 • ß = 9,3180355 

y = —0,0813676 i y = 8,9104514« 

t — —0,0710179 : S — 8,8513678« 

• = —0,0467773 t = 8,6700353« 

Aus diesen Constanten berechnet man zunächst : 

G = ßi—txt N = 4y» — 6* 
B=zai-1ßy Ä = «'s +/8 !l y — aßt 

<• = ± V> + («- 7 )* 

log G = 8,l23010n log N — 8,007794 
II = 8,514690 K = 7,617925« 

£ = +0,078994 



<M<f-(« + 7)] = + 



erfüllen ist. 



Hieraus ergeben sich schon unmittelbar zwei Elemente, 
die Excentricilät nnd die Linge des projicirten Peribels nach 
den Formeln 



e = J/ -Ji-ß = 0,494507 löge = 9,694172 

tgn = ~ = [0,391680»] p = 112° 5 16* = 292°5'l6' 
Zur Berechnung der übrigen Elemente hat man 
«*,i2<p = -i <p = 302"0 , 55* • = $ — p = 9 0 55 39 # 
tg U - = - y ~f , + <: »' = 126*24* 46" 

y + •— <Z 

v = p + w — w = <p—u = 175 36 10 



n = 1- ^ log« = 0,121787 

2* 
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t9lSl = 

co$i 
lo ,j . ■ . | 

t 9 k 

log Ig X 



m cor 'iif n CO* 2 v 

Y^~tg(p — r — Sl) 

9,731316 i = 57°24'27* 
tg{?-Sl*eci 
9,660008 A = 155°26'6» 

Zur Berechnung der Länge de« Knoten», der Neigung 
und der Entfernung des Perihels vom Knoten kann man sich 
auch der von Bncke in »einer Oben citirten Abhandlung 
gegebenen Formeln bedienen oder die nach diesen Hertchcl- 
schen Formeln gefundenen Elemente cnntrollireD. 

Ausser den geometrischen Elementen sind nun nach 
die Umlaufszeit und die Zeit des Periheldurchganges zu 
berechnen; zu dem Ende leitete ich die mittleren Anomalien 
nach folgenden Formeln ab: 

tg{v+ 155°26'l) = (0,26868) . Ig (6 — 125°55'2) 
ju = (9,7646 \)tg ftl 
w. = u — (3,23045) sin ti. 

+ 138 l> 14' 9 
+ 157 20i8 
+ 176 15,8 
+ 195 27.3 
+214 28,1 



1779,77 
1804,42 
25.0 
30,0 
35,0 
40,0 



— 1I0"37'8 

— 14 57.9 
+ 62 3.6 
+ 81 11,0 
+ t00 15,6 
+ 119 13,7 



1845,0 
50,0 
55,0 
60,0 
65,0 



Bei der Darstellung der mittleren Anomalien als Ordinalen 
mit den Zeilen als Abscisee ergab sich, da«», mit Ausnahme 
des Punktes für 1804, der ein wenig abwich, sämmtliche 
Punkte fast genau in einer geraden Linie lagen, so das» ich 
keinen Anstand nahm, die Umlaufszeit uod die Zeit des 
Periheldurcbganges einfach auf graphische Weise zu bestim- 
men und ich erhielt auf diese Weise das folgende, jedoch 
nicht definitive Elemcntensystcm : 

T = 1808,77 

A = 155 26, 
i = 57 24,5 
e — 0,494507. 



»'21 

. > Meridian von 1850,0 
>. I ) 



Die aus diesen ersten Elementen berechneten Position*- 
winket und Distanzen entsprechen den zu Grunde gelegten 
Curven sehr gut, bei der Verglcichung der Rechnung mit der 
Beobachtung zeigte sich jedoch bei den Positionstvinkcln im 
Zeitraum von 1840—1852 im Sinne R — B ein Vorherrschen 
der positiven Zeichen, während die HerteAel'sehe Beobachtung 
von 1779, welche ohne Zweifel grosses Zutrauen verdient, 
genau und die Positionen von 1802 und 1804 resp. mit den 
Fehlern —0*26 und +2°67 dargestellt werden. 

Zur Anbringung der aus diesen Abweichungen sich 
i, jedenfalls nur sehr geringen Correctionen der 



verbessert« ich 6 aus de 

rechnete Winkel um die folgenden Grössen im Sinne R — B: 

1779,77 +0*00 I 1840,0 +0°30 

1804,415 +0,70 60,0 +0.22 

1830,0 +0,35 60,0 +0,13 

Nach den Formeln 



r_ _ cot (9 — fi) 
t -«*(»+*) 



a ro»(i — fj) 

p cot (» + A)(1 — ecot u) 

wo p der Radius Vector in der scheinbaren und r der in der 
wahren Bahn ist, und 

0 = ffn Irin (t>+A) cor (6 — n).L » 

+ (— )* <•<»«'• *A + Aft 

+ . ( 2 - e cot u - «') tin u cot i A0 

+ roticotQ.MU. 

+ (iLy cor i cot <p(t- T t ) A» + M 

erhielt ich folgende Verbesserungen der approximativen Ele- 
mente: 

An — - — 0 n 0002l 

AjV 0 = +0,080 = +0' 4' 8 

A<? = —0,198 = —0 11,9 

AA = +0.3068 = +0 18,4 

Ar = +0,5169 = +0 81,0 

Aft = —0,5574 = —0 33.4 

•o dass das definitive Elementensystera 

XV. 

T — 1808.7909 

? z r«.:i «— - 

r = 57 55.5 coi»' = 9,72512 
e = 0.49149 Q = 29'26'3 
n = — 3°81479 
P = 94,370 Jahre. 

Zur Vergleirhung der Rechnung mit der Beobachtung 
dienen die Formelo: 

« — (3,22778) rinn = (0,58147) (t — 1808,7909) 
tgl» = (0. 23366) tyj« 
^(f— lU*2l'S) = (9,72512)fy(t> + 155"44'5) 

7 = »^«WÖ 
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Ü6 



Ephemeride für die Position i ,v i n kel. 





6 


t 


6 


1 


6 


— 

1818,0 


176°89 


■ 

1835,0 


«— - 
131*03 


1852,0 


»'■■' 
1 t5"40 


19.0 


169,72 


36,0 


129,94 


53,0 


114,53 


20,0 


163,98 


37,0 


128,89 


54,0 


113,66 


21, • 


159,28 


38,0 


127,87 


65,0 


112,77 


22,0 
23,0 


155,37 


39,0 


126.88 
125,92 


56,0 


111,88 


152,05 
149,19 


40,0 


57,0 


110,96 


24,0 


4»,0 


124.98 


58,0 


110,04 


25,0 


146.68 


42,0 


124,07 


59,0 
60,0 


109,09 


26,0 


144.45 


43.0 


123,17 


108,13 


27,0 


142,45 


44,0 


122,28 


61,0 


107,12 


28,0 


140,63 


45,0 


121,40 


62,0 


106,1 1 


29,0 


138.96 


46,0 


120,54 


63,0 


105,06 


30,0 


137,43 


47,0 


1 19,69 


64,0 


103,97 


31,0 


136,00 


48,0 


1 18,83 


65,0 


102,85 


32.0 


134,65 


49,0 


117,98 


66,0 


101,67 


33.0 
34,0 


133,38 
132,18 


50,0 


117,12 


67,0 


100,45 


51,0 


116,26 





Vergleich ii n i: der berechneten und beobachteten 



Poaitionetvinkel. 



Jtf 


f 


*R 


«B 


B-n 


ßrotmcnter. 

■ 


1 


1779.77 


89*88 


89"61 


+0"27 


Hertchel 1. 


2 


81.74 


85,65 


80,39 


+ 5,26 


: 


3 


1802.34 


333,71 


335,87 


-2,16 
+2,00 


i 


4 


4.416 320,54 


318,54 


s 


6 


19.64 


165,91 


168.31 


-2,40 


IV. Struve. 


6 


20,77 


160,28 


160.09 


+ 0,19 




7 


21 .30 


158,03 


155.91 


+ 2,12 


Hertchel u. South. 


8 


21.74 


156,32 


157.49 


— 1,17 


IV. Struve. 


9 


22,49 


153,68 


154.97 


— 1,29 


Herti hcl u. South, 


10 


64 


153,20 


153,72 


— 0,52 


IV, Struvt. 


11 


23.32 


151,09 


153,27 


— 2,18 


Hmchelxx. South. 


1? 


25,56 


145,40 


148.06 


— 2,66 


South. 


13 


57 


145,38 


148.08 


—2,70* 


IV. Struve. 


14 


26,76 


142,91 


146.27 


-3,36* 


t 


15 


27,02 


142,41 


145,02 


-2,61* 
-0,87 


s 


16 


28,58 


139,64 


140,51 


Hertchel II. 


17 


71 


139,44 


140,10 


-0,66 


IV. Struve. 


18 


29,59 


138.05 


137,97 


+0,08 


t 


19 


60 


138,03 


140,46 


—2,43 


Hertchel II. 


20 


30,40 


136.85 


138,17 


— 1.32 




21 


50 


136,70 


135,71 


+ 0,99 


Bettel. 


22 


57 


136,60 


137,22 


— 0,62 


Dawet. 


23 


84 


136,22 


135,64 


+ 0,68 


IV. Struve. 


24 


31,53 


135,27 


136,40 


— 1,18 


Hertchel II. 


25 


53 


135,27 


133,85 


+ 1,42 


Beitel. 


26 


68 


135,07 


134,60 


+ 0,47 


W. Struve. 


27 


32.55 


133,94 


133 88 


+ 0,06 


Dawet. 


28 


57 


133,91 


136,27 
132.88 


— 1,36 


Hertchel II. 


29 


69 


133,76 


+0,88 


Bettel. 


30 


75 


133,69 


133,87 


—0,18 
+0,14 


IV. Struve. 


31 


33,43 


132,85 


132,71 


Harnet. 


82 


77 


132,45 


132.70 


— 0,25 


IV. Struve. 


33 


34,47 


131,63 


131,06 


+ 0,57 


-. 


34 


55 


131,54 


130,67 


+ 0,87 


Dawet. 



X 


t 

_ . ■■ - 


fe 


tB 


R-B 


Beobachter. 


35 


1834,61 


131"47 


132°39 


— 

— 0"92 


, _ . _ 
Hertchel I. 


36 


61 


13t, 47 


130,69 


+0,78 


Bettel. 


37 


35,49 


130,49 


130,53 


—0,04 


Mädler. 


38 


66 


130,41 


130,46 


— 0,05 


Smyth. 


39 


60 


130,37 


130,68 


— 0,31 


IV. Struve. 


40 


36,51 


129,50 


129,02 


+0,46 


Galle. 


41 


52 


129,49 


129,48 


+0,01 


Bettel. 


42 


52 


129,49 


127,66 


+ 1,83 


* - MC- nc ■ 


43 


65 


129,25 


129,18 


+0,07 


Hertchel II. 


44 


66 


129,24 


129,46 


— 0,22 


IV Struve 


45 


37.47 


128,41 


128,16 


+0,25 


Rucke. 


46 


48 


128,40 


129,62 


— 1,22 


Hertchel II. 


47 


62 


128,36 


128,83 


—0,47 


Bettel. 


48 


69 


128,20 


127,86 


+ 0,35 


s 


49 


72 


128,17 


127,98 


+0,19 


IV Struve 


50 


38,51 


127,32 


126,44 


+ 0,88 


Smuth 


51 


57 


127,30 


126,56 


+0,74 


Galle. 


52 


39,53 


126,37 


125,19 


+ 1,18 




53 


65 


126,26 


125.82 


+ 0,43 




54 


88 


126,14 


125,24 


+ 0,90 


0 StTUVC 


55 


40.35 


126,59 


127,87 


— 2,28 


Ä nijttT 


66 


59 


125,37 


124,83 


+ 0.54 


J NBMWi 


67 


74 


125,22 


127,05 


— 1.83 


Ö. Struve 


58 


41,44 


124,58 


125,38 


— 0.80 




59 


65 


124,39 


125,78 


— 1.39 


O. Struve. 


60 


66 


124,38 


123,35 


+ 1,03 


Kaiter. 


61 


67 


124,37 


123,18 


+ 1 19 


Dawet. 


62 


74 


124,30 


123,72 


+0.58 


Bettel. 


63 


42>53 


123,60 


123.36 


+ 0.24 


Darret. 


64 


65 


123,58 


122,36 


+ 1 .22 


Smyth. 


65 


56 


123,57 


124,54 


—0.97 


Mädler. 


66 


59 


123,54 


122,36 


+ 1,18 


Kaiter, 


67 


59 


123,54 


122,76 


+ 0,78 




68 


60 


123,53 


123,44 


+ 0.09 


Bettel. 


69 


70 


123,44 


124,68 


— 1,24 


(J, Struve, 


70 


43.47 


122,75 


121,98 


+0,77 


Datret. 


71 


53 


122,70 


12 t ,06 


+ 1 64 


/Zucke. 


72 


57 


122,65 


122,96 


— 0 31 


Mädler. 


73 


44,36 


121,96 


120,69 


+ 1 27 


fCncke. 


74 


57 


121,78 


122,00 


—0 22 
+ 0,23 


Mädler 


75 


45.43 


121,03 


120,80 


Hinrl. 


76 


48 


120,98 


121,11 


+ 0 87 


O. Struve. 


77 


54 


120,94 


120,81 


+0,13 


Madler. 


78 


8t 


120,70 


120,28 


+ 0,42 


Jakob. 


79 


46.2t 


120,37 


120,15 


+0,22 




80 


46 


120,15 


120,13 


+ 0,02 


Hind. 


81 


58 


120,05 


1 19,83 


+0,22 


Mädler. 


82 


47.25 


119,49 


119,68 


—0,19 


O. Struve. 


83 


62 


I 19,16 


1 18,38 


+0,78 


Vädlcr. 


84 


48,12 


1 18,73 


1 16,82 


— 0,09 


Darret. 


85 


50 


1 18,41 


116,20 


+0,21 


Mädler. 


86 


49.39 


117,65 


1 17,55 


+ 0,10 


O. Struve. 


87 


60)42 


1 16,76 
116,63 


116,65 
116,10 


—0,09 
+0,53 


Main. 


88 


57 


Jakob. 


89 


64 


116,57 


116,66 


—0,09 


Mädler. 


90 


66 


116,55 


117,02 


-0,47 


Fletcher. 


91 


51.47 


115,66 


115,39 


+ 0,47 


Mädler. 


92 


68 


115,76 


116,12 


-0,36 
+0,54 


Miller. 


93 


67 


115,69 


116,15 


O. Struve. 
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«8 



X 

• — . — 


t 

«— - ^ 


. ■ 


*B 


B-B 


Beobachter. 

- 


94 


1852.63 


114*85 


— ^— — 
II6"03 


-l°18 


Fletcher. 


95 


67 


114,82 


114,89 


-0,07 


0. Struve. 


96 


71 


114,79 


114,35 


+ 0,44 


Mädler. 


97 


75 


114,76 


114,07 


+ 0,69 


Jakob. 


98 


53.55 


114,05 


113,60 


+ 0,45 


Poiretl. 


99 


55 


114,05 


116,49 


-2,44 


Dembowtki. 


100 


60 


1 14,01 


1 14,68 


— 0,67 


Dawet. 


101 


77 


1 13,86 


1 13,29 


+ 0,57 


Mädlcr. 


102 


79 


1 13,84 


113,59 


+0,25 


O. Struve, 


103 


54. 16 


1 13,52 


113,36 


+ 0,16 


Jakob. 


104 


59 


113,14 


1 13,48 


—0,34 


Dembowtki. 


105 


64 


1 13,09 


1 1 5,35 


— 2,26 


Luther. 


106 


68 


1 13,05 


1 13,31 


— 0,26 


Mädler. 


107 


70 


113,04 


112,79 


+ 0,25 


O. Struve. 


loa 


73 


113,01 


113,74 


—0,73 


Dawet. 


109 


78 


112,98 


112,91 


+ 0.07 


f^OTFß Ii* 


110 


55.21 


112,58 


113,13 


—0,55 


Dembowtki. 


III 


22 


112,57 


115,38 


—2.81 


Luther. 


112 


45 


112,37 


111.60 


+0.77 


Secchi. 


113 


65 


112.19 


112,73 


-0,54 


Mädler. 


114 


65 


112, 19 


112,69 


—0,50 


Dornet. 


115 


66 


1 12,18 


112,00 


+ 0.18 


O. Struve. 


116 


69 


1 12,16 


113,30 


— MI 


Datret. 


117 


76 


1 12,10 


1 12,41 


—0,31 


Powell. 


1 18 


56.37 


1 1 1,54 


1 11,48 


+ 0,06 


Jakob. 


119 


51 


1 1 1,41 


1 1 1.57 


—0.16 


Mädler. 


120 


55 


111,37 


111,29 


+ 0,08 


Secchi. 


121 


63 


111,29 


111,86 


—0,57 


Dembotttki. 


122 


74 


111,19 
110.84 


111,83 
110,66 


-0,64 
+ 0,18 


O. Struve. 


123 


57.13 


Jakob. 


124 


5t 


110.49 


110,49 


0,00 
+ 0,18 


Secchi. 


125 


575 


110,43 


110,25 


Datret. 


126 


64 


110,37 


109,54 


+ 0.83 


Dembotttki. 


127 


67 


110,34 


1 10,29 


+0.05 


Wrottetley. 


128 


69 


110,32 


1 10,22 


+ 0.10 


O. Struve. 


129 


58.12 


109.93 


109,76 


+ 0.17 


Jakob. 


130 


40 


109.66 


108,68 


+0,98 


Wrottetley. 


131 


44 


109,62 


109,33 


+ 0.29 


Dembowtki. 


132 


64 


109,43 


109,03 


+ 0.40 


Mädler. 


133 


72 


109,35 


109,95 


+0,60 


O. Struve. 


134 


59.68 


108,44 


108,69 


— 0,25 


i 


135 


72 


108.40 
108,37 


109,39 
109,06 


—0,99 


Damet. 


136 


75 


—0,69 


Autrert. 


137 


77 


108,35 


107,91 


+ 0,44 


Powell. 


138 


81 


108,31 


107,02 


+ 1,29 


Mädlcr. 


139 


60.61 


107,51 


106,33 


+ 1,18 


Secchi. 


140 


74 


107,37 


109,03 


— 1,66 


Luther. 


141 


76 


107,35 


106,74 


+ 0,61 


Au wert. 


142 


61.46 


106,66 


107.1 1 


— 0,45 


Main. 


143 


67 


106,45 


106.66 


—0,21 


Mädlcr. 


144 


74 


106,38 


106,05 


+0,33 


Auircrt. 


145 


81 


106,30 


105,47 


+ 0,83 


Powell. 


146 


62.40 


105,69 


105,80 


— 0,11 


O. Struve. 


147 


62 


105,46 


105,78 


— 0,32 


Dembowtki. 


148 


72 


105,35 


105,24 


+ 0,1 1 


Mädler. 


149 


63.51 


104,51 


104.29 


+ 0,22 


Dcmboirjki 


150 


64.55 


103,35 


103,84 


-0,49 




151 


65.30 


102,50 


102,66 


-0,16 


Engelmonti. 
hau er. 


162 


66 


102,19 


100,99 


+ 1,20 



X 


t 


SR 


'e 


B— B 


153 


1865,68 


102"05 


100*49 


~— 
+ 1"56 


154 


70 


102,03 


103.27 


-1,24 


155 


76 


101,96 


102,29 


—0,33 


156 


66,51 


101,05 


102.38 


— 1,33 


157 


66 


100,87 


100,69 


+ 0,18 



O. Struve. 
Dembotttki, 
O. Struve. 

Die Ucberciristimmung zwischen Rechnung und Beobach- 
tung Ifisst Nicht« zu wünschen übrig; es zeigt »ich freilich 
von 1821 — 1828 ein Vorherrschen de« negativen Zeichen«, 
die mit einem Stern bezeichneten Positionswinkel «eichen 
aber bedeutend von der Curve ab. Eine genaue Darstellung 
dieser vier Beobachtungen würde für den Zeitraum 1818 — 1823 
ganz ausserordentlich grosse Fehler hinterlassen und auch 
hierin liegt ein Hauptgrund für die schlechte Darstellung der 
Positionen von 1818—1823 bei früheren Rahnbestimmuogen, 
als weniger Beobachtungen vorlagen, indem auf die ein- 
zclneo eio grösseres Gewicht gelegt wurde. Die Darstellung 
der Posilionswinkel von W. Struve wird etwas besser, wenn 
mau die, durch Beobachtungen von künstlichen Doppclsternen 
gefundenen, aber sehr wenig zuverlässigen Corrcctionen be- 
rücksichtigt. ') 

Vergleichung der beobachteten and berechneten 
Distanzen und Berechnung der Axen. 
W. Struve. 

Da die vor 1825 gemessenen Distanzen den am grossen 
Refractor bestimmten an Genauigkeit nachstehen, so benutzte 
ich zur Ableitung der Axe nur die letzteren. 



t 




'*B 


''II 


B — B 












1825.57 


0.8939a 


= 3"9B4 


4"168 


+0"184 


26,76 


0.9558 


4,240 


4.456 


+0,216 


27,02 


0,9636 


4,375 


4.493 


+ 0,1 18 


28,71 


1 ,0386 


4.782 


4,842 


+0.060 


29,59 


1,0744 


5.087 


5.009 


+ 0,078 


30,84 


1,1226 


5.310 


5.234 


—0,076 


31,68 


1,1527 


5.410 


5,374 


-0.036 


32.75 


1.1B86 


5.553 


5,542 


-0,011 


33,77 


1,2204 


5,740 


5.690 


—0.050 


34.47 


1,2409 


5,852 


5,785 


— 0.067 


35.60 


1.2715 


6, 108 


5.928 


—0,180 


36,66 


1,2977 


6,137 


6,052 


—0,085 


37,72 


1.3215 


6,153 


6.161 


+ 0,008 



14.7422a = 



68"73l 
4"6623 



Micr. CLL 
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Otto Struve. 
dB 



1839.88 


1 .3627a 




■ 6"327 


40.74 


1 .3765 




6.670 


41 .66 


1 .3894 




6,633 


42.70 


1 .4024 




6,602 


45.48 


1 .4268 




6,544 


47.25 


1 .4350 




6,538 


49.39 


1 .4375 




6,618 


51.67 


1.4318 




6,600 


52.67 


1,4266 




6,534 


53,79 


1.4189 




6,453 


Ol » i u 


l . *1 1 1 




£ Hin 
0,530 


55.66 


1.4016 




6,477 


56. i4 


1 .3893 




6,355 


57.69 


1.3769 




6,390 


58.72 


1 .3619 




6, 195 




* . 'i i 1 Ä 
1 1 O*t«>0 




R. 1 SA 


fto . an 
o< * ,u 


1 1 {?D£ 




IL l- 1 i 


09 , 4 V 


1 i l i yy 




ö t zob 


00 t 00 


1 1 iyoy 




Öi277 




26.1060a 


— 


119"838 




a 


— 


i«: O.AC 










1839,88 


1 »3627« 




6"447 


40.74 


1,3765 




6,690 


41 .65 


1 ,3894 




6,753 


42,70 


1.4024 




6,722 


45.48 


1 ,4268 




6,664 


47,25 


1 .4350 




6,658 


49,39 


1 ,4375 




6,738 


51 ,67 


1 .4318 




6,620 


52,67 


1.4266 




6,654 


53,79 


1.4189 




6,573 


54.70 


1.4111 




6,650 


55.66 


1 .4016 




6,597 


56.74 


1.3893 




6 , 475 


57,69 


1.3769 




6,510 


58,72 


1 .3619 




6,316 


59,68 


1,3436 




6,300 


62,40 


1,2962 




5,968 


65,76 


1,2199 




5,380 


66,66 


1,1969 




5,390 




26, 1060a 




122" 104 



4"6773 





B-B 


6"256 


. . - 

— 0"07l 


6,319 


— 0,251 


6,378 


— 0,255 


6,438 


—0, 164 


6,550 


+ 0,006 


6,588 


-j-0,050 


6,599 


—0,019 


6,573 


+ 0,073 


6,549 


+0,015 


6,513 


+ 0,060 


6,478 


+0,052 


6,434 


—0,043 


6,378 


+ 0,023 


6,321 


-0,069 


6,252 


+ 0,057 


6,168 


—0,012 


5,950 


+ 0,100 


5,600 


+ 0,335 


6,495 


+ 0,218 



John Hertchcl und South. 

rf B d R B — B 



6"374 
6.438 
6,499 
6.560 
6.674 
6,712 
6,724 
6,697 
6,673 
6,637 
6,600 
6,556 
6,498 
6,440 
6,370 
6.284 
6,063 
6,706 
6,598 



— 0"073 
—0,262 
—0,254 
—0,162 
+ 0,010 
+0,054 
—0,014 
+ 0,077 
+ 0,019 
+ 0,064 

— 0,050 

— 0,041 
+ 0,023 
—0,070 
+ 0,055 
—0,016 
+ 0,095 
+ 0,326 
+ 0,208 



Für Otto Struve habe ich die halbe grosse Axe einmal 
au« den Distanzen berechnet, nie dieselben im Manuscript 
aogeftbrt sind, und daa andere Mal mit Berücksichtigung 
der von Frittche in seiner Oben genanntei 
gegebenen Correclionen ; die Darstellung der 
winl dadurch nur unwesentlich gcSndert. 



182t . 


M 


0,6609a 


= 3*682 


32. 


42 


0,7253 


4,27 


25, 


56 


0.8934 


4,76 


28, 


58 


1,0329 


5.37 


30, 


40 


1.106! 


6.014 


31, 


63 


1,1475 


5,942 


32, 


57 


1,1828 


5,350 






5,5661a 


= 30*042 






a 


= 5,3974 



3*567 
3.915 
4,822 
5.575 
5,970 
6,193 
6,384 



—0*1 15 

— 0.355 
+ 0,062 
+ 0.205 
—0.044 
+ 0,251 
+ 1,034 



Beobachter. 

Sh. 

South. 
Hertchcl H. 

* 
* 



Die Distanz von 1832, welche eine bedeutende Abweichung 
zeigt, ist bei der Berechnung der Axe ausgeschlo 

Bettel. 



1830,50 


1,1099a 


= 5"474 


5"446 


— 0"028 


31,53 


1,1475 


5,679 


5,630 


-0,049 


32,69 


1,1867 


5,794 


5,822 


+ 0,028 


34,61 


1,2449 


6,127 


6, 108 


— 0,019 


36,52 


1,2944 


6,344 


6,351 


+0,007 


37,69 


1 .3209 


6,474 


6,481 


. +0,007 


41,74 


1 ,3906 


6,847 


6,823 


-0,024 


42,60 


1,4012 


6,795 


6,875 


+0,080 




10, 0961a 


= 49"534 







a = 4"9063 





Auttert und Luther. 






1854,64 


1,4117a 


= 6"97 6"865 


— 0"I05 


L 


55,22 


1,4062 


6,805 6,838 


+0,033 


f. 


59,75 


1,3455 


6,615 6.543 


— 0,072 


A 


60,74 


1,3282 


6,410 6,459 


+ 0,049 


A 


60,76 


1,3278 


6,520 6,457 


— 0,063 


f. 


61,74 1,3094 


6,209 6,367 


+ 0,158 


A 




8,1288a 


= 39"529 








a 


= 4"8629 






Nach 


einer Bemerkung des Herrn Dr. 


Aunrcrt ist es 


nie 



gerathen, die Distanzmessungen dieser beiden Beobachter zu 
Tereinigen, weil nicht unerhebliche persönliche Abweichungen 
zwischen denselben stattfinden ; ich habe daher noch die 
Werthe der halben grossen Axe einzeln berechnet 

Auwcrt. 

1859,75 1,3455a = 6"417 6"431 +0"OI4 

60,74 1,3282 6,410 6,348 —0,062 

61,74 1,3094 6,209 6,258 +0,049 

3,9831a = 19"036 
a = 4"7792 

Luther. 

1854,64 1,4117a = 6"97 6"9I1 

55,22 1,4062 6.805 6,884 

60,76 1,3278 6,620 6,500 



— 0"059 
+ 0,079 
— 0,020 



4, 1467a = 20"295 
a — 4"8946 
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Die Uebereinatimmung zwischen Rechnung und Beob- 
vird dorch diese Sonderung bedeutend besser und 
zugleich aiebt man, dass die von Amtier* für die Diatanz 
Ton 1859 angegebene Correction doch gerechtfertigt ist. 



t 




dB 


«R 

^— ' 


R — B 

^— ^— ■ ' 


1830.57 


1, 1125a 


— ~— — - 
= 5"530 


5"282 


-0"248 


32,55 


1,1821 


5,730 


5,613 


—0,1 17 


33,43 


1,2101 


6,14 


5,746 


- 0,394 


34,55 


1,2431 


6, 119 


5,903 


—0,21 6 


39 > OD 


1 »ODO / 




6,452 


— 0, 100 


40,59 


1,3741 


6,628 


6,525 


—0,103 


41,68 


1,3898 


6,635 


6,599 


—0,036 


42,53 


1,4004 


6.724 


6,650 


—0,074 


48,12 


1,4370 


6,804 


6,823 


+ 0,019 


53,68 


1,4197 


6,489 


6,741 


+ 0,252 


54,73 


1,4109 


6,339 


6.699 


+ 0,360 


55,65 


1,4017 


6,513 


6,656 


+0,143 


65,69 


1,4014 


6,468 


6.654 


+0, 186 


i"l , 57 


1 ,3786 


6,386 


6.546 


+ 0, 160 


57,58 


1,3784 


6,520 


6.545 


+0,025 


59,72 ' 


1,3460 


6,243 


6,391 


+0,148 




21,4445a 


= 101"820 







a = 4"7482 
Au» dem Gange dicaer Differenzen ist ea unzweifelhaft, 
dasa der Werth der halben grossen Aste alcb im Laufe der 
Zeit geändert hat und da Dana sich bei den Doppelslern- 
beobacbtungcn verschiedener Instrumente bediente, so be- 
rechnete ich die Axe für jede« einzelne Inatrumcnt. Hiermit 
•teht die Bemerkung von Dnwet in seinem Briefe in Ucber- 
einatimmung. dasa die in OrmsLirk am 5 füssigen Dollond 
gemessenen Diatanzen, im Vergleich zu den späteren, ein 
wenig zu gross sind, was entweder vom Fernrohr abhängen 
kann oder eine Bestätigung der bekannten, auch von Thiele*) 
erwähnten Bemerkung ist, dass die Distanzen bei den meisten 
Beobachtern anfänglich zu gro« ausfallen. 

1) für da« 5 fussige Aequatorcal von Dollond in Ormskirk. 
1830,57 1,1125« = 5"530 5"5II — 0"OI9 

32,55 1,1821 6,730 5.856 +0.126 
33,43 1,2101 6,14 5.994 —0.146 

34,55 1.2431 6.1 19 6.158 +0.039 

4,7478« = 23"5I9 
a — 5"3060 

2) für das 10} fussige Aequatoreal von Dollond in Biih. Obs 



1839,65 
40,59 
41,68 
42,53 



1,3587a = 
1 »374t 
1,3898 
1,4004 



6"552 
6,628 
6,635 
6,724 



6"529 
6,603 
6,678 
6,729 



— 0"023 
— 0,025 
+ 0,043 
+ 0,( 



5,5230a = 26"539 
a — 4"8051 



>) Thiele, toJerwegcIie u. t. w. p. 6. 



3) für das 8£füsBifie Aequatoreal von Men und Sobn. 
a) mit dem Parallelfaden-Mikroroeter. 
t d B d H R-B 




1,4370a = 6"804 

1,4197 6,489 

1,4109 6,339 

1,4014 6,468 

1,3786 6,386 



6"622 
6,544 
6,504 
6,460 
6,354 



1855,65 
57,58 
59.72 



9.0476a = 32"486 
a = 4"6095 

A) mit Amici'a Doppcltiild- 
1,4017a = 6"5I3 
1,3784 6,520 
1,3460 6,243 



6"548 
6.440 
6.288 



— 0"182 
+ 0,055 
+0,165 
-0,008 
-0,032 



+ 0"035 
+ 0,080 
— 0,045 



4,1261a = 19"276 
a = 4"6718 
Aus der auf diese Weise erreichten, bedeutend besseren 
Uebereinslimmarig zwischen Rechnung und Beobachtung recht- 
fertigt sich dieses Verfahren; mit BerGcksichligung der An- 
zahl der Beobachtungsjahre ergieht sich für Dane* 
a = 4"7585. 

Encke und Galle, 



1836,51 


1,2942a = 


Vit 


3«393 — 0"027 G 


36,52 


1,2944 


6,485 


6,394 


-0,091 E 


37,47 


1 ,316t 


6,718 


6,501 


-0,217 E 


38,57 


1,3388 


6,637 


6,613 —0,024 G 


39,53 


1 ,3567 


6,785 


6,702 


— 0,083 G 


43,53 


1,41 12 


6,697 


6.971 


+ 0.274 E 


44,36 


1,4183 


6,837 


7,008 


+0,174 JE 




9,4297a = 


46*579 








a = 


4*9396 
JUädler. 






1839,60 


1, 3544a - 


= 6"425 


6"224 


-0"201 


41,44 


1 ,3866 


6,455 


6,371 


— 0.084 


42,56 


1 ,4008 


6,25t 


6,437 


+ 0.186 


43,57 


1,41(6 


6,426 


6,486 


+ 0,060 


44,57 


1,4203 


6,484 


6,526 


+ 0,042 


45,54 


1,4272 


6 • 5K5 


6,558 


—0,027 


46,58 


1,4326 


6.64B 


6.583 


—0,065 


47,62 


1,4360 


6,795 


6.598 


—0, 197 


48,50 


1,4374 


6,839 


6.605 


— 0,234 


50,64 


1,4355 


6,939 


6,596 


—0,343 


51,47 


1,4327 


6,668 


6,583 


-0,085 


52,71 


1,3939 


6,558 


6,554 


-0.004 


53,77 


1,4190 


6,563 


6,520 


—0,043 


64.68 


1 ,4113 


6,307 


6,485 


+ 0,178 


55.65 


1 ,4018 


6.328 


6,441 


+ 0,113 


56.51 


1,3920 


6,320 


6,396 


+ 0.076 


8.64 


1,3633 


5.945 


6,264 


+0.319 


69.81 


1,3445 


6,247 


6, 178 


—0.069 


61.67 


1,3108 


5,921 


6,023 


+ 0,102 


62,72 


1,2896 


6,695 


5,925 


+ 0,230 




27,9438a = 


128"399 







a = 4"5949 
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Für die am Berliner Heliometer gemessene Distanz ist 
die, awi allen übrigen Diatanzen abgeleitete Axe angewandt: 
für Ifl47, 1848 und 1850 ist R — B sehr stark negativ, was 
sich schon bei der Vergleichung dieser Distanzen mit gleich- 
zeitigen zeigt. 

Kaiter. 



t 




*B 


rf R 




Ii — H 














1840.36 


1 ,3704a 


SB 6 "00 5 


6"1H6 


+0"I81 


41 ,66 


1,3895 


6.54 


6,273 


-0,267 


42.59 


1 ,401 1 


6.50 


6,325 


—0.175 


42.59 


1 ,401 t 


6.46 


6.325 


—0,135 


65.56 


1 .2248 


5.34 


5,529 


+ 0,189 


65.66 


1.2219 


5,31 


5,516 


+0,206 




8.008 g/] 


= 36" 155 










a 


= 4"5I44 












Jakob. 








1845.81 


1 ,4287a 


=s 6"69 


6"643 




-0"047 


46.21 


1 .4308 


6,83 


6,654 




-0.176 


50.57 


1 ,4357 


6,86 


6.676 


—0.184 


52,75 


1.4261 


6,73 


6,632 


—0,098 


54,16 


1,4159 


6,438 


6,584 


H 


t-0.146 


56,37 


1,3937 


6,39 


6,481 


+ 0,091 


57,13 


1 ,3843 


6,45 


6,437 


—0,013 


58,12 


1 ,3708 


6,10 


6,374 


+0,274 




II. nütiCtn 
1 1 , 2 B rjl.lu 


Ol 4ÖÖ 












* 0 rl.ll 












Fletcher. 








1850,66 


1,4354a 


— 6"459 


6"4I6 


— 0"043 


51,58 


1,4322 


6,376 


6.401 


+0,023 


52,63 


1,4269 


6,362 


6.378 


H 


hO,OI6 


54,62 


1 »4105 


6,305 


6,305 


+0,005 




5,7050a 


= 26"499 










a 


— 4"4697 












Dembomki. 








1853,55 


1,4207a 


SB 6"450 


6"356 




-0"094 


54,59 


1 ,4121 


6,259 


6,318 


+ 0,059 


55,21 


1,4063 


6,52 


6,292 




-0,228 


56.63 


1,3906 


6,433 


6,222 


-0,211 


57.64 


1 ,3775 


6,308 


6,163 


—0,145 


58.44 

«IC III 


1 ,3661 


6,097 


6,112 


H 


HO, 115 


62.62 


1,2916 


5,427 


5,779 




r0,352 


63,51 


1,2726 


5,606 


5,694 




HO, 088 


64,55 


1,2191 


5,481 


5,588 




-o,to>7 


65,70 


1 ,2213 


5,410 


5,465 




-0,055 


66,51 


1,2008 


5,371 


5,373 




-0.002 




14,6087a 


= 65"362 










a 


— 4"4741 








1855.45 


1,4038a 


Secchi. 
— 6"255 


6"287 


+0"032 


66,55 


1.3915 


6,125 


6,232 


H 


HO, 107 


67,51 


1,3793 


6.201 


6,177 


-0,024 


60,61 


1,3306 


6,073 


5,959 


-0,114 




5,6052a 


= 24"654 










a 


= 4"4783 









Tlr B4. 



Mit Berücksichtigung der Gewichte gleich der Quadrat- 
wurzel aus der Anzahl der Beohachtungsjahrc ergab sich aus 
sämrallichen Werthen (Tlr die halbe grosse Axe der Mtllelwerlh 

a = 4"7039, log a = 0"67246. 

Die Übrigen vereinzelten Distanzen, aus denen ein Werth 
für die halbe grosse Axe nicht berechnet ist, verglich ich mit 
der Recbuuug unter Benutzung des Miltclwerthea der Axe. 



t 


PK 


PH 


R — B 


Brnbachf er 


1779,82 


4*558 


3*590 


+ 0*968 


Hcrtrhel 1. 


80,56 


4,439 


4,45 


—0,01 1 


s 


81,74 


4,245 


4,49 


— 0,245 




1804,415 


2,518 


2,56 


—0,042 




35,56 


5,976 


5,97 


+ 0,006 


Smyth. 


45,43 


6,710 


6,713 


—0,003 


flSM 


46,46 


6,736 


6,138 


+0,598 




50.42 


0,755 


6,833 


—0,078 


Main. 


51,64 


6,736 


6,508 


+0,228 


Miller i 


52,71 


6,710 


6,466 


+0,244 




55,82 


6.585 


7,23 


—0,645 


Schmidt. 


67,67 


6,478 


6,103 


+0,375 


IVroltetley (Morton). 


58,40 


6,428 


6,051 


+0,377 


* 


69,77 


6,327 


6,150 


+0,177 


Poteell. 


61,46 


6,186 


5,89 


+0,295 


Main. 


61,81 


6,153 


5,800 


+0,353 


Powell. 


65,30 


5,792 


5,267 


+0,525 


Engelmann. 



und ausserdem noch die <S7rup«'scben Distanzen: 



1818,62 2*418 5*34 -2*922 

19,64 2,648 4,656 -2,008 

21,74 3,229 8,79 —0.561 

22,64 3,470 3,76 -0,290 



Den weiteren Verlauf der Bewegung in diesem System 



siebt man 


aus der 


folgenden 


Ephemerid 


e: 




t 


§ 




f 


1 




1868,0 


99"17 


5*461 


1877,0 


83*63 


4*096 


69,0 


97,82 


5,328 


78,0 


81,20 


3,926 


70,0 


96,41 


5,190 


79.0 


78,55 


3,755 


71,0 


94,92 


5,046 


80,0 


75,67 


3,685 


72,0 


93,34 


4,898 


81.0 


72,48 


3.415 


73,0 


91,66 


4,745 


82,0 


68,97 


3,248 


74,0 


89.88 


4,568 


83,0 


65,08 


3,085 


75,0 


87,95 


4,427 


84,0 


60,75 


2,927 


76,0 


85,88 


4,263 


86,0 


55,92 


2,773 



Der erste vollständige Umlauf seit der Zeit der ersten 
Beobachtung wird im Jahre 1874 vollendet werden, die 
wShrend und nach dieser Zeit beobachteten Positionswinkel 
werden dann, der grossen Zuverlässigkeit der Beobachtung 
von 1779 wegen, die Umlaufszeit von 70f>0phiuchi mit 
ausserordentlicher Scharfe geben. 

3 
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Der Si hin-- dieser Abhandlung sei, wenn auch nicht 
der Entscheidung, *o doch der Erörterung der Frage Ober 
Verschiedenheit der Distanzmessungen verschiedener Beob- 
achter gewidmet. 

Die Beobachtung, das« sich constante Differenzen zwischen 
den Distanzmessungen verschiedener Beobachter zeigen, wurde 
bei der Vergleichung der gleichzeitigen Distanzen schon früh- 
zeitig gemacht und dieser Umstand trug zu den Schwierigkeiten 
bei, mit denen früher die Babnbestimmung von 70p0phiuchi 
verknüpft war. Besonders fiel es aur, da«« die Distanzen 
von W. Struve am Dorpater Befractor bestimmt, im Vergleich 
zu denen anderer Beobachter, merklich zu klein sind, auch 
Dmnes bemerkt bei der brieflichen Mittheilung seiner Beob- 
achtungen, das« er anfänglich die Distanzen möglichst gross 
zu beobachten suchte, weil die von John Hertchel und South, 
welche er als normal betrachtete, bedeutend grosser als die 
seinigen waren; dagegen überzeugte sich Dan**, dag« die 
W. Strutw'scbea Distanzen zu klein seien, und legte deshalb 
seinen eigenen Beobachtungen ein grösseres Zutrauen bei. 



Aus der obigen Zusammenstellung der halben grossen 
Axen ersieht man, dass dieselbe lur Beuel und die späteren 
Beobachter am Konigsberger Heliometer nahezu denselbenWerth 
hat Dasselbe findet bei Mildler in Bezug auf W. Struve statt 
und zwar nicht nur bei den Messungen von 70p 0 p Ii i u ch I, 
da sich überhaupt IBr eine mittlere Distanz die Differenz 
zwischen den Konigsberger und Dorpater 



für 



Struve K — D = H-0"I92 aus 38 Sternen, 
l. Mädler K,— D, = +0,223 f 27 : 



ergab'), die fraglichen Differenzen scheinen also nicht von 



Sieht man von den Konigsberger llcliometerbeobachlungen 
ab und betrachtet die aus den übrigen, ausser den AflMrrr'schen 
tob 1842,59 und 1865, 56. simrotlich mit Fadenmikrometern 
beobachteten Distanzen sich ergebenden Werlhe der halben 



15. 



grossen Axe, so bemerkt man, dass lf. Struve'» Distanzen 
nicht auffallend klein sind, sondern dass die entsprechende 
Axe sehr nahe mit dem Mittel 4*6630 aller übereinstimmt, es 
scheint daher, als wenn die betreffenden Differenzen zwischen 
Beuel und Struve überhaupt in der Eigenschaft der Faden- 
mikrometer, die Distanzen kleiner als am Heliometer zu geben, 
ibren Grund haben, von welcher Begel freilich die Distanzen 
von Encke und Galle (Berliner Befractor) eine Ausnahme 
machen. 

Der starken Eigenbewegung von 70pO ph i u ch i von I*, 
sowie der verhältnissmassig kurzen Umlaufszeit bei der grossen 
Axe von fast 5* wegen, vermutbete man bei diesem Doppel- 
stern eine messbare Parallaxe. In den Jahren 1858- 1862 
führte Kriiger daher eine Bestimmung der Parallaxe am Bonner 
Heliometer aus und gelangle zu dem Werth ') 

r = +0"162 ±0"007l 

so dass man im Stande ist, die Masse dieses Doppclsterns, 
in Sounenmassen au 



Ist nämlich T die Umlaufszeit des Doppelsterns in Jahren. 
a die halbe grosse Axe in Bogcnsecunden , m die Masse in 
Einheiten der Sonnenmasse, t die jährliche Parallaxe, r die 
mittlere Entfernung der beiden Sterne in Theilen des Radius 
der Erdbahn, so bat man *) 



206265 



und wenn man für Beuel a = 4*9063 zu Grunde legt, so 



3,12 
30.3 



und die Entfernung des Stern» vom Sonnensystem 

A = 1273000 Erdweiten, 
= 20.1 Lichtjahren. 



X 1212 aad X 1403. 
P . 119. 



Den Herren Staatsrath Otto v. Struve, Rev. IV. R. Darret und Dr. Ew/elmaun statte ich schliesslich für die freundliche 
Mitlheilung ihrer Beobachtungen dieses Doppelsteros meinen herzlichsten Dank ab. 



« 
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Schreiben des Herrn Professors Bruhns in Leipzig an den Herausgeber. 



Auf der Astronoroenversaromlung in Bonn wurde der Wünsch 
ausgesprochen, dass silen kleinen Planeten ausser den Dblichen 
Nummern nach der Reihenfolge der Entdeckungen auch Naraen 
and zwar solche Namen, auf deren allgemeine Anerkennung 
zu rechnen sei, gegeben werden möchten, weil durch diese 
doppelle Bezeichnung IrrthOmern, die durch Schreib- und 
Druckfehler entstehen könnten, vorgebeugt wurde. Auch 
wurde vorgeschlagen, wenn in längerer Zeit nach der Ent- 
deckung einem Planeten kein Name gegeben sei. sich mit 
dem Entdecker deswegen zu verständigen. 

Wegen der Namengehang des Planeten (eT), welcher 
schon am 4. November 1866 in Marseille entdeckt und, wie 
Herr Stephan mir schreibt, von seinem Geholfen Herrn Borellt/ 
zuerst gesehen wurde, wandte ich mich an Herrn Stephan 
und selbiger Qberliess mir die Benennung. Ich habe für 
den Planeten den Namen 

Q A egi n a 



Ein jönest verstorbener Liebhaber der Astronomie, der 
Präsident Dt. Stieber in Bautzen, übergab mir in Bonn ein 
Verzeichnis* nach bisherigem Gebrauch passender Namen, 
welche für neue Planeten empfohlen werden können und die 
sich den von Herrn Dr. Luther gegebenen Namen anschliessen. 
Es sind die Namen Aega, Amaltbea, Atropos, Auxo, 



Baucis, Dike, Dione, Hegemone, Helena, llitbyia, 
Kleta, Klotbo, Lache«!*, Lamia. Libva, Pha»nna, 
Sibylla. 

Bei der Durchsicht der Literatur über die Venusdurchgänge 
vom Jahre 1761 und 1769 ist mir die verschiedene Auflassung 
der Ein- und Austritte aufgefallen; Encke meint in seiner 
Bearbeitung der Venusdurchgänge, das« das Beobachten des 
Verschwinden« oder Erscheinens einer kleinen Lichtlinie wohl 
die genauesten Be»bachtungsmomente gebe. Da wir in diesem 
Jahre am 4. November den letzten Mercursdurchgang vor dem 
ersten Venusdurchgange 1874 haben, Wörden bei dem Mercur- 
durchgange die Beobachter vielleicht ihre besondere Aufmerk- 
samkeit auf die Sichtbarkeit einer solchen Linie zu richten 
haben. Ausserdem wörde sich mitFernröbren von verschiedener 
Oeffnung wobl feststellen lassen, bis zu welcher Oeffnung die 
Irradiation die Eintritts- und Austritlszeilen unsicher macht. 

In X 1639 der Astr. Nachr. macht Herr Professor Wolf 
Ober die Vertheilung der Comctcricrscheinungen eine Bemer- 
kung, woraus hervorgeht, das« meine Notiz in .V 1631 niiss- 
ist, leb habe nicht auf die Zahl der Conieten- 
sondern nur auf die grossen Lücken in 



Leipzig, 1868 Februar 20. 



lieber den periodischen Cometen von Broraen. Von Herrn Prof. Dr. Bruhns. 



Der am 26. Februar 1 846 von Brorten in Kiel entdeckte 
Comet, mit eloer Umlaufszeit von etwa 6,5 Jabren, wird im 
April d. J. wieder zu seinem Perihel zurflekkebren. Die Er- 
scheinung im Jahre 1857 zeigte, dass die von Herrn Professor 
Brünnott im Jahre 1846 berechneten Elemente nahe die 
richtigen gewesen, während in den Elementen des Herrn 
ran Galen die halbe grosse Axe der Bahn beträchtlich zu 
gross angegeben ist. Die Elemente für die Erscheinungen 
der Jahre 1846 und 1857 muaslen, da der Comet 1854 durch 
seine grosse Jupitersnähe sehr gestört wurde, zuuächst in 
Uebereinstimmung gebracht werden, und da van Galen, wie er 
in seiner Abhandlung und auch in den Astronomischen Nach- 
richten veröffentlicht, die Störungen berechnet hatte, kannte 
man die Veränderung der Elemente wenigstens genähert. Nach 
van Galen'» Rechnungen sollteo von 1846 bis 1857 zwischen 
zwei Peribelien 4138,35 Tage verfliessen, während nach den 
Beobachtungen zwischen den Perihelien onr 4049,87 Tage 
lagen. In demselben umgekehrten Verhältnis, wie sich die 
Zwischenzeiten der berechneten und beobachteten Perihelien 



änderte ich die mittlere Bewegung des Cometen 
das« alsdann 1846 die Grösse « = 636*62 ge- 
wesen sei, während van Galen our 623*02 hat Im Jahre 
1857 wörde dann diese Grösse 640*81 betragen haben. Ob- 
wohl ich durch dies« Voraussetzung mich, wie die folgenden 
Resultate zeigen, der wirklichen mittleren Bewegung sehr 
genähert habe, hätte ich noch mebr erreichen können, wenn 
van Galen, wie sich durch die Vergleichung meiner Störungs- 
rechnungen mit den seinigen zeigte, nicht in diesen einen 
beträchtlichen Fehler in p begangen hätte. 

Ausgehend von den Elementen, welche Brmtnorr in X696 
der Astronomischen Nachrichten gegeben bat, welche mit dem 
oben erwähnten u und reducirt auf 1850,0 sind: 
T = 1846 Febr. 25,408 mittl. Zt. Berlin. 
x SS 1 16*31' 34"3 
ü = 102 44 43,2 
i = 30 55 31,0 
<P = 52 29 4,2 
Ii = 636"62 
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reebnete ich die JupiterslKtungen nach der Variation der 
Consta nten und zwar von 1846 Febr. 26 bis 1862 Oct. 22 
in Intervallen von 60 zu 60 Tagen, von da bis t857 März 30 
in Intervallen von 30 zu 30 Tagen. Ich rousste bei Berech- 
nung der Störungen von 1853 Juni 19 bis 1856 April 4 die 



Elemente von 30 zu 30 Tagen Indern, weil die Störungen 
so beträchtlich waren und ,die grösstc Nähe de« Coineten 
an Jupiter Mitte Juli 1854 = 0,82 betrug. Die gefundenen 
der Elemente sind: 













di 






dx 




dM 


Von 1846 


Febr. 26 


bis 


1847 


Juni 29 


+ 24"87 


— 22"60 


+ 41 "27 


+ 25"40 


— O"4270 


— 242"74 


: 1847 


Juni 29 




1848 


Oet. 13 


— 13.70 


— 5.94 


+ 7,01 


+ 58,00 


—0,1859 


— 1014.84 


= 1848 


Oct. 13 


i 


1850 


Febr. 5 


— 76.70 


— 56,61 


— 59,16 


+ 23,90 


-0,0178 


- 444,08 


1860 


Febr. 5 


i 


1851 


Sept. 28 


— 49.28 


— 90.27 


— 59,04 


— 50.00 


— 0,0154 


— 69,57 


> 1851 


Sept 28 




1852 


Nov. 6 


+ 138.07 


— 109,80 


+ 98,77 


— 166.59 


+ 0,2110 


— 224,18 


: 1852 


Nov. 6 


t 


1863 


Juli 4 


+ 320.22 


- 45.02 


+ 300,20 


— 266,77 


+0,8914 


+ 284,63 


t 1863 


Juli 4 


s 


1854 


März 1 


+ 545.16 


+ 92.67 


+ 1143,86 


— 532,26 


+2,3904 


+ 1547,48 


» 1854 


Man I 


t 


1854 


Oct. 27 


—2335.82 


—1211.61 


+2032,39 


—1085,96 


+ 3,1421 


+ 6747,57 


: 1854 


Oct. 27 


i 


1855 


Juni 24 


—1929,27 


— 1464.87 


— 270,49 


— 605,17 


— 1,1515 


+ 2933,03 


s 1855 


Juni 24 


t 


1856 


April 19 


— 528,76 


— 657.69 


— 230,26 


— 359.71 


—0,9744 


+ 1747,09 


c 1856 


April 19 


t 


1857 


Mir/. 30 


— 84.48 


— 226,08 


— 60,14 


— 135.90 


—0,2879 


+ 1310,16 










Summa : 


— 3989"69 


— 3797"82 


+ 2944"41 


— 3094"06 


+ 3"5750 


+ 1 1 574"56 



Mit der angenommenen initiieren Bewegung und Berück- 
sichtigung der Störungen hülle der Comet 1857 April 2 ins 
Perihel kommen Hollen, während er selbiges schon 3 Tage 
früher erreichte, deshalb war die angenommene mittlere Be- 
wegung für 1846 noch etwa* zu klein. Mit einem ver- 
besserten pt die StSriingsrcrhniiiigeii jetzt schon zu wieder- 
holen, schien mir unmlthig, da zur sicheren Bestimmung der 
Elemente es besser ist. die betorstehendc dritte Erscheinung 
abzuwarten. Ich änderte daher wieder im umgekehrten Ver- 
hältnis« der berechneten zu den beobachteten IJmlaufczcilen, 
wie schon Anfangs geschehen, die initiiere Bewegung und 
fand, das* ich von einem fi = 637*157 hätte ausgehen 
müssen. Interpnlire ich zu diesem u die Elemente von 
ßrünnoie für 1846, so wird 

T = 1846 Febr. 25,406 mittl. Berl. Zt. 



w 




116°28' 17"! ■ 


Sl 




102 41 41,3% Mittl. Aeq. 1846.0. 


i 




30 55 I6.9J 






52 28 23,7 






637"157. 


Addire ich hierzu 


den 


Betrag der berechneten Störungen 



und zu x, Sl. i noch die Reduction der Aequinoctien, so finde 
ich die so berechneten Elemente für 1857 folgenderniassen: 
7*= 1857 März 29,2829 mittl. Berl. Zt. 

t = I16°45' 54"3) 

Sl = 101 47 27, 9\ Mittl. Aeq. 1857,0. 

i = 29 48 45,2 J 

<P = 53 17 28,2 

H = 640"732. 



Nach den von mir in X 1092 der Astronom. Nachrichten 
gegebenen Elementen wurden mit demselben ff ««»•b den 
Beobachtungen vom Jahre 1857 die anderen Elemente sein: 

T = 1857 März 29,2829 mittl. Berl. Zt. 
x = 115° 46' IS"0J 

Mittl. Aeq. 1857,0. 



X = II5"4Ö I5"01 
Sl = tot 46 27, i\ 
i = 29 48 15,9) 
<P = 53 17 53.6 
fi = 640"732 



sodass zwischen diesen und den aus der Erscheinung von 
1846 berechneten die Differenzen so gering sind, dasa bei 
einer nochmaligen Berechnung aller Störungen, auch der der 
Planeten Mercur, Venus, Erde, Mars, Saturn und 
mit der verbesserten mittleren Bewegung eine vollständige 
Uebereinstiiiimuug der Elemcntensystcme von 1846 und 1857 
zu erwarten steht. 

Mi« dem zuletzt gegebenen Elementensysteme rechne ich 
vorläufig die Jupilerstfirungen bis 1868 fort und botTe, in 
14 Tagen eine Ephcmcride für die bevorstehende Erscheinung 
geben zu kSnnen. Eine vorläufige Rechnung hat gezeigt, da*« 
der Cnmct noch zu sehr in der Dämmerung steht, um ge- 
funden zu werden, und erst nachdem der nächste Mondschein 
vorüber ist, am Ahendhimniel aufgefunden werden kann. 



Leipzig, 1868 Februar 20. 



C. Bruhns. 
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Kreismikromeler-Beobachlungen der Bilk-Düsseldorfer Sternwarte. Von Herrn Director, Dr. R. Luther. 



1868 Jan. I, 9»5!"40*2 



(6) Hebe. 
AB = 7>'16" , 56 , 69, 



1868 Jan. 1 * (9) 



= 4-8'l2'49"6 10 Vergl. mit * (9) 

Ort tiea Vergleichtilerns. 
Scheinb. Ort für deo Beob -Tag. Mittlerer Ort 1868,0. 

110°58'3"8 +8"10 , 33"4 



II0°58'1?"8 +8*I0*23"6 

(TT) Parthenope. 



1858 Juni 14. 


12 h 23" 2'6 i 


nittl. Zt. / 


LR = 18 h 48"29 , 00, U 


ed. = —18-41* 34"6 


10 Vera!. 


16 


12 


5 23,6 


3 * 


18 46 51,0» 


— 18 46 


22.4 


10 


> 


23 


12 


21 33,6 




18 40 34,41 


—19 5 


17,8 


10 




1859 Nov. 22 


8 


54 31,3 


, S 


4 41 18,76 


+ 15 44 


38.4 


10 




23 


8 


43 58,8 




4 40 17,93 


4-15 43 


12.1 


6 


5 


24 


8 


29 31,4 


x : 


4 39 16,64 


4-15 41 


53.9 


10 


S 


Dec. 3 


8 


39 7,0 


s : 


4 29 48,87 


4-15 31 


2.6 


6 


s 


1861 Miira 7 


11 


13 31,7 


: : 


11 36 28,86 


+ 8 12 


41.1 


10 


J 


13 


9 


29 50,8 


: : 


II 31 13,09 
20 25 43,83 


+ 8 54 


48.7 


10 


* 


1862 Juli 26 


M 


27 47,0 

28 26,2 


S i 


—19 3 


53.9 


8 


s 


31 


II 


i ■ 


20 21 10,37 


— 19 33 


38.1 


8 


s 


1863 Nov. 30 


10 


30 56,7 


i t 


6 3 50,51 


4-18 31 


37,2 


6 




Dec. 6 


11 


54 12,6 


, i 


5 58 7,02 


+ 18 35 


24.3 


8 


» 


18 


11 


22 29,9 


5 » 


5 45 29,95 


+ 18 46 


16.7 


8 


s 


1865 M«ri21 


10 


20 41.9 


s ; 


12 42 48,67 


4- 2 28 


37,9 


8 


: 


April 4 


10 


12 0,8 




12 30 32,14 


+ 4 1 


42.4 


10 




1867 Dec. 24 


8 


57 42,3 




7 6 51,80 


4-19 32 


49,5 


10 




1H68 Jan. 1 


8 


16 43,0 


1 : 


6 58 34,20 


4-19 56 


23,5 


12 


s 



Beiwela Zone 58. 



* o (8-9) 
■■ * (7) 



c 

d 
d 

e 

f 
h 
i 
k 
i 



8) 

?! 

und g 

?! 

n 

; w(8.9) 
»i (8.9) 
= n (8.7) 

ß 

r> (7 

1 8 
r 9 



: O 



üerter der Vergleichnterne. 



Schcinb. Ort 



Midi. Ort für den 



Datum. 


* 


Gr. 


für den Beobachtung« -Tilg. 


jedesmaligen 


Jahre« Anfang. 


Quellen. 


1858 Juni 14 


n 


8*9 


282° 33' II "9 


— 18"43' 4"7 


282" 32' 22"4 


-18" 43' 0"5 


Argeliindcr'a Zone 218, Jri 114. 


16 


» 


7 


281 12 39,9 


-18 48 13,4 


281 II 49,6 


— 18 48 8,9 


Arg. Z.2 1 8. 09 u.Z.39 1 . ^*2 1 2. 


23 


e 


9 


280 19 33,3 


—19 3 53,6 


280 18 41,0 


— 19 3 49.1 


Argelander'a Zone 218, .V 104. 


1859 Nov. 22 


d 


8 


79 29 9,6 


4-15 42 11,4 


71 27 53, 1# 4-I5 41 55.6 


Königaberg, Aatr. Nachr. X 1266. 


23 


d 


8 


9,9 


11,3 


t 




t tat 


24 


e 


T 


70 26 19,9 


4-15 39 35,8 


70 25 2.9 


4-15 39 19.7 


Rümlcer'e Cal. 1287 und F. 2414. 


Dec. 3 


f 


8.9 


65 51 4,9 


4-15 30 46,0 


65 49 46.4 


4-15 30 28,2 


s 1227 : s 2327. 


3 


9 


6.7 


65 58 24,5 


4-15 33 5,2 


65 57 6,0 


4-15 32 47,4 


: 1231 i 2334. 


1861 Hin 7 


h 


9 


172 54 59,1 


4- 8 9 39,2 


172 54 15,8 


4- 8 9 57,1 


Bcsacl°8 Zone 236 und 237. 


13 


i 


5 


172 50 5,5 


4- 8 53 55,6 


172 49 21,5 


4- 8 54 13,6 


Rümker s Cal. 3673. 


1862 Juli 26 


k 


8.5 


307 39 47,0 


— 19 7 0,4 


307 38 38,3 


—19 7 17,7 


Argelander, Bonner Beob. VL Bd. 


31 


t 


8.9 


305 47 23,6 


— 19 34 44,5 


305 46 13,8 


— 19 35 1,2 


Argelander'a Zone 243, 80. 


1863 Nov. 30 


m 


8.9 


89 37 49,5 


4-18 32 34,9 


89 36 26,6 


4-18 32 39,5 


Argelander, Bonner Beob. VI. Bd. 


Dec. 6 


m 


8.9 


51,2 


34,7 




i 


» SS» 


18 


w 


8.7 


87 47 40,3 


4-18 47 38,7 


87 46 12,8 


4-18 47 43,0 


; t a • 


1865 März21 


o 


9 


190 20 0,0 


4- 2 30 6,2 


190 19 23.1 


4- 2 30 21,2 


Beuel'« Zone 77. 


April 4 


V 


7 


187 48 31,6 


4- 4 1 17,1 


187 47 53,7 


4- 4 1 32.2 


159. 


1867 Dec. 24 


1 


8 


105 43 59,2 


4-19 32 14,1 


105 42 53.8 


4-19 32 30,0 


s 277. 


1868 Ja». » 


r 


9 


104 32 47,2 


4-19 56 45,8 


104 32 32,7 


4-19 56 56,1 


; : 277 und 346. 
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Ar Inj». (Itter Grösse.) 

1867 Oct. 18, 7 h 54™ir6 mitll. Zt. AR = 1» 1 29"43'77, Drei. = + 12 0 27' 37"5 3 Vergl. mit * a (8"9) and b (9"10) 

19 8 41 34,3 » » I 28 48,51 +12 24 9.2 4 t * % e (9.0) 

28 10 33 40,1 st 1 21 2,48 +11 52 59.0 10 i s i rf (9) 

Oerter der Vcrgleichsteme. 
» Grü..e. S eheinb. Ort fü r den B eob-Tsg. Mittlerer O rt 1867,0. Que lle». 

1867 Ocl. 18 o 8"9 21"26'26"9 + I2°28' 54"7 21°25'33"9 +12*28' 37"7 Bessels Zone 124. 

18 b 9.10 23 31 54.5 +12 28 14.2 23 31 1.4 +12 27 57.9 • • 124. 

19 e 9.0 21 14 2.9 +12 23 37.1 21 13 9.8 +12 23 20.0 Tiele, 2 Bonner Beobb. 
28 d 9 19 28 38.6 +11 51 1.2 19 27 45.5 +1150 43.4 Ndmker« n. F. M 644. 

(g; A«»onii. (Gol I Her Grösse.) 
1868 Jan. 20, 9»'6 h 29'3 milll. Zt. AH s= 7" 5B m 44 , 84 , D.d. = +26°43'58"2. 1 1 VcrgL mit * (9) 

Ort des VergleirbBtern». 
Gr. Scheiab. Ort für drp Brob.-Tag. Mittlerer Ort 1868,0. 

1868 Jan. 20 * (9) n9"29'46"7 +26"42'39"7 119°29'29"7 +26°42'50"7 Argelmder, Bonner Beob. VI. Bund. 

<gj Juli«. (Gut 10.111er Griisse.) 
1868 Jan. 24. 9 h ll"14*2 ■MI. Zt. AR = 7 h 25"34'40, Deel. = +29 , 42'7"9. 8 Vergl. mit * (7.7) 

Ort des Vergleichsterns. 
Gr. Scheint). Ort für den Beob. -Tag. Mittlerer Ort 1868,0. 

1868 Jan. 24 * (7.7) 109°58'38"6 +29 o 4l'l0"5 109°58'20"6 +29°4l'20"3 Argelander, Bonner Beob. VI. Band. 
Bilk-Düsseldorf, im Februar 1868. R. Luther. 

Beobachtungen der Planeten (96) und (97) auf der Düsseldorfer Sternwarle. 

Von Herrn Director, Dr. R. Luther. 



Wegen des trüben Wetters habe ich von den beiden neuen Planeten erst die beiden folgenden 

Planet Q), Itter Grösse, entdeckt von Herrn Coggia in Longchamp - Marseille. 
1868 Febr. 28, 9 h 42"35'4 m. Zt. Bilk-DäMeldorf. AR @ = 9 h 23"40'85. Deel, jg) = + 13"29'48"2. 8 Vergl. mit * 9" 5. 

Stündliche Bewegung: A< = — 2", ±4 = — 5*. 

Vergleichstern (9"5) nach Schjelterup .W 3 5 I 7. 

Sehel ab. Ort f ür den Beob . -Tag. Mittlerer O rt 1868,0 . 

1868 Febr.28 * I4l*«6'2l"6 + I3°3l'2l"3 I4l"55'2"8 +13°3l'33"0. 
Planet <Q. 10. 1 Her Grösse, entdeckt von Herrn Wilhelm Tempel in Marseille. 
1868 Febr. 28, l2 h 37-20'3 m. Zt. Bilk-D. AR @ = lt-44 B Z4'2«, Deel. (Q = +4 u 4l'52"5. 8 Vergl. mit * schwach 9"6. 

Stündliche Bewegung: = —2', <W = +25*. 

Als Vergleicbstern wurde der in Berlin bestimmte Concordia-Stcru a nach Astr. Nachr. .V 132H so angenommen: 

Seheinb.Ort für den Beob.-T*g. Mittlerer Ort 1868,0. 

1868 Febr. 2B * schwach 9*5 177"6'44"9 + 4°39'30"8 177°6'26"0 +4°39'40"0. 
Bilk- Düsseldorf. R.Luther. 
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Vergleichung der von d' Arrest gegebenen Nebelp 

Nachrichten milgetheilten 



ositionen mit den in . V 1667 der Astronomischen 
Von Herrn H. Vogel. 



Unter den von d Arrest io Kopenhagen beobachteten Nebeln 
(Siderum nebulosorum observ. Havnlenses) be6nden sich 90, 
deren Orte in dem fröber von mir gegebenen Verzeichnis« 



(Astronom. Nachrichten «>?I667) enthalten sind. Ich lasse 
hier eine Vergleichung beider Beobachtungereiben im Sinne 
Vogel — d Arrest Talgen: 
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Für den wahrscheinlichen Fehler einer d Arrest sehen Position 
würde aus obiger Vergleichung, wenn man den wahrschein- 
lichen Fehler einer meiner Nebelfirter in AB zu ±2*, in 
Declination zu ±1* (Astronomische Nachrichten X 1667) 
i: in AR ±8*7, in Deel. ±6*6. d' 



stehenden Sternen an, der wahrscheinliche Fehler einer 
solchen Differenz wird, soweit ich aus den Vergleichungen 
mit meinen Beobachtungen schliessen kann, zwischen 2" und 
3* gelegen sein. 

Leipzig, 1868 Februar 10. //. Vogel. 



Berliner Refractor - Beobachtungen. Von Herrn Dr. F. Tietjen. 



Planet (•♦). 
1868 M. Zt. Berlin. AR 



Deel. 



I ll h 4- 5* 



9 h 21"55*08 +13°25'll"6 



GrÖMf. 
10"7 



Planet <Vt> 

it 12 16 56 11 42 53'78 + 5 1 12,7 10.5 



Die Vergleicbaterne sind für 1868,0 und red. auf 
AR Red. Deel. Red. 

9*24" 8'79 + t'24 + 13°26'21"8 — 11"7 Besse). 
11 51 44,66 +1,27 + 5 4 39.6 —10,6 BerLMer. 

F. Tietjen. 
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Elemente der Planeten (94) und (95) nebst Ephemeride von (95). Von Herrn Dr. F. Tietjen. 



Folgende Elemente der Planelen <Q) und <Q »teilen die bis 
jetzt beobachteten Erscheinungen derselben nehr nahe dar 
und werden deshalb den künftigen Berechnern dieser Planeten 
zum Ausgangspunkt dienen künnen. 

Elemente von ■ 

1867 Nov. 28,0 roittl. Zt. Berlin. 
M = 340° 30' 39"5 
IIB 40 50 23.21 

Sl = 4 32 9,3> Midi Aeq. 1867,0. 
l = 8 5 27, OJ 
<p = 5 10 18,6 
ft = 630"5I29 
log« = 0,500208. 

Elemente von *Q, ArclhuKa. 

1868 Febr. 12,0 mitll. Zt. Berlin. 
M = 39" 23' 39"3 

w = 144 33 46.1} 
Sl = 244 20 50, 3> Mitll. Aeq. 1868,0. 
i = 12 52 6,5) 
<P = 8 32 13,5 
tu = 659"8598 
log a = 0.487037. 



Die Elemente der Arethusa geben nachstehende 
Ephemeride : 
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Berlin, 1 868 Febr. 29. f. Tietjen. 



Schreiben des Herrn Professors Bruhns in Leipzig an den Herausgeber. 



Herr Tempel in Marseille schreibt mir, dasa er einen 
Planeten »om 17. bis 20. Februar folgend) 



1868 Febr. 17 
18 
19 
20 

Hier 



II* 

10 

10 

9 



ii^o-sö' 

60 38 
49 54 
49 16 



+3* 4' 
+3 14 

+ 3 21 
+3 30 



Planet gestern Abend aufgefunden und 
Midi. Lripx. Zt. a epp. ® i »PI' © 
1868 März I 12"'20'*48 > 1 1 ll 42"63*69 + 5"l'3"5 

Mittlerer Ort des Vergleichsterns. 
1868,0. « = tI h a7"*J3*10, i = +4"50'40"4. 
Der Planet gleicht einem Sterne hell lltcr Grösse. 



(Qi Acgina soll nach dem Berliner Jahrbuch in der- 



selben Gegead stehen, die Bewegung in Declination 
aber nur halb ao gross, als die 



Planet ist hier ferner beobachtet: 
1868 MiUI.Leips.Zt. * app. @ i spp. f> 



Febr. 29 7 , >39"54 , 
Mürz 1 12 58 48 



9»22"53"82 +13°27' 46"3 
9 21 51,49 +13 24 58,6 



Vergleichstern für 1868,0. 
x = 9 I '24"8'82, 4 = +I3°2610"I. 



Leipzig, 1868 Marz 2. 



C. Bruhns. 



Inhalt. 

(Zu Dli 1681 — 1683.) Untersuchungen über die Bahn dt« Doppdsterns 70p Ophiuchi. Von Herrn Dr. ffiihtlm Schur, t. — Schreiben Je« 
Herrn Professors Urahn* in Leipzig an den Herausgeber. 37. — Lieber den periodischen Coiaeten von Brorttn, Von Herrn Prof. 
Dr. Bruhns. 37. — KreUmiltrometer - Beobachtungen der Bilk - Düsseldorfer Sternwarte. Von Herrn Direetor, Dr. R. Vuthtr. 41. — 
Beobachtungen der Planeten (96) und (97) auf der Düsseldorfer Sternwarte. Von Herrn Direetor, Dr. Ä. Luther. 43. — Verglekhuug 
der von <t>Arr,4t (««ebenen Nebelpositionen mit den in Üß 1667 der Astronomischen Nachrichten raitgetheillen. Von Herrn II. Vogtl. 45. — 
Berliner Refractor-Beobschlungen. Von Herrn Dr. F. Ti,tJ.n. 45. - Elemente der Planeten (94) und (95) nebst Kphemeride von (95). 
Von Herrn Dr. F. Ti.tj,n. 43. - Schreib«» des Herrn Profeasers Brutuu ia Leiptif an den Herausgeber. 43. - 



Altona 1868. Mine 12. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1684. 



Ueber die Helligkeitsverhällnisse der Jupilersmonde. Von Herrn H. J. Klein. 



Die scheinbare Helligkeit der Jupilersmonde ist keineswegs 
sehr unbedeutend. Der 3le Satellit ist nach Galle von 5—6", 
die andern 6—7"; doch ist diese letztere Angabe nach 
meinen Beobachtungen dahin zu präcisiren, dass die Monde 
mindestens 6" sind. 

Werden rtieJupiterssatelliten einem scharfen unbewaffneten 
Auge sichtbar? Diese Frage liesse sich unbedingt bejahen, 
wenn sie isolirt am Himmel ständen. Wegen der geringen 
Winkeldistanzeu. in »'eichen sie sich für unseren Anblick 
vom Jupiter befinden, werden sie aber in den meisten Fällen 
dem blossen Auge durch die Strahlen überglänzt, die von dem 
Planeten auszugehen scheinen. Für gewisse ausnahmsweise 
vollkommen gebaute Augen, bei denen die divergirenden 
falschen Strahlen des Planelen gänzlich oder fast ganz fehlen, 
schien es demnach nicht unmOglich, den einen oder anderen 
Trabanten ohne Fernrohr zu erblicken. Man weiss, dass 
Arago, um diese Vermuthung zu prüfen, ein kleines, fast 
gar nicht vergrößerndes Fernrohr anfertigen liess, das die 
falschen Strahlen verminderte. In der That gewahrte er 
und die jüngere» Astronomen der Pariser Sternwarte beim 
ersten Versuche einen Mond (den 3ten) neben dem Planeten. 
Bogutlmrtki erzählte, dass ein 1820 in Breslau wohnender 
Schneider Schürt, in heiteren, mondlosen Nächten, mehrere 
Jupiterstrabanten zugleich erkannte und ihre Stellung gegen 
den Hanptplancten richtig angab. 

Trotz, dieser und einiger anderen Beispiele, bleibt es 
meiner Ansicht nach noch zweifelhaft, ob jemals mit blossem 
Auge ein einzelner Trabant deutlich erkannt worden ist. 
Denn nicht allein die falschen Strahlen, welche den Hnupt- 
planeten zu umgeben scheinen, sondern auch dessen intensiver 
Glanz behindert die Sichtbarkeit der Trabanten mit blossem 
Auge, ja, letzterem Umstände ist weit mehr Einflnss beizu- 
messen, als ersterem. Die vom Jupiter kommenden Strahlen 
erzeugen auf der Netzhaut nicht bloss ein Bild des Planelen, 
sondern rings um dasselbe einen Zerstreunngskreis . dessen 
Ausdehnung und Intensität von der mehr oder mindern Un- 
vnllkomnienheit des menschlichen Sehorgans herrOhit. Auf 
diesem erhellten Grunde projicirt sich nun das Bild des 
Satelliten und erscheint daher so sehr geschwächt, ■'■«» es 
meist gar nirht mehr unterschieden werden kann. Nimmt man 
einen Cometcnsurher oder ein gewöhnliches Tascbcnfernrobr, 



das nur 1 oder 3 mal vergrüssert, so hat man viele Mühe, 
einzelne der Jupilcrsatcllilen wahrzunehmen, sie fallen dagegen 
sofort deutlicher in die Augen, wenn man das Ohjectiv bis zu 
einer bestimmten Grenze verkleinert. Hierin hat man einen 
experimentellen Beweis, dass es nicht hauptsächlich die 
falschen Strahlen sind, welche die Sichtbarkeit der Satelliten 
verhindern. Uebrigens ändern auch die Strahlen ihre Lage, 
wenn man den Kopf neigt, während die Lage des Trabanten 
dieselbe bleib». Wäre «her Artigo* Erklärung die richtige, 
so würde es leicht sein, durch passende Neigung des Kopfes, 
den betreffenden falschen Strahl ganz ans der Lage des 
Trabanten zu entfernen und letzleren daher wahrzunehmen. 
Ich glaube, dass iti den Fällen, wn ein Satellit mit blossem 
Auge gesehen wurde, in Wirklichkeit zwei Trabanten nahe 
in Conjunction waren und der verstärkte Eindruck beider 
erst zur Sichtbarkeit hinreichte. Professor Hei* hat durch 
mannigfache Versuche bewiesen, dass sein Auge eines der 
schärfsten ist, die Uberhaupt existiren. Die Sterne erschei- 
nen ihm ganz und gar ohne falsche Strahlen, was für ein 
gewöhnliches Angc selbst dann nicht der Fall ist, wenn es 
sich, wie oben Arago, eines nicht vergrössernden kleinen Fern- 
rohres bedient. Trotzdem ist es ihm niemals gelungen, einen 
Trabanten mit blossem Auge zu sehen. Am II. April 1863, 
ll,5 h Abends, erblickte er bei günstiger Luft deutlich rechts 
vom Jupiter einen Trabanten und zwischen diesem und dem 
Planeten eine merkwürdige Lücke. Genauere Untersuchungen 
zeigten aber, dass der wahrgenommene Lichtpunkt die Ver- 
einigung des 3. und 4. Jupitersmondes war. welche beide in 
einer Distanz vom Hauptplanelcn standen, die dem 7 fachen 
Jupitersradius gleich war. 

Man weiss seit den Arbeilen W. RertchcV», dass die 
Jupilersmonde periodische Hclligkeitsschwankungcn zeigen, die 
auch für sie auf das Zusammenfallen der Umlaufs- und Rntatioris- 
zeit hinweisen. Die Beobachtungen Secrkf» haben dieses 
Resultat nur bezüglirh des 3len Mondes in Abrede gestellt. 
Nach der letzten Jiipilersnppnsition habe ich die Trabanten 
häufig rtjcksichtlich ihrer scheinbaren Helligkeitsverhältnisse 
untersucht. Ich Iheile von den Resultaten nur diejenigen 
mit, die ich für sehr zuverlässig halte. Die Zeit ist mittlere 
K3lner, die Trabanten werden durch lateinische Zahlen, dio 
Helligkeilsunlerschiede in Stufen durch deutsche bezeichnet. 

4 
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1867 September 13. 10". 

III. 4 IV. .11. = I. 40" und 60" Vergrößerung. 

klar, später bedeckt. 

Scpten,bcr 14. I0\ 
III. 5 IV. 2 II. 190* Vergrösserung. Der 3te Mond dem 
Volumen nach der grösste, vielleicht 
ist »eine Farbe röthlicb. 

September 16. 10 h . 

III. 5 IV. 3 1— II. 190* Vergr. Der 3te Mond der grösste 

t imVolumen, etwa« orangeroth. Ich kann 

nicht sagen , dass von den Übrigen 
der eine oder andere bläulich ist. 

September 21 . fr*. 
III. IV. SS II. I. 190" Vergr. Dem Volumen nach ist III. 

am grössten, I. am kleinsten. Bei 60 m 
Vergrösserung würde ich IV. etwas 
grösser als II. gesetzt haben. 

September 25, 8*>. 

IV. 1 III. 5 I. I II. 60" Vergr. Sehr klar. I. und D. 

bläulich. 

October 21. 7*. 

II. >_ IV.. I. 60" Vergr. Bei 190" Vergr. erschien 

IV. > II. auch dem Volumen nach. I- 
bläulich. Diese Wahrnehmungen wur- 
den von einem Milbcoharhtcr Herrn 
Pfeifer bestätigt. 

November 5, 8 h . 

III. II. 1 I. IV. 1 90" Vergr. III. anVolumen der grössle, 
I. am kleinsten. IV. am schwächsten, 
grauweiss gegen III. III. 5 IV. 

November 21 , 7,8 h . 

III. 5 II. b IV. 3 I. 190" Vergr. Sehr klar. III. etwas 

rütblich, I. bläulich. Mit 60" Vergr. 
ordne ich die Monde ebenso. 

November 23. 7,4\ 

IV. > III. 5 II. 1 1. 90" und 190" Vergr. IV. raiblich, 

entschieden > III. Ein Wechsel des 
Oculars ändert daran nichts. I. bläulich. 

November 27. 7.2 h . 

III. 2 IV. 3 II. 1 I. 190" Vergr. Gute Luft. III. und IV. 

vielleicht röthlicb, I. bläulich. 

November 27, 7.6 1 '. 

Hl. 1 IV. 5 II. 1 L 190" Vergr. Sehr klar. Ob III. röth- 
lieb, bleibt unentschieden, kcincnfalls 
aber ist er so gelb wie die Jupiters- 
M I. bläulich und am kleinsten. 



1867 December 4, 7,5". 

III. IV. II. I. 60" Vergr. 

December b, 7 h . 



Mondschein, bell und klar. 



in. 4 ii. 

December 21, S h . 
IV. Ii. 3 I. 3 III. 



December 30, 5,3 h . 
Ul. I IV. 3 II. 2 I. 



December 31, 5.3' 1 . 

nr. i Iii. 2 n. 3 i. 



December 31 , 6.2' 1 . 
IV. 2 III. 5 II. I. 



60* Vergr. Etwas wolkig. 



Der IV. ist der grösste, der III., der 
wenige Secunden vom Bande des Pla- 
neten entfernt steht, erscheint als der 
schwächste. Luft etwas dunstig, aber 
die Bänder des Planeten erscheinen 
scharf. 90" 



90" Vergr. Sehr klar. Ich bestimme 
die Helligkeitsunterschicde dadurch, 
das« ich die Scheiben der Monde durch 
Ausziehen der Ocularröhre erweitere; 
andernfalls würde ich setzen: III. = 
IV. III. ist gelblich und an Volumen 
der grösste Mond. I. erscheint viel- 
leicht bläulich. 

90" Vergr. Sehr gute Luft. Vielleicht 
ist der Helligkeitsuaterschied zwischen 
III. und IV. nur scheinbar, wegen 
grösserer Nähe von III. beim Jupiter. 
I. erscheint am kleinsten dem Volumen 



steht fast am Bande der Jupiterscheibe, 
deren Bänder nicht unduliren. Im 
Volumen ist IV. nicht kleiner als III. 
190" VergT. Die 60" Vergr. trennt I. 
um 6,3'' nicht mehr vom Bande. Der 
Unterschied zwischen IV. und III. er- 
scheint jetzt noch bedeutender: IV. 3 
III. 5 II. Doch steht ni. sehr nahe 



1868 Januar 2, 5,2 h . 

III. 4 II. 4 I. 90" Vergrösserung. Sehr klar, Frost. 

III. gelblich und am meisten Volumen. 

Januar 2, b.SK 

III. 5 II. 3 — 4 L III. scheint an Helligkeit zugenommen 
zu haben, mit 60" und 190" Vergr. 
Dieser Mond ist gelblich. 
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Beobachtungen von SonnenHecken. Von Herrn Prof. Dr. Spörer in Anclam. 

llellographi«che Vertheilnng in der ersten bis fünften Rotationsperiode des Jahres 1867. 
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l'ebersicbtsta belle der Beobachtungstage. 

(II — Weit, S = Spörer.') 
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77 = I. 
(Fackeln 1.) 
keine Flecke, 
keine Flecke. 
2. 

keine Flecke. 
Iceine Flecke. 

3. 

keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke. 
4. 

keine Flecke. 
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keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke, 
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keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke. 
5. 
6. 
5. 

keine Flecke. 
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7.6. 




1867 .v 

8 13<FackelnlO). 
S keine Flecke, 

BS 14. 

Ä (Fack.IOu.t2). 
// keine Flecke. 
15. 

keine Flecke, 
keine Flecke. 
16. 

keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke, 
keine Flecke. 
17. 
17. 
17. 
17. 
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Vom Prof. Hei* liegen folgende Ortsbestimmungen vor: 



X 5. Hl 



>4" 



a. * = -263", i = -42" 

b. x = -206 i CS + 11 

X6. März 15. 8''33". 

a. s = + 66", * = +726" 

b. m = +119 i — +753 

Ä"6. März 6. 8 fc M". 
«. a = —97", 4 — +662" 
4. « = — 9 i — +700 

ferden in der folgenden Zusammenstellung 
Oerler nicht weiter 



1867 



Erste Rotationsperinde 1867. 
Xl. 

x i I * L 



Jan. 9,581 




3112 
312,0 
313,7 



+ 618" —120" 
+ 609 —102 
i +584 —127 

Diese drei Fleckenörter lind die Ecken eines Dreiecks, 
welches mit 12 kleinen Flecken beert/ 1 war. Am folgenden 
Tage wurde nur ein Flerk beobachtet : 
Jan.10,498 +387 —114 | —11,4 315,3 

Die früheren Flecke «aren also verschwunden, und es 
hatte eine westlichere Neubildung stattgefunden. 

X 3. 

Jan.18,483 -749 +146 I +10,4 281,9« a 
-767 +138 | +10,2 283,6 * 

<l kleiner Fleck, b Doppclllcek ; beides auf einer intensiven 
Fackelfläche. Letztere war in der folgenden Periode mit dem 
Fleck X 4 besetzt. 

Zweite Rotationsperiode 1867. 
X 4. 

Fcbr.7,511 +530 +390 | + 9,5 288° 
dunkeler Fleck von 3* Durchmesser. 



Dritte Rotationsperiode 1867. 
Xi. 

Gruppe März 4. Der Hauptfleck a um 10 Uhr weniger 
abgerundet als nach einigen Stunden ; drei Flecken-Punkte, 
welche die Grenze eines südöstlichen Hofes bildeten, ver- 
schwanden während dieser Zeit. 

Marz 4,549 —84,4 +42,3 I —2,72 359,33 a 
3 —44,5 +94,4 -0.80 355.98 6 

— 10 +90 ! —1,8 354,2 e 

Ein kleinerer Fleck, nördlich von n, entstand zwischen 
1 1 Uhr bis 2 \ Uhr. Der grössere Fleck, welcher März 6 zur 



Zeit der 
Fleck a identisch sein. 
1867 * 



vorhanden war, kann mit 



März 6,562 -480"6 — 1 3 1 "4 — 2°10 359°55 a 
Aus März 4 bi» März 6 folgt £ = 14.38 (Vergl. den 

36. Aufsatz io X 1640, wo ftir März 6 die Länge 21l°47 

statt 211'51 zu vcibessern ist). 

Herr Dr. Engelmann hat auf der Leipziger Sternwarte 

einen kleineren Fleck, nördlich von a, beobachtet, wie in 

den Astronomischen Nachrichten X 1639 angegeben ist. Der 

Ort desselben ist wie folgt: 

März 6.508« -467,0 -94,6 | -0,53 358,46 

X7. 

An einer bisher leeren Stelle wurde März 15 ein kleiner 
Doppelfleck gesehen: 

März 15,493 -478,5 -552 | —22,92 258,70 

Auch in der folgenden Perlode blieb diese Reuion, wie 
früher, »änzlich ohne Flecke, jedoch wurden längs dem West- 
rande schöne Fackeln gesehen mit folgender hellster Stelle: 
April 12,485 -434" —715" | — 30,8u 257,8 

X 6. Gruppe. 
We*tlirh Mär/ 14 lockeres Gebilde, an« einem kleineren 
westlichen und grösseren östlichen Theile bestehend. Dieser 
Doppelfleck hatte in AR 8*. in Deel. 7* Ausdehnung. Für 
den Mittelpunkt des Gebildes uill: 

März 14.461 +218,1 +778.1 | +34.49 183,16 

dasselbe Gebilde sehr locker und etwas vergrössert: 

MSrz!5.494 + 65,5 +716,3 j +34,04 184,13 

darauf in zwei getrennten Theilrn: 

März 18,484 —431,7 +501,5 I 
t -441,1 +495,7 

nur ein Fleck verblieben : 
März 19,456 —589,8 +415,8 | 

Die angegebenen Nnriuallängen gestatten zwar nicht, 
den Rntationswinkel zu berechnen; aber sie lassen erkennen, 
dass der Formel für die Abnahme des Rotationswiukcls mit 
der heliogr. Rreite durchaus nicht von diesem Flecke ent- 
sprochen wird. Aus den folgenden Oertern für den östlichen 
Theil der Gruppe lässt sich der Rotationswiukel norh weniger 
bestimmen, da eine zu grosse Veränderlichkeit herrschte, also 
die Identität der Gebilde nicht angenommen werden kann. 
Es Messe sich aber etwa in Ei — 181* eine Ursache (auf- 
steigende Strömung) annehmen, welche gleichzeitig für den 
vorangehenden Fleck eine Rewegung nach Westen, anderer- 
seits beim nachfolgenden Theile der Gruppe eine nach Osten 
fortschreitende Fleckenenlwickelnng (mit schneller ! 
der entstandenen Gebilde) bewirkte. 



+34,52 
+ 34,45 



183,76 
184,45 



+ 34,39 184,59 
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Ocstlich. Von zwei Punkten Hin 14 ist der nord- 
östliche beobachtet. Beide waren um 10} Uhr sehr fein; nie 
vergrößerten sich während der Beobachtungszeit, so dass 
sie uro 11} Uhr auch mit schwacher Vergrösserung bequem 
sichtbar waren. 

1867 m 3 b L 

März 14,461 +262" +790" +34°45 179"23 

Fleck von 7* Durchmesser: 

März 15,494 +124 +740.3 | +34,20 178,90 
gedrängte Gruppe von Punkten : 

März 18,484 —348 +548 | +34,9 176,8 

Zuletzt wurden Fa ck c I n gesehen mit folgenden hellsten 
Stellen: 

März22,447 -894 +195 I +32.6 181.2 

j —859 +253 | +34,9 175,6 

X 8. 

Drei kleine Flecke: 

März 18,494 +707,6 +230,4 
+676,1 +235 
+ 660,4 +218 

drei grössere unbehnfte Flecke: 

März 19,455 +552 +184,4 
j +511 +178,6 

: +482 +156,1 

zwischen diesen noch zwei kleine 
Flecke, Oerler beiläuG;;: 

Darauf folgte die Entwicklung einer ausgezeichneten 
Gruppe, in welcher an den beiden Tagen März 22 und März 23 
die Umänderungen nicht bloss überraschend schnell, sondern 
auch in grossen Dimensionen stattfanden. 

A bis März 22 neu entstanden, war März 22 um 10 Uhr 
ein Hof von 8* Durchmesser mit drei kleinen Kernen; dnrauf 
wuchs an diesem Taae vornehmlich die Penunibra. März 23 um 
loj Uhr wurden zwei getrennte Kerne gesehen mit grossem 
Hof von 25" Durchmesser, wobei dieser Huf in einem grossen 
westlichen Bogen völlig geschlossen war, und an seiner öst- 
lichen offenen Seile befanden sieb noch einige zerstreute sehr 
kleine Kerne. Hier waren es nun vorzugsweise die genannten 
beiden Kerne, an denen beträchtliche Aenderungcn gesehen 
wurden; während nämlich um \\\ Uhr bei jedem dieser Kerne 
die grösste Ausdehnung nicht mehr als 9" betrug und ein 
breiter heller Streifen die Kerne trennte, war um 2| Uhr nach 
theilweiser Ausfüllung des hellen Streifens ein grosser Kern 
vorhanden, welcher in seinen Hauptrichtungen eine Ausdehnung 
von 17* und 12" hatte. Der Vorgang war dabei wie folgt: 
die beiden Kerne wurden zunächst an ihren nördlichen Enden 
dicker (indem mit und ohne Spitzen eine matte Scbartirung 
vorrückte, welche dann dunkler wurde, und neue raatt-dunkela 
Stellen schoben sich vor) und nachdem so der nördliche 



- 9,67 

- 8,86 

- 9,54 



- 9,39 

— 8,88 

— 9,54 

- 9° 



> - 9* 



120,00 
122.62 
124,27 



120.75 
123,74 
126.24 

122" 
125° 



des hellen Streifens sehr schmal geworden, trennte 
vom östlichen der beiden Kerne ein südliches Stück, welches 
auch später isolirt blieb. Das andere Stück des östlichen 
Kernes vereinigte sich darauf mit dem westlichen. Bevor 
jene Abtrennung vom östlichen Kern vollendet war, zeigte 
sich der westliche Kern noch nach Süden zugespitzt, dann 
aber fing er an, auch hier sehr viel breiter zu werden, 
meist westlich. 

An den folgenden Tagen war das Gebilde A nicht weiter 
merkwürdig; der Kern zeigte sich in ovaler Gestalt; der Hof 
blieb westlich öberwiegend, wie es wohl bei den 
Flecken einer Gruppe als Regel zu betrachten ist. 



1867 



-133" 
-334,2 
—357,2 
—733,5 



-121" 
—225,4 
— 237,5 
—468,2 



— 9°68 
-9,54 
—9,50 
—8,84 



128"92 
129.00 
129,12 
129,61 



A. März 22.434 
23.501 
23,623 
26,498 

B. Die zweite Abiheilung der Gruppe bestand März 22 
um 10 Ubr aus zwei getrennten Theilen (mit Kernen und 
Höfen), von denen jeder ebenso gross war, wie damals 
För den Kern im nördlichen Thcilc wurde beobachtet: 

B. März22,434 —118,3 -108 | —9,35 127,71 

Während der Beobachtiingszcit März 22 verminderte sich 
der södlichere Theil und März 23 war von B keine Spur 
mehr übrig. 

C war März 22 um 10 Uhr noch nicht vorhanden, aber 
bis 12} Uhr hallen sich drei in einer Reihe liegende Kerne 
gebildet mit verbnndeneu Höfen, und hatte nun das lang- 
gestreckte Gebilde eine Länge von mehr als 15 Secunden. 
März 22 wurde anfangs ein hübscher Kern gesehen und wie 
folgt beobachtet: 

C. März 23,501 —281« —223 | —10,9 126° 

aber das Gebilde löste sich schnell auf und um 2j Uhr war 
eine Gruppe kleiner unbehofter Flecke über einer doppelt 
so grossen Fläche, so dass also zugleich mit der Auflösung 
des früheren Kerns noch Neubildungen in der Nachbarschaft 
stattgefunden haben. Von dieser Gruppe war März 25 fast 
nichts mehr übrig, jedoch März 26 zeigte sieb wieder ein 
kleiner Fleck. 

D. Zu dieser vierten Abtheilung der Gruppe X 8 zählen 
wir zw ei behofic Flecke, welche März 22 wie folgt beob- 
achtet wurden: 

Ü März 22,434 — 55,3 — 83,3 I — 9,69 123,63 
D» : — 47 — 90 | —10,27 123,36 

März 23 war D* wenig verändert, nur der Hof war auf 
der Südseite grösser, und an seinem südlichen Rande standen 
drei neue kleine Flecke. Für den Kern D" gelten die Oerter: 

D* März 23,501 —241,2 —202,5 I —10,95 123.04 
23,623 — 262,8 -215,1 \ —11,00 123,02 
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Dagegen D' erschien in völlig veränderter Gestalt, bestand 
März 23 um tl| Uhr au« einer zusammenhängenden langen 
Kette von Kernen, welche von einem grossen Hofe um- 
schlossen waren. Eine Verbindung der beiden Höfe von D' 
and iy wurde nur auf der nördlichen Seite gesehen. Bis 
2j Uhr wurde die Kern- Kette D' mit dem Kerne D" durch 
einen neugebildeten Kernstreit'en vnllständig verbunden, und 
ebenso wurde auch die »Örtliche Verbindung der Höfe her- 
gestellt, indem der vorher freie Raum ebenso dicht wie an 
anderen Stellen mit einem Hofe bedeckt wurde. 

Nachdem die fOnfte Abtheilung E der Gruppe: 

1867 ■ i b L 

März 22,434 — 21" —67,2 — 9"72 121*35 
nach Mär* 23 gänzlich verschwunden war, bildete D den 
Astlichen Theil der Gruppe, und es trat hier noch mehr als 
bei A der Charakter der entgegengesetzten Hnfstelliing hervor, 
nämlich Miirz 25 und 26 war bei D ein grosser östlicher 
Hofb ogen vorbanden, d. h. der Hof war westlich oflen. Inner- 
balb dieses Hofes befanden sich mehrere Kerne. 

In der folgenden Periode war diese Gruppe verschwunden, 
aber die an ihrem Orte befindlichen Fackeln wurden gesehen. 
Für zwei helle Stellen derselben sind folgendeOerter beobachtet: 

April 12,485 +850 +311 j -7,6 
+871 +224 I -12,9 

X 9. Kleine Flecke. 
e Mär/. 29,488 +310 —344 
d +305 —330 



127,8 
128,6 



e 
b 



-33,76 

— 32,77 
—32,57 
-32,02 

- 32,35 



15.72 
15,70 
18,68 
18,29 
18,96 



» +266 -345 

» +268 —335 

a '■ +261. 1 —343.6 

ferner f östlich dem e nahe. Darauf wurden April 1 andere 
Flecke gesehen. 

y April 1,501 —143.7 -562.5 —32,78 12,59 

ß « —196,9 —586,1 

« = —254,0 —592.2 



32,39 
,85 



17,18 
21,09 



Vierte Rotationsperiode 1867. 

X 10. 

Eine Gruppe, welche in vier Ahtheiliingen grosse behofte 
Flecke enthielt, wurde Augusts Morgens 8 Uhr und darauf 
erst Mittags beobachtet. In der Zwischenzeit war ich nicht 
ara Fernrohr. Aus den beiden um 8 Uhr und 12 Uhr an- 
gefertigten Zeichnungen lässt sich ersehen, dass grossartige 
Veränderungen inzwischen stattgefunden haben und zwar 
Veränderungen in dem Grade, das» die Zeichnungen, obwohl 
•ie mit einem Netze angefertigt sind, doch nicht ausreichen, 
um angeben zu können, aus und an welchen Gebilden der 
ersten Zeichnung die einzelnen Gebilde der zweiten Zeichnung 
sich entwickelt haben. 



Ort des süd westlichen Kernes: 



166' 

April 5,333 
6,496 




+ 8 n 30 307*97 
+ 7,94 308,11 

Ort des nordöstlichen Kernes: 



April 6,333 —156 +186 + 8,16 297,43 

: 5,495 —188 +167 + 8,03 297,67 

Darauf wurde April 7 die Gruppe in drei Abtheilungen 
gesehen. Für die Kerne, welche ziemlich in der Mitte der 
ersten und dritten Abtheilung standen, gelten folgende Oerter: 

April 7,464 -667,0 —108,6 I + 8,10 308,14 
= —551,8 — 36,8 I + 8,14 297,89 

In der nächsten Rotationsperiode wardieGruppe nicht mehr 
sichtbar. Beobachtet sind die folgenden hellen Fackelstellen: 



+683" 
+ 612 



+ 472" 
+ 500 
-208 



+ 7» 
+ 9.S 
+ 6.4 



300,5 
305,7 
298,4 



April 27,465 

t 

Mai 6,50 

X 12. 

Der nordöstliche Fleck einer neuen Gruppe am SW-Rande: 

April 20,493 —807,9 —482,9 [ — 6,07 172,72 

In der nächsten Rnlationsperiode fehlte die Gruppe. Es 
ist folgende zugehörige Fackelstelle beobachtet: 

Mai 6,50 +777" +267" | - 5,2 180,2 
X 11. 

An jedem der beiden Benbachtuogstagc zwei Flecke : 

April 17,583 +573,2 +561 

+ 555.4 +559 

April 18,493 +451. t +513 

+ 422,4 +500,7 

X 13. Kleiner Fleck. 
April 27,447 —149,2 -42,8 j — 2,82 9,35 



+ 12,46 
+ 12,71 
+ 12,36 
+ 12,30 



76,06 

77,72 
76.98 
79,52 



Fünfte Rotationsperiode 1867. 
X 14. Kleiner Fleck. 
Mai 5,441 +160" -73,2 | — 7,65 245,06 
X 15. 

Kleiner Fleck im westlichen Theilc eines runden Fackelfeldes: 

Mai 9,512 +823« +410" | + 3,2 125» 
Mai 10 die Fackelflache nierenförmig ohne Fleck. 

X 16. 

Kleiner Fleck mit schönen, meist vorangehenden und 
weit ausgedehnten Fackeln: 

Mai 14,723 +757« +386" | + 4,2 67,36 
An dam, 1868 Februar 14. G. Sparer. 
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Elemente und Ephemeride der Somele, berechnet von Herrn Dr. E. Lorek. 



Aus den vorhandenen Beobachtungen des 86**" Planeten 
habe ich vier Normalorte gebildet und mit Berücksichtigung 
der Jupiterstörungeu und Anwendung der Methode der kleinsten 
Quadrate folgendes Elementensyatem gefunden: 
Epoche: 166? Febr. 6. 
Mittleres Aequinoctiuni 1870,0. 
M = 78*49' 43"08 
T— Sl = 301 0 8.69 
Sl = 87 58 54,82 
i = 4 47 39.81 
<P = 12 6 3.18 
Ii = 646,3227 
loga = 0,4930348. 



welches in Folge direrter Rechnung mit siebenstelligen Lo- 
garithmen die Normalorte darstellt im Sinne Rechnung — 

da dt 



1866 Jan. 12,0 
Febr. 11,0 
MSrz 10,0 

1867 März 13,0 



-2"8 
+ 4,3 
+ 0,1 
+0,8 



-3"! 
— 3,9 
-2,8 
+0,8 



Die Opposition der Seniele findet am I.April Statt und 
die Grösse des Planeten ist hierbei die vierzehnte. Um nun 
die Auffindung desselben /.u erleichtern, gebe ich eine Oppo- 
sition»- Ephemeride, die mit obigen Elementen und mit 
Berücksichtigung der Störungen de« Jupiter berechnet ist: 



0 h mini Berl Zt. 



Ephemeride ffi r die Opposition 1 86 8. 



AR ® 



1868 März 14 


13 1 ' 4™30'71 


15 


13 3 53,89 


16 


13 3 16,38 


17 


13 2 38,22 


18 


13 1 59,46 


1 9 


Ii 1 40, 1 5 


20 


13 0 40,27 


21 


12 59 59,92 


22 


12 59 19.14 


23 


12 58 37,96 


24 


12 57 56,40 


25 


12 57 14.50 


26 


12 56 32,36 


27 


12 55 49,90 


28 


12 55 7,23 


29 


12 54 24,38 


30 


12 53 41,40 


31 


12 52 58,31 


April 1 


12 52 15,15 


2 


12 51 31,95 


3 


12 50 48,75 


4 


12 50 5,60 


5 


12 49 22,55 


6 


12 48 39,61 


7 


12 47 56,80 


8 


12 47 14,17 


9 


12 46 31,75 


10 


12 45 49,59 


1 1 


12 45 7,72 


1 2 


12 44 26,16 


13 


12 43 44,94 


14 


12 43 4,11 


15 


12 42 23,71 


16 


12 41 43,75 


17 


12 41 4,26 



& 



— 36'82 
—37.51 
—38,16 
—38,76 
—39,33 
-39,86 
-40,35 
—40,78 

— 41,18 

— 41,56 
—41,90 
-42,14 
—42,46 
—42,67 

— 42,85 
—42,98 
-43,09 
-43,16 
—43,20 
—43,20 
— 43,15 
—43,05 

— 42,94 

— 42,81 
—42,63 
—42,42 

— 42,16 
—41,87 
—41,56 
-41,22 
—40,83 
—40,40 

— 39,96 
-39,49 



—0° 2' 
+ 0 1 
+0 6 
+0 10 
+0 15 
+ 0 20 
+ 0 24 
+0 29 
+ 0 33 
+ 0 38 
+ 0 42 
+0 47 
+0 51 
+ 0 56 
+ 1 0 



+ 1 
+ 1 
+ » 
+ « 



+ 1 23 

+ 1 27 

+ 1 31 

+ 1 35 

+ 1 39 

+ 1 43 

+ 1 47 

+ 1 51 

+ 1 55 

+ 1 59 

+2 3 

+ 2 6 

+ 2 10 

+ 2 13 

+2 17 

+ 2 20 



30"5 
57,1 
26,2 
56,6 
28.1 

0.8 
34.3 

8.2 
42,1 
15,9 
49,5 
22.5 
54,7 
25,8 
55,8 
24,8 
52,0 
16.9 
39.7 

0.0 
17.3 
31,7 
42,7 
50,5 
54,8 
55,3 
51,7 
43,9 
31.7 
15,0 
53.6 
27.4 
56,2 
19,9 
38,1 



Diir. 

+ 4' 27"6 
+ 4 29,1 
+4 30,4 
+ 4 31,5 
+ 4 32,7 
+ 4 33,5 
+ 4 33,9 
+ 4 33.9 
+ 4 33 . 8 
+ 4 33.6 
+ 4 33.0 
+ 4 32.2 
+4 31,1 
+ 4 30,0 
+ 4 29,0 
+ 4 27,2 
+ 4 24,9 
+ 4 22,8 
+ 4 20.3 
+ 4 17,3 



+ < 
+ 4 
+ 4 
+ 4 
+* 



14.4 
1 1 .0 
7.8 
4.3 
0.5 



+ 3 56.4 
+3 52.2 
+ 3 47,8 
+3 43,3 
+3 38.6 
+3 33.8 
+3 28.8 
+3 23,7 
+3 18.2 





— ^— — 


0,569138 


0,441668 


0,569201 


0,440920 


0,569302 


0,440214 


0-5693H3 


0,439554 


0,569463 


0,438940 


0,569543 


0,438373 


0,569623 


0.437861 


0,569702 


0.437376 


0.569780 


0,436946 


0,569858 


0,436563 


0.569936 


0,436230 


0.570023 


0,435944 


0.570089 


0,435704 


0.570165 


0,435513 


0.570240 


0,435379 


0.570315 


0,435276 


0.570390 


0,435229 


0.570464 


0,435232 


0.570537 


0,435283 


0.570610 


0,435382 


0,570682 


0,4»553l 


0,570754 


0,435726 


0,5708 >5 


0,435967 


0,570896 


0,436257 


0,570966 


0,436597 


0,571036 


0,436983 


0,571 105 


0,437418 


0,571 174 


0,437899 


0,571242 


0,438428 


0,571310 


0,439004 


0,571378 


0,439622 


0,571444 


0,440286 


0,571510 


0,440996 


0,571576 


0,441748 


0,571641 


0,442543 



Königsberg, 1868 Februar 20. 



E. Lorek. 
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Beobachtungen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn Direclor J. F. Julius Schmidt. 



Flecken der Sonne 1867. 



Die wenigen 


Zählungen der Gruppen und einzelnen Flecken 


Mai 9 


6 h 2 


0 Gruppen. 


o 


Flecken 


geschahen .stete 


nur gelegentlich, und 


wie immer seit 1859, 


10 


5,6 


0 


o 


g 


am Plö*sl'tn:hen Refractor mit etwa 100 maliger VergrGsserung; 
wo vor den Zeiten ein Minuszeichen «ich findet, ist immer 


1 1 

20 
25 


6,2 
6, 1 
— 6.5 


0 i 

0 i 
f t 


o 

0 


j 

■ 


die Vormitlagsslundc zu 


verstehen. 






28 


6,0 


t * 


13 


s 














Juni 5 


— 6,7 


0 c 




■ 


Jan. t 


3><5 


0 


GruDnen 

V* ■ V • |" fc ■ V mW . 


0 Flecken. 


6 


6,0 


0 | 


0 


1 


8 


4,0 


D 


i 


o 




9 


6,0 


0 


0 


s 


11 


3,6 


0 


3 


0 


: 


14 


5,7 


0 : 


0 


X 


15 


4,4 


0 


s 


0 


: 


19 


6,2 


0 1 


0 


* 


26 


-8,6 


0 


1 


0 


> 


Juli 2 


6,5 


1 * 


8 




31 


3 ■ 5 


0 


I 


0 


> 


6 


5,9 


« X 


0 


- 


Febr. 5 


3,7 


II 




0 


s 


Aui». 2 


5,9 


0 i 


0 


1 


7 


4,0 


0 




0 




7 


6.2 


0 t 


0 


1 


9 


4,2 


0 




0 




17 


6,5 


1 t 


2 


: 


10 


3,9 


0 




0 




23 


6,4 


1 s 


| 


■ 


II 


4.2 


0 


: 


0 




25 


6,2 


1 \ 


6 


» 


18 


4,5 


0 


t 


0 


■ 


29 


5,8 


0 : 


0 


t 


22 


4,3 


0 




o 


: 


Sept. 5 


5,8 


| * 


l 


9 


25 


4,5 


0 




0 


t 


16 


5,6 




25 


S 


März 5 


3,7 


0 




0 


s 


17 


5.5 




27 


» 


6 -10.0 


0 




0 


s 


19 


—7,8 




37 


■■ 


8 


4,0 


0 




0 


» 


20 


—7,5 




15 


■■ 


II 


4,0 


0 




0 


5 


Oct. 17 


4,3 




6 


X 


15 


5*1 


1 




7 


• 


19 


—7,0 


0 i 


0 


X 


17 


3,3 


1 




4 




27 


4.8 


0 


0 




27 


4.7 


1 




1 




Nov. 9 


3,4 


1 X 


• 




April 27 


5,8 


0 




0 




14 


4,4 


2 x 


12 




28 


—7,0 


0 




0 


1 


Dec. 12 


3,0 


0 


0 


S 



Mondfinsternis» am 

Eine vollkommen heitere Nacht erlaubte zahlreiche Be- 
obachtungen, von denen ich aller nur die folgenden Bemer- 
kungen mittheilen werde. Während der ganzen Finsternis» 
zeigte sich der Schatten sehr durchsichtig, und alle be- 
kannten Erscheinungen erfolgten nahe in derselben Weine, wie 
ich es ofl seit dein Jahre 1842 gesehen hatte. 15 Minuten 



13. September 1867. 

wenigstens vor dem berechneten Anfange und 26 Minuten 
spätestens nach dem berechneten Ende konnte der Halb- 
schallen erkannt werden; 10 Minuten nach dem Anfange 
und 7 Minuten vor dem Ende waren dio Gränzen der Sicht- 
barkeit des rothen Lichtes. 

Athen, 1868 Febr. 9. ./. F. Julius Schmidt. 
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lieber Karten-Projectionen. 

Zur bildlich« n Darstellen)); der Erdoberfläche und des gestirn- 
ten Himmels, hat man sich anfänglich blos der gewöhnlichen 
Linear- Perspective bedient, jedoch in solcher Waise, wie es 
der Zweck , nicht sowohl die Kugelgestalt zur Anschauung 
zu bringen, als vielmehr der hei der Kugel nicht möglichen 
Abwickelung sich einigermassen zu nühern. erforderte. Den 
Augenpunkt nahm man deshalb sowohl bei geographischen 
als bei Sternkarten gegenüber der inneren Seite der Kugel- 
fläche, obwohl man dadurch hei ersteren gar kein wirkliches 
perspectivisches Bild, sondern gleichsam nur ein Spiegelbild 
eines solchen erhält. Man scheint dabei sehr bald bemerkt 
zd haben, dass man eine sehr zweckmässige Projection 
erhiilt. wenn man als Augenpunkt einen Punkt der Kugel- 
fläche und zwar einen Endpunkt des zur Projcctinnschene 
senkrechten Durchmessers wählt. Diese wie man glaubt von 
llipparch zuerst angewandte, später von Ploiemätu beschrie- 
bene sogenannte stereographische Projection gewährt den die 
Construction sehr erleichternden Vortheil, dass alle Kreise 
der Kugelfläche, also auch die Meridiane und Parallelkreise 
sich wieder als Kreise darstellen. Eine andere hieraus 
unmittelbar folgende, wesentliche Eigentümlichkeit dieser 
Projection besteht darin, dass durch denselben Punkt gehende 
oder auch nur einander unendlich nahe Linicnclemente in 
gleichem Verhältniss verkleinert werden, dass irgend wclcho 
Winkel auf der Kugelfläche ihre Grösse und, da»* nach allen 
Dimensionen unendlich kleine Flächcntheilc ihre Form nicht 
ändern. Denkt man sich nämlich auf der Kugel einen unend- 
lich kleinen Kreis, so erscheint dieser auch in der Projection 
als ein solcher; die Radien sind also in gleichem Verhältniss 
vergr&seert oder verkleinert. Liisst man darauf den Kreis 
auf der Kugel sich in irgend einem Verhältniss ändern, so 
ändert sich der entsprechende Kreis der Projection in dem- 
selben Verhältniss, da unendlich kleine Aendcrungen einer 
Grüsse und einer davon abhängigen einander proportional sind. 
Nimmt man ferner auf der Kugel ein Dreieck mit unendlich 
kleinen Seiten, so sieht man leicht, wie nun durch Anwendung 
des Vorigen auf jeden Eckpunkt auch die Proportionalität 
für die Seilen dieses Dreiecks und seiner Projection folgt. 
Es bleibt demnach jedes unendlich kleine Dreieck und somit 
anch jede andere auf der Kugelfläche gedachte unendlich 
kleine Figur in der Projection geometrisch ähnlich und der j 
Winkel irgend zweier Linien unverändert. 
71r IM. 



Von Herrn W. Veltmann. 

Nachdem man diese merkwürdige Eigenschaft, welche 
eine möglichst getreue Darstellung kleinerer Gebiete, der 
Krümmungen der Flüsse, Gränzen u. u. w. auf geographischen 
sowie der Sternbilder auf Himmelskarten bedingt, an der 
stenographischen Projection sowie auch an derjenigen Mer- 
kators nachgewiesen halte, musste sich die Frage darbieten, 
ob es nicht noch andere Projcclioosarten gebe, denen die- 
selbe zukomme. Hiermit haben sich Lambert (Beiträge etc.), 
Euter und Lar/range (Abhandlungen der Petersburger Akademie 
von 1777, der Berliner von 1779) ausführlich beschäftigt und 
Formein gegeben, welche eine allgemeine Auflösung des 
Problems enthalten. Gaus» hat dieselbe später auf beliebige 
Oberflächen ausgedehnt, durch ein Verfahren, welches den 
Vorzug größtmöglicher Kürze hat, aber keine vollkommene 
Sicherheit gewährt, dass man dadurch wirklich alle Auf- 
1 lösungen erhält. ; 
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind nun zwar für 
die praktische Anwendung von keiner so grossen Bedeutung, 
als man vielleicht erwartet halte, da der Analysis, wie in so 
manchen anderen Fällen, auch hier durch die synthetische 
Geometrie die schönsten und interessantesten Resultate vor- 
weggenommen waren. Indess bieten dieselben wenigstens 
zu einer richtigen Beurthcilung der verschiedenen Methoden 
der Kartell Zeichnung, sofern es sich nur um möglichst getreue 
Darstellung der einzelnen Flächentheile handelt, die nöthigen 
allgemeinen Gesichtspunkte und für gewisse besondere Be- 
dingungen zeigen sie den Weg. diesen durch brauchbare, 
wenn auch im Vergleich mit der stenographischen Projection 
etwas weitläufigere Constructiouen zu genügeo. Eine bei 
vollkommener und unzweifelhafter Allgemeinheit möglichst 
einfache und von unwesentlichen Elementen befreite Eut- 
wickelung der von den genannten Mathematikern in Bezug auf 
diesen Gegenstand gefundenen Resultate, mit verschiedenen 
Hinzufügungungcn , die vielleicht nicht ganz ohne Interesse 
sein «erden, möge man deshalb hier gestatten. 

Es seien « und v unabhängig veränderliche Coordinaten 
einer krummen Fläche F, x und y rechtwinklige Coordinaten 
in einer Ebene E, £ und if solche in einer zweiten Ebene E t . 
Bestimmt man £ und y als Functionen von u und r. so sind 
hierdurch die krumme Fläche und die Ebene E } in eine 
solche Beziehung zu einander gesetzt, dass jedem Punkte in 
der einen ein Punkt in der anderen entspricht; die Fläche F 

5 
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ist also auf die Ebene Ä, in einem allgemeineren Sinne projicirt. 
Um nun alle solche Prnjcctionen xu erhalten , bei welchen 
unendlich kleine Flächenlbeile ähnlich bleiben, kann man in 
der Weise verfahren, das* man zuerst eine bestimmte 
derartige Projection auf eine Ebene Ducht und die»e dann 
auf die allgemeinste Weise auf eine /-weite Ebene pro- 
jicirt. Man projicirc zuerst die Flüche F auf die Ebene E, 
d. h. man bestimme x und y als Fuuclioncn von u und f , 
ho dass obiger Bedingung genügt wird. Alsdann suche man 
fQr t und r alle diejenigen Functionen von x und y, welche 
derselben Bedingung entsprechende Projcctionen der Ebene E 
auf die Ebene E l darstellen und setze in diese die vorigen 
durch u und • ausgedrückten Wcrthe von x und y ein. 
Die allgemeine Auflösung ist also, sobald man irgend eine 
particulire kennt, von der Projection einer Ebene auf eine 
Ebene abhängig und es möge deshalb zuerst die Aufgabe 
allgemein gelöst werden, die Ebene E so auf die Ebene E l 
zu projiciren, d. h. £ und y als Functionen von x und y 
darzustellen, dass unendlich kleine Theilc ähnlich bleiben. 

In der Ebene E werde ein unendlich kleines Bechteck 
gedacht, dessen Seiten zu den Coordinatenaxen parallel, 
also = dy, dx sind. Die entsprechenden Liniencleinente 
in der Ebene E i sind: 

und sie bilden mit den Axcn der q und der ff Winkel, deren 

Cosinus für das erste im Verhältnis* Ö : £?, für das 

a if dy 

d dt 

zweite im Verhältnis* : — stehen. Der Winkel, den 
dx dx 

sie mit einander bilden, wird also ein rechter sein, wenn: 

dy ' dx dy ' dx 
Die Proportionalität der Seiten aber wird ausgedruckt durch 

Hiermit sind also die Bedingungen der Aehnlichkeil der beiden 

Eine kleine Umformung liefert: 



m-m=m-m 

di dt 



dy dx 



wo i = V"— 1 . Addirt man die zweite Gleichung zu der ersten 
und subtrahirt sie davon, so erhält man zwei Gleichungen, 
deren Seiten Quadrate sind, und daraus durch Radiären: 



dtf . djf 
dy + * dx 

du dij 
dy~'dx 



^" O'-c ' dy) 



die Vorzeichen 
und wenn man 
ersten addirt und von 



man auf vierfache Weise combiniren 
die zweite Gleichung zu der 
subtrahirt, so erhält mao: 



(I) 

M 

(3) 



dt 

dx' 



im 
dy 

*1 

dy 



41. 
dx ' 



ß) — 
P) dx 

dj 
dx 



dy 



dy 



'dy 1 'dx 



.dt 



dt 

dy 
dt 

dx 



d» _ 

dl - ~ 



dt 

dx 



Die Gleichungen (l) verwandeln sich in (2) und (3) in (4), 
wenn man jf und £ mit einander vertauscht. Da zugleich die 
Auflösungen der Gleichungen (3) und (4) unbrauchbar sind, 
so kann man sich auf die allgemeine Auflösung von (l) 
beschränken. Diese geben aber: 



also : 



rf*jf _ d*f 

dy*- dx*' 



= —2i 



dy ' dx' 



eine Gleichung, welche an diejenige der schwingenden Saiten 
erinnert und deren zwei 
Auflösung ist: 



, = <P (* + «*) + 



d Jü = i<p{y + ix)-i+'to-ix), 

(IX 

wo $ und $ «l>e Ableitungen nach (y + ix) resp. — ix); 
daher nach (I, ß): 
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(6) 



f • 



Eine Fuocllon von x als Integrationsconstante darf hier 
nicht hinzugefügt werden, weil die Gleichungen (5) und (6), 
welche jct/t heiden Gleichungen (l) genügen, nlmlann mit (I, «) 
in Widersdruch stehen würden. Eine andere Conslnnle aber 
ist wegen der willkürlichen Functionen g und ^ überflüssig. 

Obige Entwickelung bezieht sich nur auf Flüchenelemente 
von einer bestimmten Gestalt nnd Lage. Da man aber jede 
unendlich kleine Linie in der Ebene /- als die Diagonale 
eines Rechtecks dy.dx betrachten kann, so sieht man leicht, 
wie jetzt allgemein die gleiche Vergrößerung von Linien- 
elementen in demselben Punkt, die Gleichheit entsprechender 
Winkel und die Aebnlicbkeit entsprechender unendlich kleiner 
FUchentheile folgt 

Das Verhältnis», in welchem irgend ein Linienelement 
in der Ebene E, etwa ein zu der Axe der y paralleles dy, 
welches iu E t 

wird, in Letzterer vergrBsscrt erscheint, sei tu. Es ist dann: 

(7) »» = (^)*+ (g)*= w+yr-w-+y = m'. 



Da dieselbe Vergrößerung in dem nämlichen Punkt 
für ein zu der Axe der x paralleles dx stattfindet, so ist 



In der Ebene E mögen die zu der y-axe parallelen Gera- 
den Vertikalen, die zur x-axe parallelen Horizontalen 
hcisseii. Es sollen jetzt diejenigen Formen der Functionen 
<P und \f* bestimmt werden, bei welchen die Projectionen 
jener Linien in der Ebene /■.', Kreise werden. Der Krümmungs- 
radius der Projeclion einer Vertikalen sei r. Da für Letztere 
x constant, also jj und £ als Functionen von y allein zn 
betrachten sind, so hat man nach einer bekannten Formel: 



= ± 



dj d^J _ dj 



Aus (1) erhält man aber: 



dy* 



dy da 



d*$ 
dy* 



= t±. 

dy da 



mithin nach (7): 
(9) 



dt, di <ps 



Der Krümi 
fBr weiche ftlso y 



1 dy dy dx dy d y dx 



d. 



dx 

der Projeclion einer Horizontalen, 
'., sei p. Es ist: 



dx 



= ± 



Aus (I) erhält man: 

d*( d*r, rf 
dx* ~ dTdy' d 



dx dx* dx dx* 



1 — 



dxdy' 



IffiiY+filf 

t dx dxdif dx dxdy ~ \dx/ \dx/ 
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Die Ausdrücke in (9) und (10) fQr die Krümmungsradien 
der Projectionen jener Linien lassen »ich nach (7) auch so 



n> 



(") 7" - ± ~dT'' p - dy 



d.~ 



Es erficht sich hier nun, das* die Projectionen der Ver- 
tikalen und diejenigen der Horizontalen nur zugleich Kreise 
werden. Jene haben nämlich einen constanten Krümmungs- 
radius, wenn — von y, diese wenn — von x unabhängig 



ist ; fQr Beides erhält man aber aus (9) und (10) die gemein- 
schaftliche Bedingung: 



Setzt man 



dy dx 



= <P,. 



und bezeichnet man die Differenziale der Functionen Q, 
>b, nach ihren respeetiveo Argumenten y + ix und y — ix 
mit <P'„ V. V, 4,*. so int: 



W <rT-\ 



= -i&v+ivv+i^v-ivv = h+,<p:-<p,v). 



Obige Bedingung heisst also jetzt: 

*L = V 
<p. ' 

Diese Gleichung, in welcher auf der linken Seite eine 
Function von y + ix, auf der rechten von y — ix steht, 
muss für alle Werthe von y und X stattfinden; es müssen 
daher auch diese beiden Functionen sowohl nach y als nach 
x gleiche Differenziale haben. Nun erhält man aber das 
DifTerenzial nach x, indem man dasjenige nach y bei der 
einen mit + i. bei der anderen mit — i multiplicirl, woraus 
folgt, das» diese Gleichheiten nur stattfinden können, 
die Differenziale = 0 sind, wenn also 

<p, ~ T-, 

wo c, eine Constante. 

Am den Gleichungen (5) und (6) erhält man 

<P = — . Y — — • 



Für diejenigen Werthe von x und y, für welche if und 
? reell sind (was möglicherweise nicht bei allen X und y, 
aber doch bei einem Thcil derselben stattfindet), stehen also 
die beiden Functionen <f> und i|> in einer solchen Beziehung 
zu einander, dass 

• <p = f{x, y) + if t (x, y), * = f(x, y) - if, (x, y) 

gesetzt werden kann, wo f(x, ») "»'• f\ (*i '«eile Grössen 
sind. Es ist nun einerlei, ob man die Differenziale jener 
Functionen nach ihren respecliven Argumenten y + ix und 
y — ii oder nach y nimmt. Setzt man Letzteres bei <?', •J/, 
<PU t"!» voraus, so sieht man leicht, wenn man die 



Bildung von <p. <p, (= ~j. <?;. <p," £2 aus p, sowie 
diejenige von +», (= ^L), & aus T ver- 

folgt,*) dass die Functionen und ^- ebenfalls io solcher 



Beziehung zu einander stehen, 



•) Je 



df . .df, 

M «ch um <p oder um if» handelt, erhält man inent: j- ± l , 



dünn 



-V3 



1£ 
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gZ bs + und ;r = /i (*.»)- 'Ate») 

gesetzt werden kann, wo f % (x, y) und /", (.r, y) reelle Grössen 
sind für diejenigen Werthc von x und y, für welche q und 
£ reell sind. Es folgt hieraus, dass für reelle Werthe von 
7 und £5, wo also die Gleichungen (5) und (6) wirkliche 



r, eine reelle Grösse 



Projectionen darstellen, die Constante 

sein muss; denn wäre %r = <•» + »'<■,. wo und r, reelle 



<t>. 



Constanteo, so wörde nach Vorigem -p- = f » - / f , sein, 
was der obigen Gleichung widerspricht. 

Das allgemeine Integral der linearen Gleichung 
Pf = «101 
0! = g ein + "> VT, 4. A «- (» + " » ^ , 

wo g und A willkürliche Cnnstanten. Falls r, positiv ist. soll 
auch V*i positiv 



ist nun 



werden Man hat nun ferner: 



I 1 j.IlJF-f.xJ, c, 



20 Y"<?, je 4 <»+'*>^ + A 



wo p wieder eine willkürliche Constante. Die übrigen Con- 

iinmenziehen und durch andere 
erhält: 



m. w, c 



; das» 



Auf gleiche Weise wird aus der Gleichung 



erhalten: 



Setzt mau diese Ausdrücke für die Functionen <p und 
in die Gleichungen (5) und (6) ein, so liefern Letztere 
sämmtlichc Projectionen, bei welchen die Vertikalen und 
Horizontalen Kreide entweder mit endlichen oder auch un- 
endlich grossen Radien (also gerade Linien) »Verden. 

Sind die einen siimmtlich parallele gerade Linien, so 
müssen auch die anderen solche zu jenen senkrechte sein. 
Sind die einen gerade Linien, welche sich in einem Punkte 
schneiden, so sind die anderen concenlrische Kreise um 
diesen Punkt als Mittelpunkt und umgekehrt. Andere Fälle, 
wo entweder die Horizontalen oder die Vertikalen sämmtlich 
gerade Linien werden, können nicht vorkommen; denn bil- 
deten drei solche Linien ein Dreieck, so würde keine gerade 
Linie und kein Kreis alle drei unter rechten Winkeln 



können. Aus obigen Formeln sollen diese Fälle hier nicht 
abgeleitet, die Constanten also denselben gemäss nicht be- 
stimmt werden. 

Wenn unter den Projectionen der Vertikalen Kreise vor- 
kommen, die nicht concentrisch sind, so giebt es nach 
Vorigem auch unter den Projectionen der Horizontalen Kreise; 
jene mögen dann Längenkreise, diese Breitenkreis« heissen. 
Die einen werden von den anderen rechtwinklig geschnitten, 
woraus folgt, dass der Mittelpunkt eines Längenkreises auf 
der Chordale von je zwei Breitenkreisen und der Mittelpunkt 
eines Breitenkreises auf <lcr Chordatc von je zwei Längen- 
kreisen liegt. Hieraus erpicht sich aber sofort, das« zwei 
aufeinander senkrechte gerade Linien exisliren, von welchen 
die eine die gemeinschaftliche Chordnle der Längenkreise, 
die andere diejenige der Breitenkreise ist; auf jener liegen 
die Mittelpunkte sämmtlicher Breiteukreise, auf dieser die- 
jenigen der Längenkreise. Diese beiden Linien mögen die 
Axen, der Durcbschnittspunkt derselben der Mittelpunkt der 
Projeetion genannt werden. Letzterer liegt entweder innerhalb 
oder ausserhalb sämmtlicher Längen- resp. Breitenkrelse; 
findet das Eine bei jenen, so findet das Andere bei diesen 
Statt. Die Längenkreise mögen diejenigen sein, in welchen 
jener Punkt liegt, die also eine gemeinschaftliche Sehne haben. 
Durch diese Bestimmung werden demnach alle diejenigen 
in obigen Formeln enthaltenen Projectionen, bei welchen die 
Breitenkreise eine gemeinschaftliche Sehne haben, ausge- 
schlossen. Es bedarl keiner weiteren Erörterung, dass man 
dieselben wieder erhält, wenn man in den sich jetzt er- 
gebenden Formeln x und y miteinander verlauscht. 



= (FTiF,)' 



I 



•och die Differentiale nach y reell (ind 



u. §.w. 



arc rot F _ . arc rin F . 

1 -+- sin ! 

TWW 

man, das« obige Besiehung »teU 



von f «nd f x 
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Fig. 1. 




In Figur 1 seien .4 und Ii Längenkreise . C und D 
Breitenkreibe, die Linie AI die gemeinschaftliche Chnrdalc 
der ersteren, P die der letzteren. Die gemeinschaftliche 
Sehne iVA der Längenkreise ist der Durchmesser eines der- 
selben; dieser möge der Grundkreis heissen. Legt man .-in 
denselben irgend eine Tangente, so liefert deren Durchschnitt 
mit der Linie M den Mittelpunkt desjenigen Breitenkreises, 
welcher durch den Berührungspunkt der Tangente gebt. 
Die Mittelpunkte der Breitenkreise liegen alsn nur auf der 



Verlängerung der Strecke NS, während Mittelpunkte von 
Längenkreisen alle Punkte der Linie P sein können. 

Nachdem man sich so Ober die Beschaffenheit der Pro- 
jection im Allgemeinen orientirt hat, kann man durch zweck- 
mässige Bestimmung derjenigen Conslanlen, welche sich nur 
auf unwesentliche Verhältnisse beziehen, obige Formeln auf 
die möglichst einfache Form bringen. Die Linie 31 ist offen- 
bar die Projection irgend einer Vertikalen, P diejenige einer 
Horizontalen. Erstere werde als Projection der Axe der y, 
letztere als Projection der Aue der x betrachtet, jene zur 
Axe der ij genommen, diese zur Aze der £; und zwar sollen 
den positiven y auch positive if, sowie den positiven x 
positive £ entsprechen. Wenn man irgend eine der in obigen 
Formeln enthaltenen Projectionen perspectiv iscb auf eine 
parallele Ebene projicirt, so behalten alle (nicht bloss un- 
endlich kleine!) Gebilde ihre Form; die' Kreise bleiben also 
auch Kreise und da demnach diese neue Projection den jenen 
Formeln zu Grunde liegenden Bedingungen genügt, so muss 
sie ebenfalls darin enthalten sein. Zur ferneren Vereinfachung 
mögen nun alle solche Projectionen, welche nnr perspectivische 
YergWissernngen oder Verkleinerungen irgend einer derselben 
sind, auf eine einzige reducirt werden, wozu es genügt, dem 
Radius des Grundkreises einen bestimmten Werth zu geben; 
derselbe möge daher gleich 1 gesetzt 

Die Constanten in den Gleichungen: 



welche man erhält, wenn man die gefundc 
<P und -i/ in (5) und (6) einsetzt, 
folgende Weise. 

Die Conslante c (= Yc t ) Ist positiv 
sie reell ist. Für y = c*> wird daon 



Ausdrücke für 
sich jetzt auf 



, falls 



t 



bei jedem x. also 



= 0 und 



1 



= 0 



1 — P + Pi 



Für die nach oben im Unendlichen liegenden Punkte 
der Vertikalen erhallen also 7 und £ von x unabhängige be- 
stimmte Werthe. Diese Punkte fallen daher in der Projection 
in einen einzigen zusammen, welcher nur der Punkt JV »ein 
kann und da für diesen 9 SS 1, f ss 0, so ist 

P+Pi = I. P- Fi = 0. 

P = Pi = i 



FOr y = —e« ist e«(»±"> = 0 bei jedem x, also 

* = H^-)t = (-iK)t 

die nach unten im Unendlichen liegenden Punkte der Verti- 
kalen fallen also ebenfalls in der Projection in einen einzigen 
zusammen und da dieser nur der Punkt A sein kann, für 
welchen j) = — I, f = 0. so ist: 



it n, 



n n. 



folgt 



SS «| SB |. 
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Wäre c imaginär, etwa = ±iy, wo y eine positive 
Grosse, so würde 

««(»+'*) sa e±rC-»+«f> und «'<»-'« = e±r<»+«»>. 

Für x = — cn) erbiellen dann y und £ bestimmte von y 
unabhängige Werthe, d. h. die Projectionen der Horizontalen 
schnitten sich in zwei bestimmten Punkten. Da dies der oben 
gemachten Annahme widerspricht, so sieht man, da«« durch 
jene Aonahme alle diejenigen Projectionen aufgeschlossen 
sind, welche man für ein imaginäres c oder ein negatives c, 
erhalten wOrde. Eine complexe Grösse kann e nicht sein, 
da filr reelle Werthe von y und £ nach Früherem c, not- 
wendig reell «ein muss. Hiermit stimmt uberein, dass, wenn 
man in obigen Gleichungen statt c eine complexe Grösse 
7,+ iy. 1 setzt, sich Sowohl für die Längenkrelse als für die 
Breitenkreise gemeinschaftliche Punkte ergeben, was nur 
algebraisch möglich ist. 

För y = 0, x = 0 muss q = 0, £ = 0, also <P + ^ = 0, 
<p = 0, mithin <p = 0, * = 0 sein, oder da jetzt: 



För x = 0 ist: 

_ cfy— \ _ o'» — l 
V ~ (««» + !)* — ««» + t 



lund für y = 0: 



2 .ri« tr 



2(l+coicr) ~~ * 9 2 



1 



so ist: 



*»,+ », + Fl r*,+ l 



+ i 



« + 



woraus folgt: 



in — Mi 



i. 



Werthe erhält 



(12) 



der für die Constanten gefundenen 



= ' + i 



1 



e' *»+'*) 



+ 1 e e(»-f) +r + 1 



(13) 



' — e *'*+ 2e"fei>,cx+i 



i = 



2c'' »riu er 



c 2c »+ 2e*»c«cx + l 



Die Abscissen de« Mittelpunktes eines Längenkreise« und 
der beiden Durchschnittspunkte desselben mit den Axen seien 
resp. a, £, , die Cnnrdinaten der entsprechenden Punkt 
eine« Breitenkreises i, 7l . Der Badius des Grundkreisea 
(OT) ist die mittlere Proportionale der absoluten Werthe 
sowohl von und als von £, und und da erstere 
gleiche, letztere entgegengesetzte Zeichen haben, so ist also: 

fc.fl SB 1, tVf, = —1. 

Man kann daher nach (14) setzen: 



(15) 
(16) 



_ + i 



*■ cx - cx 

*i = tg-, h = - cotff — , 



vro für jr und die zu den betreffenden Vertikalen resp. 
Horizontalen gehörigen Werthe zu 

Für a und * erbSlt man nun: 



(17) 



6 = — 

2 e ic » — 1 



a = = _ 



cotgex, 



und für r und p, falls man r absolut und p von gleichem 
Zeichen mit 6 nimmt : 




Hiernach wird r = p für » = f. Legt man also zwei 
gerade Linien unter Winkeln von 45° mit den Axen durch 
den Mittelpunkt der Projection, so haben ein Längenkreis 
und ein Breitenkreis, welche sich auf einer dieser Linien 
schneiden , gleiche Radien. Die«« beiden Linien mögen die 
Nebcnaxen der Projection heissen. 
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Aus (12) erhält man: 

— -^r»-^)+ 1)* * 

Für dasVergrösscrungsverhältniss hat man daher nach (7): 

(20) >r = Y~4?? = ii7i + ? e Zll cx + l • 
Ans (13). (18) und (20) folgt: 

(21) «• = "VP — «f r - 

Ihre Maxima und Minima hat die Grösse ip auf den 
Axen. da hier die Kreise ihre grössten renn, geringsten Ab- 
stände von einander haben. Auf der A\e der £ finden , in -1 
der Richtung der Längenkreise, nur Maxima Statt, auf der 
Axc der jj aber, in der Richtung der Breitenkreise, innerhalb 
des Gruudkreises Minima, ausserhalb desselben Maxima. 

Die Genauigkeit der Projcction hängt ab von der Aenderung 
dcsVergrösserungsvcrbältnisses oder seines reciprnkenWerthes 
von einem Punkte zu einem benachbarten . gemessen durch 
den Abstand dieser beiden Punkte in der Ebene E. Die- 
selbe ist nach (It) in dem Durchschnittspunkte irgend eines 
Längenkreises und eines Breitenkreises in der Ebene /■., dem 
einen dieser Kreise entlang gleich dem reciproken Werth« 
des Radius des anderen. Da nun für die Punkte der Nehen- 
axen diese Radien gleich sind, so findet hier eine nach 
allen Richtungen ziemlich gleichmOssige Aenderung des Ver- 
grösserungsverhältnisses Statt und giebt daher die Projeclion 
ein am wenigsten verzerrtes Bild. Im Mittelpunkte hat über- 
dies ilicse Aenderung ihren kleinsten Werth, da dieselbe 
wegen der unendlichen Radien = 0 ist. 

Es sei nun die Oberlläche einer auf den Radius 1 redu- 
cirten Kugel, etwa der Erde, zu prnjiciren. Die geographische 
Länge, vom ersten Meridian östlich bis + T, westlich bis 

r genommen, sri v. Der Winkel, welchen die Seite eines 

Kegels, der den Südpol zur Spitze und irgend einen Parallcl- 
kreis zur B.i*U hat, mit seiner Axe bildet, sei « . so dass 
also, f.ills man die geographische Breite stets nördlich (auf 
der südlichen Halbkugel also negativ) nimmt, 2m das Comple- 
ment der geographischen Breite ist. Vom Nordpol bis zum 

Südpol erhält h die Werthe von 0 bis y . 

Als particuläre Lösung erhält man leicht die Mcrkalor- 
Pfojeclion auf einen die Kugel umschliessenden Cylindcr, also: 

iX, SS 9 



wo und y, die Coordlnaten in Bezug auf die Projectioo 
des Aequators und des ersten Meridians. Dieselbe werde 
nun zunächst weiter so projicirt, dass die Parallelkreise (also 
die mit den x x gleichlaufenden Linien) concenlrischc Kreise 
mit dem Nordpol als Mittelpunkt werden. Wendet man 
hierzu Polarcoordinatcn / und « an. so muss der Radius / 
als Function von y x und der Winkel x als Function von x, 
so bestimmt werden, dass 

dl _ Ux 
— dy t — dx t ' 

da dann die Rechtecke rf.r, .( — dy x ) (wenn / wächst, nimmt 
i/, ab) und Idx.dl ähnlich werden. Da / nur von «, und ac 
nur von x t abhaneig ist, so kann diese Gleichung nur statt- 
finden, wenn 

dl _ dx _ 
Idy, ~ dx x ~ • 

wo k eine Conslante. Die Integration liefert: 

\:z"x. 

Eine Integrationsronstante würde in der ersten Gleichung 
nur eine Drehnnu, in der zweiten eine perspectivisrhe Vcr- 
grösserung oder Verkleinerung der Projcction bedeuten. Setzt 
man nun für y, und x, die Werthe aus (22), so erhält man: 

r « ss kv 
^ \ l = ff >u. 

Für Punkte des Aequators. also u = ^- wird / = 1 : 

die nördliche Halbkugel ist daher in einem Kreise gleich dem 

Aequatnr enthalten. Dem Südpol, wo « = * , entspricht 

eine Kreislinie vom Radius = !>j. — Setzt man k — \, so 
wird x = t; für n = ir wird also auch x = +t und 
jeder der conrentrischen Kreise stellt daher genau einen 
Parallclkreis dar. Obige Formeln stimmen in diesem Falle 
mit denjenigen der stenographischen Pnlarprojection überein. 
— Wenn A< t, so ist a < v für V = r. Jeder Parallcl- 
kreis wird also jetzt durch einen Kreisbogen und die Kugel- 
fläche durch einen Ausschnitt des obigen unendlichen Kreises 
dargestellt, der für k = | zum Halbkreise, für k = J ein 
Quadrant wird u. s. w. Man kann denselben als den abge- 
wickelten Mantel eines Kegels betrachten , wodurch diese 
Projeclion eine gewisse Beziehung zu derjenigen Merkator a 
erhält. Wenn Ä>1, so ist «>x für v = es legen 
sich also jetzt Theile der Projcction der ganzen Kugelflache 
übereinander. Für A = 2 z. B. stellt der unendliche Kreis 
nur die halbe Kugelfläche dar, so dass die beiden Hälften 
einander vollständig decken. 
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Sollen umgekehrt die Meridiane concentrische 
die Parallclkreiee gerade Linien werden, «so bat man nur in 
(23) y, mit X| zu vertauschen, also: 



(25) 



x — ky x = k log eotg u 
l = ss •-*" 



Die Meridiane legen sich hier in Spiralen von unendlich 
»iclen Windungen, die aber in eine Kreislinie zusammenfallen, 
nm den Mittelpunkt, welcher jetzt nicht der Pol ist, herum. 
Für v — r. v = o, v = — r erhält man 

/ = «-*-. / = 1. / = 

die Prnjectinn des ersten Meridians hat also den Radius 1 
und die ganze Kugclfläche ist enthalten in einem Ringe, dessen 
Äusserer Radius der innere e~ l " ist. Um a — o, 

x — ±A.2t zu erhalten, wo K irgend eine ganze Zahl, 



— i , u — arc cotge-nr 



setzen. Der Werth « SS — - gehört dem Aequatnr an, die 

beiden anderen ergänzen sieb zu einem Rechten, die doppelten 
also zu zwei Rechten, so dass also der eine einer nördlichen, 
der andere einer gleichen sOdlichen Breite entspricht. Der 
nördlichen Halbkugel entsprechen demnach in der Projection 
die Spiralwindungen der Meridiane nach der einen, der sOd- 
lichen die nach der entgegengesetzten Richtung. Setzt man 
für A die Zahlen t, 2, 3 u. s. w., so erhält man die Wertbe 
von u für die Grenzkreise derjenigen Zonen, welche in obigem 
Kreisringe für jede Windung der Meridiane enthalten sind. 
Zur Darstellung eines vcrhältriiasmäasig kleinen Theils einer 
solchen Zone wäre diese Projection keineswegs unbrauchbar, 
da man den Werth von k immer so bestimmen kann, dass 



die Dimensionen der Karte in einem passenden Verhältnisse 
zu einander stehen. 

Die Gleichungen (22). (24) und (26) geben diejenigen 
Projeclionen der Kugelfläche, bei welchen entweder die Me- 
ridiane oder die Parallelkreise oder beide sämmllich gerade 
Linien werden. Die (Ihrigen erhält man nun, wenn man die 
Merkator-Projection so in die Ebene B legt, dass die Meri- 
diane zur y-Axc parallel sind und dann die Ebene nach den 
Gleichungen (13) projlcirt. einmal bei unveränderter Form der 
letzteren, dann auch, nachdem man y mit x vertauscht hat. 
Zunächst möge Erstercs geschehen; die Meridiane werden 
dann in Fig. 1 durch die Kreisel, />...., die Parallelkreise 

durch C, D dargestellt. Um von jedem Theil der Kugel- 

fläcbe sämmtliche hierher gehörige Projectiooeo zu erhalten, 



müsstc man dem Durrhschnitlspunktc des ersten Meridians 
mit dem Aeqimtnr in der Ebene E eine beliebige, etwa durch 
seine beiden Coordinaten bestimmte Lage geben, wodurch 
also zwei neue Constanten in die Formeln hineinkämen. Der 
Einfachheit wegen möge jedoch der ersle Meridian, also die 
Mittellinie der Merkalnr-Projeclinn mit der y-Axe zusammen- 
fallen und daher x, = x gesetzt werden. Um die hierdurch 
gemachte Einschränkung wieder aufzuheben, was übrigens, 
wie sich ergeben wird, für die praktische Anwendung un- 
wesentlich ist, braucht man nur dem Winkel r die Werth« 
von o bis -f- <v> und — rv> statt bis und — x zu geben. 

Es wiederholt sich nämlich dann die Projection der Kugel 
in der Ebene E unendlich oft, was in Verbindung mit dem 
Umstände, dass auf der Kugel ein beliebiger Meridian als 
der erste genommen werden konnte, eine vollkommene All- 
gemeinheit herbeiführt. Soll nun Mittelpunkt der Projection 
ein Punkt des ersten Meridians werden, für welchen etwa 
der Winkel n den bestimmten Werth fi hat, also: 

y, — Zog eotg p 

ist, so muss der Aequator in der Ebene E um log eotg /i 
unterhalb der x-Axe liegen, so dass demnach: 

y = log eotg u — log eotg u = log cot R^ , 

eotg n 



während 



x — v. 



cx = 



Substituirt man diese Werthe in den früheren Formeln, 
setzt also dort 

eotg H 
ei — — - — » 
eotg/i 

so erhält man: 
aus (13) 

eotg* « « — . eotf*'p 



(26) 



le u + 2 eotg ' u eotg ' /iro*cv + eotg 2 f p 

2 eotg ' h eot g 'firtnev 

cotg*'u + 2 eotg' ucötg ' firo*cv + cotg*<^ 1 



aus (15) 



aus (t6) 



eotg * ii — eotg ' /i 
eotg' u + eotg' ^' 



H = 



eotg * u ■+■ eotg • p. 
eotg" u —cofg'fi ' 



(28) f, =tg C ^, H t = -eotg e -S, 



ans (t7) 

_ eotg** u + eotg*' p, 
[29 > " ~ eotg** u- eotg** p' ° 

aus (18) 
(30) , 



2 eotg' n eotg ' n 
eotg** u— eotg** p 



r — ± 



tinev 
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(19): 

o.) 1 = f 

sowie das zu derselben Bemerkte findet hier unverändert statt. 

Obige Formeln können zur Construction der Meridiane 
und Parallelkreise, nachdem man für c und p bestimmte 
Wertbe angenommen bat, dienen. Von dem zu irgend einem 
durch seine geographische Länge und Breite gegebenen Punkt 
gehörigen Meridian sind in der Projeclion immer zwei Punkte, 
die beiden Pole N und iS unmittelbar bekannt. Man braucht 
also nur für den betreffenden Werth von v den Radius r, 
oder, was für die kleineren Meridiane genauer wird, die 
Mittelpunktsabacisse o zu bestimmen. Den Parallelkreis aber 
erhält man am besten auf folgende Weine. 

Man berechne den Radius p des Parallelkreises. Ist 
derselbe > I, so construire man einen der beiden Meridiane, 
welche denselben Radius haben, oder vielmehr, man bestimme 
Mos dessen Durcbschnittspunkte mit einer der Nebcnaxen 
der Projection. Hierdurch erhält man zwei Punkte des ge- 
suchten Parallclkreiscs, da in jedem Punkte der Nebennxen 
ein Meridian und ein Parallelkreia von gleichem Radius sich 
schneiden. Ist der gefundene Radius p < 1 , so gieht es 
keinen Meridian von demselben Radius und der Parallclkrei* 
kann daher die Nebenaxen nicht schneiden. Es möge nun 
zunächst p 5 i M an ziehe durch den Mittelpunkt der 

Projection eine Linie unter solchem Winkel gegen die Axcn, 
dass für deren Punkte -• — 2£ und bestimme die Durch- 
schnittspunklc derselben mit demjenigen Meridian, dessen 
Redius 1p ist, so erhält man zwei Punkte des Parallelkreises. 
Denn setzt man 2£ statt r in (3t), so wird rs 2p: in 
jedem Punkte obiger Linie schneiden sich also ein Parallel- 
kreis und ein Meridian, von welchen Letzterer den doppelten 
Radios des Erstereo hat. — Für Wertbe von p, welche 
zwischen | und J. zwischen | und J u. s. w. liegen, wDrde 
mau ebenso Linien ziehen, für deren Punkte } resp. = 3£, 
= 4£ u. s. w. wäre und die Ilülfsmeridiane würden die 
Radien 3 p, 4 p etc. erhalten. Mehr als zwei solcher Linien 
wird man in der Regel nicht bedürfen, um auch für die 
äussersten nördlichen und südlichen Punkie die Parallelkreise 
zu coDstruircn. Die gegen die Axe der £ stärker geneigten 
übrigens auch zur Construction der grösseren Parallcl- 



kreise dienen und man wird daher för jeden Werth von p 
diejenige anwenden, bei welchen die grüsste Genauigkeit 
erreicht wird. Ungenau wird die Construction, weon der 
Radius des Meridians nur wenig grösser als t wird, oder 
wenn derselbe die gerade Linie unter einem sehr kleinen 
Winkel schneidet. 

Das VergToMeruogsverk.il tiiLts dieser Projection sei W, 
dasjenige der Merkator-Projcction ir,. Letzteres erbfilt man 
aus der Vergrößerung irgend eines Parallelkreises: 

, r _ ** _ _J_ 

Um nun W zu erkalten, mau man n>, mit dem Vergrösserungs- 
verkältniM der Projection von Ebene auf Ebene multipliciren, 

■'" o: w 

fr — W?j • TT , 

mitbin nach (21) 
(32) 

Setzt man hier für jf und p oder für £ und r die Wcrthe 
aus (26) und (30), so wird: 

1 



ir = 



2 c cotg c u cotg c a — _ 
* 9 r «i n 2 h 



cotg t( u + 2 cotg'u cottf" ft cos cv -\- cotg 1 ' p 



Nach (32) ist auf einem Parallelkreia (da hier p und « 
ronslant) das Vergrösserungsverhältniss proportional der Or- 
dinate. In der Näke der Axe der r ist es daker nakezu 
constant. Für die Abccisscn und die Axe der £ gilt dies 
in Bezug auf einen Meridian wegen des mit u veränderlichen 

Factors j-L. nickt und der Mittelpunkt der Projection ist 

deshalb auch nicht, wie bei der Projection von Ebene auf 
Ebene, derjenige der grössten Genauigkeit. Ebenso findet 
auch das oben hinsichtlich des VergrösserungsverhältniMes 
auf den Nebenaxen Bemerkte hier nicht Statt. 

Der Ausdruck für W in (33) lässt sich in folgender 
Weise auf eine andere Form bringen. Setzt man: 



du* 



— 2n(i ».i2u — 28 
tin * 'i u 



rot 2 h) 



cotg'/i ' 

dz , c cotg « — 'u 

du * coig'fi »in 1 « 

_ 2 c (2 er + 2 jomJii) 



2cz 



•In 2 u 



so ist: 



W = 



^ cotg h \* -> 



cotg u w'.'i- ü 



s* +■ 2s cotev + 1 
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Um nun auf irgend einem Meridian, also flir ein constantes r, den Punkt zu bestimmen, in welchem das Vergrösserongs- 
verhältniss ein Minimum ist, bat man das nach u genommene Differenzial dieses Ausdrucks der Null gleich zu setzen. Also: 

(s«+ 2z co» cv +t) — 2 (z + cot cv) z* = 0 

oder wenn man für t und *• obige Werthe einsetzt: 

375 (* 4 +2*^rt.+i)(2« + 2 S co,2«)-^^±{°-^ = {(**+2««*cr + .)( e + «M2«)_2«(, + r««)} = 0 

s* (cos 2 u — c) 4* 2 z co* et; cor 2 « -f- c + cot 2 m = 0. 



Man erhält hieraus, «renn man wieder 



(cötg t*\« 



statt * setzt: 



(COfff «\« rot CV cos 2 U ~1/ C + cos 2 U ,/ rl >* «5 » CO* 2 u\* _ 
eoty ji/ c — coslu r c — co« 2 H \ <? — co* 2 M / 



co» cv co.t 2u ±V"c a — irf»* rü cot* 2 h 



Die Wurzel darf nur positiv genommen werden, da sonst 
sowohl fBr c>coi2« wie für c<co*2u der Ausdruck 
negativ wird, Letzteres aber nicht zulässig ist, weil u und p 

Für die Punkte in welchen In 



zwischen 0 und — liegen. 



der Richtung der Meridiane die Grösse W nahezu constant 
ist. findet also zwischen u und v die Beziehung Statt: 



(34) 



(cotg iA« _ 
eotg ft) ~ 



cos cv cos 2fi 4- V"c* — sin* c v cot* 2u 



c — co* 2 u 



n dieser Gleichung 
en Orts dieser 



Die Elimination von u und t> 
und (%6) würde die Gleichung des 
Punkte in der Projectioo liefern. 

Der Werth von «. welcher dem Punkte der kleinsten 
Vergrößerung im ersten Meridian zugehört, sei i. Es ist 



4 C sin 2 t 



I cotg'i 



•fMli 



ccotg'- l S 



c COS 2 14 

v = 0 und man erhält aus (34): 

ft) ~" c — 



\cotg 



(36) 



cos 2d 
co* 2 i 



C + co t 'l i 



cotg'i. 



(c-f cot 2d)* " c -\- cosli 

~ c + coiTS\c+ cos Ii thtii ) 

Aus (35) erhält man für i — 45° auch ft — 45*. Wenn 
also der Punkt Q der Durchschnittspunkt des ersten Meridians 
mit dem Aequalor ist, so fällt der Punkt O mit ihm zusammen. 
Lässt man jetzt i abnehmen, so wird ft sich verschieden 
verhalten, je nach dem Werthe von c. 

Wenn c;>y"2, so ist obiges Differential stets negativ; 
cotg ft ändert sieh also in entgegengesetzten und folglich 
fi selbst in gleichem Sinne mit i. Die beiden Punkte liegen 
somit stets auf derselben Seite des Aequators. Da aber in 
(35) der Factor von cotg'i ein achter Bruch ist, so liegt der 
Punkt O dem Aequalor näher als Q. Im Pole fallen beide 
i; indess werden dann (für ft = 0) die 



Durch diese Gleichung Ist also dieAbhängigkeit derWerthe 
von « = (i für den Mittelpunkt O der Projection und « = i 
für den Punkt der nach allen Richtungen fast constanten 
Vergrößerung, welcher mit Q bezeichnet werden möge, von 
einander bestimmt. Um die gegenseitige Lage dieser beiden 
Punkte für verschiedene Werthe von c zu ermitteln, so müge 
der Punkt Q als gegeben angenommen werden, und zwar auf 
der nördlichen Seite des Aeqnators, so dass also i < 45°. 
Der Ausdruck für COtfft in (35) nach i diüerenzirt liefert: 

\csin7t _ c — cot 2 i c cotg e i 

— [c+cos 2i) a 9 * 2 c+co,7i "*«72d" 



Formeln (26) unbrauchbar. — Für c < 1 ist du DiflFerenzial 
stets positiv; ft nimmt also zu, wenn i abnimmt und der 
Punkt O liegt immer südlich vom Aequator. Nimmt man 
co«2<f = c, so wird ft = 90°; O fällt also in den Südpol. 
Kleiner als c darf cot 2i nicht sein, da sonst cotg'ft negativ 
würde, so dass also der Punkt Q in bestimmt« Grämten 
eingeschlossen ist. — Wenn c>t und </"2, so ist für 
«n*d = c l — 1 das Differential = 0, für grössere Werthe 
von i positiv, für kleinere uegativ. Lässt man also den 
Punkt Q sich vom Aequator bis zum Nordpol bewegen, so 
bewegt sich O südlich bis zu einer bestimmten Gränze, kehrt 
dann wieder um, geht durch den Aequator hindurch und 
lallt schliesslich im Nordpol mit Q zusammen. 

6* 
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Für eine» bestimmtenWerth von fi hängt die Beschaffenheit 
der Projection nur von c ab. Um dieselbe für verschiedene 
Werthe von c kennen zu lernen, genügt es, Werlhe von v 
innerhalb der Gränzen +ir und —r zu betrachten, da nämlich 
dem Punkle der grGssten Genauigkeit der Werth v — 0 
entspricht, so wird man den ersten Meridian immer ungefähr 
durch die Mitte der zu projicirenden Fläche legen und nur 
solche Theile der Projection benutzen, welche man für kleinere 
Werthe von », also innerhalb der Gränzen +w und — x 
erhält. Der Ausdruck fiir £ in (26) ist in Bezug auf v perin- 

2t 

disch und die Ausdehnung der Periode beträgt — . Für 



a = — cotg cv 

2 cot ff u cot ff « 

f ~ cotg* u — cotg 1 fi ~ 



ir 

v = — ~7 ' 



w . * jr 

— 2c' ' 2c' c 



i = —rsä, —1, 0, +1, +oa. 

Jede Hälfte (H , //,) des Grundkreises sowie jeder der 
durch die if-axe geschiedenen unendlichen Räume R und ff, 
stellt also einen zwischen zwei Meridianen enthaltenen Tbeil 
der Kugelfläche dar, der sich über einen Bogen = ^ des 
Acquators erstreckt und der ganze Grundkreis einer solchen 

von der Breite — . 

c 

Es sei nun zunächst c = 1. Der Grundkreis stellt jetzt 
einen Theil der Kugelfläche von der Längenausdehming C, 
also die vordere Halbkugel dar, während die hintere in den 
unendlichen Räumen ff und ff, enthalten ist. Jedem Parallel- 
kreis entspricht wieder ein vollständiger Kreis. Da dieselben 
Verhältnisse auch bei den stenographischen Projectionen 
stattfinden, bei den durch obige Formeln dargestellten aber 
nur für c = I, da ferner die stenographischen Projectionen 
den jenen Formeln zu Grunde liegenden Bedingungen voll- 
ständig entsprechen, so ist klar, dass eine Projection , die 
man lÜr c = 1 und irgend einen Werth von fi erhält, keine 
andere sein kann, als diejenige stenographische, deren Augen- 
punkt die geographische Breite 2 fi hat. Mittelpunkt des 
Grundkreises, d. h. desjenigen Meridians, welcher durch den 
in der Projection geradlinigen Meridian halbirt erscheint, wird 
nämlich bei der stenographischen Projection bekanntlich der- 
jenige Punkt, welcher dem Augenpunkt gegenüber mit diesem 
auf demselben Parallelkreis und demselben Meridian liegt. Die 
verschiedenen Kigenthrimlichkeilen dieser Projection, nament- 
lich hinsichtlich des VergrösserungsverhSKliisses ergeben sich 



Ziehungen. Behufs Construetion der Meridiane und Parallel- 
kreise erhält man aus (29) und (30): 



sin 2 H sin 2 fl 



tin{fi + u) sin {fi — «) 



Wenn c< 1 ist, so stellt der Grundkreis mehr als die 
vordere Halbkugel dar. Letztere ist in einem von der Axe 
der y halbirten, durch zwei Meridiane begräozten Zweieck 
enthalten. Die Projection der hinteren Halbkugel erfüllt nicht 
mehr den ganzen übrigen Theil der Ebene, sondern zwei sichel- 
förmige Stücke. Die Parallelkreise sind Kreisbögen geworden. 

Nimmt man c = \, so ist eine Projection der ganzen 
Kugel in dem Grundkreise enthalten. Setzt 
M = 45", so erhält man jetzt aus (28); 



aus (29): 



*i = l 9 \> I. = - cot 9 y > 



, COt ff M + I 

~~ cotg u — 1 



= cotg (45° — «), a — — cotg , 



au. (30): 



9 = 



2V7 



Ol ff u 



Y 



xtn 2 u 



cotgu— 1 2ri«(45 ü — u) ' 



r = ± 



. v 

sin — 
2 



Die Ausdrücke für fl und p würden zur Construetion 
nach dem oben beschriebenen allgemeinen Verfahren eben 
keine unbequeme Form haben. Da jedoch der Ausdruck für 
b hier noch einfacher ist, als derjenige für p, so "rat eine 
andere Methode vorzuziehen, welche sich auf gewisse Be- 
ziehungen gründet, die sich aus den Formeln (26) bis (31) 
für jeden Werth von c ergeben, aber nur für c — \ für die 
Anwendung von besonderem Interesse sind. Bezeichnet man 
nämlich die Ordinate eines Punktes der Peripherie des Grund- 
kreises mit ij s , die Werthe von «, v, b, r für denselben 
Punkt mit «a, w,, b», r |a so ist r, = 1. also oach (30): 

* ~ ^ sin cv, 

oder 

sin rtJ, = ± 1 , 

folglich 

mt et, = 0. 



Die Werthe von r„ welche sich 
nicht weiter in Betracht. Aus (26) erhält 



jetzt: 



Ts = 



cotgj'Uf — cotff* 



und ai» (29): 



cotg u u t +cotg tc ft 



. _ C0tff*>ll i + C0tff' le tl 

* ~ cotg^t^—cotg^n ' 
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Nennt man die den betreffenden Punkt des Grundkreises 
mit dem Nordpol .V verbindende Sehne *, so hat man, da 
dieselbe die mittlere Proportionale zwischen dem Durchmesser 
und ihrer Projection auf denselben ist: 

= .<»-*>■ 

I 

oder da *, = j-: 



Auf ähnliche Weise erhält mau fflr den Abstand #, vom 
Südpol: 

,*= 2(1+,,)= 2*1+1. 

Man bestimme also den Werth von b und daraus den- 
jenigen von *i so hat mau die zur Construction eines Parallel- 
kreises nfithigen StOcke. 

Die Durcbschnitlspunktc eines Meridians mit der Axe der 
£ würde man durch folgende Construction erhalten könne«, 
welche hier angegeben werden möge, weil darans die Beziehung 
erbellt, in welcher diese Projection zur stereographischen 
Aequatorial-Projcction steht. In Fig. 2 ist K der Grundkreis 
mit dem Radius 1 ; die Kreise K x und Ä' t haben resp. die 
Radien j und \. Man trage die geographische Länge v des 
Meridians so ab, wie es die Figur zeigt, ziehe die Linien 

Dieses Produtt wird negativ, wenn i>60° oder <30° 
ist. so dass also 2i nur -wischen 60° und 120° liegen 
kann, was einer gengraphisrhen Breite von 30° resp. nörd- 
lich oder südlich entspricht. 

Wenn c>l, so ist die Fläche, welche der Grundkreis 
darotcllt. kleiner als die Halbkugel und kann durch Ver- 
gröascrung von c ein beliebig kleiner zwischen zwei Meri- 
dianen enthaltener Thcil derselben »Verden. 

In der Regel wird man sich, sofern man nur möglichst 
getreue Abbildungen bezweckt, der stereographischen Projec- 
tion bedienen. Eine der in den Gleichungen (26) enthaltenen 
Projectionen ausser für c = 1 und c = 1 zu wählen, kann 
man sich kaum durch andere Gründe veranlasst sehen, als 
etwa solche, die das Format der Karte betreffen. Lagrange 
hat zwar gezeigt, dass der Werth c = t nicht gerade der- 
jenige ist, bei welchem das VergrCsserungsverhältniss vom 
Punkte seines kleinsten Werthes aus sich möglichst langsam 
ändert; jedoch bezieht sich die betreffende Entwickelung nur 



tu, p durch n und dann .V /. durch p, so ist L einer der 

gesuchten Punkte; denn es ist OL = tg ~ , was mit obigem 

4 

Werthe von f| übereinstimmt. Den zweiten Durchschnitts- 
punkt würde man durch eine Senkrechte auf LS im Punkte 
S erhalten. 




Da /i = 45° ist, so llltlt der Mittelpunkt der Prnjectinn 
in den Aequator und der Punkt der kleinsten Vergrösserung 
also mit ihm zusammen. Hätte man für p. einen anderen 
[ Werth genommen, so würde nach (35): 

= tg{i + W)tg{i — 30°) VZrtg~6. 

' auf den ersten Meridian und der Unterschied ist nicht er- 
heblich. Soll die Hohe der Karle zur Breite derselben ein 
bestimmtes Verhältnis» haben, so lässt sich dies auf folgende 
Weise erreichen. 

Man nehme den ersten Meridian und den Winkel 3 in 
(35) so, dass der Punkt der kleinsten Vergrößerung ungefähr 
der Mitte des zu projicirendtn Thcils der Kitgclfläche ent- 
spricht. Alsdann ermittele man die Wertho von u und v 
für diejenigen Punkte welche, wenn man die stercographische 
Projection wählte, am weitesten nach oben, unten, rechts 
und links liegen würden. Um diese Punkte leicht zu linden, 
berücksichtige man, dass in der stenographischen Projection 
alle gerade Linien, also auch die Begränzungslinicn der Karte, 
durch den Augenpunkt gehende Kreise der Kugellläche dar- 
stellen. Man bestimme nun die Hübe und Breite, welche 
die Karte, nach der stenographischen Projection entworfen, 
erhalten würde, indem man für obige vier Punkte die Meridiane 
I und Parallelkreise construirt. Je nach dem das Verhältnis« 
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der Höhe zur Breite grösser oder kleiner wird, als dns 
vorgeschriebene, nehme man c> oder <l und berechne 
aas (35) den zugehörigen Werth von fL Nach dem Traber 
beschriebenen Verfahren conslrnire man dann wieder die 
Meridiane und Parallelkreise für obige vier Punkte, wodurch 
deren Lage und also Höhe und Breite der Karte bestimmt 
werden. Das Verhältnis* der letzteren wird jetzt dem vor- 
geschriebenen schon näher kommen, als vorhin. Es ist 
nämlich oben gezeigt worden, dass die Ausdehnung der 
Projection in der Bichtun» von Ost nach West (also von 
rechts nach links) »ich mit e zugleich vergrößert oder ver- 
kleinert. Die Ausdehnung von Norden nach Süden nimmt 
zwor auch mit c zu, jedoch, wie man leicht durch Differen- 
ziren von jf, und f, in (27) und (28) nach c findet, in einem 
viel geringerem Verhältnisse. Auch der Umstand, dass man 
fiir andere Werthe vnn c auch andere Werthe von ft erhält 
(aus (35) ergiebt sich leicht, dass ft abnimmt, wenn e zu- 
nimmt), ist hierbei nur von verhältnismässig geringem 
Einflute. Man sieht aUo, wie man durch fortgesetzte Ver- 
suche zu Werlhen von c und ft gelangen kann, welche der 
gestellten Bedingung entsprechen. Dabei wird man jedoch 
zugleich, sobald ein gewisser Grad der Annäherung erreicht 
ist, die Bestimmung der äussersten Punkte der Karte wie- 
derholen müssen, da diese möglicherweise nicht dieselben 
bleiben, wie bei der stenographischen Projectioo. 

Hinsichtlich derjenigen Projectioneo, welche man erbalt, 
wenn man die Merkator-Projection so von der Ebene E auf E i 
projicirt, dass die Parallelkieise sich in zwei Punkten schnei- 
den , sei bloss bemerkt, dass dieselben sich zu den vorigen 
gerade so verhallen, wie die durch die Gleichung (25) dar- 
gestellten zu denjenigen von (24). Die Meridiane legen sich in 
unendlich vielen miteinander zusammenfallenden Windungen 
(ohne jedoch concentrisch zu sein), um die Punkte N und £ 
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(oder auch nm einen derselben) herum und diese Punkte 
sind nicht mehr die Pole. Die Gleichungen für diese Pro- 
jectionen Wörde man erhalten, wenn man in (13) 

x = 7, -f- log evtg u 
y = 7* + » 

setzte, wo und q t sich anf die Lage des Mittelpunktes 
der Merkator-Projection in der Ebene E beziehen. Irgend 
welche Eigentümlichkeiten, wodurch man sich in besonderen 
Fällen zur Anwendung dieser Projectioneo veranlasst sehen 
könnte, besitzen dieselben nicht. 

Die Gleichungen (26) stimmen im Wesentlichen mit den 
von Isttgremgc aus denselben Bedingungen abgeleiteten öberein 
und sind auch nach einem ähnlichen Verfahren entwickelt. 
In einer Abhandlung von Bretniker im 41. Bande der Astro- 
nomischen Nachrichten wird behauptet, jene Formeln des 
fAtgrange enthielten nicht alle diejenigen Projectionen bei 
welchen die Meridiane und Parallelkreise sich wieder als 
Kreise darstellen. Sofern es sich nur um die gewöhnlich 
sogenannten Meridiane und Parallclkreiae handelt, ist diese 
Behauptung unrichtig. Wenn man aber irgend einen beliebigen 
Durchmesser als Axe wählt (was Bretniker bei den von ihm 
angegebenen Projectionen tbut), so braucht man nur obige 
Formeln auf das neue sphärische Coordinatensystem anzu- 
wenden, um diejenigen Projectionen zu erhalten, bei welchen 
die neuen Meridiane und Parallele Kreise werden. Die von 
Bremiker angenommenen Formeln sind auch in der That 
von den obigen riir ft — 45° nicht verschieden. Der Vortheil, 
den Lagrange bei seiner Untersuchung bezweckte, nämlich 
die leichtere Construction derjenigen Meridiane und Parallel- 
kreise. auf welche man gewöhnlich die Punkte auf der Erde 
und am Himmel zu beziehen pflegt, geht aber hierbei verloren. 
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Ueber die Erscheinung des Brorsen' sehen Cometen im Jahre 1868. Von Herrn Prof. Dr. Bruhns. 



Mit den aus der Erscheinung im Jahre 1657 hergeleiteten 
Elementen, welche, ivie schon mitgetheilt, mit den Elementen 
vom Jahre 1846 unter Beröcksicbtigung der Jupiterstörungeu in 
nahe Uebereiostimmung gebracht waren, hatte ich die Jupiter- 
störungen in Intervallen von 40 zu 40 Tagen weiter gerechnet. 
Der Jupiter näherte sieb bei seiner viel rascheren Bewegung 
als die des Cometen, wenn dieser io der Nähe des Aphels 



ist, demselben im September 1866 wieder bis auf weniger 
als 1.3 und verursachte in Folge dessen nochmals beträchtliche 
Störungen. Vielleicht lässt sich aus diesen die Masse des 
Jupiter noch sehr genau ableiten. In den nächsten 50 Jahren 
wird zwischen dem Jupiter und dem Cometen eine solche 
Annäherung wie 1842, 1864 und 1866 nicht wieder statt- 
finden. Die Störungen betrugen 
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von 1857 Ml« 29 

» t«48 Febr. 13 

* 1859 i 8 
i 1860 • 3 

* 1861 Jan. 28 
s 1862 s 23 

* 1863 ( 18 
s 1864 > 13 
i 1865 « 7 
s 1866 : 2 

1866 Dec. 28 



bia 1858 Febr. 13 

.- 1859 = 8 

= 1860 : 3 

• 1861 Jan. 28 

; 1862 : 23 

i 1863 ■ 18 

i 1864 j 13 

: 1865 = 7 

1866 ; 2 

i 1866 Dec. 28 

= 1868 April 21 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 



di 

20"93 
45.83 
8.16 
35.35 
41.13 
5.53 
43.19 
95.16 
162.47 
1171.13 
658.60 
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rf jL 

25"31 
9,92 
0,70 
28,79 
61,01 
33,91 
32,68 
5,86 
77.39 
131 5 < 65 
1170,40 



94 



-f 
+ 



rfir 




— 0"I322 
—0,0770 
-0,0136 
+0,0799 
+ 0.1515 
+ 0, 1453 
+ 0,4990 
+ 0,4949 
+ 0,7693 
+ 2,4802 
+ 1 ,9325 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



dM 

56"25 
200,66 
310,42 
287,70 
153,48 
10,92 
296,47 
714,68 
1256,83 
1267.78 
2073.40 



in Summa: — 25'36"00 — 43'13"72 +5' 2"75 +36'4I"96 +6"329B +l°16'51"57 



Addirt 



Störungen zu den für 1857 
so angenommen wurden : 



1857 März 29,0. 
M — 359"56' 58"75 
T = 115 46 15,87 
Sl = 101 46 27 
f — 29 48 15 
<t> = 53 17 53,60 
f, — 640,732 



i87] 
,2. 
,93) 



1860,0. 



und reducirl auf da« mittlere Aequinoclium 1670,0, so hat 
man für 1868 folgende« Elenientensygtem : 

Epoche: 1868 April 2I.-0. 
M = 0 n 27' 8"33 
ir = 116 2 3.13) 
Sl = 101 14 5,55V Aequ. 1870,0. 
I = 29 22 38,55) 
<f> — 53 54 35.56 
loga = 0,4927072 
fi = 647"0618. 

Mit dienen Elementen ist nachstehende Ephemeride be- 
rechnet, welche zeigt, das» der Comet im März immer 1} bis 
2 Stunden nach der Sonne untergeht und daher vielleicht 
erst Mitte April aufgefunden werden wird. 

Ephemeridc de« Bror»en y »chtn Cometen 
für 0>- mittlere Berliner Zeit. 

lojA io S r 
0.23966 9,97841 



0,22708 9,95383 
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Der Comet wurde eotdecbl 1846, als logr = 9,813, 
logA = 9,820, also log rA = 9,633 war; zuletzt beobachtet 
1846 Mai 29 in Washington bei logr = 0,210, log A = 
9,960, logrA = 0,170. 

Er wurde entdeckt 1857 bei logr = 9,616, log A = 
0,073, log rA = 9,889; zuletzt beobachtet in ßerlin Jnni 22 
bei logr = 0.186, logA = 0,050, also logrA = 0,236. 

1868 Mär* 10 ist log r A = 0,218 

22 s = 0,10t 

April 3 « = 9,980 

15 i = 9.879 

27 : = 9,836 

Da möglicherweise die Durchgangszeit durch da* Perihel 
wegen der noch nicht ganz sicheren mittleren Bewegung noch 
um etwa einen Tag unsicher «ein kann, habe ich noch die 
Aenderuug berechnet, welche in Rectascensinn und Derlinatinn 
in der Durchgangszeit des Comcten durch das Perihel hervor- 
gebracht wird. Es ist, wenn dT in Tagen ausgedrückt wird: 



Mürz 14 dx = (— 1"I6'3) dT, dt = —21' 4 dT 
April 3 da. =s (—1 39,2) dT, di = —37.7 dT 
23 dx = (—2 3,6) dT, di = -54,8 dT. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass die in X 1 1 IS 
gegebenen Berliner Beobachtungen diese« Comcten vom Jahre 
1857, welche den grössten Zeitraum der Beobachtungen in der 
damaligen Erscheinung nmfasaten, im Register des 47. Bandes 
der Astronomischen Nachrichten unter Comet II. 1857 nicht 
aufgerührt sind *) und dass ihrer weder in Galle'» Nachtrag 
zum Cornctenverzcichniss, noch in Carl» Repertorium über 
Cometen Erwähnung geschieht. 

Leipzig, 1868 März 10. C. Drahns . 

*) Im Reguter zum 47 ,<n Bande der Agronomischen Nachrichten 
•ind die Beobachtungen allcrding», durch ein 1_'chcr»ehen, 
nicht unter Bronen'» Comet, londcrn nur nnlcr dem \nm<-o 
de« Beobachten (ßr. Förster) aufgeführt; im General-Kegitter 
•ind lic jedoch auch unter der enteren Rubrik genannt. 

P. 



SchreibeR des Herrn W.Tempel an den Herausgeber. 



Am verflossenen 17. Febr. Tand ich gegen II Ubr einen kleinen I 
Planeten, auf Chacornac'» Karte X 36 in AR = ll h 5r56' 
und Deel. = +3°4', den ich für £i) Aagil ■ hielt. 

Seine starke Bewegung in Declinalioo lies* mich am 
18. Februar vermuthen. es kSnule dies ein neuer Planet sein. 
Deshalb wandte ich mich an die Herren Dr. R. Luther und 
Professor Bruhns, welche auch ao freundlich waren, den Pla- 
neten aufzusuchen, zu beobachten und dessen Neuheit mir 
zu bestätigen. 

Sie werden längst schon im Besitze von Beobachtungen 
•ein, und es wäre unnütz, Ihnen meine blossen Eintragungen 
in die Karte anzugeben. 

Aber erlauben Sie mir Ihnen mitzuthetleo , dass la So- 
r.iete Imperiale des Sciences naturelles de Cherhourg diesen 
97«« Planeten mit dem Namen Clotho getauft hat. 

Ich schrieb nach Cherbourg: „II me semble qu'il serait 
„un peu poetique, de donner aux trois dernieres planeles 



I p>(*r)i (•*) et les noms de 3 Parques: Clotho, Lach 6- 
„sis el Atropos, non pas avec l'idee que le ciseau 
„d'Atropos dQt couper le Iii de cette recherebe, mais avec 
„le peosee de diviser la premicre centaine des petiles 
„planetcs, qui representent assurement un grand et noble 

„travail astrnnomique." 

Weit entfernt, den Wünschen der Herren Entdecker von 
(*•} und (Q vorzugreifen, hoffe ich doch, Sie werden diesen 
bescheidenen Vorschlag in Ihre Astronomischen Nachrichten 
freundlichst aufnehmen. 

Der Planet ^T»), welcher von Herrn Falz, — en memoire 
des travaux des aslronomiques du Baron de Zach faits k 
Notre-Darae-des-Anges sur le mont de Mimet, pres de Mar- 
seille, — Angelina getault wurde und Anfechtungen erhielt, 
— wäre durch Weglassung des letzten n classicch- mytho- 
logisch geworden uod hätte gewiss beide Tbeile befriedigt. 
Marseille, 1868 März 9. Willi. Tempel. 
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Bahnbestimmung des Cometen V. 1846. Von Herrn Vogel in Leipzig. 



Der Comet V. 1846 .vurde vod de Vico am 29. Juli und 
wenige Stunden später von Hind in London entdeckt. 1 ) Die 
Beobachtungen dieses sehr lichtachwacben Cometen erstrecken 
sieb Ober einen Zeitraum von nnhe zwei Monaten, in welcher 
Zeit der Comet beliocentriscb einen Bogen von 27*5 durch- 
laufen hat. Bei weitem die meisten Ortsbestimmungen des 
Cometen sind von Hind und ArgeUmder gegeben ; eine 
grossere Reihe der Beobachtungen von Argclandcr ist aber 
erst im December 1864 (Astr. Nachr. Bd. 63, p.287) verfiffent- 
licht und noch nicht zur Bahnbestimmung benutzt worden. 
Es schien mir daher nicht überflüssig, eine neue Ableitung 
der Bahnelemente, mit Berücksichtigung sämmtlicher Beob- 
achtungen, vorzunehmen.*) 

Beobachtungen sind in Greenwlch, Bonn, Königsberg, 

Paris und Rom 



geführt worden und zwar durch mikrometrisebe Vergleichongen 
mit benachbarten Sternen, ausser den Beobachtungen in Green- 
wich von Aug. 4 bis 21 uud sämmtlichen Argeiander' gehen, 
welche Aequatoreal - Beobachtungen sind. Bei der ausser- 
ordentlichen Schwäche des Cometen konnten aber die Posi- 
tionen meist nur dadurch erhalten werden. 



in die Mitte des Sehfeldes oder eines kleinen Ringes ein- 
gestellt wurde, woraus erhellt, da.«* ihre Genauigkeit nur eine 
sehr geringe sein kann. 

Ausser einigen vorläufigen Bahnbestimmungen von Hind, 
Frank, Porcalkg (Astr. Nachr. Bd. 24. pag. 327— 330) und 
Qudeman* (Astr. Nachr. Bd. 24, pag. 3'9) sind folgende, aus 
grösseren Zwischenzeiten abgeleitete, 'bekannt geworden. 

Die Perihelzeiten sind auf den Berliner Meridian, die 
uf das mittlere Aequinoctium 1846,0 reducirt. 



„V Berechner. 



lag q Bew. 



G im ni läge n. 



1. 

2. Niebour, 

3. Goujon. 
4. 
6. 



Mai 25,97793 84*47' 53*6 161*31' 31*2 57*43' 40*8 0,1314317 R Juli29 Gr., Aug.5 Bert., Aug.12 Bo. 

21,1497 91 8 39 162 11 16 58 10 36 0,10791 R ■ 29 Gr., i 4 Hamb., ■ 13 Gr. 

20.17135 93 2 18 162 21 48 58 24 26 0,098017 R -. 29 Gr., < 4 Hamb., i 18 Paris. 

27,86007 82 39 19,7 16118 29,1 57 36 24,2 0,1382020 R i 29 Gr., -18 Paris, * 31 Mark. 

27,95175 82 32 36,8 161 18 29,0 57 35 50,0 0,1387053 R i 29 Gr., .-24. Sept 14 Bo. 

Quellen: 1. Astr. Nachr. 25, pag. 98; 2. Astr. Nachr. 24, pag. 394; 3. Comptcs rendus 23, pag. 479; 

4. Montbly Notices 7, pag. 161; 5. Astr. Nachr. 25, pag. 83. 



Der mittlere Ort wird bei der Bahn von Niebour nur bis 
auf +148' in Länge und -30« in Breite (B-R) dargestellt, 
weil bei der Berechnung eine Hind sehe Beobachtung vom 
13. Angust zu Grunde gelegt worden ist, diese aber, wie 



«) lieber die Priorität der Entdekung de» Cometen von de Vico 

siehe CompL read. 23, pag. 477. 
*) Eiae Nenbetlimraung der Bahn dicte* Cometen i*t aach in 

der Vierteljahnschrift der A*tr. Getellschaft (Bd. 2, pag. 218) 




aus den unten folgenden Vergleicbungen ersichtlich, grosse 
Abweichungen von den 6bri»en zeigt. Am besten schliesst 
sich das von Artjetander gegebene Elementensystem den 
Beobachtungen an, ich habe desshalb mit letzterem eine Bphe- 
roeride Ober die ganze Erscheinung des Cometen gerechnet 
und gebe hier eine Vergleicbung der Rechnung mit den Be- 

Die angegebene Zeit i.-t die um die Aberrationszeit ver- 
minderte und auf den Berliner Meridian reducirtc Beobach- 

tuogszeit, die s und i sind von Parallaxe befreit. 

7 
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Beobachtung*- B*ob. — Kcchn. 

Alt 





Dnlum 


Ort. 


M. Zt. Berlin. 


Beob. c 


B< 


•ob. 


t 


Aa <•«» i 


- 


— — . — - — 


*— -x - - ' 


' '■ « * ' 










1. 


Juli 29 


Greenwich. 


12 ,, 45"30* 


48° 5* 41" 


+60" 37' 


4" 


0" 


2. 


29 


Rom. 


13 21 33 


48 51 11 


+60 37 


33 :: 


— 80 


3. 


29 


Greenwich. 


14 4 48 


48 50 56 


+60 37 31 


+ 3 


4. 


30 


1 


10 07 7 


48 a 


+60 42 37 


A 
ü 


5. 


30 


; 




48 4 54 








4. O 


6. 


30 




II 3 3V 




-J-00 


4 l 


A £ 

40 




7. 


30 


Cambridge. 


1 1 26 2 


48 4 3 


+60 


42 


36 


1 | | 


8. 


30 


Greenwich. 


4 •» O A ■ 


A ■ '1 AU 

48 l 40 


+ 60 


44 


12 


— / 


9. 


3t 




10 36 0 


47 12 1 


+ 60 


48 


14 


i n 

+ 9 


10. 


Aug. 4 


Hamburg. 


12 53 8 


44 14 


+ 01 


* 

9 




+ 15:: 


11. 


4 


Greenwich. 


II 51 22 


43 II 12 


+ 01 


A 

o 


4 -J 


+ 4 


12. 


4 


Hamburg. 


13 52 18 


43 5 13 


+ 01 


w 

9 


pH 


— 14 


13. 


5 


Berlin. 


II 58 20 


42 5 8 


+ 61 




•41 

4i 


— 7 


14. 


5 


II -nii bürg. 


14 22 45 


AI X. U 4 4 

41 58 31 


+ 61 


1 1 


1 Ü 


4 A 
10 


15. 


12 


Bonn. 


10 25 26 


33 2/ 33 


+ 61 


4 1 

17 


43 


— 3 


16. 


13 


Green »ich. 


10 i 19 


32 3 53 : 


+ 61 


* * 

1 3 


4 1. 


— 32 : 


17. 


14 


Borin. 


9 50 19 


30 39 33 


+ 61 


1 1 


5 


| A 

+ 4 


18. 


14 




10 7 54 


'JA J u II 

30 38 33 


J-fit 

T ° 1 


f 1 


| 


1 C 


19. 


14 


Greenwich. 


10 31 37 


30 35 49 : 


+61 


1 1 


8: 


— 32 : 


20. 


15 


Bonn. 


9 56 32 


29 10 56 


+61 


5 


53 


+ 10 


XI. 


1» 


Greenwich. 


13 37 48 


28 55 16 : 


+61 


5 


10 : 


-47 : 


22. 


16 


Königsberg. 


II 4 20 


27 35 32 


+ 60 


Ol 


10 


+ 10 


23. 


16 


Bonn. 


9 41 34 


27 42 42 : 


1 £ A 

+ 60 


mm 

57 


55 : 


+ 48: 


24. 


17 




9 35 28 


26 9 38 


-|-60 


:» 1 


1 1 


+ 15 


2 b. 


21 


tireentrich. 


10 28 27 


19 39 19 




1 


1 0 


. A 

1 4 


26. 


23 


Kßnig*herg. 


10 35 9 


16 18 57 


+ 59 


26 


45 


— 16 


27. 


24 


Bonn. 


10 55 25 


14 36 27 


+ 59 


5 


43 


— 23 


28. 


25 


Königsberg. 


10 7 30 


12 59 4 


+ 58 


43 


40 


— 13 


29. 


28 


Bonn. 


10 18 8 


7 59 12 


+ 67 


22 


40 


+ 96 


30. 


31 


Markree. 


II 53 29 


2 53 55 


+ 65 


37 


8 


— 9 


31. 


Sepl- 1 * 


Bonn. 


II 23 13 


243 49 2 


+ 43 


35 


57 


+ 1 


32. 


1 H 


s 


12 58 37 


339 46 59 


+ 39 


15 


30 


+ 4o 


33. 


19 


: 


1 1 4*b 3 


338 50 37 


+38 


14 


19 


f A 1 

+ 41 


• 34. 


11 








+36 


4 


35 


1 A4 

-r*< 


35. 


22 




9 55 35 


336 31 47 


+ 35 


1 


3 


+ 45 


36. 


23 




II 14 37 


335 43 59 


+ 33 


61 


30 


+28 


37. 


23 




12 6 23 


335 42 36 


+33 


49 


14 


+29 


38. 


24 


: 


13 19 40 


334 57 44 


+ 32 


40 


36 


+42 


39. 


25 


J 


II 5 43 


334 20 36 : 


+31 


41 


27: 


+36: 


40. 


26 


1 


II 6 51 


333 42 12: 


+ 30 


sa 


54 i 


+ 67: 



II- 



III. 



5*. 

10: ) 



IV. 



V. 



Die Beobachtungen .-h.il aufgeführt : 
Greenwich (/lind): Bishop* Ob», pag. 215; A»lr. Nachr. 24, pag. 325, 329, 382; Hontbly Nolkes 7, pag. 160. 

s (Roy. Obs ): Greenw. Ob«. 1846, pag. 69. 

Bonn (Artjelandcr und Sclimidl): Autr. Nachr. 24, pag. 381 ; Antr. Nachr. 25, pag. 289 ; Astr. Nachr. 63, pag. 287. 

Von Schmidt sind die Beobachtungen A- 17. 20, 23, 24, 29 (Kreismikrometer). 
Königsberg {tFichmann): Könip-ib. Beobb. 29, pag. 106; Aslr. Nachr. 25, pag. 46; A»1r. Nachr. 29, pag. 346. 
Hamburg (Rümker): Astr. Nachr. 24, pag. 329. 
Cambridge (CltaUU). A«tr. Nachr. 24, pag. 327. 
Markree (Cooper) : Monthly Noticea 7, pag. 161. 
Berlin (Eneke): Aatr. Nachr. pag. 328, 379. 
Rom (de Vico): Aslr. Nachr. 24, pag. 329. 

Eine von Fatte in Paria angestellte Beobachtung, welche Compt. reod. 23, pag. 479, und Monthly Notice« 7, pag. 160 
erwähnt wird, konnte ich nirgends finden. 



Digitized by Google 



101 



Nr. 1687. 



102 



Die grosse Abweichung der Römischen Beobachtung mag 
ihren Grund in einer Verstellung des Instruments bei dem 
28,7 Zeitminuten vom Cometen abstehenden Vergleichstern 
haben; die Beobachtung ist ausgeschlossen worden. Bei 
Beobachtung X 8 wird die Declinalion um J' su verkleinern 
sein. Die ffrW'schen Beobachtungen vom 13., 14. und 
15. August Hessen sich in bessere Uebereinstiramung mit den 
andern Beobachtungen bringen, wenn man ein Versehen bei 
der Ablesung des Rectascensions-Kreises von 4* annehmen 
wollte, in diesem Falle würden die Abweichungen in AR 
(olgende sein: Aug. 13 —2% Aug. 14 —3*. Aug. 15 —17«. 
Da jedoch Itind diese drei Beobachtungen mit „very un- 
rertain" bezeichnet, sind dieselben ausgeschlossen worden, 
dasselbe ist geschehen mit den Beobachtungen X 10 und 
Xl$, weil erstere nur bis auf Minuten angegeben, letztere 
dagegen von Schmidt als „sehr unsicher" bezeichnet ist. 
Di« Schmidt' acht Beobachtung vom 28. August lässt sich gut 
in Ucbereisstimmung bringen, durch eine Verminderung der 
Beobachtungszeit um 50", es werden dann die Abweichung 
— 20* resp. —5*. Nach Anbringung dieser Verbesserongen 
ergeben sich folgende mittlere Correctionen : 







A« 


A4 




1. 


Juli 30,5 


+ 1"2 


+ 0"2 aus 


7 Beobb. 


fl. 


Aug. 10,0 


- 5.9 


+ 4.0 ; 


7 : 


III. 


: 23,0 


—13.7 


+ 6,0 • 


9 * 


IV. 


Sept. 19,6 


+ 38,6 


+ 12,6 : 


7 * 


V. 


= 25,5 


+56.4 


+26,0 = 


3 » 



Und mit diesen folgende Normalorte: 

d 



1. 


Juli 30,5 


48" 


3' 9"1 


+ 60°42' 54"7. 


Gew. 1 


II. 


Aug. 10,0 


36 


42 28,2 


+ 61 20 7.8 


» 1 


III. 


: 23,0 


17 


3 34,6 


+59 35 14,1 


» t 


IV. 


Sept. 19,5 


338 


55 9,6 


+38 12 43,4 


i 1 




i 25,6 


334 


19 20,0 


+31 39 5,3 


• i 



Es wurden nun zunächst parabolische Elemente abgeleitet, 
welche die Orte I. und IV. genau darstellten, dann wurde» 
diese Elemente durch Variation der curlirten Distanzen so 
lange umgeformt, bis sie sich den andern Normalorten, nach 
Maassgahe der Gewichte, »m besten anschlössen. Das auf 
diese Art abgeleitete Eletiicritcnsyslem ist folgendes: 

T = Mai 27,93306 Beil. 

ir = 82° 33' 5t"8\ 

Sl = 161 18 40,2 \ Mittl. Aeq. 1846,0. 

i = 57 36 11,5) 
log? =S •.OBtlä*. 

Bewegung rctrotjrad. 

Hiermit wird die Darstellung der Normalorfe im Sinne 
N — R: 



Vormalnrt 


A a rot i 




1. 


0"0 


0"0 


II. 


—3,3 


—6,2 


III. 


—5,2 


+ 2,7 


IV. 


0,0 


0,0 


V. 


+ 5,2 


+ 3,0. 



Diese übrigbleibenden Fehler sind nicht viel grösser, 
als man erwarten darf. Bildet man nämlich in der obigen 
Zusammenstellung aus den Abweichungen nahe liegender Be- 
obachtungen das Mittel und berechnet aus den Abweichungen 
der einzelnen Beobachtungen von demselben den mittleren 
Fehler einer Beobachtung, so ergiebt sich dieser im Durch- 
schnitt zu ±11*8, woraus för den mittleren Fehler eines 
Normalortes vom Gew. I folgen wurde ±^ = ±4"15. 
Die Unterschiede zwischen NormaM und Rechnung liegen 
demnach fast vollständig innerhalb der Grenze der Genauig- 
keit der Normalorte. , 

Leipzig, 1868 Januar 29. II. Vogel. 



The late Mr. James Fergwon, of the Naval Observatory, Washington. 

By Sir B. T. Sand*, Commodsre, Sopcrlntesdcnt »f U. S. Naval Observatory. 



Tbe astronomers of the world are called npon (• mourn the 
death of one nf tfcetr nomber, Mr. Jtmet Ferguson, for niany 
years the eminent and laborious Assistant Astronoraer in the 
United States Naval Observatory at Washington. Mr. Fer- 
guson was born at Perth, in Scotland, in the year 1797, and 
lo tbe l.'ui toi States when but seven years of age. 



After a sound education, he devoled himsrlf lo scientific pursuils, 

and became a civil engineer, — at Ihat time a rare caJIing in 

the United States; among other dutie«, be was engaged npon 

Ihe Northwestern Bonndary Survey, and afterwards became 

an Assistant in the United States Coast Survey, where he 

was industriously and usefully employed for many years. 

7* 
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In the ycar 1848, he coramcnced his «lulie* in the United 
State» Naval Observatory. and from Ihat tirae not« his last 
sickoese, devoted himaclf with untiring indnstry and great 
intelligence lo his dutiea as Assistant Astronomer. 

Mr. Fergvton had charge of the Equatorial 
ia tbe Observatory, and among much nthe 
discovered the Asteroid« Euphrosyne, Virginia, and 
Echo. 



He was a man of adroirable personal qualitie*. of extensive 
reading much diversified, and was vcrsed in the languages 
of Western Europe. His ready and charming conversationat 
power madc hi« »ociety most gratefal to all «ho knew bim. 
In all the relations of life, Mr. Ferguson sustained an 
admirable character. and hia death ia 

U. S. Naval Obaervatory, 
Washington. March 1868. 



ß. T. Samls. 



Beobachtungen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn Director /. F. Julius Schmidt. 



Veränderliche 

Mit Ausnahme des April, als ich mich in Kephalonia j 
und Zante aufhielt, wurde in den anderen Monaten stets in 
Athen beobachtet. Der Herbst und Winter war besonders 
ungünstig, und aus diesem Grunde finden sich bei den fol- 
genden Resultaten oft sehr geringe Warthe des angen 
Gewichtes. Ueberall ist Athener Zeit zu verstehe* 



1. Minima von Algol. 18 6 7. 



1867 Jan. 6, 
26 

Febr. 15 
März 7 
Juli 1 1 
Aug. 3 
26 
29 

Sept. 18 
21 



6*' 13" 5. Eine sehr unsichere Bestimmung. 

7 43i0 Gute Angabe. 

9 30» 3 Recht sichere Bestimmung. 

11 22.3 Gleich nach dem Minimum trübe. 

14 50.0 Beobachtung von viel zu knraerDauer. 

13 52 »0 Ziemlich gute Beobachtung. 

II 54.3 Sehr gute Beobachtung. 

9 16.7 Hypothetisch; zu spät an 

10 45.3 Sehr gute 

7 39.0 Zweifelhan. 



Oct. 8 12 2.0 »emlich gute Beobachtung. 



2. f Persei. 1867. 
Die Menge der erhalteuen Beobachtungen genau zu unter- 
ist für jetzt unnOthig. da 
nicht herausstellt. 



ich eine constante Periode 



3. «Cassiopeae. /9Pegasi. «Orionie. JtHerculia. 
• Aurigae. t867. 
Dieselbe Bemerkung gilt auch für diese Sterne. Ich 
werde später alle diese Beobachtungen im Detail mittheileo. 
For jebt kann *» genügen zu wissen, das« d* 
unregelmäsaig veränderlich sind, wie noch viele ant 
dass die Veränderlichkeit oft lange Z it aussetzt. 



Sterne. 1 8 6 7. 

4 Mira Ceti; Maximum 1867. 

Nach dem Minimum (Juni 30) war die Zunahme des 
Lichtes bia zum Anfange des September sehr langsam. Am 
17. October ward der Stern dem freien Auge = 7 B 6 sichtbar; 
am 22. October war er = 6". Die folgenden, einigemal 2 
und selbst 3 Tage lang durch Wolken unterbrochenen Be- 
nbachtungen geschahen bia December 13 in Athen, dann bis 
1868 Jan. 23 zu Syra und Santorin, später wieder in Athen. 
Die 3 aus zahlreichen Benbachtungen conatruirlen Curvcn 
zeigen sich nicht regelmässig. Gegen Nov. 7 trat eine Ver- 
zögerung der Zunahme ein, mit Dcc. I eine Beschleunigung 
derselben. Seit 1868 Jan. 7 erfolgte ein sebr rasches Ab- 
nehmen des Lichtes. An Helligkeit erreichte Mira nahezu 
aCeti, also 3", während das Maximum des Januar 1867 nur 
bis 5" stieg. 3 Curveo ergaben. 



Maximum. 



1867 Dec. 14,5, p 
t 15,5 
S 19,8 



1, nach i Ceti, 
2 : y 
4 i a -. 



1867 Dec. 17,8 
Seit dem letzten grSssten Lichte verflossen 336 Tage. 



5. 


£Lyrae. 1867. 


Haaptminima. 




Haupt™ in ima. 


Mai 9,162. p = 4 


Aug. 20,250. p = 4 


22,087 


4 


Sept. 2.000 4 


Juni 3,800 


4 


15,333 3 


16.837 


4 


28,1 0,5 


29,225 


4 


Oct. 10.875 2 


Juli 12,416 


4 


23,62 1 


26,875 


4 


Nov. 5,75 1 


Aug. 7,025 


4 


18,62 2 



N. 
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»bmminiroa. 



Xebenminima. 



Mai 2,325. p 


— 3 


Aug. 26,437. p = 
Sept 8,67 


15,225 


4 


28,433 


4 


21,55 


Juni 10,750 


1 


Ocl. 4,25 


23,458 


4 


17,25 


Juli 6,291 


4 


30,15 


19,000 


4 


Nov. 11.50 . 


31,712 
Aug. 13,462 


4 


24,65 


4 


Dec. 8,37 


6. 


irAquilae. 1867. 


M a i ! m a. 




M i n i in a. 


1 x — 

Mai 8,25. p s 


B 1 


■ — """ ~- 1 a» 

Mai 12,25. p = 


14,75 


1 


18,90 


20,90 


0>5 


26,50 


28,55 


3 


Juni 2,42 


Juoi 4,60 


4 


9,70 


1 1,65 


0.5 


17,00 


in — r 

19,75 


4 


24,05 


26,30 


4 


30,85 


Juli 4,65 


4 


Juli 8,30 


10,70 


4 


15,42 


1 ;,<5 


4 


22,33 


24,62 


4 


29,50 


Aug. 1,00 


4 


Aug. 6,20 


7,87 


4 


13,25 


15,80 


4 


20,30 


22,82 


4 


27,25 


29,75 


4 


Sept. 3,42 


Sept 5,75 


4 


11,20 


12,95 


4 


18,25 


20,75 


4 


25,30 


28,12 


1 


Oct. 2,45 


Ocl. 4,72 


4 


9,75 


11,95 


4 


16,75 


f U £1 

■ 9,02 


3 


23,90 


26.10 


4 


30,97 


Nor. 2,45 


3 


Nov. 5,80 


9,62 


2 


13,67 


17,00 


1 


21,00 


24,95 
Dec. 8,70 


2 


28,62 


1 


Dec. 5,80 



7. iCephei. 1867. 
Maxim«. Maxima. 



4 

2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
1 



= 0«5 



Jan. 4,20. 


p = 0»5 


Febr.26,62. 


P = 2 


8,87 


3 


Marz 4 


0 


14,67 


3 


9 


0,5 


19,70 


2 


1» 


0 


25,00 


4 


Mai 6,85 


3 


30,80 


3 


13,00 


1 


Febr. 4,95 
10.5S 


3 


18.75 


0.5 


3 


23,26 


1 


15,75 
21,60 


3 


28.66 


3 


3 


Juoi 2,90 


4 



Maxima. 


Maxima. 


Juoi 8,33. p 


3 


Sept.23,67. 


v = 4 
r — 


13,05 


2 


29,55 


4 


19,82 


3 


Oct. 4,55 


4 


24,87 


4 


9,75 


1 


27,77 


4 


15,42 


4 


Juli 5,02 


3 


20,68 


5 


10,75 


4 


25,87 


4 


15, ?5 


4 


31,62 


1 


21,50 


4 


Nov. 5,75 


3 


26,70 


4 


11,82 


4 


31,90 


4 


16,70 


2 


Aug. 6,65 


4 


21,6 


0 


11,87 


5 


27,47 


3 


16,87 


4 


Dec. 2,6 


0 


22,80 


4 


7.5 


1 


27,77 


4 


13,4 


1 


Sept. 2,00 


3 


18,5 


1 


7,75 


4 


24,7 


0 


13,00 


4 


29,3 


1 


18,67 


4 





8. jrGeminorum. 186 7. 
Seit Jahren kenne ich dessen Veränderlichkeit; will 
diesmal nur bemerken, dass er sehr lange Zeit sein Licht 
oiebt merklich ändert, dann aber für einige Wochen bis fast 
zur 5'™ Grösse abnehmen kann. 



9. ^Geminorura. 1867. 



Maxima. 


Minima. 


Jan. 6,87. p 


= 4 


Jan. 1,25. p 


= 2 


17,87 


2 


12,00 


3 


26,90 


4 


23,50 


4 


Febr. 5,76 


4 


31.65 


2 


16.10 


4 


Febr.10.87 


4 


25,25 


4 


22,12 


4 


Mar* 8,60 


4 


März 3,75 


2 


19,87 


4 


14.50 


1 


29,25 


4 


24.50 
April 2.50 


1 


April 8,00 


3 


2 


18,87 


2 


13,62 


1 


28,50 


1 


23.33 


1 


Mai 9,25 


3 


Mai 7,70 


4 


18,87 


2 


14,37 


4 


28,42 


3 


23,62 
Juoi 1,75 


4 

3 


Sept 8,00 




Sept. 12,00 


1 


Oct 28,95 




Oct 23,50 


% 


Nov. 8,00 




Nov. 3,20 


2 


17,80 




13,80 


S 


28,42 




22,50 


t 


Dec. 8,25 
18,55 




Dec. 2,75 


l 




13,50 


3 


27,75 




23,25 


1 
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10. cHercnlis. 1867. 
Eil» rfauptinnxiniuni fällt in den December 1866; seitdem 
fand ich den Stern langsam abnehmend bis Mille August; 
von da an ward er rascher schwach, und lies« bis Ende 
1867 unentschieden, wann das Maximum eingetreten sei. 



Maxims. 



lt. ÄCoronac. t867. 
Von Jan. 17 bis Juni 27 war der Stern am Sucher nie- 
mals kenntlich. April 27. Mai 4. Mai 27 am Refractor nnr 
1 2 W 1 3. Am 28. Juni ward er am Sucher sichtbar, und blieb 
so bis Ende des Jabrec, etwa 6"'7 hell. Seit dem Ende des 
August war die Armierung des Lichtes kaum merklich. 



sich 



12. Nova Corooae (entdeckt im Mai 1866). 
Aus zahlreichen Beobachtungen im Jahre 1867 ergiebt 
nur eine höchst geringe Veränderlichkeit des Sterns. 



13. Crimson Star Leporis. 
Beide Phasen de.« Lichtes sind IH67 ziemlich gut be- 
stimmt worden. Seit 1861 habe ich aus den im Ganzen 
schwierigen Beobachtungen , die stets von April bis August 
unterbrochen sind, und die oft nur ganz rohe Näherungen 
und Interpolationen gestatten, folgende Resultate gefunden. 



1861 Oct. 13. 

1862 Dec. 3 
1864 Feb.29 
1866 April 5 

1866 Aug. 4 

1867 Oct. 19 



/»=4I6 T 
4S3 
401 
494 

433 



1861 Febr. 10. 

1862 Mai 20 

1863 Sept. 7 

1864 Oct. 19 

1865 Dec. 12 
1867 MAn 3 

Periode der Maxima = 439 T 4 
Periode der Miniraa = 444iO 




464 T 

475 
408 
420 
453 



Mittel = 44l T 7 



14. ÄScuti. 1867. 
Die starke Veränderlichkeit des Sterns in diesem Jahre 
erlaubte einige genaue Bestimmungen. 

Maxinn. Minima. 



1867 Mai 9 
Juli 22* 
Aug. 15 
Sept. 7* 

Die mit * bezeichneten 
anderen sehr scharf markirt. 



1867 Juni I» 
Juli 31* 
Aug. 28* 
Nov. 8 

sind secundäre Phasen, die 



Athen, 1 868 Febr. 1 0. J. F. Julius Schmidt. 



Elemente und Ephemeride des Planelen (96). Von Herrn Vogel, Assisienten an der Leipziger Sternwarte. 



Aus den Beobachtungen vom 17. Februar (Marseille), 
1. und 14. Marz (Leipzig) habe ich folgendes Elementen- 
system abgeleitet: 

1868 März 1,5 miltl. Zt. Berlin. 
' M = 346 n 34' 42"0 
x = 165 14 32*7 J 
f} = 322 49 25.9 \ Mittl. Aequ. 1868,0. 
» = 16 5 41, 7j 
<P = 8 8 16.8 
loga = 0.485130 
ft = 664"220. 
Maassgebender Winkel = 24*35'5. 

Die drei der Rechnung zu Grunde gelegten Beobachtungen 
werden wie folgt dargestellt: 

A /, = + 0"3; A / x = 0"0; A/, = — 0"8 , R _ H , 
A», = 0.0; A6 a = —0,1; A4, = -0.2 ^ }% 

Zur leichteren Auffindung des Planeteo gelte ich noch 
nachstehende Epheoieride : 



I2 1 ' in. Zl. Berlin. Mittl. a. 



1868 März H 
10 
• 12 
14 



9 h 16*16' 

15 3 
13 55 
9 12 52 



Mittl. i 

+ 13° 6' 5 
+ 13 1,3 
+ 12 55,9 
+ 12 50,2 



Inj A 
0,2401 



12" m. Zt. Berlin. 


Mittl. « 


Mittl. 4 




1868 März 16 


9 k 11"65* 


+ 12°44'2 


0,2537 


18 


11 4 


37,8 




20 


10 17 


31,2 




22 


9 36 


24,4 




24 


9 2 


17,3 


0,2709 


26 


8 35 


10,0 




28 


8 15 


+ 12 2,5 




30 


8 2 


+ 11 54,8 




April 1 


7 56 


46.9 


0,288* 


3 


7 57 


38,8 




& 


8 5 


30,3 




7 


8 19 


21,6 




ft 


8 39 


12,7 


0,3077 


i« 


9 b 


+ 11 3,6 




13 


9 37 


+ 10 54,2 




15 


14 15 


44,6 




17 


10 57 


34,8 


0,3273 


19 


11 45 


24,8 




21 


12 39 


14,6 




23 


13 39 


+ 10 4,2 




25 


14 43 


+ 9 53,4 


0,3469 


27 


15 53 


42,4 




29 


17 9 


31,1 




Mai 1 


18 30 


19,6 




3 


9 19 55 


+ 9 7,9 


0,3661 



Leipzig, 1868 Mär« 25. 



H. Vogel. 
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Ueber Herrn LeVerrier's Beurtheilung meiner Arbeit über die Sonnenparallaxe. Von Herrn Dr. C.Powalky. 



Nach 22 der Comptes Rendua der Sitzungen der Akade- 
mie der Wissenschaftcu (25. Nov. 1867) hat Herr Le Ver- 
riet meine Arbeit Ober die Sonnenparallaxc au» dem Venus- 
durchgang von 1769 in einer Weise besprochen, die mich 
«ehr verletzen konnte, wenn nicht der Ton der in Paria auch 
innerhalb der Wissenschaft üblichen Polemik im Allgemeinen 
ein solcher »rare, dasa man etwas Humor und Nachsicht 
gegen den Einzelnen Oben musa. Herr Le Verriet spricht 
Hl, die Uebcreinstimmung des von mir gefundenen Resul- 
tates 8*86 mit dem von Foucault gefundenen aei zu gross 
und gründet darauf die Muthmassung, das» eine vorgefasate 
Meinung mich beeinflnsst habe; ihm schiene der Ausschluss 
aller Beobachtungen, die mir zweifelhaft schienen, nicht hin- 
länglich begründet. In einer Note ist dann ausgesprochen, 
dasa wenn man den Werth der Parallaxe 8,66 annimmt, so 
verlangt die Billigkeil, daas man ihn ohne Weiteres Foucault 
und nicht Ptttralktf zuschreibt. — 

Derartige Kleinlichkeiten richten sich von selbst! Wenn 
ft*86 wirklich der genaue Werth der Sonnenparallaxe ist, 
bis auf das Hundertstel der Sertinde, so ist es doch gar 
nicht zu verwundern, dasa man ihn auf zwei gänzlich ver- 
schiedenen und von einander nnabhängigen Wegen findet. 
Uebrigerts habe ich nach meiner Discuasinn der Beobachtun- 
gen aua diesen unmittelbar 8,832 ata Werth der Sonnen- 
parallaxe gefanden und nur die Unsicherheit der Lange von 
San Jose (aus wenigen Jnpiterstrnbanten-Verfinsleruiiacn. nach 
Lohnde} und der bedeuteade übrigbleibende Fehler bei dem 
■ehr sicher beobachteten Eintritt an jenem Ort leitete mich 
aul den Sellins», daas wohl die Länge dieaes Ortes um 10' 
zu corrigiren sei und dasa demgemäs* die Parallaxe 8"86 
mir als das wahrscheinlichste Resultat erschien. Schliesslich 
habe ich dann den Wunsch ausgesprochen, dass diese Länge 
genauer bestimmt würde. Da sich in der von Catiini 1772 
zu Paris herausgegebenen „Voyage en Californie" eine für 
diesen Zweck hinlänglich genaue Beschreibung dea Beobaeb- 
tungsortes von La Chappe findet, so ist die Prüfung jene« 
letzten Schlusses auch ausführbar. 

In meiner Abhandlung habe ich den Ausschluss jeder 
einzelnen Beobachtung, die mir zweifelhaft schieo, motivirl, 
grosstcntbeils und hauptsächlich nach den citirten Angaben 
der Beobachter — ebenso die Beibehaltung der Beobachtun- 
gen, die mir nicht zweifelhafl schienen. Nach Abschluss 
meiner Rechnungen hätte ich gern eine nochmalige durch- 
sehende Prüfung nach beiden Richtungen (Ausschluss und 
Beibehaltung) vorgenommen. Davon hielt mich einestheils ab, 
die grosse noch ungelöste Unsicherheit bei der Länge von I 



San Jose uud andererseits der Wunsch, das direct erhaltene 
Resultat zu geben. 

„Wenn ich mich darauf beschränkt hätte," spricht sieb 
Herr LeVerrier ferner aus, „mit Beibehatung aller Beobach- 
tungen, die Encke benutzt bat, um mit Einführung der Aen- 
derungen der terrestrischen Längen die Bechnung nochmals 
durchzuführen und, wenn ich dann das Resultat 8,86 
gefunden hatte, so würde dieses Resultat einen sehr 
hohen Werth haben." Am Schlüsse wünscht er, dass ich 
das Resultat bekannt machen mächte, zu dem man gelangen 
würde, wenn man alle Beobachtungen beibehielte. — 

Auf Eneke» Resultat hat die grosse Zahl der europäi- 
schen Beobachtungen der inneren Berührung beim Eintritt 
mit einem bedeutenden Cneflicienten der Parallnxenänderung 
einen überwiegenden Hinflugs. Hier sind die Aenderungen 
der terrestrischen Längen «ehr gering und von keiner Be- 
deutung. Auch die Aenderung der Länge von Olaheiti ist 
sehr gering. Man würde auf dem von Herrn LeVerrier vor- 
geschlagenen Wege also nahezu das frühere Resultat wieder 
gewinnen. Die Discussion der amerikanischen Beobachtun- 
gen, welche Encke weit schwieriger durchzuführen im Stande 
war, da er die Beobachtungen Pingrt'n und seiner drei Be- 
gleiter am Cap franertis in St. Domingo wegen Unkenntnisa 
der Länge gar nicht benutzen konnte und die Längen aller 
anderen Orte ihm unsicher eracheinen mussten , hat zufäl- 
lig keine grossen Veränderungen hervorgebracht. Die Län- 
gen von Norriton, Philadelphia, Wilmington und Lewes (Cap 
Hcnlopen) haben die Correctionen von +11* erhallen, die 
Längen von Cambridge , Providerice und N'cwbury resp. 
— 3", —10* und —•24'. Ausgeschlossen habe ich vier 
Beobachtungen in Philadelphia (nach den angeführten Grün- 
den) als zu frühe, ferner zwei Angaben für Norriton, die 
ebenfalls einen zu frühen Eintritt ergeben würden ; die ande- 
ren ausgcachlosaenen von sechs Beobachtern ergeben den 
Eintritt zu spät. Die Gründe des Ausschlusses findet man 
in meiner Abhandlnng angegeben. Die Beibehaltung aller 
dieser Beobachtungen mit den Werlhen, die Encke ihnen 
beilegte (immer mit Berücksichtigung der Längenunsicher- 
heit) würde sehr nahe das von mir beibehaltene Resultat 
der Beobachtung von Shippcn ergeben. Ich meinesthcila 
lege darauf keinen grossen Werth. 

Die Discussion der amerikanischen Beobachtungen, die 
Vergleichung der mir hiermit als zweifellos erschienenen vier 
Beobachtungen am Cap ftanr;ais, der einen Beobachtung in 
Philadelphia und der zwei Beobachtungen des Eintritts an 
der Hudsonsbay, wie auch die Beobachtungen in San Jose 
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mir die Ueberzeugnng gegeben, das« die Beobachtung 
des richtigen Momentes des Eintrittes unter günstigen Um- 
«landen anf wenige Zcitsecunden sicher ist. Encke selbst 
setzte die Grenze auf t Minute. Mir selbst scheint es nach 
den erwähnten Vergleichnngen, dass man sie auf höchstens 
16' setzen kann, als grösste Abweichung, die zwei gute 
Beobachtungen von einander haben können. Prüft man hier- 
nach die europäischen Beobachtungen mit der nach Mnske- 
lyne'* Zeugnis* sichersten Beobachtung von HUchini in 
so linde! man ausser denen im Wardhus nnch 
von Harris in Windsor, von Wilson (Vater) in 
gow, die von de Saron in Saron und die eines Unbe- 
kannten in Caen, an der Grenze noch die von Hornsbtj in 
Oxford. Wollte man .diese Grenze auf 20* erweitern , so 
würde man nur noch zwei Beobachtungen hiuzttzunehmen 
haben, was auf das Resultat nur geringen Einfluss haben 
würde. Man würde immer nahe das Resultat von Pater 
Heil s Beobachtung in Wardhus und nahe denselben Werth 
der Parallaxe, nur mit einem bedeutend geringeren wahr- 
scheinlichen Fehler, gefunden haben. 

Die Zweifel, welche Ende nnch gegen die letzteren 
hegen konnte, sind durch Auftindung von Hell'* astronomi- 
schem Tagebuch und Littron}* Mittheilung seiner Zahlen- 
angaben und Beobachtungen und den von ihm hieraus be- 
rechneten Zeitbestimmungen, widerlegt. Encke hat hiernach 
nur eine kleine Correction seines Resultates folgen lassen; 
auf die Discusslon seiner Beobachtungen haben sie nicht 
den ihnen jetzt zustehenden Einfluss gehabt Am Schlüsse 
seiner vier Seiten langen Ausführungen über dieselben, sagt 
er, „dass man sich nicht des Wunsches erwehren kann, sie, 
wenn es möglich wäre, ganz weglassen zu können." 

Unter der grossen Zahl der europäischen Eintritte haben 
sie bei ihm auch nur ein geringes Gewicht. Pingrc", der 
wahrscheinlich kein Vorurtheil gegen Heil'» Angaben hegte 
und sicher Foncuult'* Untersuchungen nicht kannte, hielt 
für den wahrscheinlichsten Werth der Snnnenparallaxe nach 
dem Venusdurchgangc 8*88, eine Uebereinstimrnung, die 
nach dem geringen Material, das ihm zu Gebote stand, ge- 
wiss viel auffallender ist. 

Wenn Herr LeVerrier ausgesprochen hat, dass er mir 
keinen Vorwurf daraus machen wolle, dass ich nur das Re- 
sultat einer vorgefassleu Meinung erzielt und erreicht habe, 
mo danke ich für seine Milde, — seine Aeusserung, dass 
es mir ohne Zueifel leicht sein würde nachzuweisen, dass 
dies nicht der Kall sei, scheint nach der unten 
Note nur als Irnnie aufgefasst zu sein — ich 
um eine gründliche Recensinn meiner Abhandlung bitten. — 



Ueber die Lage von San Jose bitte ich die folgende 
Stelle aus „Voyage en Califoroie pour l'observation du pas- 
sage de Venu* sur le disque du soleil, le 3 Juin 1769; 
contenant lea Observation* de ce phenomene et la descrip- 
tion historique de la mute de l'auleur a travers Mexique. 
Par feu M. Vhoppe <T Antcrorhe , de l'Academie Royale des 
Sciences. Redige et publie par M. de Cassini fils de la meme 
Academie, Direcleur en survivance de l'Observatoire Royal 
de Paris, etc. Paris 1772" aufzunehmen: 

„La Mission de San Joseph est situec a environ une 
lieue de la c6te sur une petite riviere qui se decharge dans 
la Mer Vermeide. 

Le cap San Lucas, pointe la plus mcridionnle de la 
Californie, est ä 7 lieues environ de San Joseph, vers le 
sud-est, de Sorte quo sa longitude et sa lalitude ne doiveot 
differcr que de quelques minutes de celle de San Joseph. 

L'Abbaye de San Barnabe se trouvent 15 lieues au 
dessus de San Joseph en remontant dans le golfe. C'eat 
uu des endroits oü Ton aborde le plus aisement. 

En Ii ii . 40 lieues au nord de San Joseph, en suivaut la 
cöte, on trouve le village de San Aona, posilion qui nelait 
point rapportre sur les cartes." — 

In den nautischen Verzeichnissen ist die Länge vom 
Cap San Lucas aus der von San Joseph abgeleitet. In San 
Anna ist ebenfalls Eintritt und Austritt beobachtet, der Ein- 
tritt diflerirt aber nach Eneke's Angaben von dem in San 
Joseph beobachteten um 3"l7\ der Austritt um 1"I4\ die 
äussere Berührung beim Austritt von der sicheren Vhappe'e 
um 1*20". Wahrscheinlich ist hiernach ein Fehler von 2" 
in der Angabe des Eintritts. 

Den drei Beobachtungen der inneren Berührung in San 
Jose habe ich mit Rücksicht auf die Unsicherheit der Länge 
nur den Werth einer Beobachtung geben können. In dem 
aus meiner Rechnung folgenden wahrscheinlichen Fehler 0*02 
für die Parallaxe 8*832 sind eben etwaige LSngenfehler, 
unter diesen auch der von San Joseph mitenthallen. Be- 
stätigten daher genauere Längenbeslimmungen die aus dem 
Durchgang folgende Correction, so wird auch hierdurch der 
wahrscheinliche Fehler des aus den Beobachtungen folgen- 
den Resultates verringert werden. 

Bemerken muss ich noch einen Recbnungsfehler, deo 
ich gemacht, nachdem ich das Resultat gewonnen halte, und 
der keinen Einfluss auf dasselbe hat. Die Dauer des Ein- 
tritts für Greenwich ist nicht 18"23'7, sondern 18*49*. 
Demnach sind die frühesten Süsseren Berührung daselbst 
um 27" zu spSt beobachtet. - 

C. Potrnlky. 



Altona 1868. April 7. 
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Bestimmung der Parallaxe von et und /SCentauri. Von Herrn Professor Moesta. 



In der Absicht, mit dem Meridiankreise der Sternwarte zu 
Santiago eine neue Bestimmung der Parallaxe de* Stern« 
aCentauri zw versuchen, stellte ich im Jahre t856. von 
April bis Ortober, eine Reihe von Beobachtungen an, «reiche, 
obgleich vcrhältnissmässig wenig zahlreich, für die Parallaxe 
sehr nahe die früher am Cap gefundene Grösse geben. Die 
damalige Aufstellung des Instrumentes auf dem Cerro de 
S*. Lucia zeigte aber ausser manchen anderen Mängeln noch 
den Ucbctstand. das« die Temperatur der dasselbe umgeben- 
den Luftschicht durch Rückstrahlung der Wärme von nahe 
Hegenden Felsblückcn merklich aflieirt wurde, wie sich durch 
die Angaben verschieden aufgestellter Thermometer bald her- 
ausstellte. Aus diesem Grunde unferliess ich, diese Beob- 
achtungen damals fortzusetzen, um sie später mit demselben 
Instrumente in der neuen Sternwarte, wo die gedachten 
Störungen nicht zu fürchten waren, wieder aufzunehmen. In 
der Thal habe ich in letzterer die Zenithdistanz von «Cen- 
tauri an 216 Tagen gemessen, welche Beobachtungsreihe 
sich Ober den Zeitraum vom 16. Octobcr 1860 bis zum 
28. Mai 1864 erstreckt. Da die Kenntniss der Parallaxe dieses 
merkwürdigen Sternes von einer besonderen Wichtigkeit für 
die Astronomie ist, so dürfte es vielleicht von Interesse seio, 
die erwähnten Beobachtungen, sowie deren Resultate der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, und ich erlaube mir desshalb, 
Ihnen selbige anliegend mit der lütte zu übersenden, denselben 
in Ihren geschätzten Astronomischen Nachrichten gütigst einen 
Platz anweisen zu wollen. 

Das Meridianinstrument zu Santiago, von Pittor Mar lim 
gefertigt, besitzt 2 dreifüssige Kreise, von denen ein jeder von 
2' in 1' getheilt ist. Von diesen ist nun der besser getheilte 
benutzt, indem die Ablesung einer Einstellung durch 4 kreuz- 
weis vor dem Kreise angebrachte Mikrometer- Mikroskope 
ausgeführt wird. Die Sehraubeuköpfc der letzteren sind in 
120 Theile getheilt. und da 2 Umdrehungen nahe 2 Minuten 
entsprechen, so giebt die Trommel durch direetc Ablesung 
halbe Secunden und durch Schätzung Secunden. Bei 
der Ablesung wurde der vorangebende Strich der Theilung 
zwischen die 2 Parallclfäden des Mikroskops gestellt, die 
Trommel abgelesen, sodann die Schraube in derselben Rich- 
tung weiter gedreht, bis der folgende Strich zwischen die 
FSden gelangte, und die Trommel von Neuem abgelesen. 
Diese beiden Ablesungen, welche durch q und p bezeichnet 
sein m6gen, wurden nun verbessert: 1) für die Justirung des 
Mikroskops und 2) für die periodischen Ungleichheiten der 



Schraube. Was die erstere Correclion angeht, so ist zn be- 
merken, das« die Mikroskope immer so genau justirt gehalten 
wurden, dass der Unterschied in den Ablesungen der Trom- 
mel für 2 aufeinander folgende Theilstriche selten J Secunde 
überstieg; hiernach wurde der Ablesung q die Verbesserung : 

■ q — p 

— ^ ~V20~ ' , ' nI "8 e '^'J ! '' periodischen Ungleichheiten der 

Schrauben sind von mir bei Gelegenheit der Mars- Beob- 
achtungen im Jahre 1862 bestimmt und die Ablesungen der 
Trommel nach den in M 1409 der Astr. Nachr. mitgelheiltcn 
Formeln verbessert. Der Nadir wurde über dem Queck- 
silberspiegel bestimmt und die entsprechenden Ablesungen 
in gleicher Weise corrigirt. Im Anfange beabsichtigte ich, 
gleichzeitig mit dem llauptsterue dessen Begleiter dnreb den 
beweglichen Faden der Mikrometerschraube am Ocularstutzen 
zu beobachten : später erschien es mir indessen vortbeil- 
hafter, die Messung auf den Hauptstern allein zn beschranken ; 
indem ich diesen durch den festen horizontalen Fadcu in dem 
Momente des Durchgangs durch den Mittelfaden zu biseciren 
suchte. War die Beobachtung in diesem Momente nicht zu 
meiner Befriedigung gelungen, was bisweilen in Folge starken 
Zittern« des Sternes statt hatte, so bemerkte ich den Zeit- 
moment, wann die Bisecirung des Sternes durch den Faden 
sicherer erschien, und roducirte dann die Ablesung, wie 
bekannt, auf Meridian. Für eine glcichmässige Temperatur 
im Meridian/immer wurden die Meridianöffnungcn regelmässig 
Ii bis 20 Minuten vor der Beobachtung offen gehalten; das 
Thermometer (standaul by Barrotr) wurde kurz vor und nach 
der Beobachtung abgelesen und, wenn erforderlich, dessen 
Angaben auf den Zeilpunkt der Beobachtung reducirt. Die 
Befractionen berechnete ich nach den von der Sternwarte zn 
Washington veröffentlichten Tafeln Bessel's. 

Um nun etwa mögliche periodische Schwankungen in 
letzteren oder in dem Instrumente selbst erkennen zu können, 
nahm ich mir vor, gleichzeitig Centauri auf dieselbe 
Weise zu beobachte«, und ist dieses auch, so oft es die 
atmosphärischen Umstinde zuliessen, ausgeführt. Während 
aCentauri 2l6mal beobachtet worden, ist /SCentauri 
202 mal gemessen. Da der Unterschied zwischen den Cul- 
minationen beider Sterne 37 Minuten beträgt, so wurde dieses 
Zeit-Intervall zur Bestimmung des Nadir benutzt. 

Die beobachteten und, wie bereits angedeutet, verbesserten 
Zenilhdistanzen redurirte ich nun sämmtlich auf den Anfang 
des 1. -nifen den Jahres, zn welchem Zwecke ich von den im 

8 
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Nautical Almanac gegebenen Logarithmen der H, C, 1) 
Gebranch machte. Ks liegen also (liegen Reductionen die 
Aherrationaconstante von fitruve und die NutalionscocfDcienteii 
von Peter* zu Grande. Vermittelst der Präceasion (die für 
1860 und 1863 rosp. 15*904 und 15"893 beträgt) wurden 
dann alle Zeoithdistanzen auf den gemeinschaftlichen Anfang 
von 1860 gebracht. Nenne ich diese reducirte Zenilhdistanz 
'/■- und '/.., die mittlere, noch einer Verbesserung . bedürftige 
Zenithdistanz flir dieselbe Epoche, so liefert jede Beobachtung 
eine Bedingungsgleichung von der Form: 

• 

0 SB Z.— Z. + x + A.x + p..t + k.tt, 

in welcher r die jährliche Parallaxe, p die jährliche eigene 
Bewegung und A. eine von dem Quadrate der Zeit abhängige 
Constante bedeutet. 



Ich bezeichne diese Gleichung einfacher durch : 

0 — M-f x + Ay-f ez + dir. 

Die Werlbc des Coefficientcn b sind berechnet nach dem 
Ausdrucke für die jährliche Parallaxe in Declination, welcher 
vermittelst der Position des Sterns für 1860,0 folgende Form 
annimmt: 

-y.r9,872791n B (67°17'l + ©). 



wo die eingeklammerte Zahl ein Logarithmus ist. 

Für Z a wurde 26°48'37"00 angenommen und so die 
numerischenWerlhe von n erhalten, welche in der entsprechen- 
den Columne aufgeführt sind. Um zu gros 

meiden, ist in den I 

Indem ich nun sämrutlichen Bedingungsglcichungen dasselbe 
Gewicht beilegte, erhielt ich nun folgende Normalgleicbungen : 



216* — 18,40 y + 442,29 z + H6,768Bw — 16,17 = o 

— 18,40 a: + 81, 3479 y + 19,4263 s + 12,8708»» — 51,8971 = 0 

442,29* + 19,4263? +1167,888 : + 364,4456 m — 3,1661 = 0 

116,7888 x + 12,8708 y + 364,4456 t + 126,0026 »r + 12,02135 = 0 



Die AuflSsung derselben ergab : 

w = -0,11034. Gewicht = 268,63 

z = 0,24516 114,43 

7 = 0,80682 50,94 

X — 0,23354 9,25 

Summe der Fehlcrquadratc Zw = 138,343; 
wahrscheinlicher Fehler einer Beobachtung r = ±0*5448. 

Ich löste diese Gleichungen noch einmal auf, indem ich 
n> = 0 setzte, wodurch die Summe der Fehlerquadrate nur 



unbedeutend vergrössert wurde, nämlich 2«"' = 144,713; 
r = ±0-5572. 

Diese 2te Auflösung ergab: 

. = — o"296; Gew. = 221,34; w. F. SS ±0"037 
;/ SS 0,8800 67.34 ±0,0679 
x s= 0,755 40.308 ±0,0878 

und ist diese der ersteren vorzuziehen, da die Uebereln- 
»tiinmung zwischen der Anzahl der berechneten und beob- 
achteten Fehler für die 2te Auflösung bei Weitem überein- 
stimmender wird, als für die Iste Lösung, wie man aus der 
folgenden Zusammenstellung ersieht: 





Fehler 




Ente 
Nach der Theorie. 


Auflösung. 
Nach der Beobachtung. 


Zweite 
Nach der Theorie. 
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Nach der Beol 


von 


0"0 


bis 


0"1 


21 


16 




22 




0,1 


« 


0,2 


21 


22 


21 


20 




0,2 




0,3 


20 


26 


20 


19 




0,3 




0,4 


19 


22 


19 


25 


* 


0,4 




0,5 


18 


16 


18 


18 


> 


0,5 




0,6 


17 


24 


17 


18 


* 


0,6 


* 


0,7 


16 


12 


15 


12 


t 


0,7 


* 


0,8 


14 


10 


14 


11 


s 


0,8 


t 


0,9 


1« 


10 


12 


11 


* 


0,9 


-. 


1,0 


It 


8 


11 


10 


s 


1,0 


3 


1,5 


34 


38 


34 


36 


1 


1,5 


-, 


2,0 


12 


8 


12 


9 




2,0 




2,5 


3 


3 


3 


4 




2,5 




3,0 


0,4 


1 


0,4 


1 



Digitized by Google 



117 



Nr. 1688. 



118 



Die vorliegenden Beobachtungen geben also für die 
Parallaxe des Hauptslerns aCentauri den Werth: 

0*88 mit dem wahrscheinlichen Fehler ±0*068. 

Ebenso folgt für 1860,0 die Zenithdistan* >6"48'37"76 
und die mittlere Decllnation — 60" 1 6' 1 9*76. Der Naulical 
Almanac giebt für dieselbe Epoche: -60'15'8*70. 

Die Reduclion der beobachteten Zenithdistansen von 
/SCentauri ist ganz in derselben Weise wie bei «Cen- 
tauri ausgeführt. Ich ging dann von der Bedingungs- 
gleicbuug: o = „ + * + *, + « 

aus, bestimmte aber die Eigenbewegung des Sterns direct 
durch Vcrglcichung der beobachteten Declination mit der von 
Johnion und vereinigte die Glieder » + cz in n, so dass 
die Bedingungsgleichung wird: 

0 = n'+r + iy. 

Das Mittel samrallicher beobachteten Zenithdistanze 
26"l4'59*9l fBr mittlere Epoche 1860,0 
oder die Declination — 59"4l'4l«9t. 



1830,0 au 



19 Beobachtungen die Declination für 
— 59« 32' 50*9 



bestimmt, wonach sich für die jährliehe eigene Bewegung 
in Zeoithdislanz des Sterns 



+0"03 



rrgiebt, und diese Grosse kann wohl bis auf ±0*01 als 
sicher bestimmt angeschen werden. Die numerischen Werlhe 
von n wurden erhalten bei der Annahme Z. = 26"i5'0*00. 
Für die Parallaxe in Declination von dCentauri 
sich für 1860,0 der Ausdruck: 

-y [9.891621W-. (76°5>'3 + 0). 



durch welchen der Cofficient 6 für die 
dinguiig»Kleii'buii<;en gefunden und in die entsprechende Co- 
luinne eingetragen wurde. Siminllicben Bcdingungsgleichungen 
dasselbe Gewicht beilegend erhielt ich folgende Normal- 
gleichungen: 

202 x -t2,17y +26,28 = 0 
— 12,17* +73,3418./ —17,0179 = 0, aus denen folgt: 

y = 0"2126 ±0"069 
x = -0,1173 ±0,042 

Summe der Feblerquadrate 2t>t> = 152,6794; 
wahrscheinlicher Fehler r = ±0*5893. 

Setzte ich aber die Parallaxe = 0, so wurde .* = — 0*13 ; 
die Summe Zw nur unbedeutend verindert; sie stieg näm- 
lich aur 155,9806 und r wurde = ±0*5942. Im letzteren 
Falle stimmte aber die Anzahl der beobachteten Fehler mit 
den berechneten 
Stellung zeigt : 



Fehler 



Wenn die Parallaxe = 0*21 ist, 
ch der Theorie, nach der Beobachtung. 



Weus die Parallaxe = 0 ist, 
nach der Theorie, nach der Reobarhtang. 
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Dns Ergebnis« der vorliegenden von mir in Santiago 
angestellten Beobachtungen liisst sich also dahin zusammen- 
fassen : dass, wahrend die Beobachtungen ven /SCenlaari 
dl« Parallaxe 0 geben, aus den unte 



und mit demselben Instrumente anges 
für aCen tauri die Parallaxe gleich 

0"88 ±0"068 

folgt. 
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— 0 


04 


30 


49 


09 


25 


91 


— 14 


84 


— 0 


14 


— 0 


71 


— 0 


41 


— 0 


26 


31 


48 


39 


25 


95 


— 14 


63 


+0 


31 


— 0 


71 


4-0 


04 


4-0 

1 


19 


Nov. i 


48 


15 


25 


78 


—14 


42 


+ 0 


.51 


— 0 


70 


4-0 


24 


4-0 
I 


39 


2 


48 


88 


25 


97 


— 14 


20 


— 0 


63 


— 0 


70 


— 0 


90 


— 0 


75 


3 


47 


52 


26 


01 


—13 


99 


4-0 


48 


o 


69 


4-0 


22 


4-0 


36 


4 


48 


61 


26 


20 


— 13 


79 


— Ii 


00 


— 0 


68 


— 1 


26 


— I 


12 


5 


47 


00 


26 


18 


— 13 


60 


-4-0 


04 


o 


67 


— 0 


22 


— 0 


08 


6 


48 


31 


26 


03 


— 13 


40 


— 0. 


92 


— 0 


67 


— 1 


18 


—1 


04 




47 


97 


26 


07 


— 13 


20 


—Oi 


82 


— 0 


66 


— 1 


08 


— 0 


94 


. 8 


45 


54 


26 


14 


— 13 


00 


• 


34 




65 


4-1 


08 


4-1 


22 


9 


46 


42 


26 


43 


— 12 


82 


— Ot 


Ol 


0, 


65 


— 0 


27 


— 0 


13 


1 1 


46. 


94 


26 


27 


— 12 


45 


— 0« 


73 


—Oi 


63 


— 0 


98 


— 0 


85 


12 


45 


18 


25 


91 


— 12 


2T 


+1« 


21 




62 


4-o 


96 


4-1 


09 


13 


45 


27 


25 


76 


— 12 


09 


+1 

1 


09 


— Oi 


62 


4-0 


84 


4-0 


97 


14 


46 


79 


25 


77 


— II 


93 


—0 


63 


—0 


61 


— 0 


86 


0 


75 


16 


45 


61 


25 


97 


— 11 


77 


4-0 


22 


—0 


60 


— 0 


03 


4-0 


10 


16 


45 


85 


26 


07 


— 11 


61 


—Oi 


28 


—0 


59 


— 0 


53 


— 0 


40 


17 


46 


01 


26 


12 


— 11 


45 


— 0 


65 


— 0 


5B 


— 0 


89 


— 0 




. .20 


44 


89 


26 


07 


— 10 


99 


+0 


06 


—0 


55 


— 0 


18 


— 0 


06 


21 


44 


37 


26 


04 


— 10 


84 


+ 0 


46 


— 0 


54 


4-0 


22 


4-o 


34 


22 


44 


74 


26 


Ol 


—10 


.69 


— 0 


03 


— 0 


53 


— 0 


26 


— 0 


15 


23 


44 


18 


25 


.88 


— 10 


.54 


+o 


61 


— 0 


52 


4-0 


27 


4-o 


39 


27 


43 


75 


26 


OK 


— 10 


05 


4-o 


25 


-0 


48 


4-o 
4-0 


03 


4-0 

* 


12 


28 


43 


23 


25 


.96 


— 9 


.93 


+o 


74 


— 0 


.47 


52 


4-o 

• 


61 


29 


44 


56 


26 


.21 


— 9 


.83 


— 0 


91 


— 0 


46 


— i 


13 


— l 


04 


30 


43 


31 


25 


.90 


— 9 


.73 


+ 0 

I 


55 




45 


4-0 


35 


4-0 

* 


42 


Dm. i 


43 


.37 


25 


.98 


— 9 


.63 


— 0 


69 


o 


44 


— 0 


89 


-0 


82 


2 


43 


86 


26 


.32 


— 9 


.53 


— 0 


62 


g 


42 


— 0 


82 




75 


5 


42 


.27 


25 


.96 


— 9 


.28 


+1 


08 


— 0 


39 


4-o 


88 


4-o 

■ 


95 


8 


43 


31 


26 


35 


— 9 


05 


—0 


58 


— 0 


35 


— 0 


77 


— 0 


71 


9 


42 


62 


26 


.27 


— 9 


00 


+0 


14 


— 0 


34 


— 0 


05 


+o 


Ol 


10 


42 


43 


26 


26 


— 8 


95 


+o 


29 


— 0 


33 


+ 0 


10 


4-0 


16 


..11 


43 


18 


26 


08 


— 8 


90 


—Oi 


33 


— 0 


32 


— 0 


52 


— 0 


46 


12 


41 


48 


26 


09 


— 8 


85 


+1 


31 


— 0 


30 


4-1 


13 


4-1 


18 


13 


42 


15 


26 


30 


— 8 


80 


+0 


38 


— 0 


29 


4-0 


20 


4-0 


25 


15 


42 


31 


26 


45 


— 8 


75 


4-0 


02 


-0 


26 


— 0 


16 




II 


16 


43 


16 


26 


49 


— 8 


72 




90 


— 0 


25 


— 1 


07 


—i 


03 


17 


42 


30 


26 


59 


— 8 


70 




16 




24 


— 0 


33 


— 0 


29 


18 


Ii 


25 


26 


31 


— 8 


67 


4-o' 


14 


-0 


22 


— 0 


02 


4-0 


Ol 


21 


43 


44 


26 


20 


— 8 


67 


— 0, 


94 


— 0 


18 


— 1 


.10 


— 1 


07 


22 


43 


03 


26 


26 


— 8 


68 


—Oi 


58 


— 0 


17 


— 0 


74 


— 0 


71 


23 


42 


99 


26 


16 


— 8 


68 


— 0, 


43 


— 0 


.16 


— 0 


68 


— 0 


56 


24 


26 14 41 


88 


26 


22 


— 8 


71 


+o 


64 




14 


4-0 


.49 


+o 


51 
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iCentauti. 
Reduct. 





Zenithdi«t»ni 

- 


Kofr. 


anf 1860,0. 


n 


b 


c 


d 


1B60 Dec. 25 


26°48' I6"87 


26,49 


— 8,17 


+ 1,81 


-0,23 


0,99 


0,9801 


28 


16-44 


26,54 


— 8,07 


+0,09 


— 0,19 


0,99 


0,9801 


1861 Jan. . 1 


18,51 


27,13 


— 8,07 


—0,57 


-0,14 


1,01 


1,0201 


.2 


17,75 


27,12 


— 8,09 


+ 0,22 


— 0,12 


1,01 


1 .0201 


3 


17,50 


26,87 


— ' 8, 10 


+ 0,73 


— 0, 1 1 


1 ,01 


1 ,0201 


..4 


17,67 


27,52 


— 8,13 


— 0,06 


— 0,10 


1.01 


1,0201 


5 


16,55 


27,27 


— 8,15 


+ 1,33 


— 0,09 


1,02 


1,0404 


6 


19,15 


27,32 


— 8,19 


— 1,28 


— 0,07 


1,02 


1,0404 


1 1 


18.55 


27,00 


— 8,42 


— 0,13 


- 0,00 


1,03 


1,0609 


14 


19,88 


26,95 


— 8,61 


— 1,22 


+ 0,04 


1,04 


1.0816 


..15 


17,68 


27,33 


— 8.68 


+0,67 


+ 0,05 


1,04 


1,0816 


.16 


17,90 


27,19 


- 8,77 


+ 0,68 


+ 0,06 


1,05 


1,1025 


18 


18,44 


27,35 


— 8,94 


+ 0,15 


+ 0,09 


1,05 


1,1025 


20 


19,40 


27,25 


— 9.12 


— 0,53 


+ 0,11 


1,06 


1,1236 


21 


17,37 


27.46 


— 9,22 


+ 1,39 


+ 0,13 


1,06 


1.1236 


23 


18,16 


27,60 


— 9,43 


+0,67 


+ 0,15 


1,07 


1,1449 


..27 


18,43 


27,47 


— 9,91 


+ 1,01 


+0,20 


1,08 


1,1664 


Febr. 6 


21,21 


27,44 


— 11,39 


—0,26 


+ 0,33 


1,10 


1,2100 


April 12 


37,27 


27,57 


-27,39 


— 0,45 


+ 0,75 


1,28 


1,6384 


..13 


36,17 


27,94 


—27,68 


+ 0,57 


+0,75 


1,28 


1 ,6384 


15 


37,55 


28,25 


—28,24 


— 0,56 


+0,75 


1,29 


1,6641 


22 


40,26 


27,88 


—30,20 


— 0,94 


+ 0,73 


1,31 


1,7161 


24 


39,75 


27,84 


— 30,76 


+ 0,17 


+ 0,73 


1,31 


1,7161 


27 


40,61 


27,91 


—31,59 


+0,07 


+ 0.72 


1,32 


1,7424 


Hai .3 


42,90 


27,96 


-33,21 


-0,65 


+ 0,70 


1,34 


1,7956 


.4 


45,99 


27,58 


—33,50 


—3,07 


+ 0,69 


1,34 


1,7956 


6 


44,57 


27,86 


— 34,01 


—1,43 


+ 0,68 


1,35 


1,8225 


..7 


44,94 


27,85 


-34,27 


— 1,52 


+ 0,68 


1,35 


1,8225 


II 


44,94 


28,13 


— 35,32 


— 0,75 


+ 0,65 


1,36 


1,8496 


13 


45,13 


27,74 


— 35,83 


—0,04 


+0,64 


1,37 


1,8769 


..15 


45,56 


28,89 


—36,33 


— 1,12 


+0,63 


1,37 


1,8769 


..16 


46,15 


28,42 


—36,58 


—0,99 


+0,62 


1,37 


1,8769 


..18 


45,69 


28,70 


—37,07 


—0,32 


+0,61 


1,38 


1,9044 


20 


46,87 


28,84 


—37,56 


— 1,15 


+0,59 


1,39 


1,9321 


22 


47,63 


28,22 


-38,04 


—0,81 


+ 0,58 


1,39 


1,9321 


23 


47,94 


28,17 


-38,27 


-0,84 


+ 0,57 


1,39 


1,9321 


25 


49.24 


28,13 


-38,73 


— 1,64 


+ 0,55 


1,40 


1,9600 


31 


49.44 


28,50 


-40,05 


-0,89 


+0.50 


«.42 


2,0164 


Juni 1 


49,92 


28,33 


-40,27 


-0,98 


+0,49 


1,4 2 


2,0164 


5 


49,95 


28,45 


—41,10 


—0,30 


+0,45 


1,43 


2,0449 


..6 


50,77 


28,36 


— 41,20 


—0,93 


+0,44 


1,43 


2,0449 


Sept-27 


48.95 


26,70 


—38,97 


+ 0,32 


—0,71 


1,74 


3,0276 


29 


48.88 


26,98 


— 38,52 


— 0.34 


—0,72 


1,75 


3,0625 


Ocl. ..7 


46.04 


26,70 


—36,65 


+ 0,91 


—0,74 


1,77 


3,1329 


8 


45,58 


26,92 


—36,41 


+ 0,91 


—0,74 


1,77 


3,1329 


11 


46,18 


27,20 


— 35,69 


+0,31 


— 0,75 


1,78 


3,1684 


16 


43,99 


27,50 


—34,48 


— 0,01 


— 0,75 


1,79 


3,2041 


22 


41,38 


26,96 


-33,03 


+ 1,69 


-0,74 


1,81 


3,2761 


29 


40,52 


27,17 


—31,13 


+ 0,44 


—0.73 


1,83 


3,3489 


30 


40,06 


26,81 


-30,90 


+ 1.03 


-0,72 


1,83 


3,3489 


Nov. 1 


• 40,50 


26,97 


- 30,44 


— 0,03 


-0,72 


1,84 


3,3866 


4 


39,67 


27,27 


—29,76 


— 0,18 


— 0,70 


1,84 


3,3856 


..8 


37,32 


27,27 


— 28,88 


+ >,29 


—0,68 


1,86 


3,4696 


11 


26 48 39,42 


27,32 


-28,25 


-1,49 


-0,67 


1,87 


3,4969 



V 

i. Aorife. 

+ 0,31 
—0,31 
+0,49 
+ 1,01 
+ 0,23 
+ 1,63 
—0,97 
+ 0,24 
—0,82 
+ 1,08 
+ »,10 

+ 0,59 
-0,07 
+ 1,87 
+ 1,16 
+ 1,54 
+ 0.38 
+ 0,52 
+ 1,54 
+0,41 
+ 0,01 
+ 1,12 
+ 1,02 
+ 0,28 
—2,16 
—0,52 
—0,61 
+0,14 
+0,84 

— 0,25 
—0,13 
+ 0,53 

— 0,31 
+0,02 
—0,02 
—0,84 
-0,13 

— 0,22 
+0.42 

— 0,22 
+ 0,07 

— 0,59 
+0,64 
+ 0,64 
+0,02 
—0,30 
+ 1,41 
+0,16 
+ 0,76 
-0,30 
-0,43 
+ 1.05 
-1,72 



v 

2. Aaflö*. 

+ 2,07 
+ 0,38 
-0,24 
+ 0,57 
+ 1,09 
+ 0,31 
+ 1,70 

— 0,89 
+ 0,32 

— 0,74 
+ 1,16 
+ 1,1» 

+0,67 
+0,01 
+ 1,94 
+ 1,24 
+ 1,62 
+0,46 
+ 0,58 
+ 1,60 
+ 0,47 
+0,07 
+ 1,18 
+ 1.07 
+0,32 
-2,11 

— 0,48 
-0,57 
+0,17 
+0,97 

— 0,22 

— 0,10 
+0,56 
—0,29 
+0,04 

0,00 
-0,82 
—0,12 
-0,22 
+ 0,43 
—0,23 
—0.07 
—0,74 
+0,49 
+0,49 
—0,13 
-0,45 

+ 1,26 
+0,01 
+ 0.61 
-0,46 
-0,59 
+0.89 
-1,86 
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Nr. 1688. 
^Cmlauri. 



1860 Dcc. 25 

28 

1861 Jan. .1 

• 2 
3 
4 

.5 

11 
14 
15 

17 

20 
21 

27 

AptU 12 
..13 
15 

22 
24 
27 

Mai .8 

.4 
6 
1 

II 

.14 

IS 
16 
.18 
20 
22 
23 
25 
31 

Juni 1 

5 
6 

S.pt.27 
2» 

Oel. 7 
8 

16 



Scheinbare 
ZenitlidiiUnz. 

26° 14' 42"05 
41,65 
41.93 
40,93 
41,66 
41,85 
43,16 

43,02 
45,23 
43,40 



43,36 
44,17 



64,42 
65,43 
64,83 
67,64 
67,67 
68,60 
71,45 
71,57 
72,84 
72,53 
72,35 

74,40 
73,82 
74,21 
72,63 
75,13 
75,75 
76,59 
77,27 
77,01 
78,15 
78,16 
79,64 
72.81 
72,72 
71.05 
70.39 



Herr. 

26.25 
26.02 
26.63 
26,52 
26.44 
27,00 
26,93 

26,58 
26,56 
26,77 



Hcduci. 
•uf 1860,0. 

— 8,73 

— 8,81 

— 9,01 

— 9,08 

— 9,15 

— 9,22 

— 9,29 

— 9,87 

— 10,22 
—10,34 



+0,46 
+ 1,17 
+ 0,48 
+ 1.66 
+ 1,08 
+ 0,40 
-0,77 

+ 0,30 
— 1,54 
+ 0,20 



-0,13 
-0.09 
—0,03 
—0,02 
0,00 
+0,01 
+ 0,02 

+ 0,11 
+ 0,15 
+0,16 



V 

I . Auflfa. 

+ 0,32 
+ 1.03 
+ 0.36 
+ 1.54 
+0,96 
+ 0,28 
— 0,«9 

— 0,20 

— 1,63 
+ 0,11 



26,83 
26,98 



-11.04 
—11,19 



+0,88 
+ 0,07 



+0,23 
+0,24 



+0,81 
0,00 



26,81 
27,18 
27,58 
27,12 
27,08 
27,21 
27,29 
26,94 
27,18 
27,08 
27,38 

27,22 
28,13 
27,72 
27,93 
28,05 
27,49 
27,47 
27,41 
27,79 
27,62 
27,79 
27,59 
26,09 
26,38 
26,08 
26,28 



—32,34 
-32,64 
-33,23 
—35,26 

— 35,82 
—36,67 
—38,31 
—38,57 
—39,10 
—39,33 
—40,38 

-41,13 
—41,37 
—41,84 
—42,08 
—42,53 
—42,99 
—43,21 

— 43,64 
—44,88 
—45,06 
—46,80 
-45,98 
-39,91 
—39,43 
—37,46 

— 37,22 



+ 1,15 
+ 0,07 
+0,86 
+ 0.54 
+ 1,09 
+ 0,90 

— 0,39 
+0,10 
—0,88 
—0,24 
+0.69 

—0,45 

— 0,54 

— 0,05 
+ 1,56 
—0,61 
—0,21 
—0,81 

— 1,00 
+ 0,12 
-0,67 
-0,11 
-1,21 
+ 1,06 
+0,38 
+0,38 
+0,60 



+ 0,77 
+0,77 
+ 0,76 
+ 0,73 
+ 0,72 
+ 0,71 
+ 0,67 
+ 0.66 
+ 0,65 
+0,65 
+0.61 

+0,59 
+ 0.58 
+0,57 
+ 0,55 
+ 0,53 
+0,52 
+ 0,51 
+ 0,48 
+ 0,42 
+0,41 
+0,37 
+ 0.35 
-0,77 
-0,77 
—0,78 
—0,78 



+ 1,20 
+ 0,12 
+0.91 
+0,58 
+ 1,13 
+ 0,93 
-0,36 
+ 0,12 
-0,86 
-0.22 
+ 0,70 

-0,44 
—0,53 
—0,05 
+ 1,56 
—0,62 
—0,22 
-0,82 
—1,02 
+ 0,09 
—0,70 
-0,15 
—1.25 
+0.78 
+ 0,10 
+ 0.10 
+ 0.32 



v 

2. Anflö«. 

+ 0,33 
+ 1,04 
+0,35 
+ 1,53 
+ 0.95 
+ 0,27 
—0,90 

+ 0,17 
-1,67 
+ 0,07 



44,49 26,91 —10,62 -0,75 +0,19 -0.83 -0,88 



+0,75 
-0,06 



44,96 26,93 -12,19 +0,33 +0,32 +0,28 +0,20 



+ 1,02 
—0,06 
+ 0,73 
+ 0,41 
+ 0,96 
+ 0,77 

— 0,52 
»-0,03 
-1,01 
—0.37 
+0,56 

—0,58 

— 0,67 
—0,18 
+ 1.43 

— 0,74 
—0,34 
—0,94 
-1,13 
-0,01 
-0,80 
-0,24 

— 1.34 
+0,93 
+ 0.25 
+ 0,25 
+ 0,47 



68,25 26,90 —35,11 +0,01 —0,77 —0,27 —0.12 



30 

Nov. 1 
4 

.8 



64.24 
64,73 
64.13 
36 14 62,69 



26,25 
26,37 
26,70 
26,71 



-31,76 
-31,33 
-30,66 
-29,92 



—1.22 
+0,28 
—0,12 
+0,57 



-0,71 
—0,70 
—0,68 
-0,65 



— 1,50 
+0,01 
-0,38 
+0,31 



— 1,35 
+0,15 

— 0,25 
+0,44 
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Scheinbare 
Zrnitlidiitunz. 



1861 Nov. 12 

1862 März3l 
April 3 

4 

5 
7 
8 
10 
12 
14 
16 
19 
2t 
22 
23 
25 
28 

Mai 2 
.5 
7 
8 
10 
12 
15 
16 
17 
22 
24 
Juni 9 
Juli 8 
10 
II 
12 
14 
16 
21 
22 
24 
25 
26 
30 
31 

Aug. 4 
9 
14 

26 
S«pt. 5 



20 
22 
23 
25 
27 



26°48 38 
47 
48 
48 
48 
49 
50 
50 
50 
5 [ 
63 
53 
54 
53 
54 
53 
56 

58 
58 
57 
58 
6t 
60 
GO 
60 
60 
62 
61 
65 
68 
TO 
69 
69 
68 
69 
70 
70 
70 
70 
70 
69 
70 
69 
7t 
68 
67 
67 

67 

64 
64 
64 
62 

26 48 61 



21 
47 
34 
95 
89 
38 
42 
N 
76 
9J 
05 
87 
89 
49 
28 
74 
06 

33 
53 
68 
94 
35 
40 
03 

'.4 

65 
05 
48 
80 
20 
02 
80 
08 
91 
53 
34 
16 
59 
32 
19 
90 
00 
71 
37 
22 
96 
14 



Kcfr. 

26,81 
27,95 
27,8t 
27,78 
28,09 
28.04 
27.91 
27,74 
27,65 
27,89 
27,71 
27,7t 
27,99 
27,67 
28,21 
28,10 
27,84 

27,80 
28,04 
28,55 
27,93 
58,25 
28,17 
28.13 
28,47 
27,95 
28,44 
28,25 
28,29 
28,53 
28,38 
28,36 
28,69 
28,47 
28.03 
27,94 
27,77 
28,13 
28,1t 
27,40 
28,25 
27,92 
28,08 
27,97 
27,61 
27,44 
27,29 



«Centanri. 

Kcduct. 
auf 1860,0. « 



—28,04 

— 38,32 
—39,16 
—39,44 
-39,72 
—40.27 
—40,55 
—41.12 

— 41,68 
-42,24 

— 42,80 

— 43,63 
—44,19 
—44,47 

— 44,74 

— 45,29 
-46,11 

—47,20 
-48,00 
—48,52 
—48,78 
-49,29 
—49,80 
—49,56 
—50,81 

— 51,05 

— 52,25 
—52,72 
—56,08 
—60,06 
—60,21 
-60,28 
—60,35 
-60,47 
—60,59 
— 60,77 
—60,80 

— 60,84 

— 60,85 
—60,85 
—60,84 
—60,83 
—60,76 

— 60,50 
-60,16 

— 58,91 
—57,44 



+0,02 

— 0,10 
+ 0,01 

— 0,29 
-0,26 
-0,«5 

— 0,78 
—0,60 
+ 0,27 

— 0,57 

— 0,96 
— 0,95 

— 1,69 
+0,31 
— 0,75 
+0,45 
-0,79 

— 1,93 

— 1,57 
-0,71 

— 1,09 
—3.31 

— 1,77 

— 1.60 

— 1,60 

— 0,55 

— 1,24 

— 0,0t 

— 1,01 
+0,33 

-1,19 
—0,88 
—0,42 
+0,09 
+0,03 

— 0,51 

— 0,13 
—0,88 
— 0,58 
+0,26 

— 0.31 

— 0,09 
—0,03 
-1.84 
+ 1.27 
+ 0.51 
+ 0,01 



—0,66 
+0,73 
+0,74 
+ 0,74 
+0,74 
+ 0.75 
+ 0,75 
+ 0.75 
+ 0,75 
+ 0,75 
+0,75 
+0,74 
+0,74 
+0,74 
• + 0,73 
+ 0,73 
+ 0,72 

+ 0,70 
+0,69 
+ 0,68 
+0,67 
+0,66 
+ 0,65 
+ 0,63 
+ 0,62 
+ 0,62 
+ 0,58 
+ 0,56 
+0,42 
+ 0,08 
+ 0,06 
+0.04 
+0,03 
+0.01 

— 0,02 

— 0,08 
—0,09 

— 0,12 
--0,13 
—0,14 
-0,19 
-0,20 

— 0,25 
-0,31 

— 0,36 
—0,49 
—0,57 



t,87 
2,25 
2,25 
2.26 
2,26 
2.26 
2,27 
2,27 
2,28 
2,28 
2,29 
2,30 
2,30 
2,31 
2,31 
2,32 
2,32 

2,34 
2,34 
2,35 
2,35 
2.36 
2,36 
2,37 
2,37 
2,38 
2,39 
2,40 
2,44 
2.52 
2,52 
2,53 
2,53 
2,53 
2,54 
2,55 
2,56 
2,56 
2,57 
2,57 
2,58 
2,58 
2.59 
2.61 
2,62 
2,65 
2,68 



d 

3,4969 
5,0625 
5,0625 
5,1076 
5,1076 
5,1076 
5,1529 
5,1529 
5,1984 
5.1984 
5,2441 
5.2900 
5,2900 
5,336 t 
5,3361 
5,3824 
5,3824 

5,4756 
5,4756 
5,5725 
5,5225 
5,5696 
5,5696 
5,6169 
5,6169 
5,6644 
5,712t 
5,7600 
5,9536 
6,3504 
6,3504 
6.4009 
6,4009 
6,4009 
6,4516 
6,5025 
6,5536 
6,5536 
6,6049 
6,6049 
6,6564 
6,6564 
6,7081 
6,8121 
6,8644 
7,0225 
7,1824 



v v 
l.Auflöi. 2. Aaflöi. 

— 0,36 
+ 0,63 
+0,75 
+0,44 
+0,47 
+0,59 
—0,04 
+ 0,14 
+ 1,01 
+ 0,17 
—0,23 
—0,23 
—0,97 
+ 1,03 

— 0,04 
+ 1.16 
-0,09 



- 0,61 
+ 0,40 



+0,10 
+0,01 
— 0,59 
—0,22 
—0,99 
—0,71 
+0,13 
—0,49 



-2,14 
+0,93 



12 27,35 —57,10 -0,37 -0,59 2,68 7,1824 —0,75 —0,93 



66 
62 
12 
68 
76 



27,05 
27,19 
26,86 
26,80 
26,82 



—64,60 
—54,17 
— 53,95 
—53,52 
»,07 



—0,11 
—0,54 
—0,03 
+ 1,04 
+ 1,49 



—0.68 
-0,69 
—0,69 
—0,70 
-0,71 



2,72 
2,73 
2,73 
2,73 
2,74 



7,3984 
7,4529 
7,4529 
7,4529 
7,5076 



—0,57 
— 1,02 
—0,61 
+ 0,56 
+ 1.00 



— 0,76 
— 1,21 

— 0,70 
+0,37 
+0,80 
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/SCcntau 



Scheinbar« Kedoct. 





Ze.ilhdi«t< 








auf 1860,0. 


n 


1861 Nov. 11 


26*14' 62"29 


26 


,28 


—29,15 


+ 0,63 


1862 März3l 


76 


83 


27 


.26 


-45,19 


+ 1,17 


April 3 


78 


79 


27 


,19 


-46.09 


+ 0,18 


4 


78 


41 


27 


07 


— 46,38 


+ 0,97 


5 


78 


54 


27 


38 


— 46,68 


— 1,17 


7 


78 


79 


27 


33 


—47,28 


+ 1,23 


8 


80 


53 


27 


22 


—47,58 


— 0, 10 


10 


80 


02 


27 


07 


■r 48, 17 


+ 1.15 


12 


81 


1 1 


27 


05 


— 48,75 


+0.66 


14 


82 


59 


27 


21 


— 49,34 


— 0.39 


16 


83 


79 


27 


08 


—49,93 


—0.87 


19 


83 


53 


27 


1 5 


&n ha 


+ 0, 13 


21 


85 


38 


27 


31 


— 51,38 


— 1.24 


22 


84 


36 


26 


89 


-51.66 


+ 0-48 


23 


84 


84 


27 


44 


t * A ■ 

— 51 ,95 


A -» C 

— 0.26 


25 


83 


87 


27 


37 


— 52,51 


+ 1,34 


28 


85 


04 


27 


15 


— 53,30 


+ 1,18 


30 


86 


56 


27 


76 


— 53,84 


—0.41 


Hai 2 


87 


47 


27 


02 


-54,43 


+ 0,01 


7 


88 


38 


27, 


79 


—55,74 


—0,36 


8 


89, 


41 


27, 


21 


— 56,00 


—0,55 


12 


89 


.93 


27 


.43 


—67,00 


—0,35 


15 


90 


.77 


27 


.66 


—57,73 


—0,63 


16 


90 


,50 


27 


.38 


—57,97 


+ 0,16 


17 


91 


,47 


27 


.14 


—58,20 


—0,3t 


22 


91 


69 


27 


,65 


-59,34 


+ 0,07 


24 


90 


42 


27 


.52 


—59,79 


+ 1,92 


Juni 9 


96 


28 


27 


49 


— 62,83 


—0,87 


Juli 8 


98 


54 


27 


t 7 


—65,92 


—0,31 


10 


99 


06 


27 


64 


— 65,99 


—0,63 


II 


98 


94 


27 


6t 


— 66,02 


—0,43 


12 


96. 


05 


•27 


84 


— 66,06 


+2,25 


14 


98, 


92 


27 


65 


—66,08 


—0,41 


16 


99, 


10 


27 


26 


— 66,14 


—0,14 


21 


99- 


12 


27 


15 


— 66,13 


—0.06 


22 


98 


54 


26 


98 


—66,11 


+ 0.67 


24 


97 


43 


27 


29 


—66.06 


+ 1,42 


25 


99 


15 


27 


31 


—66,04 


-0,34 


26 


98 


36 


26 


55 


—66,00 


+ 1.17 


30 


97 


92 


27 


46 


-65,82 


+ 0,52 


31 


99 


12 


27 


14 


-65,77 


— 0,41 


Aug. 4 


97 


46 


27 


32 


— 65,51 


+0.81 


9 


97 


44 


27 


23 


— 65,09 


+0,50 


14 


96 


10 


26 


92 


— 64,54 


+ 1,60 


26 


95, 


67 


26 


76 


- 62,86 


+ 0,51 


Sept. 5 


94, 


22 


26 


64 


— 60,97 


+0, (9 


.6 


94, 


79 


26 


75 


— 60,77 


— 0,69 


7 


94 


08 


26 


70 


—60,57 


- 0.13 


19 


89 


71 


26 


85 


—58,04 


+ 1,56 


20 


89 


96 


26 


56 


—57,80 


+ 1,36 


22 


91 


87 


26 


62 


-57,33 


— 1.10 


.23 


90 


96 


26 


27 


-57,10 


—0,05 


25 


88 


44 


26 


20 


-56,62 


+2,06 


27 


26 14 88 


97 


26 


19 


-56,14 


+ 1,06 



71c B*. 



V V 

b I.Auriö*. 2. Aull».. 





1 A 
+ 0 


Oö 




1_ A TU 




II 


1 | .A4 


_i_ A . 7ft 


1 A 

T u 




1 A - A 1 


in. -»tt 


1 ■ 
T 1 




1 A _ U 4 

U * "3 •» 


VI <o 


t 

— i 


t 9 




Tu' ' O 


i_ ■ 
T 1 


Oft 


1 < .in 
1 1 IU 


■y" V? || 


o 


n ^ 


0 , 23 


j.Ai 77 


,L | 

T 1 


Ii) 


i i , A9 




i n 
+ ° 


7 1 

7 1 


-+-Ol JO 


+ 0,76 


— 0 


34 


—0,51 


+ 0,76 


— 0 


82 


— l>00 


1 ft.Tl 
-f»U 1 i 0 


| A 

+ 0 


40 


i An« 


+ 0,74 


— 1 


20 


-1.37 


+0,73 


+o 


52 


+ 0,35 


7*4 


A 


*>'> 
* * 


U ■» -5»# 


1 n % 7 7 




*4ft 


-y- l » • 1 


II IV 


T 1 


£ 1 




XA.fiQ 




oo 


VI Jl 


i- (l , liH 

-77 v y Oö 


1 A 


Ol 


A | O 


*"f" V » V 0 


, A 


01 


n i Q 


1 A . * 
-ff- V 1 W"t 


A 

— v 


■ 1 ' 


U »DO 


1 A - £ 4 
~f- V » O I 


A 

V 


► Ot 


n j ft 
— Ui 40 


in _ tu 

-Jp-U 1 JO 


n 


iß*} 


A. 7fi 

— U HO 


1 A . C ? 

-f-U * 0 / 


i a 


■ 1 fi 
► 1 0 




i_n . \t\ 

-f-U» 30 


n 

U 




A ,14 




I A 
+ 0 


nÄ 

Ob 




— f- KT * SV 


T 1 


Q I 




■jp v * Ofi 


a 

— w 


Vi 


■ . AA 


- — U * U5 


A 

— U 


19 
-ff £ 


— 0> *»-f 


—0*07 


, A 


7fi 


— A . 7fi 


n , na 


— 0 


OD 




A. 1 A 

— U i 1 u 


+* 


1 1 


1 a. in 


rt ■ i o 

— \r i 1 £ 


V 


OO 


A ■ M 


fi . 1 
U ** Iqp 


Q 


90 


n , 97 

— U» i i 


A . Ort 
— U t SV 


— U 


99 
** 


A, IQ 
— V i 13 




-i- n 
+ u 


D 1 


I A . t 1 


a * 9 \ 
— v * *o 


+ ' 


9Ü 




— o» 


— U 


51 




A. 97 
ül Z f 


+ 1 


An 


IIA» 

-f- 1 t U4 


A « */tO 


+ 0 


Oö 


1 A . 3Q 

7"v»oy 


n A 1 

— VlOC» 




(SA 


n . m 

— U 1 


— U » on 


1 A 

+ ° 


A. ■ 
O 1 


1 A . M 
-f-U i Do 


— Ut» 


| A 

+ " 


OO 


l n . t-** 
— *— Ui Ji 


IQ 


_i_ 1 
T 1 


1U 

OO 


J. 1 * 17 


— O16O 


+ 0 


26 


-f-0>38 


-0,67 


— 0 


07 


+ 0*06 


—0,68 


— 0 


95 


—#♦81 


— 0,68 


— 0 


39 


— 0,26 


— 0,75 


+1 


28 


+ 1.43 


-0*75 


+> 


08 


+1fM 


-0.76 


—1 


38 


— 1,23 


— 0,76 


— 0 


33 


— 0»|H 


-0.76 


+1 


78 


+ 1>93 


-0.77 


+ 0 


78 


+ 0,93 
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Scheinbare Hedurt. 













auf 1860,0. 


1862 Sepl. 26 


26 D 48'61"89 


27. 


29 


-52.84 


29 


62 


77 


27 


07 


—52,61 


Oct. ..11 


58^ 


98 


27 


10 


—49,78 


.13 


5H 


26 


26 


98 


—49.29 


18 


58 


03 


27 


23 


— 48,07 


19 


58 


Ol 


26 


90 


— 47,82 


20 


58 


19 


26 


81 


—47,58 


23 


55 


22 


27 


04 


—46,86 


..24 


55 


87 


26 


89 


—46,61 


..25 


55 


23 


27 


03 


—46,37 


27 


64 


71 


27 


.06 


—45,89 


29 


54 


99 


27 


.22 


—45,41 


Nov. 3 


63 


73 


27 


.00 


—44,23 


..7 


63 


36 


27 


Ol 


— 43,35 


1863 April 13 


63 


73 


28 


05 


—55,59 


16 


67 


Ol 


28 


.16 


-66,43 


17 


65 


24 


28 


35 


— 56,71 


18 


66 


42 


28 


14 


— 66,98 


.21 


67 


22 


27 


.91 


— 67,81 


22 


68 


12 


27 


99 


—68,09 


23 


67 


44 


28 


13 


— 58,37 


25 


68 


06 


27 


82 


—58.92 


28 


69 


50 


27 


97 


-59,74 


Mai 2 


71 


13 


28 


44 


— 60,81 


7 


72 


39 


28 


41 


— 62,13 


Ocl. 7 


73 


16 


27 


21 


— 64,29 


.8 


72 


35 


27 


01 


-64,04 


10 


71 


83 


26 


69 


— 63.56 


12 


71 


55 


26 


69 


-63,08 


13 


71 


00 


26 


55 


— 62.84 


14 


72 


40 


26 


51 


—62,59 


15 


TU 


71 


26 


53 


— 62,35 


..17 


70 


04 


27 


35 


— 61 ,85 


18 


70 


13 


27 


09 


— 61 ,60 


19 


69 


69 


26 


97 


—61 ,36 


1864 April 20 


79 


25 


27 


IS 


—71 ,07 


21 


80 


78 


27 


67 


— 71 ,35 


24 


79 


>6l 


27 


82 


—72, 17 


25 


80 


.53 


27 


.68 


—72,44 


30 


83 


.33 


27 


.67 


-73,79 


Mai 9 


84 


.38 


28 


.00 


— 74.33 


3 


83 


.22 


28 


.08 


—74.59 


..6 


84 


.50 


28 


.12 


— 75,38 


..7 


84 


.69 


28 


31 


— 75,63 


..9 


85 


09 


28 


00 


—76, 15 


10 


84 


57 


28 


.27 


— 76,40 


17 


85 


62 


28 


06 


—78,13 


18 


89 


28 


28 


06 


—78,37 


20 


86 


53 


28 


60 


—78,86 


21 


87 


37 


27 


99 


—79,09 


..25 


B0i 


50 


28 


56 


— 80,01 


28 


26 48 89 i 


05 


28, 


65 


-80.67 



Ad den Tagen, welche durch eilten Punkt (.) 
Cassel, 1667 December 13. 



uri- 



v v 



n 




1 


e 




d 


1. Auflüi. 


2. Aul.0.. 


+0,66 


—0,7t 


2.74 


7, 


5076 


+ 0,17 


— 0 


03 


—0,23 


—0,72 


2.75 


7. 


5625 


—0,74 


A . 

— 0 


93 


+ 0, 


70 


—0,75 


2.78 


7. 


7284 


+ 0,16 


— 0 


03 


+11 


06 


— 0,75 


2.78 


m 

i 1 


7284 


+0.52 


+° 


33 




19 


— 0,76 


2,80 


7 


8400 


—0,74 


— 0 


93 


0 


09 


-0,75 


2,80 


7 


8400 


— 0,64 


A . 


83 


— 0 


42 


— 0,74 


2.80 


7i 


8400 


— 0.96 


- 1 


1 5 


+ 1 


60 


—0,74 


2.81 


7 


8961 


+ 1,14 


+° 


87 


+o 


86 


—0,74 


2.81 


7 


8961 


+ 0-39 


+° 


12 


+' 


II 


— 0,74 


2»82 


7 


9524 


+0.56 


+» 


37 


+« 


12 


—0,73 


2.82 




9524 


+0.58 


+o 


39 


+ o 


20 


—0,73 


2.83 


8 


0089 


—0.34 


A 

— 0 


53 


+o 


.50 


— 0,71 


2.84 


8t 


0656 


—0.03 


— 0 


22 




02 


—0,69 


2.85 


8 


1225 


—0.54 


— 0 


72 


+0 


8t 


+0,75 


3.28 


II 


7584 


+ 1.27 


+ ' 


22 




73 


+0,75 


3.29 


10 


8241 


— 1.28 


— 1 


29 


+o 


12 


+ 0,74 


3.29 


10 


8241 


+ 0>57 


+° 


55 




58 


+ 0.74 


3>30 


10 


8700 


—0» 14 


— 0 


16 


— 0 


32 


+0,74 


3>3I 


10 


9561 


+0,12 


+° 


1 0 


] 


02 


+0,74 


3>3I 


10 


9561 


—0.59 


— 0 


60 




20 


+ 0,73 


3>3I 


10 


9561 


+ 0.23 


+° 


21 


+o 


04 


+ 0,73 


3 .32 


II 


0224 


+0.46 


+0 


45 




73 


+ 0.72 


3>32 


II 


0224 


—0.32 


— 0 


33 


— 1 


76 


+ 0,70 


3.34 


II 


.1556 


— 1,37 


1 


38 


— 1 


67 


+ 0,68 


3-35 


II 


»2225 


— 1,30 




32 


+ 0 


92 


-0,74 


3.77 


14 


2129 


—0.09 


A 

— 0 


10 


+" 


68 


—0,74 


3,77 


14 


2129 


+ 0,65 


1 n 

+ 0 


66 


+ 2 


04 


—0,74 


3,78 


14 


2884 


+ 1.03 


+ 1 


02 


+ 1 


84 


—0.75 


3,78 


14 


2884 


+0.82 


+° 


81 


+ 2 


29 


— 0.75 


3,78 


I 4 


.'2884 


+ 1,27 


+ • 


26 


+ 0 


68 


— 0,75 


3,79 


14 


.3641 


— 0,31 


— 0 


36 


+ 1 


1 1 


— 0,75 


3,79 


14 


>364l 


+ 0, 12 


+o 


08 


+ • 


46 


— 0,75 


3,79 


14 


3641 


+ 0.47 


+° 


43 


+ ' 


38 


—0,75 


3,80 


14 


>4400 


+0,35 


+o 


34 


+ 1 


70 


—0,75 


3,80 


14 


4400 


+ 0.67 


+o 


66 


+ 1 


05 


+0,74 


4,30 


18 


4900 


+ 0,90 


+ ' 


18 




10 


+0.74 


4,31 


18 


5761 


—0.26 


1 iL 

+ 0 


02 


+ ' 


74 


+ 0,73 


4,32 


18 


-6624 


+ 1.56 


1 1 

+ 1 


a e 
05 


+ > 


23 


+0,73 


4,32 


18 


.6624 


+ 1.05 




34 




21 


+ 0,71 


4,33 


18 


7489 


-0,41 


— 0 


12 




05 


+ 0,70 


4,34 


18 


8356 


— 1.27 




97 


+ 0 


29 


+ 0,70 


4,34 


18 


8356 


+0-08 




37 




24 


+ 0,68 


4,35 


18 


9225 


—0.48 




IM 
1 o 




37 


+0,67 


4,35 


18 


9225 


— 0.52 


—0 


32 


+0 


06 


+ 0,66 


4,36 


19 


.0096 


—0,20 


+ 0 


10 


+ 0 


56 


+0,66 


4,36 


19 


0096 


+ 0.30 


+ 0 


60 


+1 


55 


+0,61 


4,38 


19 


1644 


+ 1,23 


+1' 


54 




97 


+0.61 


4,38 


19 


1844 


— 2.29 


- 1 


98 


+ 0 


73 


+0,59 


4,39 


19 


2721 


+ 0.39 


+0 


70 


+o 


73 


+0,58 


4,39 


19 


2721 


+0.38 


+ 0 


69 




05 


+0,55 


4,40 


19 


3600 


-0,43 


— 0 


12 




03 


+0,53 


4.41 


19 


4481 


-0,43 


— 0 


12 



markirt aind. ist die Beobachtung durch Wolken gemilcht. 
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/SCentauri. 





Scheinbare 




Rad od. 






V 






ZenitbdtRtnna. 


Rcfr. 

i - 


■nf 1860,0. 


n' 


b 


I. Auf 16.. 


2. Auflöi. 


1862 sept.28 


26 14 87"67 


26 ,67 


— 55,89 


- 

-f- 1 1 7 3 


— 0,77 


+ 1 ,45 


+ 1,60 


29 


90« 18 


26,46 


— 55,65 


— 0,91 


— 0»77 


— 1.19 


— 1 ,04 


UCl. . 1 1 


HR »VI 
80« Dl 


20,77 


— 52,08 


— 0,52 


— 0,78 


— 0.80 


— 0,65 


13 


84,94 


26,38 


-52,19 


+ 0,95 


-0,77 


+ 0,67 


+0,82 


19 


84,20 


26,31 


-50,72 . 


+0,29 


-0,76 


+0,01 


+ 0.16 


19 


84,15 


26,24 


—50,48 


+ 0,17 


—0.76 


—0,11 


+ 0,04 


22 


82,36 


26,49 


— 49,75 


+0,98 


—0.75 


+ 0,70 


+ 0,85 


23 


83,11 


26,30 


—49,51 


+2,18 


—0,75 


+ 1,90 


+2,05 


24 


82,81 


26,47 


—49,27 


+ 0,07 


-0,74 


—0,20 


— 0,06 



Nov. 3 


81 


,79 


26,41 


— 47 


,02 


— 1 . 10 


— 0 


69 


— 1.36 


-1,23 


7 


80 


>28 


26,45 


— 46 


» 18 


— 0.47 


— 0 


66 


— 0,73 


—0,60 


1863 April 13 


97 


,58 


27,25 


—64 


»82 


-O.II 


+o 


77 


—0,06 


-0,24 


16 


97 


>4| 


27,40 


— 65 


72 


+ 1.01 


+o 


76 


+ 1.07 


+0,88 


17 


98 


30 


27,63 


— 66 


Ol 


+0.18 


+o 


76 


+ 0.23 


+ 0,05 


18 


99 


39 


27,45 


— 66 


29 


—0,45 


+o 


75 


—0.40 


-0.58 


21 


99 


74 


27,26 


-67 


13 


+ 0,23 


+ 0 


74 


+0.27 


+ 0.10 


22 


100 


64 


27,26 


—67 


41 


— 0,37 


+ 0 


73 


—0,33 


—0.50 


23 


100 


15 


27,40 


— 67 


69 


+ 0,24 


+0, 


73 


+0.28 


+ 0.11 


25 


101 


29 


27, 13 


—68 


25 


— 0,07 


+o 


72 


— 0'03 


— 0.20 


28 


103 


55 


27,21 


— 69 


08 


— 1,58 


+ 0 


71 


— | ,55 


— 1,71 


• • • 

Mai 2 


104 


79 


27,74 


— 70 


16 


— 2,27 


+ 0, 


68 


- 2,24 


-2,40 


7 


104 


78 


27, 78 


— 71 


48 


—0,98 


+ 0 


65 


— 0>96 


— 1,11 


Oct. 7 


103 


23 


26,61 


— 69, 


32 


—0,41 


— 0, 


78 


-0,69 


— 0,54 


8 


102 


04 


26,42 


— 69 


07 


+ 0,72 


— 0, 


78 


+ 0.44 


+0,59 


10 


99 


99 


26,11 


— 68, 


57 


+ 2,58 


—Oi 


78 


+2»30 


+2,45 


12 


100 


68 


26, 10 


—68, 


08 


+ 1.41 


— 0, 


77 


+ 1.18 


+ 1 ,28 


13 


99 


45 


26,00 


-67 


83 


+ 2,49 


—Oi 


77 


+2'2I 


+2,36 


14 


102 


Ol 


25,90 


-67 


59 


-0,21 


—Oi 


77 


-0»49 


-0,34 


15 


98 


CO 

>oz 


io y y 0 


c7, 

Qt 1 


Oö 


~T" * i OD 


— 0 


77 


+ 4 »OB 


+ *» IV 


.17 


99 


23 


26.77 


-66, 


84 


+0,05 


— 0 


77 


—0,23 


— 0,08 


18 


100 


36 


26.50 


-66, 


59 


— 0,16 


— 0 


76 


—0,44 


-0,29 


19 


100 


29 


26.40 


—66, 


34 


—0.24 


— 0 


76 


— 0»52 


— 0,37 


1864 April20 


115 


50 


27.08 


—82 


33 


—0, 12 


+o 


74 


— 0.08 


— 0,25 


21 


1 17 


21 


27.00 


— 82 


61 


— 1 ,47 


+ 0 


74 


— 1 »43 


— 1,60 


24 


116 


15 


27.13 


— 83 


45 


+ 0,04 


+o 


72 


+ 0'08 


- 0,09 


25 


117 


25 


26.97 


—83 


73 


—0,36 


+ 0 


.72 


— 0>32 


—0,49 


30 


118 


31 


26.92 


— 85 


10 


0,00 


+ 0 


69 


+ 0«03 


— 0,13 


Hai 2 


118 


96 


27,31 


— 85, 


63 


—0,51 


+ 0 


68 


— 0»48 


— 0,64 


3 


119 


03 


27,33 


-85, 


89 


—0,34 


+ 0 


67 


-0'31 


-0,47 


6 


120 


36 


27,35 


—86, 


67 


—0,91 


+o 


65 


-0,89 


-1,04 


7 


120 


74 


27,63 


-86, 


92 


— 1,32 


+o 


65 


— 1,30 


-t,45 


9 


119 


28 


27,08 


-87, 


43 


+ 1,20 


+o 


63 


+ 1,22 


+ 1,07 


10 


121 


29 


27.58 


-87, 


69 


— 1 ,05 


+ 0 


62 


— 1,03 


— 1,18 


17 


121 


18 


27,31 


—89, 


35 


+0,99 


+o 


66 


+ 0,99 


+ 0,86 


18 


123 


5t 


27.32 


— H9 


58 


— 1,12 


+o 


55 


— 1,12 


— 1,25 


20 


121 


28 


27.26 


— 90, 


04 


+ 1,63 


+o 


53 


+ 1,62 


+ 1,50 


21 


122 


96 


27.10 


— 90, 


26 


+0.33 


+0, 


53 


+ 0,32 


+ 0,20 


..25 


121 


89 


27.76 


—91, 


09 


+ 1,57 


+ 0 


48 


+ 1,55 


+ 1,44 


28 26 14 123 


,48 


27,90 


—91, 


73 


+0,48 


+ 0 


45 


+0,46 


+0,35 


An den Tagen, 






iwei Pool 


ite (.0 


mar 


kirt sind, » 


rat der Stern 


zitternd. 
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Definitive Balinbestimmung der Concor 

(Auszug au» einer der k. k. Akademie der Wii 



dia (58). Von Herrn Dr. 77». Oppolser. 

ijcuschaftcn in Wieu vorgelegten Abhandlung.) 



Mit Hinweis auf die in Jrf 1679 der Astr. Nachr. in Aussicht 
gestellte Bearbeitung des Planeten (Ts) Concordia. theile 
ich im Folgenden die Hauptresultale dieser Bahnbestimmuug 
mit; die Details finden «ich ausfuhrlich milgetheilt in den 
Sitzungsberichten der kais. Akademie der Wissenschaften in 
Wien (1868. Märzheft), und ich führe an. dass in der eben 
erwähnten Abhandlung die Lftsung der Aufgabe enthalten ist, 
beliebig grosse Aenderungen der Ekliptikalelemente streng in 
Aenderungen äquatnrealer Elemente überzufahren. Mir hat 
diese Umstellung bei der Vergleicbung der Norraalorte die 
Rechnung wesentlich erleichtert. 

Vorerst hatte ich mit den in X 1679 der Astron. Nachr. 
mitgetheillcn Elementen genaue Opposltionsephemeridrn be- 
rechnet, und im Allgemeinen nur wenig Beobachtungen aus 
jeder Opposition verglichen, aber dafür nur Mcridianbcnb- 
achtungen und solche Refractnrbenbarhlungen ausgewählt, 
denen gut bestimmte Vergleicbslcrne zu Grunde liegen. Die 
Einführung der verbesserten Sternpnsilinnen hat die Position 
mancher Beobachtungen nicht unwesentlich geändert. Ferner 
habe ich alle Beobachtungen , denen ein und derselbe Ver- 
gleichstern zu Grunde liegt, in eine Position mit dem Gewicht 
einer Beobachtung zusammengezogen. Dieses summarische 
Verfahren scheint so lange gerechtfertigt, so lange keine 
genauen Untersuchungen Tiber das Verhällniss der Fehler 
der Sternpositinn zur beobachteten Differenz (Planet — «) 
vorliegen, doch kann man mit Recht annehmen, dass im 
Allgemeinen der letztere Fehler viel kleiner ist, als der 
erstere. Die Vergleicbung der Beobachtungen mit den Ephe- 
meriden stellt sich so. Die mit * bezeichnete Columne 
auf den Vergleichstern und auf die Art 



I. Opposition. 



der Beobachtung. 







da 


di 


* 


10 


Berlin. 


-0*46 


-0*1 


e 


II 


t 


—0,41 


-0,7 


c 


13 


- 


-0,36 


+ 0,4 


e 


15 


i 


-0,22 


+2,4 


d 


16 




—0,26 


+ 1.3 


d 


22 


t 


—0,18 


+ 4,7 


* 


23 




-0,24 


+3.6 


b 


27 


* 


—0.17 


— 1.9 


ii 






-0*26 


+ 1*0 





IV. Opposition. 







da 


di 


■ 


1864 Jan. 30 


Bilk. 


— 0 40 


+ 0*1 




31 




— 0,18 


+ 1,9 


d 


Febr. 4 


Paris. 


—0.21 


+0,3 


Mer. 


5 


s 


—0,20 


+0,3 


Mer. 


9 


Leipzig, 
i — 


— 0.29 


+ 2,9 


e 


10 




—0.64 


+3,3 


e 


12 


Josephstadt. 


—0,61 


+0,5 


a 


«3 


Leiden. 


-0,60 


+ 3,3 


» 






" V OD 








V. Oppo 


8 i t i o n. 






1865 Mai 17 


Leiden. 


—0*41 


—2*5 


Mer. 


20 


n fea 

Berlin. 


— 0.13 


+ l,0 


■ 

h 


22 


Leiden. 


—0,11 


—3,3 


Mer. 


22 


Berlin. 


—0,02 


+0.2 


a 


23 


s 


+0,08 


+0,5 


n 


24 


Leiden. 


+ 0,08 


— 0,2 


Mer. 


25 


X 


-0.13 


+ 0,5 


Mer. 


26 


Berlin. 


0,00 


— 1.2 


a 


26 


Leiden. 


+ 0.05 


+ 1.1 


Mer. 






—0*09 


-0*5 






VI. Opposition. 






1866 Sept. 10 


Leiden. 


+0*03 


+ 2*4 


Mer. 


14 


Washington. 


+ 0,25 


— 1,? 


Mer. 


15 


Leiden. 


+ 0.08 


+3,7 


Mer. 


17 


X 


+ 0,48 


+ 2,8 


Mer. 


19 


Berlin 


+ 0,03 


+0,4 


« 


27 


Washingto». 


+ 0.26 


—2,1 


Mer. 






+0*19 


+ 0*9 






VII. Opposition. 






1867 Nov. 30 


Josephatadt. 


—0*56 


—0*7 


b 


Dec. 20 


Leiden. 


-0,32 


+2,5 


Mer. 


21 


Berlin. 


-0,18 


—1,1 


a 


22 


Leiden. 


—0,26 


+ 0,5 


Mer. 






—0*33 


+ 0*3 





Daraus wurden nuo die Normalorle abgeleitet und für 
die, welche vor 1865,0 liegen, das mittlere Aequinoctium 
1860,0 angenommen, für die späteren aber das mittlere 
Aequinoctium 1870,0. Die Sonnencourdinaten sind nach 
Honten — Oluften berechnet (/I die Rertascensioo , D die 
Declination und R die Entfernung der Sonne). Man erhält so: 
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1860 April 19,5 

1864 Febr. 6,5 

1865 Mai 23,6 

1866 Sept. 16,5 

1867 Dec. 15,5 



176°18' 45*7 
130 12 36,4 
245 44 35,5 
348 18 31,8 
83 50 11,1 




27°58' 53*9 
319 52 55,5 

60 45 59,5 
174 22 16,8 
263 I 43,7 



+0,985176 
+ 0,960079 
+0.947529 
+ 1,003689 
+ 0,903695 



R Min D 

+ 0,200681 

— 0,265640 
+ 0,358781 
+ 0,042716 

— 0,389224. 



Die zugehörigen Jupiter« und Saturn-SlSruogeu äquatorcalcr Elemente , die für 1866 Januar 7,0 oaculiren, aind vereinigt. 
( 4 = 1049 ' 





Ai' 




a<? 


Ar' 




Au 


1860 April 19,5 


-2*8 


— 13*1 


— 1' 31-0 


— 1*34' 25*4 


— f 37*2 


+ 0*332 


1864 Febr. 6,5 


-2,3 


- 2,1 


— 56,5 


— II 3,5 


—2 6,2 


+0,295 


1865 Hai 23,6 


+ 4,8 


+ 16,1 


+ 1' 17,8 


+ 13 4,2 


— 1 18,9 


— 0,488 


1866 Sept. 16,6 


-3,2 


+2' M 


+5 59,7 


— 35 52,1 


-9 9,6 


+ 0,412 


1867 Dec. 16,5 


-4,6 


+2 3,1 


+6 46,6 


— 59 25,3 


— 3 10,1 


+ 0,502 



Setzt man a — dL\ b =: 2.10'«f>, c = 2«\p, d = fgdw't e = dsl'iiai', f = di'rmi', so werden die 
für die Verbesserung der in X 1679 der A»tr. Nachr. angeführten Elemente (logarithrai»cb) : 

j, 
|« 
lir. 



0. 1856 a +0,1295» ei +9,1881nc 
9,6983« 9,6476 8,9221 


+0,0975» d +9,3974 e +8,4247»/" 
9,6105 0,1798 8,8990» 




— 2"5rn, <J, 
+ 0,4 


0,2132 
9,4934» 


9,4508» 
8,7065 


0,1306» 

9,3926 


9,8673» 
9,1828 


8,8989» 
9,9979 


9,3940 
0, 1184 




— 4.6 rot i, 
+ 1,8 


0,2251 
9,4360t 


9,0753 
8,0683» 


0,1297 
9,2805» 


9,9116» 
9,2127 


9,1387» 
9 , 92 1 3 


9.3676» 
0.1653» 




— 3.2 ro.« ij 
— 1,6 


0,1332 
9,6428 


9,6176 
9,1224 


9,7019 
9,2317 


0,0644 
9,5710 


9,3368 
0,1768» 


9, 1250 
9,6149» 




+ 2,7ro* <T 4 
+0,7 


0,1841 
8,9661 


9,9138 
8,6349 


0, 1767» 
8,9284» 


9,4700 
8,7058 


9,3780» 
9,4908» 


9,0041» 
0,2077 




— 5,3«,, <t, 
+ 0,9 



Unter 



von gleichem Gewichte für alle Bedingungsgleichungen erhält man die Normalgleicbungen (logarithmisch) : 



1,1019a +9, 8351»* +0,2533»c +0,4143»«/ +0,3073» e +7,3010»/ r = 



0,4676 



9,4770» 
0,7803 



0,4181 
9,3593 
0,2274 



Die ursprüngliche Summe der Fehlerquadrate 76*3 geht 
zu Folge der Elimination auf deo höchst geringen Betrag von 
1*1 herab, und es ist demnach eine ganz vorzügliche Dar- 
ling der Orto zu erwarten. Die Verbesserungen finden sieb: 



di' = + 

<lti = - 0,88 

dir' = +35,59 

dQ = + 0,70 

4L = — 0,89 

dp = — 0,00143. 



8,6513» 
8,6107 
7,8513» 
0,7919 



8,4166» = 

8,6021» = 

8.6848 = 

9,1578 — 

0,8314 = 



1,3099» 

9,6882 

0.9643 

0.7821 

0,2079» 

0,8009 



Es werden demnach 
cordia: 



die definitiven Elemente der Con- 



£J) Concordia. 
Epoche, mittl. Acq., Oaculalionspunkt 1865 Jan. 7,0 Berl. Zt. 



1. 
M 

Sl 

i 
<p 

r* 



210*34' 9"2 
21 24 4,2 

189 (0 5,0 

161 19 60,3 
5 1 50,5 
2 26 21,8 

799"59642 



log« = 0,4314238. 
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Mit diesen Elementen habe ich 
Jahre 1869 und 1870 für das 
Wien. 1868 März 16. 



1860 April 19, & 

1864 Febr. 6,5 

1865 Mai 23,5 
1S66 Sept. 16,5 
1867 Dce. 15,5 

mit Kticksicht auf die Jupiter- und Saturn 
Jahrbuch berechnet. 



die Ephemeriden für die 
Dr. Th. Oppolzer. 



Ueber die Lichlphasen von A, y und J/Sagittarii in den Jahren 1866 und 1867. 

Von Herrn J F. Julhu Schmidt. 

Nachdem auch im Jahre 1867 vnm Mai bis Nnvember eine 
•ebr zahlreiche Beobachtungsreihe der 3 im Jahre 1866 zu 
Athen entdeckten veränderlichen Sterne gezeigt hatte, da«« 
die von mir in .V 1620, 1621 und 1651 der Agronomischen 
Nachrichten angegebenen Perioden nahe richtig seien, glaube 
ich jetzt die näinrntlichen ReKullate aller Curvcn vorlegen zu 
namentlich für den Fall, dass Jemand jetzt schon 



sonders merkwürdigen und lehrreichen Sterne den Beobach- 
tern Mieder in Erinnerung zu bringen. Was die Namen be- 
trifft, so hat .Irtfelander dem früher von mir ^Sagittarii 
genannten Sterne die Bezeichnung {/Sagittarii gegeben 
(Astronomische Nachrichten .tfl649); für die beiden an- 
dern bleiben bis auf Weiteres meine früheren Benennungen. 
Der Ucbcrticht wegen stelle Ich all» Nülbige 
Rechnungen veranchen mochte, und um diese be- j zusammen. 

/4Sagit!arii. 1866,0. I7''39" 7", — 27 0 46' 5. P = 7 T 02I36, entdeckt zu Athen 1866 Aug. 3, A. N. 1620, 1621, 1651. 



y 

V 



* 17 56 27 -29 35,0 
« 18 24 0 -19 12,9 



P — 7,55647 
P - 6,75727 



Sept. 10 

s 23 



// S a g i 1 1 a r i i. 
Im Jahre 1867 habe ich mich Oberzeugt, dass die Ver- 
gleich ur.se n am Sucher wegen zu grosser Helligkeit des 
Sterns jeder Genauigkeit ermangeln. Ich beschrankte mich 
daher auf die Beobachtung mit freiem Auge als viel sicherer, 
und fand flir gut, in diesem Sinne auch die Angaben für 
1B66 zu beschränken, und neue Curreu daffir zu conslruiren. 
Alle Angaben, ausgedrückt in Athener Zeit, sind nun die 



Miiini. 




Maxiraa. 




1866 Aug. 5,417. 


P - 3 


1867 Juni 30,593. 


p SS 6 


12,303 


10 


Juli 8.087 


6 


18,814 


| 


22,183 


6 


Sept. 2,025 


8 


29,187 


6 


9,012 


8 


Aug. 5,444 


1 


16,025 


4 


19,050 


1 


22,838 


5 


25,833 


6 


29,950 


7 


Sept. 2,250 


6 


Oct. 7,249 


7 


15,778 


7 


1867 Mai 5,967 


6 


22,718 


7 


26,783 


6 


29,800 


1 


Juni 3,041 


6 


Oct. 13,200 


1 


10,100 


2 


21,600 


1 


23,833 


6 





Minima. 




Minima. 




1866 Aug. 9,693. 


p = 7 


1867 Juni 21.375. 


P = 6 


15,675 


10 


27,933 


6 


30,600 


8 


Juli 5,472 


6 


Sept. 6,811 


8 


19,403 


6 


13,192 


3 


25,925 


6 


20,38*2 


3 


Aug. 1,658 


8 


27,333 


8 


23.302 


6 


Oct. 4.800 
1867 Mai 9.441 


8 


30,641 


ti 


4 


Sept.1 9.889 


7 


24.625 


1 


26,792 


8 


31,304 


6 


Oct. 18,600 


2 


Juni 6,645 


4 





Bildet man mittlere Epochen, ohne indeaaen diesmal die 
Gewicht« zu berücksichtigen, ao hat man : 

Minima^ 

1866 =r 256 T 43925 = je 

1867 = 179,15322 = 0 
1867 — 263,17829 = y 

» 

ß— «. P — 7 T 01741 
y—ß 7,00209 
y-a 7,01394 



Mr.ua... 

1866 = 259 T 09877 = a 

1867 = 174,97112 SS 6 
1867 = 259,10814 — c 

Demnach die Periode P; 
b-a. P = 7*02182 
c-b 7,01142 
c-a 7,01941 



Mittlere Periode: 7 T 0l667 tat 7Tft>24"0\ 
Diese ist 0 T 00469 kleiner als meine zweite Angabe in 
X 1651 der 
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/Sagi ttarii. 
Der grösste Theil der Vergleichungen geschah am Sucher: 
für die Curven sind auch die «ehr schwierigen mit freiem Auge 
erhaltenen Benbachlungen benutzt worden. Die Angaben für 
t866 sind zum Theil neu untersucht. 

Minima. 



Htiimi. 


1866 Sept.l 1,625. 


P = 1 


20,975 


3 


27,375 


4 


Oct. 4.675 


4 


12,650 


2 


20,350 


! 


27,925 


2 


Nov. 4,500 


0.5 


12,400 


2 


1867 Mai 13,800 


3 


20.500 


2 


27,900 
Juni 6.375 


3 


6 


14,500 


3 


20.563 


4 


28,666 


8 


Juli 5,000 


8 


13,500 


3 


20,312 


4 


27,875 


6 


Aug. a,208 


6 


13,125 


3 


20,330 


6 


27,925 


6 


Sept. 3,437 


6 


11,750 


2 


19,625 


6 


27,625 


2 


Oct. 6.500 


3 


12,750 


2 


19,250 


3 


27,350 


t 


Nov. 4,450 


2 


12,500 


1 



1866 



1867 



Da die Veränderungen des Lichte», 



Sept. 16,950. /; = 4 

24,550 4 

Oct. 2,260 4 

9,750 4 

17,450 2 
25,000 0>5 

Nov. 1,750 2 

8,650 2 

16,700 1 

Mai 9,750 4 

17,050 2 

25,075 6 

Juni 2,560 3 

9,375 3 

16,850 3 

25,283 6 

Juli 2,250 8 

9,375 3 

17,750 3 

24,562 6 

Aug. 1,562 6 

9,250 3 

16.875 3 

24,625 6 

Sept. 1,050 6 

8,500 3 

16.500 6 

23,900 6 

Oct. 1,375 6 

9,800 2 

16,200 2 

23,400 2 

31,500 1 

Nov. 9,260 1 

16,250 1 

wenigstens am Sucher, 
die Wertbe der Curven 



oft wenig befriedigend. 
Mittel« erthe : 

Mixtum. 



1866 = 293 T 27588 = a 

1867 = 163,98818 = b 
1867 = 292,91033 = c 



b—u. P = 7 T 60362 
c—b 7.58365 
e—a 7,59655 



Minima. 

1866 = 297 T 89633 = ,. 

1867 = 160,43273 = ß 
1867 = 296,97823 s y 

man die Periode: 

ß—x. P = 7 T 58458 
y-ß 7,58584 
y — ix 7,58506 



Mittlere Periode: 7 T 59080 = 7T J4 h , 0 "46\ 
Sie ist aUo 0 > 03433 grösser als io der frühere» Annahme. 



fSagittarii. 
Der leicht und sicher zu beobachtende Stern, der sein 
Licht rasch und stark verändert, ward steU am Sucher mit 
3 Nachbarsternen verglichen. Im Sommer fehlt eine Beob- 
achtung, weil V vom Monde bedeckt war; Oct. 11 mussle 
wegen zu grosser Nähe des Mondes für die Curve ausge- 
schlossen »erden. Für Bonn erreicht U im Meridian noch 
20° Hohe, und kann also in günstigen Sommerniicbten be- 
obachtet werden, selbst noch nordlicher. Ich gebe oft dem 
Minimum oder Maximum einen verringerten Werth, wenn 
im Laufe einer Periode auch uur ein Tag wegen Wolken 
muaste. 



M n x i in Ii. 


M i o ! tu % 


1866 Sept.23,625. 


P = 1 


1866 Sept.27,500. 


P = • 


30,000 


3 


Oct. 5,071 




Oct. 7,469 


4 


11,187 




13,682 


3 


17,833 




21,193 


4 


24,083 




27,045 


1 


Nov. 1,086 




Nov. 3,321 
9,804 


3 


7,632 




6 


13,853 




16,250 


6 


20,704 




23,277 


8 


1867 Mai 8,667 




1867 Mai 4,391 


5 


15,653 




11.717 


6 


22,187 




18.637 


3 


28,907 




25,411 


7 


Juni 4,467 




31,693 


7 


10,583 




Juni 7,.'i67 


6 


17,450 




13,550 


6 


25,157 




20.107 
27,670 


7 


Juli 1,285 




7 


8,087 




Juli 4,150 


8 


14,750 




10,706 
17.644 


8 


21,925 




8 


28,617 




24,212 


8 


Aug. 4,126 


8 


31,167 


8 


10,945 


h 


Aug. 6,944 


8 


17,552 


8 


13,419 


8 


24,425 


8 


20,037 


8 


31,050 


8 


26,937 


8 


Sept 7,042 


• 


Sept 2,784 


6 


13,200 


B 


9,520 
16,337 


8 


19,775 


8 


8 


26,950 


5 


23,050 


8 


Oct. 3,670 


8 


29.840 


6 


10,250 


1 


Oct 6,631 


8 


17,408 


8 


13,150 


8 


23,944 


8 


20,656 


8 


30,992 


5 


27,025 


8 


Nov. 7,200 


1 


Nov. 2,031 


4 


14,150 


1 


9,500 


1 






16,100 


1 







Um die Periode noch etwas 
ich folgende Epochen : 
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689. 



144 



Maiiroa. 



1866 300 T 5I807 = a 

1867 124.42146 = b 

1867. ...320,18312 = c 



Mini. 



su« b-tt. P = 6 T 74655 
: c—b 6,75040 
: c—a 6,74851 



1866 297 T 89482 = « 

1867 128.37599 = ß 

1867.... 317, 47237 = y 

aus ß— *. P = 6 T 74072 
s y—ß 6,75344 
: y — x 6,74697 

Mittlere Periode: 6T747B4 = 6Ti7"56"54\ 
Also noch 0 T 00943 weniger, ab ich im Sommer 1867 
angenommen hatte. 

Indem ich uiimittclbiir ans den Curvrn, von 12 zu 12 
Stunden , die Lichtslufen zwischen V und dem Hauptver- 
gleiehstern, den ich nach wie vor A nennen »erde, entnehme, 
finde ich folgende, aus je 32 Daten gebildete Werthe, die 
ar noch niiht ausgeglichen sind, aber doch völlig deutlich 



den Gang des Lichtwecbsels erkennen lassen. Die 
der Periode ist in runder Zahl ■= 162 Stunden. 




aximum. 



Athen, 1 868 Febr. 1 1 . J. F. Julius Schmidt. 



S/rtite's Beobachtung eines neuen Nebelflecks 



Auf die im October 1861 gelungene Conetatirung de« Ver- 
sehwindens des von Hind neun Jahre vorher im Taurus 
entdeckten Nebels, folgte bekanntlich bald die Auffindung der 
Variabilität des benachbarten Sternes 7'Taurus (ScAönfeld), 
mit dem Hmd im Jahre 1852 und ich 1855 und 1856 den 
Nebel mehrfach \erglicben hallen. Zufolge einer Mitlheilung 
des Herrn Geheimralb* ton Struve sind nun an dieser Stelle 
f> 1868.0: AR = 4''14"!7'8, Deel. S +I9*I3'4«) sehr 
merkwürdige Veränderungen eingetreten. TTauri, der in 
den letzten Jahren wohl meist 1 1 . I2ter Grosse gewesen, ist 
jetzt zu seinem früheren Glänze zurückgekehrt; der Stern 
war 1868 März 14 8,5 magn. nach Slruve; ich selbst fand ihn 
März 23, 24 u. 25 = 9,0 magn. Der //Vnrfsche Nebel, von dem 
ich seit 1861 nie eine Spur wahrnehmen konnte, den Sfruvc 
dagegen im Pulkowaer Refractor und in iAittcll't, grossem 
Teleskope auf Malta nicht ganz aus den Augen verlor, ist 
nun auch für das Pulkowaer Instrument gänzlich ver- 
schwunden. Dagegen ist jetzt, in 4 Bugemiiiiiulen Absland 
vom Orte des ///n'/'scben Nebels, an einer Stelle, die mit den 
stärksten Fernrohren zu Paris, Petersburg, Valetta und Kopen- 
hagen so vielfach untersucht wurde, ein neuer Nebelfleck 
sichtbar geworden. Auf die Anzeige davon habe ich den- 
selben an drei Abenden beobachtet; folgendes sind die Ocrlcr 
für 1868 nach den hiesigen und meinen alteren Leipziger 
Beobachtungen, erstere nach den UmstSnden doch nur auf 
5» aicher: 



nahe bei Hind's variablem Nebel im Taurus. 

AR Deel. 

Struvc »Xcbe\ : 4" 14" 0*4 +19" 12' 13" DieDecl. ist die des 

hellsten Punktes; 
das Nebelcentrum 
steht südlicher. 

Hind» Nebel: 4 ll 14"15 , 5 +19° 12' 27" Jetzt unsichtbar. 

' An die Möglichkeit eines Irrthums in AR ist in diesem 
Falle, des nahen Sternes wegen und der vielfachen Beob- 
achtungen verschiedener Astronomen, gar nicht zu denken. — 
Struve'n Nebel ist ziemlich klein, fast rund, mit einem sehr 
excentrischen Kerne = * I4ler Grösse. Auf Pulkowa setzte 
man den Kern 12. ISter Grosse, welches, mit Rücksicht auf 
eine bekannte constante Differenz, mit meiner Schätzung zu- 
sammenfällt. Der neue Nebel ist gegenwärtig wegen Däm- 
merung und tiefen Standes nicht leicht zu sehen; im vollen 
Dunkel würde er etwa von der zweiten Hcrtchel'achen Classe 
sein. Hind b var. Nebel war dagegen im Jahre 1856 grösser 
und bedeutend heller, nach meiner bestimmten Erinnerung 
schwach erster Classe. 

Ich habe bei dieser Gelegenheil noch bemerkt, dass der 
benachbartestem linxendell'a var. t/Tauri (Schönfeld) ein 
Doppclstern ist (März 25 10 = 10 maan); die Duplicitfit 
ist indessen so leicht wahrzunehmen, dass dieser Umstand 
vcrmulblich anch andern Beobachtern nicht wird entgangen 
sein Messungen theile ich ein anderes Mal mit. 

Kopenhagen, 1868 März 26. -d 'Arrest. 



Altoua 1868. April 15. 
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lieber die Aufstellung bisher noch nicht angewandter Bedingungsgleichungen bei Ausgleichungen 

geodätischer Dreiecksketten. 

Voo Herrn Premier- Lieutenant von Prondzyntki. 



Es wird bei Landesvermessungen und Gradmessungen in 
neuerer Zeit wohl allgemein das Princip aufgestellt, dass 
die Dreiecksnetze resp. -Ketten, wenigstens die der 1. Ord- 
nung, derart ausgeglichen werden, dass sie ein System bil- 
den, welches auf dem, mit den angenommenen Dimensionen 
gedachten, Erdsphäroid geometrisch möglich ist. Zu dem 
Zweck werden hei der Anwendung der Methode der kleinsten 
Ouadrate geometrische Bedingungsgleichungen aufgestellt, die 
durch die zu findenden Winkel- und Seiten -Werthe absolut 
erfüllt werden müssen. Solcher Bcdingungsglcichuiigen sind 
bis jetzt gewöhnlich zwei verschiedene Arten zur Anwendung 
gekommen; nämlich Winkelgleichungen, die verlaugco, 
dass die Summe der Winkel eines Dreiecks gleich 180° plus 
dem sphärischen Excess ist, und solche Seilengleicbungeo, 
die da , wo man eine Seite auf zwei verschiedenen Wegen 
berechoen kann, die Identität dieser beiden Werthe ver- 
langen. Diese beiden Arten von Bedingungsgleichungen ge- 
nügen überall da, wo Ketten oder Netze von Dreiecken so 
beschaffen sind, dass nirgends ein Polygon exiatirt, das von 
Dreiecksseiteo umschlossen, aber nicht dutch solche in Drei- 
ecke zerlegt wird. Wenn das ganze Terrain von einem Netze 
überzogen wird, so lässt sieb dieser letzte Fall nieist ver- 
meiden. Dem ist aber nicht so, wenn man Dreiecksketten 
erster Ordnung bildet, die wieder aneinander schliessen und 
dabei innere Polygone übrig lassen. Dass das Dreieckssystera 
nach der Ausgleichung, wenn man nur die erwähnten Be- 
dinguogsglcichungen aufstellt, ein geometrisch mögliches noch 
nicht ist, sieht man sogleich daraus, dass, wenn man von 
irgend einem Punkt mit gegebener Breite, Länge und Azimuth 
einer Seite ausgehend, diese Positionen durch die Kette um 
ein solches Polygon herum wieder zu dem Ausgangspunkte 
zurückrechnet, man nicht dieselben Werthe wieder erhält. 
Wenn man, wie es gewöhnlich geschieht, solche Ketten um 
das ganze Polygon herum nicht auf einmal ausgleicht, so 
tritt diese Erscheinung bei der Ketfe hervor, die an beiden 
Enden an bekannte Seiten anscbliesst, die also den Schluss 
bildet um das Polygon; dass man nämlich von deu geogra- 
phischen Positionen eines Anfangspunktes der Kefte aus- 
gebend und durch die Kette durchrechnend, am Endpunkte 
auf Differenzen mit den früher erhaltenen Positionen desselben 

n> m. 



trifft. Beispiele bieten dafür alle Vermessungen, wo der 
Fall überhaupt vorgekommen, unter Anderem die bekannten 
Dreiecksketten der Königl. Preussiscben Landestriangulation 
in Ostpreussen. Es ist nun nicht zu leugnen, dass die be- 
sagten Differenzen zum Theil darin ihren Grund haben kön- 
nen, dass die angenommenen Erddiniensionen nicht die rich- 
tigen sind. Bei den kleinen Verhältnissen, die hier meist 
doch nur stattfinden, dürfte aber ein Schluss für die Cor- 
rectur dieser Dimensionen aus solchen Erscheinungen doch 
kaum erlaubt sein, um so mehr, als bei der Aufstellung der 
andern Bedingungsgleichungen und der Rechnung derDreiecks- 
seiten ja dieselben Dimensionen angewendet worden siad, 
und weil — der unausbleiblichen Beobachtungsfchler wegen — 
auch wenn die angenommenen Erddimensionen die absolut 
richtigen wären, ähnliche Differenzen vorkommen müssten. 
Dass in den besagten Fällen bei der vorbin genannten Auf- 
stellungsart der Bedingungsgleichungen, wirklich deren drei 
weniger sich ergehen, als a priori für ihre Anzahl festgestellt 
werden kann, folgt einfach aus folgender Betrachtung: 

Wenn eine Kette nur aneinander gereihte Dreiecke ohne 
alle Diagonalen oder Centraipunkte enthält, und sich, irgend 
ein Polygon in ihrer Mitte lassend, »chliesst, so hat sie 
bei n Punkten auch n Dreiecke, also, wenn alle Winkel 
gemessen sind, auch n Winkelgleichungen. Man erhält aber 
nur eine Seitengleichung, indem man, von einer Seite aus- 
gehend, durch die Kette durch wieder bis zu ihr zurück- 
rechnet ; das wären zusammen * + 1 Bedingungsgleichungen. 
Nun sind aber in n Dreiecken 3 n Winkel gemessen; zur 
Bestimmung von n — 2 Punkten (von zwei festliegend an- 
genommenen Punkten muss man ausgeben) gehören nur 
2»— 4 Stücke; folglich sind n + 4 überschüssig gemessene, 
und man müsste ebensoviel Bedingungsgleichungen haben. 
Man hatte » + i . es fehlen also 3. 

Diese drei noch aufzustellenden Bedingungsgleichungen 
beziehen sich auf das innere Polygon, und man könote sie 
so auffassen, dass irgend eine Diagonallinie desselben, wenn 
man sie als geodätische Linie durch die Verbindungsdreiecke 
ihrer Endpunkte rechnet, ob auf der einen Seite oder der 
andereo herum, dieselbe Länge haben und ao ihren beiden 
Endpuokteo dieselben Winkel mit den anliegenden Dreiecks- 

10 
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«eitco bilden niuss. Ad die Stelle der letzten Forderung 
ftlr den einen Endpunkt könnte auch die gleichbedeutende 
treten, dass die Winkel Id dem Polygon die mathematisch 
nöthige Summe bilden ; an die Stelle derselben Forderung für 
den andern Endpunkt endlich die Identität der Länge einer 
zweiten Diagonallinie, auf beiden Wegen durch die Dreiecks- 
kclte gerechnet. Am einfachsten acheint mir aber die Auf- 
stellung der drei Gleichungen dadurch geschehen zu können, 
das» man verlangt, von irgend einem Punkte ausgebend, 
aolle Breite und Länge irgend einca andern Punktes und 
das Azimuth einer von ihm ausgehenden Seite identisch 
werden, auf welchem von beiden Wegen um das Polygon 
herum mau zu ihm gelange. 

Wie man diese drei Bedingungsglcichungen nach dem 



letzten Princip ohne Uebertnaass vnn Rechnungen aufstellen 
könne, zu zeigen, ist der Zweck dieser Zeilen. Ich schlirsse 
dabei ao das Verfahren für die Berechnung der Längen, 
Breiten und Azimuthe, wie es in dem Königl. Preuaa. 
Generalstabc üblich iat, uod wie es, abgerechnet einige 
seitdem eingeführte Modifikationen , schon zu den Zeiten des 
Generals von Mümling, als Chef des Gcncralslabes , ein- 
geführt wurde. Das Verfahren ist aus folgenden Formeln 



X I. 3e = ä 2 «« t cot I 



2«. n = Ä rot (j — 2a) 



r • i 

[irßrß »*J 
rß sin l»j 

~ difr. r ~[ 

120 J 



2 b. log u = log u -+- n 
2 c. F = B ± u 
8. 
4 a. 



Ab. logt = logl- 4cm* (s. 5a.) 

4c. L'—L±t 

5a. m — v lg F 

bb. log tn = log m — 4 cm* — 2rr' 

5c. Z' = 180° + Z T 36 i m' 

6a _ b = ».».r^afai-j 

6*. hg V -logb- 3c»«« - ct>**) 



6 c. 



e = F-b- 



») Die Glieder — 3 cm* — ct>* 
Fillen EintluH. Ea ist fast 



aur in den seltenstes 
V - b. 



Es ist hierbei: 

B resp. ß' die geographische Breite des Anfangspunkte« 

resp. des Endpunktes. 
I- resp. JJ die geographische Länge des Anfangspunktes 

resp. des Endpunktes. 
Z das Azimuth (von Norden über Osten, Süden. Westen ge- 
rechn et) im Anfangspunkt nach dem zu bestimmenden 
Endpunkt. 

Z das Azimuth im Endpunkt nach dem Anfangspunkt. 

S die Länge der ueodälischen Linie vom Anfangspunkte nach 
dem zu bestimmenden Endpunkte. 

r der spitze Winkel, den im Anfangspunkt «V mit dem 
Meridian bildet. 

rß resp. rp der Krümmungsradius des Meridians in der 
Breite II resp. der Dreite F. 

r ß der Krümmungsradius des senkrecht zum Meridiane ge- 
legten Normalschnitts bei der Breite B. 

np die L.inae der Normale des Ellipsoids bei der Breite F 
bis zum Schnitt mit der Erdaxe. 

c = 12 . Hl . («in l") s , wenn 31 der Modul der brigg. Lo- 
gaiithmen. 

Die in Klammern [ ] eingesi hlo'aenrn Grössen kann mau 
aus dazu berechneten Tafeln für jede Breite entnehmen. In 
Xlb. bedeutet dabei dilf. 1' die Differenz für l' der Breite 
in dem Logarithmus der in M 1a. vorkommenden in [ ] 
eingeschlossenen Grösse. 

Ich bemerke, der Tebersicht halber, noch, das.«, worin 
man von dem Punkt des Meridians des Anfangspunktes, desseu 
Breite F ist, eine geodätische Linie nach dem Endpunkte 
zieht, die*c mit dem ersteren Meridian einen rechten Win- 
kel bildet, uud daas 3« der sphärische Excess des durch 
diese Linie, den Meridian und -V gebildeten rechtwinkligen 
Dreiecks ist. 

In Betreff der Vorzeichen iat zu berücksichtigen, dass 
in Mlb. und X 1c. das obere gilt, weun der Endpunkt 
von .V nördlich vom Anfangspunkte liegt; daa untere, wenn 
südlich. In JUS ie. und vor m in Jti 5 c. gilt daa obere 
Vurzcicheo bei ösllicher, das untere bei westlicher Lago des 
Endpunktes gegen den Anfangspunkt. Vor 3 s in 
endlich gilt das obere Vorzeichen für nordöstliche oder 
südwestliche, das uolere für nordwestliche oder südöstlich« 
Richtung von S. 

Daa hier gegebene Verfahren ist nur richtig für geodä- 
tische Linien, die nicht länger, als die durch Tbeodolithea 
auf der Erdoberfläche bestimmten Dreicckssciteo sind. In 
Allgemeinen wird diese Länge 7— 8 Meilen nicht übersteigen, 
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Maximum dürfte sich aber höchstens h)s etwa 
15 Meilen ausdehnen. Nennt man da» Verhältnis* einer 
solchen Seite zum Erdradins eine Grösse erster Ordnung, 
so sind noch alle vierten Potenzen derselben, also Grössen 
vierter Ordnung berücksichtigt. Grössen fünfter Ordnung 
sind aber auch seihst im Fall des obigen Maximums , wo 
da« besagte Verhältnis* etwa £ ist, nicht mehr von Kinfluss 
.■ml die dritte Derimalstelle der Secundcn, und werden mit 
Recht vernachlässigt, wo man der Sccunden nur auf 8 Deci- 
malen bedarf. 

In der nun folgenden Enlwickclung werde ich die Sta- 
tionen, die zur Aufstellung der fraglichen Gleichungen benutzt 
»verden, mit den Zahlen I, 2,... M, rn+l,... bezeichnen, 
und werde die Zahl m als Index sänimtlichen oben vor- 
kommenden Bezeichnungen beifügen, die sich auf die Station 
ro resp. die Entwickelung für den Uehergang zur Station 
m 4- i beziehen. 

Man kann nun die nöthigen Seiten aus dem Dreiecksrietz 
vor der Ausgleichung mit Correctioncn berechnen, wenn man 
den vorläufigen Wcrthen der Winkel sp.'itcr zu Ii «'stimmende 
Correctioncn hinzugefügt hat. Ich nehme au, für die Station m 



sei die Entfernung nach m + 1 , S m -f- tr m , und auch schon 
die Breite B m + ß„ , die Länge L m + A„, und das Azireutb 
nach m-f-l, Z„ + a OT berechnet, wo «V m , ß m , L„, Z m die 
vorläufigen Zahlenwerthe . <r m> ß m , ).,„, am die durch die 
Winkelcorrectioncn ausgedrückten nöthigen Correctioncn be- 
deuten sollen. Die Aufgabe ist, die Cerrectionen ß m , 
A m 4.1, it n + i zu finden für die Zahlenwerthe B m + u £m + i, 
7j m j r \, welche letztere durch die obigen Formeln leicht ge- 
funden werden können. Da die Correctioncn im Verhältnis» 
zu den Zahlcnwcrthen immer nur kleine Grössen sein können, 
so ist es erlaubt, sie als die Differentiale derselben zu be- 
trachten, und in den Cocflicicnten dieser Correctioncn genügt 
es, nur die Grössen erster Ordnung zu berücksichtigen. Ich 
folge nun also den obigen Formeln, wobei die Correction 
für im mit <f« benannt werden soll; es kann <f m nur gleich 
+ i:i> 11ml — ct„ sein. 

Man sieht leicht, dass 3a sich nicht durch das Ein- 
setzen der Correctioncn für unsere Zwecke ändert, und die 
Winkel z„ — s und z n — 2s erhalten nur dieselbe Correction 
^m, wie : m . 

Aus Jlfr '2 ist demnächst du m zu bilden. Es ist 



" - r_ «.■ I* 



wo der Index B bei r fortgelassen ist. In dem letzten Glicde kann man 



= dir = 



,11 



«fl'6» _ . rf(A*»i« Iii -l-n^o. Bp _ 3 c'*/„ lt m m. B m dB„ 

(b**inH m + a*'r»;Ü*)% ~~ * " b* *in~B m ~+ a* eo» B m ' ~ ~ |-e ! «»Äj " ' 



wo a und b die halben Erdaxen, e aber die Exccntricität ist. Setzt man dann 



worin * m die Correction von log S m bedeutet, die man meist nur gegeben hat, und 31 der Modul der Logarithmen von 
der Basis 10 ist; setzt man ferner 

dt m = <?• •fat« und dB m ~ ßm t • 
wo der Factor (fa 1* stehen muss, um die Secnndenzahl gm und ß m als Arcus zu erhalten, so wird 

. f>m ( *m . „ , » > . > , Bm rm B m i nt (:„ — 2s) _ \ 

dUm = (.W.io'.»„,i« "" {ia - 2e) ~ *' "•' {:a -' 2i) ~ 3t i-etrink ßm ) 

Das letzte Glied tritt durch den Factor r- in eine andere 
Ordnung, als die beiden ersten, und man kann es dessbalh 
unterdrücken. Führt man dann wieder 

> _ S „ ro t (t u - 2«) 

" m ~~ r m «»1 t * 
ein, so erhält man : 

rf " m = lEV ~~ TZ * ' 

wo in dem zweiten Glicde in dem Winkel : m der für dirse 
Berechnung unbedeutende Theil des sphärischen Excesses 
fortgelassen ist. 



«V unterscheidet sich von » nur dadurch, dass man hei 
letzterem den Erdradins von der Breite ft , bei ersterem den 



der Breite 



11+ F 



nimmt. Man hat also auch ebenso 



</ "- — irfö 7 ~~ tz "" 

wenn r diesen letzteren Radius bedeutet. Die Correction von 
F wird nun 

10* 
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Wie man sich leicht überzeugt, erhält b' m nach 6a. und 6 6. nur Correclionen , deren 
und obiger Auadruck M mithin Oberhaupt die Correction für B m + i . Wir haben also 



wo da» obere oder untere Vorzeichen gilt, je nachdem die Station m + 1 nördlich oder südlich von der m liegt. Wenn 
Ausgangssfation die Zahl 1 hat. so hat diese keine Correction, es iat ß l = 0. Mithin bat mar 



ßt 



mithin 



Aua der Rechnung der Zahlcnwerthe i»t «dabei '•'"/ w' und log rin z , sowie 
immer zu entnehmen. 

Zu Gleichung 3 übergehend iat dr m zu finden. Es iat 



den Tabellen log — — - unmittelbar 
J r an t* 



, _ «tafta — e) rfA" .V M ro» (3 W — i)rf; B S m rin (t m —t)dn m 



Im letzten Gliede ist 

= dtn„ = r 



e**iH F„m< F m dF m 
1— «»«hin * 



Man Übersicht leicht, das* man diese» letzte Glied 
wieder unterdrücken kann, und mit den obigen Einsetzungen 
für dSm und dz a wird nun 

*" = £ ( jt.iVJnf «*"(*-—) + /-.«»(*--«))• 
Nun aber ist nach 4<».: 



AI — i * m l ,Sm ' Iot J> 



folglich 

Es ist aber 



co* R 



Betrachtet man ,3m + i, wie es aicb nach Gleichung I. 
gestattet, so sieht man sofort, dasa das zweite Glied hier 
wieder höherer Ordnung wird, als da» erste, und wir babeo 
mithin, aetzt man wieder 



s m „„(•---«) 

~~ ».»»1'ro.F. 



wo in dem letzten Gliede wieder r ra für Z m — e gesetzt ist. 
Man kann ohne Weiteres denselben Ausdruck auch flir dt m 
nehmen, wenn man in ihm auch F M für t m setzt. Pic 
Aenderung durch die Correction 4 cm* am Logarithmus würde 
nur Grossen höherer Ordnung den Gliedern hier zufügen. 
Nach Gleichung 4 c. ist aber 

>. m + i = A« ± dt n , 

wo das obere oder untere Vorzeichen gilt, je nachdem Station 
m + 1 östlich oder westlich von m liegt. Es ist also 

k m + l = K m ±(r m 1/ ^ r + £ <f, . 

Da wieder A, = 0, so erhält man: 

*- = =K±('Vrjr+^)) «■ 

Aus der Rechnung der Zahlenweitbe geht wieder jedes- 
mal log /'. log com z und log — ^-=y, sowie log — aus 

* ro» F' n sin 1 

den Tafeln, unmittelbar hervor. 
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Endlich ist nach 5 a.: 

m m = v m tgF m , 

dm m = dv m fang F m + 



dF m . 



zweite Glied fällt hier ebenso wie früher fort, um 
bat nach ähulichen Betrachtungen wie oben: 



dm '" = m - irw~ + iü r0 " Zm tang Fm * m ■ 

Ks ist aber 

"m + l = t„ + l + a m ± dm' m , 

wo das obere Vorzeichen oder das untere gilt, je nachdem 
Station m -f- t östlich «der westlich von der m liegt, und 
wo /m + l die Correction bedeutet, die dem Winkel zwischen 
der neuen Richtung ro + 2— m-f-t und m+l — m zukommt. 
Man hat also: 

*•+! = U +l + « m ± (<-fi~T + «» «ta tg F m . <? » ) . 
Durch wiederholtes Einsetzen erhält man hierdurch: 

am = z (o ± z (± (« ^yi— + * «** **•{)). . .in. 

Hierin sind die Cocflicienlen der Winkelcnordinaten in 
den t, I, immer +1, die in den darauf fulgenden 



Gliedern aber kleine Grössen erster Ordnung. Da die Grössen 
d immer = ±* sind, so kann man Oberall, wo { mit 
kleinen Grössen erster Ordnung multiplicirt ist, alle anderen 
Glieder als die t, t,,. — unterdrücken. In unseren sämmt- 
licheo bisher gefundenen Farmein kann man dcsshalb 

<?«. = ± ('» + «»+.... + t«J IV. 

setzen, wo das positive Zeichen für südwestliche und nord- 
ostliche Lage der Richtung m — m + I gilt. 

Man sieht ferner, dass in dem zweiten Thcil von a„ die 
Glieder sämmtlich mit deneu von A m soweit übereinstimmen, 
dass letztere nur mit »» F zu multipliclren sind, um (für 
unsere Zwecke genau) erstere zu erhalten. Bei Ketten von 
nicht sehr langer Ausdchnuug von Norden nach Süden, wo 
also die Breiten F nicht sehr stark variiren , kann man bei 
den ohnehin nicht grossen Coeffirienten den Factor W« F 
für alle gleich annehmen, indem man einen mittleren Werth 
von F anwendet; es ist alsdann, nennt man diescu mittleren 
Werth F„: 

« m = X(t) + X*. rin F v V. 

Ist nun die Station m diejenige, deren geographische 
Positionen schon früher bestimmt waren, oder ist es die 
Auagangsslation selbst, zu der man durch die Kette durch 
wieder zurückgerechnet hat, und sind die für sie bekannten 
Positionen 

B, L, Z, 
su folgen die Bedingnngsgleichungcn : 



I. 
2. 



B-B m 
Z-Z m 



Uno? 



- a„ = s(±(V 



Ist die Kette dergestalt, dass man die Gleichung V. an- 
wenden kann, so folgt statt der dritten noch : 

3'. Z-Z m -{L-L m )^nF a = t l+ t t + ....+ t m . 



Die Rechnungen, die zur Aufstellung dieser Gleichungen 
nöthig sind, sind nicht so bedeutend, als es vielleicht den 
Anschein haben möchte. Die nöthigen Seiten nebst ihren 
Correctioneu sind sehr leicht zu bilden, da die sämrntlichcn 
Logarithmen zur Aufstellung der Seitengleichungen ebenfalls 
nütbig sind, also nur neu zusammengestellt zu werden brauchen. 
Da man in beliebiger, möglichst günstiger Folge von Punkt 



zu Punkt fortschreiten kann, wird man auch bei sehr 
Kelten selten mehr als 9 — 10 Breiten, und Längenrechnungeo 
haben, an deren jede sich ein Summand aus den Summen- 
glicdcrn der Gleichungen 1., 2., 3.. anscbliesst. In den 
meisten Fällen kann man auch an die Stelle der Gleichung 3 
die 3' netzen, wodurch die Rechnung noch erleichtert wird. 
Jedenfalls aber ist die Aufstellung dieser drei Gleichnngcn 
immer möglich, und der früher besprochen« 
kann durch sie vermieden werden. 
Berlin, 1868 Februar 14. 

liogiuslaw von Prondzynski. 
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Schreiben des Herrn Cand. C. Adolph an den Herausgeber. 

Um auch für die diesjährige Opposition der Mnemosyne einen recht sicheren Normalnrt derselben zu ermöglichen, über- 
sende ich eine Fortsetzung der im Berliner Jahrbuch fQr 1870 mitgctheiltcn M neinnsyne- Ephemeride. Dieselbe ist aus 
den ebendort mitgelheilten , für 1866 Dec. 8,0 osculirenden , Elementen abgeleitet, und es sind dabei die Jupiter- und 
Saturn-SlüruDgcti berücksichtigt. 

Ephemeridc der Mnemosyne £7), 

12 h mitll. Brrl.Zl. AK <Q, 

iVVT 5'48 _ 28 . 6ß -5" 6'46"0 . „_ 

26 36,82 ™ 5 I 20, I +! ™ l 

26 9,01 ?J»«J 4 56 .,4 J J;J 

25 42,07 ?J»JJ 4 50 50,2 ? " * 

25 ,6,04 26,04 , „ ^ 5 3 7 

24 50.90 2« J 4 40 50,5 ! !° ° 

24 76,7. 2'J! 4 36 2 ' 3 4 lo^ 

24 3,47 JMJ 4 31 22,, j * 

23 4«, ,9 4 26 49,8 J JJ ! 

23 ,9.89 JJ'JJ 4 22 25,7 J JJ J 

S JM 3S 1 !! !:5 * " 

21 48,5, 4 2 29,4 * 

21 33.34 3 58 55,3 . ! »Jli 

13 21 19,22 _ 3 55 29,7 +J " ,v> 

d. Red, j 
d. Red , i 

dl ~~ dT 

für Aa = -h 10" und Ai = +100'. 

Zugleich benutze ich diese Gelegenheit noch zur Einsendung einer Verglcichung der neuen •Vc/iur'schen Elemente des 
Poppelstcrns 70//Ophiuchi mit meinen im Jahre 1863 am Künigsherger Heliometer erhaltenen Beobachtungen dieses 
Sternes, welche, wohl weil Herr Dr. Sc/iur von ihrer Existenz keine Kenntnis« gehabt, in seinen Untersuchungen über 
pOphiuchi nicht benutzt worden sind. Meine Beobachtungen ergeben: 





l«K A 


497*78. A 


j_y rr VT_> 

Herl, a 


Hcd. t 


— 

0,40685 


2r,o % 3 


— ^— - 

+ 1*695 


— 6"20 


0.40HI3 


21 14,1 


1,691 


6,17 


0,40944 


21 ,7,9 


1,686 


6,15 


0,41079 


21 21,9 


1,68, 


6, 12 


0,41218 


21 26,0 


,,676 


6,09 


0,41360 


21 30,2 


1,67, 


6.06 


0,41505 


21 34.5 


1,665 


6,02 


0,41654 


21 39,0 


1,659 


5,99 


0,41806 


21 43,5 


1,653 


5.95 


0,41960 


21 48,2 


1,647 


5,90 


0,421 18 


21 52,9 


1.641 


5.86 


0,42279 


21 57,8 


1,634 


5,82 


0,4^442 


22 2,7 


1,627 


5,77 


0,42608 


22 7,8 


1,620 


5,72 


0,42776 


22 12,9 


1,613 


5,67 


0,42946 


22 18,2 
22 23.5 

■i 11,5. Mal 


1,608 
+ 1,598 

27,5. 


5,62 


0,43119 
M 


— 5,57 



A* = +0"46 +0-45 
Ad = 40,21 +0,34 



Mittl. Künipib. Zt. 


t 


P 


E 


O.A. 


Luft. 


B— R 


1863 März 31 


14'' 1 


6" 13 


I04°38 


6 




3 


-o"4l 


April 9 


14,2 


6,15 


104,42 


5 


f 


3.4 


— 0,40 


Juni 18 


13,2 


6,00 


104,68 


5 


r 


3.4 


+0,13 


19 


13,7 


6,07 


104,32 


r. 


V 


3.4 


— 0.23 


29 


12.8 


6,09 


103,63 


a 


f 


2 


-0,88 


Juli 1 


11,1 


6,05 


104,22 


s 




2 


—0,29 




14.4 


6,14 


102,68 


6 


V 


3 


— 1,81 


10 


10.9 


6,09 


104,37 


5 


f 


23 


— 0.11 


12 


14,4 


6,09 


104,62 


5 


r 


2 


+ 0.15 


23 


10,5 


6,10 


103,20 


5 


V 


3 


-1,24 


24 


9.6 


5,91 


103,50 


5 


V 


2 


-0,94 



Giebt man den Beobachtungen bei Luft 3 und 3.4 das Gewicht 1, den übrigen das Gewicht 1.5, so Gndet sich aus allen 
1863,47. * = 6*0693 = 1.2735 «. P = t04°OI4. dP (B — R) = — 0 n 534 
und für die halbe grosse Axe a = 4*7659, sehr nahe in Uebcrcinstimmung mit den in den Jahren 1859, 1860 und 1861 
an demselben Instrumente von Autrcrt erhallcnen Beobachtungen, welche zufolge X 1682 der Astronomischen Nachrichten 
a = 4*7792 ergaben. C. Atlolph, 

Steimke bei Uslar, 1868 April 11. Candidat für Mathematik und Phy.ik. 
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Minimum 

Von Herrn Dr, 



äLibrae, beobachtet zu Batavia. 

ler Vfrro.M,in K rn auf Java. 



Mit den Beobachtungen des veränderlichen Sterns dLibrae 
bin ich nicht glücklich genesen. Nur am 6. Mai gelangen 
mir die untenstehenden Beobachtungen. Ich muss hier aber 
erwähnen, das« dasjenige, waN ich in meiner in X 1659 
dieser Zeitschrift veröffentlichten Notiz vom 30. April v. J. in 
Beireff des SchünfeM'achcn Vergleichsterns b bemerkte, auf 
einem Versehen beruht, denn dieser ist mit dem von Herrn 
Schmidt in X 1537 empfohlenen und von mir unter dem 
Namen g angewandten Stern identisch. 



M. Zt Batavia. 



9 
10 
10 
1 I 
1 I 



9 25 
52 
14 
40 
20 
40 



i =r 

Ii 
3<J 
3<T 
3 i 
2 b 
3* 



12 10 



i>b 



(O), 



(O) 



4 b 
Ab 
3 b 
ib 
3 b 
\b 



c = i 



in, 
W 

(S) 
(O) 



5* 
4 b 



m 

W 

(A) 



O = Operngucker; K — Cometensucher, d. h. Stein- 
A#t7'schea 4z8ltiges Fernrohr mit Cometensucher-Ocular: 
S — Sucher dieses Kernrohrs. 

Die 4 Vergleicbungcri. bei welchen kein Fernrohr angesetzt 
ist, sind ohne Zweifel auch mit dem Operngucker gemacht, ich 
habe aber uiebts in den ursprünglichen Notizen ändern wollen. 
Aus diesen Beobachtungen acheint das Minimum auf 10''35" 
mittlere Zeit Batavia festgesetzt werden zu müssen, was 
9" früher ist, als die ScbSnfM'achen Elemente angeben, 
ein Unterschied jedoch, den ich nicht verborgen kann. Die 
weiteren Minima konnte ich der Wolken oder des Mondlicbts 
wegen nicht beobachten. 

Ebenso ist hier auch von den November-Sternschnuppen 
nichts Erhebliches gesehen. 11. — 13. November bezogene Luft, 
14. November bei heller Luft nur einzelne, in der Richtung 
von Ost nach West sich bewegende Sternschnuppen sichtbar. 

Batavia, 1 868 Febr. 7. J. A. C. ündemttns. 



Leipziger Meridianbeobachlung des Planelen (96). Von Herrn Dr. R. Engelmann, 



Mild Lcipi. Zt. Scheint.. . (g| ScJveinb. i £•) Lt. p. 

1868 Mäiz26 «''SO-SB' 9 h 8"36*75 + 12 o 10'31"3 0.7487 (10-8) 
Flauet bei Dunst ziemlich schwach : Beobachtung sonst gut. 
Die Correction der Vogcl'schen Ephemeride ist danach nahe Null. 
Leipzig, 1868 März 26. R. 

Auffindung des Brorsenscben Cometen. 

Telegraph Uchc Dvpetclie von Herrn Profewor Bruhtt* in Leipzig. 



1868 April 13. Correction der Ephcmerlde in AR = + r53*. in Deel. = +48'. Comc« sehr hell. 
Altona, 1868 April 14. P. 

Beobachtung des ßror*en'schen Cometen am Altonaer Aequatoreale. Von C. F. W. Peters. 

1868 April 14, 8''38'*35 , m. Zt. Altona. Scb. AR = 3 h 23"6 , 7, sch. Deel. = +20°0'18«. VergU «Tauri (Naut. Alm.) 
Der Comel war recht hell, doch seines niedrigen Standes wegen nur kurz« Zeit über Häusern siebtbar. Die Beob- 
achtung ist daher in Hast angestellt und unsicher. 

Altona, 1868 April 15. C. F. W. Peters. 
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Einige Berichtigungen. 



I. Druckfehler in WarnHorfT* Tafeln von 2 ^'j* • 



Arg. 0- 9" st, 


sht 8.64512, 


lies 8,64521 


0 


18 


9.24628 


9.24728 


| 


28 


0.86513 


0.86564 


4 


II 


1.53608 


1.53606 


6 


36 


1.78928 


1 .78938 


b 


39 


1.79707 


1 ,79711 


7 


58 


2.08648 


2,08641 


9 


13 


2.22192 


2,22212 


9 


16 


2.22522 


2,22526 


10 


20 


2.321 14 


2.32144 


10 


26 


2,32941 


2,32981 


10 


27 


2,33019 


2.33119 


II 


28 


2,41172 


2,41182 


12 
13 


60 
0 


4 i o tu i l 




14 


31 


2,61672 


2,61662 


14 


32 


2,61772 


2,61761 


14 


33 


2,61871 


2,61861 


14 


34 


2,61971 


2,61961 


14 


35 


2,6i07O 


2,62060 


17 


13 


2,76476 


2,76472 


19 


48 


2,88600 


2,88610 


20 


5 


2,89836 


2,89842 


26 


17 


3.13196 


3.13192 


27 


13 


3.16210 


3,16220 


27 


59 


3,18639 


3,18629 


33 


2 


3,33028 


3.33018 



Die letzte Decimale acheint bei sehr vielen Zahlen dieser 
Tafel um eine Einheit zu gross oder zu klein zu sein. 



2. Im Nautical Almanac wird noch immer die Declioa- 
tions - Bestimmung de« Sterns a*Centauri von Maclcar 
ausser Acht gelassen (Mcm. R. A. S. Vol. XV, p. 380). Die 
südliche Declination ist für 1868 schon 12*11 zu klein, und 
dieser Fehler wächst jährlich um 0*376. 

3. In der Abhandlung von Challii Ober Finsternisse, 
App. to N. A. 1854, ist die scheinbare Bewegung der Sonne 
oder Oberhaupt des zweiten Körpers vernachlässigt. Hier- 
durch sind die Formeln (34) bis (37) unvollkommen. 

Sind a, und ß x die Zunahmen der AR und Deel, der 
Sonne in einer Serunde min). Zeit, beide in Bogenserunden, 
dann muss fllr die genannten Formeln gelesen werden : 

» aB|lM .- 4%+ » i8)+ !22^£i (34) 

= b- \b(A - 1) (35) 

.» , m ... . _ . . 1000 //ui ... 
b = ^(Ax + ffß- ß { ) + p-^- (36) 

a = »(Ax + ffß — ß t )+ _ 

= 6-15^ (37) 

4. Im Nachtrag zu der zweiten Auflage von Ulbert 
Abhandlung, die Bahn eines Cometen zu berechnen, von Prof. 
J. G. Galle fehlt der Comet X 175, d. b. der von Brorten 
am 30. April 1846 entdeckte, lo Carl » Repertoriura ist er 
aufgenommen. OtldetnatlS. 



Inhalt. 

(Zo S*i 1687.) Bahubeatiramung dea Cometen V. 1846. Von Herrn Vogel in Leipzig. 97. — 

The lat« Mr. Jörne, Fergu.on, of tbe Naval Obaervatory, Waihington. By Sir B. T. Sand,, Commodore, Superintendent of U. 8. Naval 
Obaervatory. 101. — 

Beobachtungen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn Dircctor /. F. Julius Schmidt. 103. — 
Kiemente und Kphemcride dea Planet«» (96). Von Herrn Vogtl, Aaaiatenlen an der Leipziger Sternwarte. 107. — 
Ueber Herrn Lc Ferner'* Beurthrilung meiner Arbeit über die Sonnenpanllaxc. Von Herrn Dr. C. Powalky. 109. — 
(Zu ,■>• 1688 — 1689.) Beatimmoog der Parallaxe von a ond /S Centauri. Von Herrn Professor Noata. 113. — 

Definitive Bahnbealimmung der Ooncordia (58). Von Herrn Dr. Th. Oppoltcr. (Auazug au» einer der k. k. Akademie der Wiaaenacbaftea 
in Wien vorgelegten Abhandlung.) 135. — 

Ueber die Lichtphaaen von A, y ond l/Sagitlarii in des Jahren 1866 und 1867. Von Herrn J. F. Juliue Schmidt, Direktor der 

Sternwarte zu Athen. 139. — 
Struve'» Beobachtung einet neuen Nebelfleeka nahe bei Hind"§ variablem Nebel im Taorua. 143. — 

(Zu SU 1690.) Ueber die Aufteilung biaber noch nicht angewandter Bedinguogagleichungen bei Auagleichungen geoditiacber Dreieckaketten. 
Von Herrn Premier-Lieutenant von Prondiyneki. 145. — 
Schreiben des Herrn Cand. C.Adolph an den Herauageber. 155. — 

Minimum von •> Librae, beobachtet zu Batavia. Von Herrn Dr. Oudemaiu, Director der Vermeaaungen auf Java. 157. — 
Leipziger Meridianbeobsebtung de* Planeten (96). Von Herrn Dr. Ä. Rngclmann. 157. — 

Wiederauffiodong des BwMn'tcbcn Cometen. Tclegrnphiache Depeache von Herrn Professor Bruhnt io Leipzig. 157. — 
Beobachtung de« flror.t»n'aehen Cometen am Altonaer Aequatoreal. Von C. F. IV. Feten. 157. — 
Einige Berichtigungen. 159. — 

Altona 1868. April 22. 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1691. 



Observation of Asteroids, made at U. S. Naval Observatory, Washington. Düring the year 1867. 

Communicatcd by Coramodoro B. F. Saudi, Soperinlcndent of the Ot>»er»utory. 



1867 July 10 
11 



Oct. 18 
19 
23 



May 27 
June 4 
10 
11 
13 



Sept.30 
Oct 1 



Berlin M.T. 
W»ih. M.T. with Aberration. Rigbt Anin«ion 



(9) Meli«. 

O.— C. 



11''21"6 
II 16.8 



10 50.1 
10 45,4 
10 26.9 



12 21.2 

II 40,4 

11 31,5 

11 5,9 

10 56,1 



12 2,5 
11 57,8 



17 h IO""0 
17 5,2 



16 42,3 
16 37,5 
16 18,8 



18 7,6 
17 26,7 
17 17*6 
16 52.0 
16 42.1 



17 44.8 
17 40.1 



Jan. 24 


12 26.4 


|H 10,7 


28 


12 7.0 


17 51,4 


31 


11 52,3 


17 36,8 


Febr. 5 


11 28,0 


17 12,5 


6 


II 23,0 


17 7,5 


7 


11 18.2 


17 2,7 


11 


10 59,0 


16 43,5 


June 14 


12 32,5 


18 20,2 


19 


12 7,5 


17 55,3 


20 


12 2,5 


17 50.3 


21 


II 57,5 


17 45,3 



18 h 36" 3*76 +0*31 
18 35 0,45 +0,44 



ntelii. 



0 38 48,29 
0 38 2,62 
0 35 12,03 



+0,92 
+0,92 
+0,79 



<£} Thalia. 



16 42 20,76 
16 33 1.38 
16 31 58,86 
16 26 0,65 
16 24 6,31 



+ 1,93 
+ 1,70 
+2,03 
+ 1,72 
+ «.71 



T b e m 1 *. 



0 40 22,13 
0 39 38,04 



+0,49 
+0,37 



8 
8 



P b o c a e a. 



42 37,75 
3H 52,08 
8 36 2,38 
8 31 21,79 
8 30 26,90 
8 29 32, Sb 
8 25 59,98 



+ 1,79 
+ 1,70 
+ 1,99 
+ 1,49 
+ 1,61 
+ 1,62 
+ 1,66 



@ Anpbilrite. 
18 4 42,10 +2,06 



17 58 13,75 
17 57 8,16 



+2,29 
+2,13 



Geotxntric 
X. P. ! i - Uli«. 



O.— C. Ob«rrver. 



1 18° 12' 28*6 


—0*1 


T 


118 14 40,7 


+ >,9 


N 


(14 Ol A A 

91 21 0,0 


— 6,3 


A 


91 23 44,5 


— 7,3 


I 


91 32 5i,1 


—7,9 


WM 
H 


112 52 4,3 


+9,0 


N 


113 0 9,8 


+7,0 


T 


113 1 53,5 


+9,0 


W 


113 5 38,3 


+ 8,5 


T 


113 7 0,7 


+9,5 


AT 


86 12 3,6 


— 1,7 


N 


86 16 30,9 


-4,9 


II 


103 53 24.7 


+7.2 


N 


103 42 37.1 


+ 7.0 




103 31 38,2 


+4.9 


N 


103 8 12.5 


+6.1 


n 


103 2 46.1 


+5,8 


T 


102 57 7,9 


+ 7,9 


N 


102 32 11,3 


+8.0 


N 



123 II 47.9 

123 13 46.8 

123 13 48,8 

123 13 41,0 



+2> 
+3,7 
+3,0 



li- 
tt 
N 
II 



Dec. 23 
26 



11 43.4 
II 28.5 



17 31,7 
17 16,8 



Sepl. 6 12 22,9 18 4,2 



Pomona. 



5 52 21,13 
5 49 20,14 



+0,46 
+0,54 



@ Leucotbca. 
23 26 11,53 —2,25 



73 8 59,2 
73 13 0,1 



+ 3,3 
+2,7 



95 15 16,6 +20,8 



H 
H 



N 
11 
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Dalc. 

1867 Juse27 
July 9 
10 
Jl 



js5 Fides. 
Berlin M. T. ^ 

Wa*h. M.T. wilh Aberration. Rigbi A«ern*ion. O.— C 
UHi"9 I7 h 4l"l 16* i9" 6*63 +0*44 



10 


56,8 


16 


41,9 


10 


52,0 


16 


37,1 


10 


47,1 


16 


32,2 



18 6 24,59 
18 6 30,16 



+ 0,35 
+0,48 



Gcoccntric 
K. P. DUtance. 

IIS" 4' ll'O 
118 5 13,2 
118 4 50,4 
118 4 28,0 



O.— C. 

—0*7 
+ 0,8 

-2,1 
-1,3 



iV 
H 
T 
N 



7 


12 


34,5 


18 


16,1 


8 


12 


29,9 


18 


11,5 


19 


U 


38,5 


17 


20,0 


23 


11 


19,7 


17 


1.1 



D a p h n e. 

1 40 9,63 -1-41*72 

1 39 25,46 -I 41,97 

1 31 9,51 —1 41,84 

1 28 10,45 —1 41,16 



88 49 K 

88 55 9,4 +3' 7*2 H 

90 17 10,6 +3 2,0 T 

90 44 46,6 +3 3,6 H 



@ Ist«. 



March25 


12 


47,1 


18 


34,7 


12 69 48,50 


- 0,41 


82 9 16.7 


+8,7 


A T 


28 


12 


32,4 


18 


20,1 


12 58 4,35 


— 0.34 


81 61 17,7 


+7,9 


A T 


29 


12 


27,6 


18 


15,3 


12 66 8,62 


- 0,39 


81 45 27.1 


+6,5 


H 


30 


12 


22,7 


18 


10,4 


12 55 12,07 


— 0,65 


81 39 46,4 


+ 5,8 


T 


April 2 


12 


8,1 


17 


55,9 


12 52 21,63 


— 0,56 


81 23 22,7 


+6,8 


FI 


3 


12 


3,2 


17 


51,0 


12 61 24,34 


— 0,59 


81 18 10,9 


+7,1 


T 


6 


11 


48,5 


17 


36,3 


12 48 32,33 


- 0,52 


81 3 28,1 


+8,4 


T 



(ii) A r i a d ■ e. 



June 1 


II 


51,8 


16 30 37,68 


113 


44 


53,5 


N 


4 


1 l 


37,0 


16 27 42,51 


113 


28 


57,9 


T 


6 


1 1 


27,2 


16 25 47,92 


1 13 


18 


8,4 


N 


10 


1 1 


7,8 


16 22 7,66 


1 1 2 


56 


13,8 


IV 


1 1 


II 


2,9 


16 21 15.25 


1 12 


50 


48,5 


T 


15 


10 


43,9 


16 17 58.32 


1 12 


29 


7,4 


T 


19 


10 


25,3 


16 15 6,01 


112 


8 


12.5 


H 



(ja) Eugenia. 



Scpt.23 


12 


7,8 


17 


54,3 


0 


18 7,49 


+ 0,22 


94 II 58,4 


-0,5 




24 


12 


3,1 


17 


49,6 


0 


17 20.63 


+ 0,26 


94 18 53,9 


—1,2 


r 


27 


11 


49,0 


17 


35,5 


0 


14 59,60 


+ 0,17 


94 39 22,7 


-o.i 


n 


28 


11 


44,3 


17 


30,8 


0 


14 12,80 


+ 0.27 


94 46 3,5 


-0,2 


T 


Oct. 7 


11 


2,1 


16 


48,3 


0 


7 23,78 


+ 0.36 


95 41 50,4 


—0,4 


iV 


8 


10 


57,4 


16 


43,6 


0 


6 40,68 


+ 0,34 


95 47 28,3 


+0,8 


0 



© A | I a j a. 



Oct. 18 


1 1 


40,6 


i ; 


28,3 


1 29 


22,59 


— 23,09 


77 33 


42,7 


+ 158,1 


A 


31 


10 


38,7 


IC 


26,0 


1 18 


29,32 


—22,44 


78 17 


55,1 


+ 160.6 


II 


Nov. 1 


10 


33,9 


16 


21 ,2 


1 17 


43,99 


—22,30 


78 20 


9,9 


+ 159,9 


A 


2 


10 


29,3 


16 


16,5 


1 16 


59,75 


—22,05 


78 24 


20,8 


+ 156,8 


// 



<Q Doris. 



June 6 


13 


6,1 


18 


48,5 


18 6 61,73 


- 1,99 


104 19 36,6 


-1,9 


N 


10 


12 


47,5 


18 


30,0 


18 3 63,46 


- 2,12 


104 16 2,3 


-1,7 


y 


II 


12 


42.7 


18 


25,2 


18 3 7,84 


- 2,04 

- 1,84 

- 1,94 


104 15 15,7 


-2,1 


r 


13 


12 


33,3 


18 


15,9 


18 1 35,54 


104 13 51,2 


—3,8 
+ 1,3 


s 


27 


11 


27,3 


17 


9,9 


17 50 33,11 


104 10 23,6 


N 
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1867 June 11 
13 

27 
29 



8 



Pale«. 



Berlin M.T. 
Wub. M.T. wilhAbcrratinn. Hight A.cfn.iun. 



12 h 3l"8 
12 22.3 
II 15,1 
II 5,6 



18 h l4"l 
18 4,7 
16 57,6 
16 48,1 



17h 52" 15* 19 
17 50 31,66 
17 38 16,30 
17 36 34,08 



Georentric 



o.-c. 


N. V. 




O— c. 




+ 1*02 
+0,89 
+0,93 
+ 0.82 


115° 
115 
115 
115 


|8'40«7 
17 18.8 
3 50,9 
1 23,2 


+ 1'3 
+3.2 
+ 5,0 
+ 2,0 


T 

N 
N 
T 











N c ra a 


u s a. 










Od. 23 


12 53,9 


18 43,3 


S 


2 38,50 


. +0,78 


84 31 


50,0 


+ 6,9 


B 


24 


12 49,2 


18 38,6 


3 


1 48,77 


+ 0,88 


84 40 


11,0 


+ 12,3 


A 


26 


12 39,6 


18 29,1 


3 


0 6,36 


+0,74 


84 56 


29,5 


+ 6,9 


II 


31 


12 15,5 


18 5,0 


2 


55 3(4,60 


+0,68 


86 36 


22.6 


+ 6,1 


R 


Nor. 1 


12 10.6 


18 0. 1 


2 


54 43.99 


+ 1,14 


85 44 


8,0 


+ 7,6 


A 


2 


12 5.8 


17 55.3 


2 


53 48,40 


+0,90 


85 61 


43,1 


+ 5,4 


II 


9 


II 51,3 


17 40,8 


2 


51 1,25 


+ 1.07 


86 13 


55,6 


+ 8,0 


A 


6 


II 46,4 


17 35.9 


2 


50 5,01 


+ 0.78 


86 21 


2,5 


+ 7,1 


T 


8 


11 36,6 


17 26.1 


2 


48 13.44 


+ 0,90 


86 34 


54,1 


+ 9.1 
+ 7,9 


A 


19 


10 43,6 


16 32,9 


2 


38 25,95 


+0,83 


87 38 


37,4 


A 



Nov. 19 
Dec. 2 
5 
23 



Febr. 



26 
27 
7 
14 
28 
29 



Aug. 6 

23 

Sept. 4 

5 



B 



uro 



12 7,9 
II 5,9 
10 51,7 
9 29,4 



13 25,6 

13 21,0 

12 43,7 

12 10,9 

11 5,4 

II 0,8 



17 54,2 

16 52,2 

16 37,9 

15 14,8 



19 10,7 

19 6,1 

18 29,0 

17 56,2 

16 50,5 

16 46,9 



4 2 51,01 
3 51 58,56 
3 49 35,76 
3 38 6,72 



E I P 

1t 52 4,82 

11 61 24,25 

11 45 38,68 

II 40 16,16 

II 29 46,49 

II 29 4,75 



p a. 

—0,66 
— 0,69 
—0,55 



i 8. 

+0,31 
+0.08 
+ 0,38 
+0,42 
+0.31 
+ 0,16 



80 9 25.7 
HO 26 45,0 
80 28 17,6 
80 14 59,2 



88 53 28,5 
68 46 26,4 
87 47 49,0 
86 54 27,8 
85 II 37,4 
85 4 47,5 



+3,7 
+0,9 
+2.6 



+ 3,7 
+ 1,4 
+ 1.9 
+ 0,4 
+ 1,4 
+ 0,3 



& A 



13 8,5 
II 47.7 
10 50,6 
10 46.0 



18 53,8 

17 33,2 

16 35,9 

16 31,3 



8 « 
22 9 48,75 
21 55 42,19 
21 45 50,72 
21 45 6,11 



I 1 o a- 

+0,31 
+0,37 
+0.40 
+0,47 



100 50 15,1 

102 0 4,4 

102 47 44,1 

102 61 21,8 



-1.2 
— 1.9 
-2,3 
-2,3 



@ C y b e I e. 



Febr. 6 


13 


38.8 


19 


19,6 


10 46 30,91 


—0,10 


82 38 43,5 


+ 1,2 


21 


12 


30,1 


18 


11,5 


10 36 56,54 


+ 0,03 


81 29 30,1 


—0,3 


22 


12 


25,5 


18 


6,9 


10 36 14,86 


— 0,18 


61 24 32,0 


-3,3 


26 


12 


7,2 


17 


48,7 


10 33 27,75 


— 0,03 


81 4 47,7 


-0,6 


27 


12 


2,6 


17 


44,1 


10 32 45,72 


— 0,1 1 


80 59 61,0 


-0,2 


March7 


II 


25,5 


17 


7,0 


10 27 14,80 


+0,16 


80 20 56,3 


+0,6 



A 
H 

n 

B 



II 
T 
N 

y 

N 
H 









@ E ch 


o. 








July 20 


12 44,2 


18 31,5 


20 38 20,72 


+ 1,05 


103 8 24,1 


-4,6 


T 


24 


12 24,8 


18 12,2 


20 34 35.92 


+ 1.20 
+ 1,20 


103 22 59,2 


-2,0 
+ 0,8 


T 


25 


12 19,9 


18 7,3 


20 33 38,66 


103 26 49,2 


N 


27 


12 10,1 


17 57,5 


20 31 43,13 
20 29 47,52 


+ 1,01 


103 34 28,3 


-3,6 
+ 1,5 


T 


29 


12 0,3 


17 47,7 


+ 1,18 


103 42 27,3 


N 


30 


II 55,3 


17 42,7 


20 28 49,25 


+ 1,19 


103 46 23,5 


—2,7 


II 


31 


II 50,5 


17 37,9 


20 27 51.06 


+ 1,07 


103 50 23,9 


—4,6 


T 


Aug. 6 


II 21,1 


17 8,5 


20 22 6,88 


+ 1,03 


104 15 3,9 


-4,1 


H 



II 

n 

T 

II 



T 
N 
H 
H 
T 
N 
11 • 
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163 







Berlin M.T. 


<g) L e t o. 


Geoccntric 






Düte, 


W««h. JH.T. with Aberration. Riehl AMMlIm. 


O -C. 


N. P. Ditlancc. 


O.— C. 


Obtorrer. 


1867 Od. 17 


l2 h 2H"6 


18 h l9"0 


2 h 13"32*l7 


— v Do 


- ^ - ' 
80*14' 23*3 


+54*7 


H 


18 


12 23,7 


18 14,1 


2 12 35,70 


i j\ fit 


80 16 




A 


19 


12 18.8 


18 9,2 


2 11 38,61 


+0,01 


80 16 14,6 


+54,4 


T 


23 


11 59.2 


17 49,6 


2 7 46,92 


— 0,09 


80 19 59,8 


+54,7 


H 


26 


1t 44.6 


17 35.0 


2 4 51,93 


— 0,19 


80 22 41,9 


+ 56.4 


H 


31 


11 20,2 


17 10,5 


2 0 4,64 


-0,11 
+0.02 


80 26 32,8 


+ 55,7 


— 

H 


Nov. l 


11 15,2 


17 5,6 


1 59 8,65 


80 27 10,2 


+ 55,6 


A 


2 


11 10,4 


17 0.7 


1 68 13,09 


-0.04 


80 27 46,2 


+56.8 


II 


6 


10 55,9 


16 46.0 


1 55 31,34 


+ 0.26 


80 29 7,8 


+ 56,3 


A 


6 


10 51,0 


16 41,1 


1 54 38.79 


—0,01 


80 29 27,1 


+ 56,5 


T 


8 


10 41,4 


16 31,4 


1 52 57,13 


+0,02 


80 29 53,1 


+57,8 


A 



Q N i o b e. 



Dec.26 


10 26,2 




4 46 49,13 


+ 1,13 


40 II 8,9 


+26,5 










f~ ~\ c ..... _ 
{TVf t. u r y o 


o m c 








Nov. 5 


12 42,6 


18 36.2 


3 42 31,24 


—13,96 


74 3 9,1 


+36,7 


A 


6 


12 37,8 


18 31,4 


3 41 42,65 


-14.11 


74 9 44,4 


+ 32,9 


r 


18 


11 40,2 


17 33,9 


3 31 14.44 


— 13,11 


75 28 65,0 


+38,4 


H 


19 


11 35,5 


17 29,2 


3 30 21,23 


— 13,92 


75 36 16,0 


+ 41,8 


A 


26 


11 2,0 


16 55,5 


3 24 23,18 


-13,52 


76 16 24,7 


+39,7 


A 


Dec. % 


10 33,9 


16 27,2 


3 19 54,37 




76 46 17,2 




u 








@ S a p p 


h ü. 








March25 


12 25,3 


18 12,8 


12 38 7,84 


+ 8,16 


101 7 17,8 


+44,8 


A* 


28 


12 10,8 


17 58,3 


12 35 24,86 


+ 8,16 


100 43 35,0 


+ 45,3 


A 


April 2 


II 46,6 


17 34.2 


12 31 51.08 


+ 7,93 


100 2 8,3 


+ 46,4 


II 


3 


1t 41 ,8 


17 29,4 


12 29 56,79 


+ 8,07 


99 53 35,6 


+44,3 


T 


5 


11 32,1 


17 19,7 


12 28 H.53 


+ 7.89 


99 36 24,8 


+ 44,1 


H 


6 


11 27,2 


17 14,8 


12 27 14,99 


+ 7,85 


99 27 44,4 


+ 42,4 


T 


17 


10 34,9 


16 22,3 


12 18 1,83 


+ 7,57 


97 52 18,1 


+ 40,9 


T 








@ A 1 k m 


e n e. 








July 24 


12 4,1 


17 46,6 


20 13 54,39 


— 13,19 


115 4 26,1 


+41,9 


T 


27 


11 49,7 


17 32,2 


20 11 12,64 


-13,45 


115 12 17,0 


+44,8 


T 


29 


11 40,0 


17 22,4 


20 9 25,99 


— 13,10 


114 17 10,1 


+ 43,3 


A 


Aug. 3 


II 16,1 


16 58,4 


20 5 3,71 


— 13,27 


114 28 11,4 


+ 36,0 


T 


6 


11 1,6 


16 43,8 


20 2 31,94 


— 13,48 


114 34 1,6 


+ 35,4 


// 



& 



C I i 



Jao. 15 


13 29,6 


19 16,2 


9 


10 19,63 


+ 6.62 


68 32 58,5 


+ 32,3 


n 


24 


12 44,3 


18 31,0 


9 


0 33,15 


+ 6.82 


68 


13 1,1 


+39,3 


ja 


29 


12 18,9 


18 5,6 


8 


54 50,75 


+ 6,64 


68 


3 22,2 


+ 34,7 


H 


31 


12 8,8 


17 55,5 


8 


52 33,71 


+ 7,05 


68 


0 4,0 


+37,8 


N 


Febr. 6 


11 38,4 


17 24,9 


8 


45 46.78 


+ 6,51 


67 


51 58,3 


+ 38,3 


T 


7 


II 33.4 


17 19,9 


8 


44 41,03 


+ 6,82 


67 


50 53,0 


+ 35,2 


N 


12 


11 8,5 


16 64,8 








67 


46 6,9 


+37,9 


11 



J o. 



Jan. n 


12 24.6 


18 8.8 








86 30 16,5 


—41,0 
—44,3 


// 


15 


12 5.0 


17 49,2 


7 


45 42,24 


-11,67 


86 21 5,0 


H 


23 


II 26,4 


17 10,6 


7 


38 35,56 


-11,53 


85 56 28,9 


-42,8 


T 


24 


II 18,3 


17 2,4 


7 


37 44,09 


— 11,32 


85 52 53,0 


-42,1 


N 


28 


11 2,6 


16 46,6 


7 


34 22.69 


-11,24 


85 37 20,5 


-43,2 


N 


29 


10 57,9 


16 41,9 


7 


33 33,77 


— 1 1,13 


85 33 11,8 


—44,2 


H 


31 


10 48,4 


16 32,3 


7 


31 58,75 


—10,92 


85 24 42,4 


—42,8 


A 7 
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Nr. 1691. 
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N.T. 



© Thi.be. 







Wa»h. M. T. n 




. Right A^nrio». 


O.— C. 


N. P Pi 




o.-c. 


Db#erver. 


1867 Not. 


18 


12''29"4 


18 I 'I5"2 


4 ( '20"36*58 


+ 1*53 


64° 2' 


21*5 


+ 0*6 


n 


Dec. 


2 


II 20.7 


17 6.6 


4 6 63,24 


+ 1.14 


64 55 


2,2 


+ i.o 


H 




5 


11 6.2 


16 52.0 


4 4 4,00 


+0,98 


65 7 


34,8 


+ 0,5 


H 




7 


10 56.4 


16 42.1 


4 2 14,40 


+0,70 


65 16 


3,1 


+ 0,0 


T 



U d d i o t. 



July 19 


13 24.3 


21 


14 


32,92 


112 


48 55,4 


H 


25 


12 56.7 


21 


10 


31,49 


113 


29 13,0 


mm 

N 


27 


12 47.4 


2t 


9 


5,12 


113 


42 30,5 


T 


so 


12 33.5 


21 


6 


51,95 


114 


2 


B 


31 


12 28.6 


21 


6 


6,72 


114 


8 38,6 


mm 

T 


Aug 3 


12 14.6 


21 


3 


49,14 


114 


27 40,7 


1 


o 




21 


4 
1 


30,30 


1 1 4 


40 o,0 


B 


23 


10 41.3 


20 


49 


9,81 


116 


1t 22,8 


» 


24 


10 36.8 


20 


48 


31,92 


116 


14 55,7 


T 


30 


10 9.7 


20 


45 


5.78 


116 


35 3,8 


H 


Sept. 6 


9 39.1 


20 


41 


59,83 


116 


61 29,6 


N 


12 


9 13.8 


20 


40 


13,67 


116 


57 13,6 


N 


17 


8 53.3 


20 


39 


24,61 






n 


19 


8 45.4 


20 


39 


15,31 


117 


3 16,0 


N 


20 


8 41.3 


20 


39 


13,11 


117 


3 13,8 


n 


23 


8 29.6 


20 


39 


15,19 


117 


2 18,7 


n 


24 


8 25.7 


20 


39 


18,93 


117 


1 46,7 


T 


Od. 16 


7 6.6 


20 


46 


46,65 


116 


21 16,8 


H 


17 


7 3.3 


20 


47 


24,02 


116 


19 10,1 


H 


19 


6 56.7 


20 


48 


36,73 


116 


11 59,1 


T 


23 


6 43.6 


20 


61 


21,12 


115 


56 18,1 


ff 


26 


6 34.1 


20 


53 


36,28 


115 


47 8,5 


H 



Notes. 

Lutetia, Oct. 19; Aglaja, Nov. 1 
Polar Dlstances have been arbilrarily 
micrometer revolution — 15*3. 

Eurynoroe, Nov. 18. The Rigbt 



or the North 
by 



is probably 



one aecood too great. The obaerved Polar Distances of 
fundamental stara are on an average a second greater Ihan 
Ihose of Auwer*, and therefore the prereding Asteroid Polar 
Distances require a correction —1*0 to reduce them to the 
Standard of Auwers. 



Beobachtungen von Verfinsterungen der Jupiters-Satelliten auf der Slernw. Windsor in New SouÜi Wales. 



The aecompanying Observation« of eclipsea of Jupiters 
Satelütes were made with a refractor of 3} inches aperture 
and 4 feet focal lenght. A magoifyiog power of about 90 
was employed in tbe Observation* of July 20«*, 24'», and 
25* k 1867, bot io all the olher obaervations a power of 
120 was used. The tinies were noted by means of an eighl- 
day balf-seconds ebrooometer of Parkinton and Frodt/uim'B 
constroction. The last column contains a coraparison of the 
observed times with those in the Greenwich Nautical Almannc, 
tbe longitude employed for tbe compariaon being 10 h 3 m l5'7 B. 
Signals by electric telegraph excbanged bettveen Mr. Smalley 
myself, give I "30*04 as tbe longitude of my obaervatory 
west of tbe Sidney Observatory. The longitude of the laMer 
deduced by . the Rev. W. Scott from 



of tbe Sidney moon culmioationa with corresponding obser- 
vations at Greenwich in 1860 and 1861, and at tbe Cape 
of Good Hope in 1859, is I0 h 4"45'7 E., of Greenwich 
(See the Vol. of Sidney Astronomical and Meteorological 
Obaervations for 1864). 10»4"45*7 minus l"30*0 gives 
10 h 3"lS'7 therefore as Ihe longitude of niy observatory 
east of Greenwich. 1 may mention that twenty six transits 
of the mooo's first limb and four of the second observed 
bere in 1866 and cnmpared with the Greenwich Nautical 
Almanae give 10» 3" 19*1 E. and eigbteen of the 6rst limb 
in 1867, 10 h 3"23'l E. as the approximate longitude. These 
cnlminations were observed by means of a transit of 2,1 
inches aperture mounted on a substantial pier, and tbe 
Chronometer above meutioned. 
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Eclipses of Jupiter s Satellit«* observed at Windsor, 
New South Walea, 1» the yaara 1866 and 1867. 



Date. Satellit« 


18ßcJune 4 


I 


28 


H 


28 


III 


July 6 


| 


23 


|| 


Aug.t7 


|| 


24 


|| 


Sept. 6 


I 


8 


III 


13 


| 


15 


III 


15 


III 


18 


II 


22 


| 


25 


II 


Oct. 15 


| 


Nov. 14 


1 


Dec. 3 


III 


1SG7 July 20 


III 


24 


II 


25 


1 


27 


III 


31 


II 


Aug. 1 


1 


10 


1 


17 


1 


30 


IV 


Sept. 18 


1 


Oct. 7 


III 


II 


I 


18 


I 


19 


IV 


19 


IV 


21 


II 


No». 5 


IV 


19 


1 


19 


III 


22 


11 


Dec. 1 2 


1 


1866 





I'haic. 



Reappearanc 



Disappearatice 



Diaappearance 



Windtor 


App. Error 


im . in lilllC. 
' — ~ ' 


of .Vaut.Alm. 
■■■ - — ' 


ll h 27"50*5 


-0" 3*9 


9 36 14,6 


—0 26,4 


II 22 22,8 


+0 33,5 


8 1 25,5 


+0 35.9 


9 22 49,6 


+0 7,1 


6 25 39,9 


+ 0 54,4 


9 2 6.4 


+ 0 18,5 


9 3 59,2 


— 0 16,6 


6 47 19,2 


+ 3 9,0 


10 59 6,9 


— 0 3,0 


7 23 0,5 


+ 1 46,1 


10 48 8,2 


+ 3 32,5 


6 9 28,9 


+ 0 3,2 


7 23 22,8 


— 0 7,9 


8 46 23,8 


—0 3,4 


7 38 33,0 


—0 13,4 


9 49 2,6 


—0 43,8 


7 3 49,9 


+ 0 23,5 


11 38 0,1 
8 54 4,0 


+ 0 22,0 


—0 6,8 


9 36 42,9 


+ 0 4,1 


15 36 57,6 


+ 1 42,7 


1t 28 6,8 


4-0 30,0 


1 1 30 55,3 


+0 24,8 


7 54 21,6 


-fO 23,8 


9 49 20,4 


+ 0 16,5 


6 19 32,6 


+ 0 7,3 


8 43 14,2 


—0 1,2 


11 17 29,2 


+ 1 34,5 


8 59 42,8 


— t 6,4 


10 54 14,3 


+0 1,4 


8 32 9,0 


+6 40,2 


12 52 19,7 


+0 39,3 


8 1 33,9 


— 0 53,5 


7 7 52,9 


—2 50,2 


7 35 0.9 


—0 2,2 


8 4 23,8 


+ 1 32,6 


7 46 49,7 


-1 40,2 


7 51 15,6 


—0 26,0 



Diaappearance 
Rcappearance 

s 



Dixappearance 
Rcappearance 



Remarls, 
June 4. Gnod Observation»; definition rery good. 

s 28. Füll moon presenf. The disaiipearance of the II 
Satellitc W9ü observed in clear aky, that of tbe III 
Satellitc through a i hin cirrua cloud. 
July 6. Planet ill-defined, and boiling. Final diaappearance 
noted j the aatellite had diaappeared and rcappearend 
a few aeconda earlier. 
- 23. Definition very good, but time probabty, rather lale 
owing to proximily of aatellite to planel'a limb. 
Aug. 17. Excellent definition. 



1866 
Aug. 24. 

Sept. 6. 

: 8. 
i 13. 
« 15. 



18. 



* 22. 

: 25. 
Oct. 15. 
Nov. 14. 

Der. 3. 



1867 
July 20. 

24. 



: 25. 
: 27. 

• 31. 
Aug. I. 

i 10. 
: 17. 

i 30. 

Sept. 18. 

Oct, 7. 

* It. 
» 18. 

-- 19. 



■ 21. 



Night beautifully clear, but moon near Opposition, 
and not far fron» planet. Good Observation. 
Thin clouda Aying acrosa planet, but images bright 
and well delined at reappearance. 
Night ralm, and beautifully clear.. 
Calni, and sky beautifully clear. Very good definition. 
Sky very clear. Teleacope vihrated alightly at dia- 
appearance, but definition pretty good. Excellent 
definition at reappearance. 

Obaervalion during twiligbt, the aun'a lipper limb 
having diaappeared belnw the horizon juat 23,3 
minutea previoualy. Sky beautifully clear, and 
definition good. Moon in tirst quarter and not far 
from planet. 
Definition pretty good. 
Good definition. 

Night beautifully clear and definition very good. 
Iraperfecl Observation through clouda. Planet ratber 
low and near moon. 

Satcllite first pereeived in the twiligbt at the time 
noted: the other three aatellites bad ahortly before 
become viaible. 

Very good definition. but moon about 3° diatant 
from planet. 

Planet low, but definition good; I thought I could 
juat pereeive a faint tracc of the aatellite ngain 
for a moment six aecond 
Excellent definition. 
Sky haxy. Bad obaervalion. 
Sky haxy. Bad definition. 
Clear aky; good definition. 
Planet boiling; obaervationa 
Sky clear about planet, but moon preaent. Definition 
pretty good, but imagea rather tremuloua. 
Cloudlcoa aky, but twiligbt acarcely diaappeared. 
Planet low and boiling. 
Clear calm night. 

Good obaervalion. Definition prelty good, but moon 
preaent. 

Moon preaent. and aky overspread with thin clouds. 
Excellent definition, but obaervalion probably a 
aecond or two täte. 

Definition nnuaually good at diaappearance, and 
immeraion very gradual. Images not ao well defined 
at reappearance, and aomewhat 
vation, bowever, prelty good. 
Sky clear, and definition pretty good. 



lisfactory. 
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1867 

Nov. 5. Uosatisfactory. At the time noted the satelliie wa« 
plainly distinguisbable and almost in contact wiüi 
another satelliie. Tbe fourtb safellite came out so 
nearly io a visual line wilh the other as to be 

hardly distinguishable f. II for some time. 

Wiodsor, New South Wale«. 1868 February 28. 



1867 
Nov. 19. 

: 22. 



Excellenf dcfinition in both cascs, bot the dis- 
appcarance was vcry gradual. 
Sky very hazy. 



Dec. 12. Sky very elear. Defioitioo good, hol Image« 

John Tebbutt jun. 



Leipziger Meridianbeobachtungen. Von Herrn Dr. R. Engeltnann. 



Zt. Scheint*, et FAden. 



Eugenia. 

P«r«ll. od. 

Scheinb. 4 1. f. |>. 



B — R 



Aat 



Gr»«*e. Hr -m'-rLunirrii. 



1867 Sept.26 ll*54"52" 0 h l5"58 a S0 9* 



Sept.26 
Oct. 2 



Oct. 21 
23 
26 



Oct. 2 
23 



Dec. 13 
26 
30 



12 14 I 
II 44 58 



Sept.26 


12 


37 


2 


Oct. 2 


12 


8 


7 


17 


10 


56 


2 



0 35 10,29 
0 29 41.87 



0 58 15,70 
0 52 54,38 
0 39 46,84 



1 



7 
9 
9 



— 4*30' 57"5 

Mass 

+ 4 13 18,4 
+ 3 36 11,9 

Q L u t c 
+ 0 14 24,0 

— 0 15 49,1 

— 1 17 21,6 



vi», 



+ 4"0 

a I i a. 
+ 4,7 
+ 4,8 

t i a. 
+ 6.2 
+ 6,2 
+ 6,0 



+0"42 + 2"7 I0"8 



+ 6,33 
+6,32 



+39.7 
+38,8 



12 10 15 
12 0 27 
11 45 45 



10 49 2 
9 13 52 



2 9 57,74 8 

2 8 1,58 9* 

2 5 6,63 8 

23 33 36,97 9« 

23 20 59,35 9* 



+ 
+ 
+ 



L e t 

2,4 



9 42 
9 40 12.2 
9 37 27,9 



+4,3 
+4,3 
+ 4,3 



+0,71 + 9,3 
+0,66 + 7,9 
+0,93 + 9,4 



+ 0,06 —64,2 
+0,10 —52,3 
+ 0,05 —55,2 



»>,. 

\^/ 

— 4 33 4,6 0,8672 

— 4 38 31,3 0,8676 



9.0 
8.8 



- io Wolken. 
9.4 
9.4 



9.4 
9.3 
9.4 



10.7 
11.2 



<2> n 



e in a 



Oct. 23 


12 


55 8 


3 2 50,92 


9* 


+ 5 30 10,7 


+ 4,2 


+0,97 


— 5,4 


10.2 




26 


12 


40 49 


3 0 19,58 


8* 


+55 31,7 


+4,3 


+ 1.07 


— 3,0 


9.8 




Nov. 9 


II 


33 1 


2 47 32,00 


2 


+ 3 20 2,9 


+ 4,4 


+ 1,30 


— 5,2 




unsicher. 












(tv, E u r y n 


o ni e. 










Nov. 9 


12 


24 45 


3 39 25,06 


9 


+ 15 31 49,3 


+5,2 


— 13.78 


—32,8 


9.2 




30 


10 


44 19 


3 21 29,74 


8 


+ 13 24 10,1 


+ 5.3 


— 13,19 


— 36,6 


9.2 














(ti) Euro 


p a. 










Nov. 30 


II 


16 33 


S 53 49,03 


9 


+ 9 35 2,7 


+3.t 


-0,46 


+ 2,3 


9.7 










• 




@ Thi. 


b e. 










Nov. 30 


II 


31 45 


4 9 3,56 


8» 


+25 14 11,9 


+2,0 


+1,36 


+ 2,6 


10.5 














@ Call! 


o p e. 










Dec. 13 


12 


22 20 


5 51 2,33 


9» 


+30 39 43,8 


+ 1,9 


-3,30 


+ 0,5 


10.0 




26 


II 


17 17 


5 37 3,78 


10* 


+31 37 19.5 


+ 1,8 


—3,60 


+ 1>2 


10.3 




30 


10 


57 29 


5 32 58,36 


9* 


+31 60 53,7 


+ 1,7 


-3,17 


+ i.a 


9.8 


höchst ur 



12 38 8 
II 29 39 
II 8 35 



6 6 53,20 8» 
5 49 27,48 10* 
5 44 7,24 8* 



E g e 
+42 56 47,6 
+ 44 11 45,6 
+44 24 42,6 



+0,9 
+ 0,7 
+ 0,7 



—3,95 
—4,07 
—4,18 



+ 8,1 
+ 8,1 
+ 9,8 



9.5 
95 
9.6 
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0 Vesta. 




Bemerk ungen. 



1867 Dec. 26 

ao 

Dec. 26 
30 



ll fc 56"39* 

11 36 25 

12 44 40 

12 24 47 



6 h l6'3l"68 
6 12 1,22 



4 41,03 
0 31,20 



9* 
8» 



1868 Jap. 31 12 41 36 9 23 32,75 9* 



+21*31' 40"6 
+21 44 27,8 

(n) Partbenope 
+ 19 39 3,9 +2,8 
+ 19 50 54,8 +2,8 

Q » e \ 

+n 



+2"8 
+ 2,8 



p o ni e o e. 
+3,9 



7*0 



— hiic h. st unruhig. 



Jan. 31 
Febr. 23 



Märt I 

25 



13 20 22 
11 26 15 



13 10 1 
II 17 43 



10 2 25.50 
9 38 40,10 



II 50 19,26 
II 32 19,31 



Mära20 12 58 56 12 54 6,81 



9 



6* 

5* 
r 



9* 



Mär*20 

25 



13 16 28 
12 52 41 



13 
13 



9* 
I0 r 



41,16 
32,71 

Europa und Thisbe wurden mit 
in den Aslr. Nacbr. .V 1663 bez. 1667, die übrigen mit dem 
Berliner Jahrbuch verglichen. Ich füge noch einige seit 
1867,0 beobachtete Fizsterne an; die Positionen gellen für 
das mittlere Aequinoctium zu Aufang des Beobacblungsjahres. 



Müll, i 



4 10,5 

@ Flora. 
+ 17 37 48,2 +3,9 
+ 20 27 6.3 +3,4 

v»«, u i r e •« 

— I 13 45,3 +4,9 
+ 1 49 8,4 +4,8 

@ B e II o n a. 
+ 5 20 2,2 

© N y a a. 

— 1 39 31,6 +5,4 

— 1 5 22,1 +5,3 



+3'57 + 9"7 
+ 3,55 + 8,8 

+ 1,33 - 1,9 



+3,84 —11,8 
+3,97 -10,1 



9.5 
9.7 



9.6 



9.0 
8.9 



blichst unruhig. 



+ 2,20 —10,6 11.0 
+ 1,89 - 5,5 11.0 



+ 4,1 +0,30 — 2,1 



—0,22 
—0,40 



+ 4,5 
+ 4,7 



9.5 

9.6 
9.3 



1860 + 


Gr. 




Mi 


ta « 


7,97 


9 m 


l l 


7"20'57 


7,80 


10.8 


1 


27 


15,01 


7,95 


9.5 


1 


44 


0,49 


7,91 


9 


2 


58 


3,36 


7,86 


9.0 


4 


2 


18,45 


7,91 


8.7 






18,43 


7,91 


9.8 


4 


28 


58,33 


7,95 


9.3 






58,32 


7,24 


8.5 


8 


36 


23, 16 


7,24 


8.5 






23,13 


7,24 


9.2 


8 


36 


23,98 


7,29 


0>) 


9 


22 


22.65 


7,29 


(9.5) 


9 


29 


19.79 


7,29 


(9.5) 


9 


29 


19,94 


7,33 


7.3 


11 


7 


25,81 


7,34 


7.3 






25,51 


7,33 


7.5 


II 


7 


27,20 


7,34 


7.7 






27,16 


7,29 


9.7 


12 


53 


59,07 


7,30 


9.5 






59,04 


7,35 


9.3 


IS 


1 


22,99 


7,40 


9.1 






22,85 


7,40 


8 


1 5 


8 


4.14 


7,4t 


7.5 






4.09 


7,40 


7.5 


16 


59 


29.33 




+ 0°47'30"4 
+ 12 18 39.8 
+ 13 14 33,0 
+ 3 56 44.95 
+ 11 6 57,7 
56.9 

+ 12 50 51.0 
51.8 

+42 10 25,3 2 1263 pr. 
26,5 

+42 10 57,6 2 1263 seq. 
+ 19 40 46,4 

--19 49 50,51dupl.; Dämroe- 

- 19 49 42,8/rung. Gew. £. 
--"4 11 32.8 2 1516 pr. 

31,8 i «cscli.. Gew. ) s . 
+ 74 II 33,7 Z!516s.,«"gescb. 

32,6 Gewi- 
+ 8 22 30,6 

31,1 

- 2 14 23,6 

23,9 

- 1 54 59,7 

60,0 

+ 28 16 32,3 22120 A. 



18G0 + Gr. 




Mi 


Hl. « 


Mittl. 1 




7,41 


7"5 


16 h 59' 


"29 


34 


+28 n 16' 32"7 


7,42 


7.5 






29 


»28 






33 


9 


7,97 


9 


22 


53 


9 


,62 


— II 


40 


36 


,8 


7,66 


8 


22 


54 


34 


,23 


— II 


68 


46 


,0 


7.66 


8.3 






34 


,18 






46 


0 


7.66 


10.3 


22 


59 


31 


,93 


-12 


8 


20 


,4 


7,95 


(7.5) 23 


7 


44 


,19 


—11 


24 


40 


,1 


7,97 


7 






44 


,20 






41 


> 


7,95 


(8.5) 23 13 57 


43 


-II 


15 34 


a 


7,97 


8 






57 


27 






86 


,7 


7,81 


8.3 


23 28 24 


08 


— 4 35 23 


i 


8,09 


8 


3 


56 


14 


,38 


+20 


42 


13 




8.13 


8 






14 


,34 






13 


,9 


8.13 


9.7 


5 


26 


12 


,38 


+ 23 


25 


43 


6 


8.20 


9.2 


6 


39 


45 


,28 


+ 36 


18 


18 


0 


8.20 


9.0 






45 


,33 






18 


2 


8,20 


(9.8) 


6 


42 


4 


18 


+ 36 


30 


10 


5 


8,20 


9.8 






4 


62 






9 


1 


8,15 


8 


6 


41 


51 


67 


+30 


0 


15 


4 


8,20 


8.3 






51 


89 




15 


1 


8,21 


8.5 






51 


87 






15 


4 


8,21 


8 5 


9 


27 


34 


65 


+ 13 


52 


46 


1 


8,16 


9.3 


1 1 


37 


13 


34 


+ * 


50 


40 


2 


8,20 


9.0 






13 


18 




40t 


S 


8,16 


11.3 


II 


43 


0i 


06 


+ * 


1 


39, 


6 


8,25 


9.4 


II 


43 


59 


92 


+ ♦ 


67 


48, 


6 


8,25 


9.5 






60 


06 






46, 


1 


8,16 


9.5 


II 


44 


41 


14 


+ * 


57 


6, 


6 


8,20 


9.3 


11 


44 


59 


86 


+ 4 


56 


49 


o 



in Wolken ; 

Gew. }. 
in Wolken; 

Gew. i. 



E. B. in «. 



sehr unsicher; 
Gew. J. 



sehr unsicher; 
Gew. J. [Gew. J. 



Leipzig, 1868 April 16. 



Altona 1868. April 30. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1692. 



Ueber die Wiederkehr des Encke'schcii Cometen im Jahre 1868. 



Die Vorausberecbnungan der Wiederkehr des JPncAVscben 
Cometen worden seit 1848 immer in der Art geführt, dass 
nur der Einfluss der Jupiteratürongen direct ermittelt, die 
Summation der Störungen de« Cometen durch die Obrigeo 
Planeten aber durch Verbesserung der Perihelzcit nach der 
jedesmaligen letzten Erscheinung möglichst verhindert wurde. 
Dasselbe Verfahren wurde bei der Vorausberccbnung der 
diesjährigen Erscheinung angewandt; aei es gestattet, die 
Hauptmomentc der Rechoung io Kürze hier darzulegen: 

Da die Jupiterstü rangen in dem Zeitraum von 1862—1865 
uur ganz beiläufig berechnet waren, so wurden die Slörungs- 
recbnuogen von 1862 wieder aufgenommen unter Zugrunde- 
legung des folgenden, in oben gedachter Weise den Berliner 
Beobachtungen von 1861 December 3 bis 1862 Januar 18 



1862 Febr. 6,0 roittl. Zt. Berlin. 
M = 3 59° 5 4' 62"9 
,r = 158 7 26,7% 
fl = 334 37 32, oj Mittl. Aeq. 1870.0. 
I SS 13 5 3,5) 
<P = 67 51 20,0 

u = 1074,625 +0,0978 . 
' 1200 

Die Berechnung der Jupiterstörangen nach der Honten - 

Methode, jedoch unter Berücksichtigung der Glieder 

2tcr Ordnung und in anfänglich 5-, dann 10- und schliesslich 

40tägigeo Intervallen, führte zn folgenden neuen osculirenden 

1864 Nov. 22,0. 

M = 304°18' 1"6, 



X = 158 7 51,5 
Sl = 334 37 13,9 
I bs 18 4 0,4 
<P = 57 48 58,0 



— 1"8 
+ 0,5 
0,0 
0,0 
—0.2 



? = 1074,1636 +0,0978 +0,0057, 

wo fi bereits auf den neuen Nullpunkt reducirt ist Die 
nebenstehende Zahlenreihe bezeichnet die ziemlich unbedeu- 
tenden Unterschiede mit einer unabhängig geführten doppelten 
Becbnung, bei welcher indess die Glieder zweiter Ordnung 
nicht berücksichtigt worden sind. 

Mit den letzten Elementen wurden die Störungen in 
lOtigigen Intervallen bis nach dem Pcriheldurebgang 1865 



fortgesetzt. In dieser Erscheinung ist der Comct nur auf 
der südlichen Halbkugel beobachtet worden. Ausser einer 
längeren Beihe bisher noch nicht veröffentlichter, trefflieber 
Capbeobachtungen (Juni 24 bis Juli 22), für deren gütige 
Mittheilung die Berechner sich Herrn tlmd zu grossem Danke 
verpflichtet fühlen, finden sich nur noch 2 Beobachtungen 
ans Windsor (Juni 23. 28) und 4 Beobachtungen aus Sidney 
(Juni 27, 28, 29, 30), deren Mitnahme zur Bildung von Nor- 
malorlen indessen bei den ziemlich grossen Beobachlungs- 
fehlern, welche die Vergleirhung ergab, mit Bücksicht auf 
die Güte der Capbeobachtungen unlhunlich erschien. 

Nachdem zunächst durch einen beiläufigen Anschluss an 
die Beobachtungen eine zur Bildung von Nnrmalorten geeignet« 
Ephemeride hergestellt war (die Abweichung der Bechoung 
von der Beobachtung betrug Juni 23 resp. —40' und — 30*3 
und zeigte im weiteren Verlaufe einen ziemlich starken Gang) 
wurden folgende 4 auf daa mittlere Aeq. 1865.0 bezogene 
Normalorte gebildet: 

1865 AB^t Deel, Anzahl d. Beobb. 

124°43'54"5 - 8°56' 63'0 ^(4p 

178 41 21,6 —43 32 6,8 (6) 

196 7 25,4 —46 31 34,5 (7) 

214 3 6,4 -46 45 47,3 (7.5) 

Da die beiläufige Bechnnng bereits gezeigt, dasn ein An- 
schluss an obige Normalorte nur durch eine im Vergleich 
zu früheren Erscheinungen auffallend grosse Correction der 
Perihelzcit zu ermöglichen war, schien es rathsam, die Er- 
scheinung von 1862 nochmals in ihrer ganzen Ausdehnung 
einer Discusaioo zu unterziehen. Aus den Berliner Beob- 
achtungen von 1861 Oct. 4 bis 1862 Jan. 18 und den Cap- 
beobachtungen von 1861 Dec. 23 bis 1862 März 12 ergaben 
sich ohne Rücksicht auf die übrigens ziemlich grossen per- 
sönlichen Differenzen zwischen den Berliner und den Cap- 
Beobachtungen, folgende Mittelwerlbc: 




A* 



K — fi 



Ad Anzahl d.Beobb. 



186« Nov.27,337 
Dec. 28,429 

1862 Jan. 11,849 
März 1,664 
* 8,664 



— I2"3 — 13"7 

+ 7,6 -10,6 

— 0,1 — 2.6 

+ 6.0 - 4,5 

+ 5,5 +14,2 



(3) 
(10) 

0) 

(*) 

(3) 
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der Perihelzeil auch noch die mittlere 
tägliche Bewegung in die Bedingungsgleirhungen eingeführt 
wurde, ergaben sich folgende Werthe der Unbekannten für 
1862 Febr. 6,0: 

A.W = +2-0 mit dem wahrscheinlichen Fehler ±0"93, 
bft = —0,1563 : » < ■ ±0,0353. 

Die Summe der Fehlerquadrate hat sich von 788,0 auf 
308,6 vermindert. Der obige Werth von bft ergiebt für 
1864 Nov. 22,0 eine Correction AjW = — 2'39*2. Im Ver- 
gleich hiermit und mit Rücksicht auf die in diesem Zeit- 
räume Statt gehabten Störungen durch die übrigen Planeten, 
werden die folgenden aus der Erscheinung für 1865 ab- 
geleiteten und für 1864 Nov. 22,0 gültigen Werthe nicht 
befremden können: 

Ailf = —4' 13*7 mit dem wahrscheinlichen Fehler ±0*69, 
ttft = —0*2680 s s s s ±0,0146. 

Die so corrigirten Elemente, welche ausserdem noch die aus 
früheren Erscheinungen abgeleitete empirische Correction 
A<p = -3*5 enthalten, lassen folgende Fehler in den Nor- 
malorten übrig: 

1865 Juni 27 +7*9 -2*4 
Juli 13 +2,8 —8,2 
.- 17 0,0 -9,5 

, 22 —6,6 —3,7 

Die Summe der Fehlerquadrate betragt 290,7. 
Auf die Störungen selbst wird die Ungenauigkeit der zu 
Grunde gelegten Elemente wohl kaum erheblich eingewirkt 
haben, da der Comet während des Zeitraum» von 1862—1865 
dem Jupiter ziemlich fern blieb (der Miniiualabstacid war 
1662 Febr. I I 5,1). — Die Verwandlung der Coordinatcn- 
stürungen in Störungen der Elemente ergab nun folgendes 
corrigirles Elementensystem: 

1865 August 19,0. 
M = 24°46' 5"3, +0"5 
t ss 158 7 34, 3| +0,1 
Sl = 334 36 52, o} Midi. Aeq. 1870,0. —0,1 

+0,1 



13 3 58,3' 
<P — 57 48 5t, 8 

ft = 1073,7724 +0,0978 



1200 



+ 0,3 
0,0081, 



wo die nebenstehende Zahlenreihe die Incremente der doppelten 
Rechnung bezeichnet. Mit diesem Elementensystem wurden 
die Störungen in 20 lägigen Intervallen bis 1868 Juni 14,0 
fortgeführt. Die Glieder zweiter Ordnung wurden in der niiltl. 
Anomalie und im log Rad. vector, abgesehen von dem Ein- 
te der Breitenstörungen strenge berücksichtigt — bei den 
eren wurden die Glieder zweiter Ordnung vernachlässigt; 



für 1868 Juni 14 ist A.W = -17'2"3 

ir, = —0,0052658 
*„ = +0,0012672. 
Der Minirualabstand des Cometen vom Jupiter war Aug.19 
1,8. Da ausser der Perihelzeit uod dem Werthe der mittleren 
täglichen Bewegung die übrigen Elemente ziemlich sieber 
bestimmt sind, die übrigen Planeten auf letztere auch so viel 
weniger stark einwirken, so wurden, um den Eiofluss von 
etwaigen Unsicherheiten der genannten Elemente auf die 
Störungen zu erkennen, dieStörungsrechnungen von 1865 — 1868 
unabhängig von der ersten Rechnung mit einem um 0*2643 
veränderten Werthe von /« wiederholt und zugleich einmal 
während dieses Zeitraumes die Elemente verwandelt (1867 
März 2,0). Die beiden Rechnungen ergaben nun folgende 
osculirende Elementensysteme für 1868 Juni 14,0: 

für ft = tt 0 , für ft = ft,— 0*2643 

M = 332*12' 34"0 B'8"3 
r = 158 12 36,3 32,4 
Sl = 334 33 19,0 16,9 
I = 13 6 52,0 61,2 
<P = 58 7 17,1 23,2 

ft = 1079,0898 +0,0978 1078,7161, 

woraus sich nach Abzug des angenommenen Increments 
von ft und des daraus entspringenden von M folgende 
Aenderungen der Elemente ergeben: 

A;V = +6"5 
At CS -4.3 
Aft — -2,4 

a; = -o,8 

A<p = +6,1 
Am = -0,1057. 
Wie man siebt, ist die Einwirkung eines annehmbar 
erscheinenden Increments der mittleren täglichen Bewegung 
auf die Störungen sehr gering uud wird bei etwaigen, haupt- 
sächlich aus der Vernachlässigung der Störungen des Cometen 
durch die übrigen Planeten entspringenden, Unsicherheilen 
derselben nur deren unmittelbarer Eiofluss auf den Ort des 
Cometen in Betracht kommen. Es ist vielleicht von Interesse, 
die Summe der Störungen während des Zeitraumes 1862 
Febr. 6 bis 1868 Juni 14 übersehen zu können. Mit Rück- 
siebt auf die obigen Verbesserungen findet man die folgenden 
Incremente: M» = — 6' 6"l 

Ar = + 5 9,7 

Afi = — 4 12,6 

Ai = + 1 48,6 

A<? = +16 0*6 

Afi = +4,733. 
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Nachdem die Störungen mit den letzten Elementen in 
10 tagigen Intervallen bis Ende 1868 fortgesetzt und durch 
doppelte Rechnung geprüft waren, ergab sich nachstehende 
für 0 h Berlin gültige Ephemeride. Dieselbe erstrect sich von 
Juni 19 bis Sept. 1 und von Sept. 29 bis Nov. 20; in dem 
zwischeoliegenden Zeiträume wird der Comet wegen tu grosser 



nicht beobachtet werden können. Die Auffindung 
wird nach früheren Erfahrungen bereits Ende 
Jon! möglich sein. Eine allgemeine Behandlung der Störungen 
des Cometen durch die Gbrigen Planeten, sowie eine ein- 
gehende Discussion der Erscheinungen seit 1848 wird von 
den Berechnern vorbehalten. 
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9,92806 
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0,201 16 


9,93697 
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0,20499 


9,94565 


13 
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0,20886 
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13 
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Berl. Zt. 



AR 



1868 Ocl. 27 


\6 h 6"15'27 


28 


11 25,64 


29 


16 31,45 


30 


21 37,74 
Z6 29,56 


81 


Nov. 1 


31 21,96 


2 


36 9,99 


3 


40 53,70 


4 


45 33,15 


s 


50 8,41 


6 


54 39,55 


7 


16 59 6,61 


8 


17 3 29,67 


9 


7 48,78 


10 


12 4,01 


11 


16 15,41 


12 


20 23,14 


13 


24 27,17 


14 


28 27,60 


15 


32 24,50 


16 


36 17,94 


17 


40 7,98 


18 


43 54,70 


19 


47 38,15 


20 


17 51 18,41 



+5"10'37 

5 5.81 
1.29 
56 t 82 
52>40 
48,03 
43,71 
39,45 
35,26 
31,14 
27,06 
4 23,06 
4 19,11 
15,23 
11,43 
7,70 
4,03 
0,43 
56,90 
53,44 
3 50,04 
3 46,72 
3 43,45 
+3 40,26 



-27°34' 
27 47 

27 59 

28 9 
28 19 
28 29 
28 37 
28 45 
28 52 
28 58 



29 
29 
29 
29 



29 20 
29 22 
29 25 
29 26 
29 28 
29 29 
29 29 
29 29 
29 29 
29 28 
-29 27 



35"9 
17,1 

2,3 
53,8 
53,7 

4,3 
27,8 

6,3 

1.8 
16,3 
51,6 
49,4 
11,2 
58,8 
13,6 
57,3 
1 1,4 
57,4 
16,3 

9,6 
38,2 
43,6 
26,5 
48,2 
49,4 



-12' 
11 
10 
9 
9 
8 
7 
6 
I 
6 
4 
4 
I 
3 
2 
2 
I 
1 
0 
0 

— 0 

+ o 

0 

+ o 



41 "2 
45, 2 
51,5 
59,9 
10,6 
23,5 
38,5 
55,6 
14.5 
35,3 
57,8 
21,8 
47,6 
14,8 
43,7 
14,1 
46,0 
18,9 
53,3 
28,6 
5,4 
17, 1 
38,3 
68,8 



Log. Entfern. 


Log. Entfern. 


Aberr.-Zeit. 


»•© 


" — ~— — " 

0,23282 


- "'- 
0,00056 


14 _ 2*9 


0,23689 


0,00767 


14 10,8 


0,24097 


0,01462 


14 18,9 


0,24506 


0,02142 


14 27,1 


0,249(6 


0,02806 


14 35,4 


0,25325 


0,03456 


14 43,7 


0,25735 


0,04092 


14 52,0 


0,26144 


0,04715 


1 5 0,4 


0,26553 


0,05326 


15 8,8 


0,26961 


0,05922 


15 17,4 


0,27367 


0,06508 


15 26,0 


0,27772 


0,07082 


15 34,7 


0,28175 


0,07645 


15 43,4 


0,28576 


0, 08197 


15 52,2 


0,28976 


0,08738 


16 1.0 


0,29373 


0,09269 


16 9,9 


0,29768 


0,09791 


16 18,8 


0,30160 
0,30560 


0,10303 
0,10806 


16 27,6 


16 36,5 


0,30937 


All 1/1(1 

0,1 1300 


16 45,4 
16 54,4 


0,31322 


0,11786 


0,31703 


0,12263 


17 3,4 


0,32082 


0,12732 


17 12,4 


0,32457 


0,13193 


17 21,5 


0,32830 


0,13646 


17 30,6 



2,45 



2,00 



1,65 



1,38 



1,16 



0,99 



0,84 



Berlin und Cöln, 1868 im April. 



E. Decker und E. von Asten. 



Beobachtungen des Brorsen'schen Comelen auf der Leipziger Sternwarte. 
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M Zt. Leipzig 


A je # 




April 12 


8M0-19' 


— 25*211 


+ 88" 11 


12 


8 49 12 


+ 164,80 


+291.3 


16 


8 12 29 


— 130,607 


+316,63 


18 


8 17 31 


+ 41,905 


+ 83,48 


23 


8 49 17 


—116,425 


+477,83 



Schein!», x 



3* 13-56*93 
3 27 41,43 

3 42 11,13 

4 8 3,94 



*1 Bonoer Beob. +17°. X 538. 

* 2 W 8 3 h . 216. 

* 3 W» 626. 

* 4 Bcttets astronomische Untersuchungen I., p.238, 

Anon. 32. 

* 5 Bonoer Beob. +28°. X 636. 



Par. 

+ 0'30 
+0,32 
+0,34 
+0,36 



Scheint,, i 



+ 18° 4' 6"6 
+20 59 32,0 
+23 59 47,2 
+ 29 4 17,9 



Par. 


Vergl. 


* 


Beob. 












18; 6 


1 


B. u. E. 


+5"5 


2; 1 


2 


B. n. E. 


+ 5,3 


15; 6 


3 


E. 


+ 5,4 


21 ; 7 


4 


B. u. V. 


+ 5,8 


12; 4 


5 


B. u. V. 




E. = 




mann und 



Beobachter: B. = 
V. = Vogel. 

Nach einer brieflichen Mitthciluog des Herrn Tempel in 
Marseille, glaubt selbiger den Cometen schon am 22. März 
gesehen su haben, am 11. April bestimmte er zuerst 
genäherte Position. 
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Ephemeride von Brorsm's Comet für die Erscheinung im Jahre 1868. Von Herrn Prof. Dr. Bruhns. 



Nach den Beobachtungen in Leipzig rom 15. und 18. April 
des Brorten'achcn Cometen änderte ich in den von mir in 
J6 1686 dieser Zeitschrift pag. 93 gegebenen Elementen die 
Zeit des Durchganges durch das Perihel so, dass die Ab- 
weichung der Ephemeride in Rectascension nahe Null war. 
Indem ich setzte: 

Periheldurcbgang. . .1868 April 17,4393 inittl. Berl. Zt. 

and alle übrigen Elemente unverändert beibehielt, lassen die 
Leipziger Beobachtungen nur noch folgende Correctionen der 



1868 



I ;.(.!».— Bectia. 
ia ■ ia i 



April 12 -fO'ftO — 38"9 
15 +0.02 —37.0 
18 4-0. 08 —47.6 
23 —0.48 —59.7 
Diese Correctionen schienen mir kleir 
Bildung von Normal&rtern während der hauptsächlichsten Be- 
obacbtungsieit dienen zu können, und ich habe daher die 
genaue Epbemeride bis Juni II vorläufig fortgerechnet und 
zur weitern Auffindung des Cometen ooch bis August 14 eine 
genäherte Epbemeride abgeleitet. Die Ephemeriden sind: 



|. Genaue Epherae 



d 



h mint. Zt. Bertis. 


* BPJI. 


i »ff- 




lag r 




Abrrr.-Zett 


1868 April 10 


3 h 3"23'59 


-H5°48' 41' 


'1 


... 

9.7888392 


0, 1 155556 


v - ^ - 
10"49'5 


II 


7 49,07 


16 45 55 


• 8 








12 


12 17,97 


17 43 44 


2 


9.7828886 


0, 1062700 




13 


16 50,38 


18 42 4 


.5 








14 


21 26,46 


19 40 53 


.7 


9.7786688 


0.0968366 


10 22,1 


15 


26 6,32 


20 40 9 


4 








16 


30 50.16 


21 39 48 


2 


9.7763070 


0,0872849 




17 


35 38,15 


22 39 47 


2 








18 


40 30,53 


23 40 2 


7 


9.7758782 


0,0776529 


9 55,2 


19 


45 27,51 


24 40 31 


6 








20 


50 29,39 


25 41 9 




9.7773966 


0,0679858 




21 


3 55 36,44 


26 41 53 


2 








22 


4 0 49,00 


27 42 38 


1 


9.7808132 


0,0583358 


9 29,4 


23 


6 7,40 


28 43 20 


t 








24 


II 32,07 


29 43 54 


5 


9.7860220 


0,0487626 




25 


17 3,37 


30 44 (7 


0 








26 


22 41,79 


31 44 22 


5 


9.7928704 


0,0393293 


9 5,0 


27 


na r, — — £ 

ZO i t , to 


Si 14 0 


i 








28 


34 21,82 


33 43 22 


4 


9.8011712 


0,0301042 




29 


40 24,44 


34 42 6 


4 








30 


46 36,18 


35 40 11 


6 


9,8107190 


0.0211558 


8 42,6 


Mai 1 


52 57,55 


36 37 32 


3 








2 


4 59 29,13 


37 34 2 


1 


9,8213024 


0.0125568 




3 


5 6 11,47 


38 29 34 


2 








4 


13 5,12 
20 10,60 


39 24 1 

40 17 17 


6 
t 


9,8327166 


0,0043770 


8 22,8 


6 


27 28,39 


41 9 12 


4 


9,8447708 


9.9966860 






34 58.98 


41 59 39 










8 


42 42,70 


42 48 30 




9,8572920 


9.9895517 


8 5,9 


9 


50 40.00 


43 35 36 


0 








10 


5 58 51,08 


44 20 47 


2 


9,8701318 


9.9830373 




11 


6 7 16.06 


45 3 54 


5 








12 


15 54,98 
24 47,80 


45 44 48 


4 


9,8831592 


9,9772039 


7 52,3 


13 


46 23 19 


4 






14 


33 54.16 


46 59 17 


7 


9,8962696 


9,9721072 




15 


43 13.64 


47 32 34 


2 








16 


6 52 45.71 


48 2 59 


2 


9,9093742 


9,9677977 


7 42,2 


17 


7 2 29.48 


48 30 24 


5 








18 


12 23.95 


48 54 42 


7 


9,9224028 


9.9643178 




19 


22 27,93 


49 15 45 


9 








20 


7 32 40,14 


+ 49 33 27, 


e 


9,9353008 


9,9617020 


7 35.6 
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1 neu u „ ■ 

1868 Mai 


21 


7 I >42" , 68'91 


+49*47' 42 


"8 














• 


22 


7 53 


22,48 


49 58 27.2 9,9480236 


9 


,9599806 










23 


8 3 


49,22 


50 5 38 


.8 
















24 


14 17,14 


50 9 16,3 9,9605394 


9.9591701 7"33"1 








2o 


24 44,33 


50 9 19,9 
















26 


35 


8,90 


50 5 51 


,9 9.9728242 


9.9592798 










A ■ 

.! 1 


45 28,97 


49 58 55.4 
















AU 

28 


8 66 42,58 


49 48 35 


.3 9,9848610 


9 


,9603( 


»85 7 34,3 








29 


9 5 48,19 


49 34 57 


,6 
















30 


15 44,25 


49 18 9 


,6 9,9966388 


9,9622461 










31 


25 


29,33 


48 58 19 


,7 














l.. 

JUDI 


£ 
1 


35 


2,18 


48 35 37 


,8 0,0081500 


9.9650178 7 39,3 








. 1 


44 21,84 


48 10 13 


,3 
















s 


9 53 


27,53 


47 42 16 


,0 0,0193924 


9,9687573 










4 


10 2 


18,58 


47 11 57 


,3 
















5 


10 


54,44 


46 39 29 


,1 0.0303652 


9,9732655 7 48,0 








6 


19 


14,93 


46 5 1,5 
















7 


27 19,86 


45 28 45,4 0,0410704 


9,9785523 










8 


35 


9,19 


44 50 51 


»9 
















9 


42 43,03 


44 11 31 


.6 0.0515110 


9,9845683 8 


0.4 








10 


60 


1,60 


43 30 54 


,6 
















11 


10 57 


5,37 


+42 49 10,2 0,0616918 


9 


.9912598 
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O h m. Zt. Herl. 


* «pp. 




i app 


1«« r 


loffA 


0 1 » m. Zt. ImL a a r 


P- 


o app. 


loa- r 


O 


1868 Juni 11 


10 n 57 5 


+ 42°49' 2 




0.0617 


9,9913 


1868 Juli 14 13" 17"40* 


+ 19*29' 8 






13 


II 3 54 




42 6,5 






15 


20 


19 


18 54,8 






13 


10 29 




41 23.1 






16 


22 


56 


18 20,3 






14 


16 51 




40 38.9 






17 


25 


28 


17 46,4 


0,2081 


0,1677 


IS 


22 59 




39 54.1 


0.0813 


0,0064 


18 


27 


58 


17 13,0 






16 


28 54 




39 8.8 






19 


30 


26 


16 40,1 






17 


34 37 




38 23.2 






20 


32 


51 


16 7,8 






18 


40 8 




37 37.3 






21 


35 


14 


15 36,0 


0,2209 


0.1887 


19 






36 51.4 


0,0999 


0,0237 


22 


37 


35 


15 4,6 






20 


SO 36 




36 5.5 






23 


39 


54 


14 33,8 






21 


11 55 35 




35 19.6 






24 


42 


U 


14 3.4 






22 


£ A A A 4 

12 0 24 




34 33.9 






25 


44 


25 


13 33.6 


0,2333 


0.2092 


23 


5 3 




33 48.3 


0.1177 


0,0424 


26 


46 


38 


13 4.2 






24 


9 34 




33 2.9 






27 


48 


49 


12 35.3 






25 


£ » £ £T 

13 56 




32 17.9 






28 


50 


68 


12 6.9 






26 


18 10 




31 33.2 






29 


63 


6 


1t 39.0 


0,2451 


0.2293 


27 


22 17 




30 48.8 


0,1346 


0,0622 


30 


55 


1 2 


11 11.4 






28 


26 17 




30 4.8 






31 


57 


17 


10 44,3 






29 


30 9 




29 21.2 






Aug. 1 13 


59 


21 


10 17,6 






30 


33 55 




28 38.1 






2 14 




23 


9 51,5 


0,2665 


0,2489 


Juli 1 


37 34 




27 55.4 


0,1506 


0,0829 


3 


3 


24 


9 25,7 






2 


41 7 




27 13.2 






4 


S 


23 


9 0,2 






3 


44 35 




26 31.6 






5 


7 


21 


8 35»2 






4 


47 57 




25 50.5 






6 


9 


19 


8 10.6 


0.2675 


0,2679 


5 


51 14 




25 10.0 


0,1660 


Oi 1040 


7 


11 


15 


7 46,4 






6 


54 26 




24 30.0 






8 


13 


10 


7 22,5 






7 


12 57 34 




23 50.5 






9 


15 


4 


6 59,0 






8 


13 0 37 




23 11.6 






10 


16 


57 


6 35,9 


0.2780 


0,2865 


A 

9 


3 37 




22 33,2 


0.1806 


0,1252 


II 


18 


49 


6 13,1 






10 


6 33 




21 55.4 






12 


20 


40 


6 60,7 






11 


9 24 




21 18.2 






13 


22 


30 


5 28,6 






12 


12 12 




20 41.5 






14 14 


24 


20 


+ 6 6,8 


0,2862 


0,3044 


13 


13 14 58 


+20 5.4 


0,1947 


0,1466 


Leipzig, 1868 April 3 


0. 


C. Bruhns. 
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On the Positions of Ihe Fundamental Stars. By Professor Dr. A. Hall. 



192 



I beg leave to offer the following Suggestion» «ith reepect 
to the poaitioos of tbe Fundamental Star». 

1**. That the dctermlnation of their poaitions ahould be 
made a special problero. to wbich the undivided atten- 
tion of tbe observcr ahould he given. The obervafioua 
ahould bo maclc with Instruments whoae objectivea shall not 
exceed five ioche*, and whoae circles ahall not exceed two 
feet and aix Inchea in diameter. These Instrumenta abould 
be constructed after tbe ninnner of the best German artiata, 
with proper tucana of reversal and having their objectivea 
and oculara interchangeable in order to eliminate, aa for aa 
possible, conatant errora and flexure. Each seriea of Obser- 
vation» abould be made by a Single observer »bo ahould 
be an experienced astronomer. 



2 d . Tbe number of the atara ahould not be great, and 
perhapa abould be limited to the 47 cbief atara of tbe 
Berlin Jahrbuch, togelher wilb a few circuiupolar atara. 

By aome auch melhod aa the aboTe il aeema to me tbat 
the poaitiooa of the Fundamental Slam ruay be advanced to 
a degree of accoracy almoat hopelesa uader the preaent metbods 
of otiaerving: in wbich the uncertaintiea of personal Equatioa 
and rate and error of clock, Ihe partial and onaatisfactory 
determination of the error« of graduation, Ihe uae of Bettel'» 
Table* nf refraction at all observatoriea togetber with careleaa 
uae of meteorological inatrument«, and fioally tbe relative 
weakness of large instrumenta and their liability to changea 
from temperature, all combine to render our resutts erroneous. 

Waabington, March 1868. J. Hall. 



Fortsetzung der Ephemeride des Planeten (96) Aegle. Von Herrn Vogel in Leipzig. 

Da eine Beobachtung vom 23. April noch vollkommen mit 
der von mir in .V 1687 der Astronomischen Nachrichten ge- 
gebenen Ephemeride übereinstimmte, habe ich die letztere 
weiter fortgeführt. Den Planeten achätzte ich am 23. April 
II. Grösse, wonach zu erwarten ateht, 
liiagere Zeit zu beobachten sein wird. 



Midi. ZU Berlin. 
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+4 23,4 
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20,5 
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0,4647 


22,5 
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+2 57,1 
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+2 39,1 




26,5 
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20 6 
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Leipzig, 1868 April 27. 



n. Vogel. 
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Beobachtungen von Sonnenflecken. Von Herrn Prof. Dr. Sparer in Anclam. 

Heliograpbiache Verlheilung io der 6., 7., 9., 10. Rotationsperiode des Jahres 1867. 

(In der 8. Rolationaperiode wurden keine Flecke gesehen.) 
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J^n?20 VI. 



+20° 




21 

■ • • • • 






4-20° 


—20° . 




. ./ . 20. 


■ • • 


• ■ 


2*. -20» 


—30° . 




23. 


* • 


. —30" 


-40" . 




. / . 


22. 


• • 


. —40° 


VIL Juni 


20 


Juni 27 


Juli 3 


Juli 10 


Juli 17 VII. 


+30° . 
+20° . 




26. 

• • • ■ • 


* ■ ■ 


.30 


. +M* 
. +20" 


—20° . 




* 27 * 

28 __ 29 " 


• • 




. —20° 


— 30" . 




• ♦ 


• • 


. -30" 


IX. Aug. 


TÜ 


Au^To 




"sTpT? 




+20° . 






36' 




. +20» 


+ 10" . 
0" 




' 31 * 


34' 




. +10« 


-10" . 






* • • 




. -10» 


—20" . 
—30° . 




•32 


. 35 

• • 




•38 ~ 20 ° 
. —30" 


X. Sept. 


9 




Sept 23 


Sept. 30 


Oct. 6 X. 



Die Normalläogen L gellen für die Epochen 1867 Mai 31,644 = Ort. 4,814 und werden erhalten durch Redurtion 



der heliograpbischen Längen / mit dem für 0 
Ucbersicbtsta belle der Beobachtung»! 
(// = Heu, S = Spörer.) 



imenen Rotationswinkel 360 : 25,234 = 14°2665. 



1867 



Juoi 1.2 Ä 17. 

3.4 HS 17. 

5 S 18. 

8 S keine Flecke. 

9 // keine Flecke. 

Tlr Bd. 




20 .V 19. 
21.22 8 

24 .V 20. 




li fo] 9 kei " e 



Juli I HS 21. 

2 Ä 21, 22. 

5.6 S 21. 23. 

10.11.12 HS keine Flerke. 

13 bin 18 * 24. 



1867 

Juli 20 1 

bis \ HS keine Flecke. 
Aug. 13 \ 

Aug.14.15 5 26. 

16.17 HS 26. 

18 Ä 27, 26. 

19 Ä 27. 

13 
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1867 




X 


1867 




X 


Aug. 20 


8 


28, 27. 


Sept.22 




keine Flecke. 


21 


S 


27, 29. 


23 




33. 


22 bis 26 


HS 


29. 


24.25 




keine Flecke. 


27 bis 31 


HS 


keine Flecke. 






(Fackeln 32). 


Sept. 1 . 2 


S 


keine Flecke. 


26. 


s 


keine Flecke. 


3 


H 


keine Flecke. 


27 


H 


35. 


6.7 


S 


30. 


28 


S 


35, 36. 


9 bis 14 


HS 


II, 


Oct. 1 


S 


35, 37. 


IS 


S 


31, 32. 


2 


HS 


37. 


17.18 


s 


31. 


3 


s 


37. 


19.21 


H 


31. 


4.5 


s 


38, 37. 


19.20 


S 


31, 32. 


6.8.9 


s 


38, 37, 39. 


21 


s 


31, 34. 


10 


s 


37. 39. 



Sechste Rolationaperiode. 1867. 
X 17. 

Grosser Fleck. Mai 26 Hof 40* Durchmesser ; Mai 29 
ringsum röthlich. Mai 30 Kern rund mit östlicher Einbuch- 
tung, innerhalb des Kerns eine helle Stelle; Hof am besten 
kreisförmig, der Rand desselben schon sackig. Mai 30/31 
Kern Sittlich verlängert. Juni 2 Kern wiederum abgerundet. 
Juni 4 ein dem Rande paralleler Strich in 16,8 Secuoden 
Abstand, wobei als Kern der mittlere Theil von 17* Länge, 
ferner als Hof die beiden weniger dunklen Enden des Striches 
von je 8* Lirnge zu nehmen sind, und also die gesammle 
Llnge des Striches 33* betrug. 

(p = Positionswinkel vom Nordpunkle, p = Abstand 
Mittelpunkte der 



1867 

Mai 26,429 
28,487 
29,496 
30,497 
31,456 
Juni 1,415 
2,307 
2,607 
3,489 
4.730 



Mai 31,5913 







HeHoc^ 


h 


1 


/ 


Red. / 






107°24' 


690"5 


46° 33' 


293 v 20 


— 26°37 


2I8°80 


289"39 


+ roo 




135 5 


438,2 


27 25 


293,19 


-24.87 


248,15 


290,60 


—0,21 




162 29« 


389.4 


24 9 


293.12 


—26.00 


262.47 


291,12 


—0,73 


rrr 


189 40 


428.3 


26 45« 


292,55 


—24.74 


276,19 


291.15 


—0.76 


II 


205 39« 


523.8 


33 25« 


291,19 


—25,04 


288.51 


290.36 


+ 0,03 




216 32 


641 


42 24 


290,59 


—25,08 


301 ,59 


290.33 


+0.06 


y 

Ol 


223 7u 


745.1 


51 40 


290.06.. 


— 24,82 


313,79 


290.33 


+ 0,06 




224 38 


778.5 


65 4w 


290,00« 


—24,89 


318,01 


290.45 


—0,06 




227 21 


857,5 


64 40 


289,04 


—25,41 


329,63 


290,00« 


+ 0,38.. 




230 18 


930 


78 56 


288,46 


-25,25 


346,75 


290,15» 


+ 0,23» 










291"14 


—25° 02 


290° 39 


290°39 








Nnrmallänge L 


= / + 14-2665 . (Mai 31, 


844 —0 




\ 





Reducirte Länge = / + 13,6745 . (Mai 31,5913-0 



Mit dem Rotationswinkel des Flecks £ = 13,6745 lassen 
»ich die sämnillichen Längen nicht so darstellen, dass überall 
kleine b l verbleiben. Durch Verglcichung der reducirten / 
mit den Normallängen L ist zu ersehen, dass jene Ursache, 
welche die östliche Verschiebung des Flcckenmiltelpunktes 
und somit das Oberaus kleine $ — 13,67 bewirkte, wflhreud 
der ersten Beobachtungstage noch nicht einwirkte, weil Mai 26 
bis Mai 29 die Normallangen fast constaut sind. Jene Ursache 
trat aber am stärksten auf Mai 30 bis Mai 31 und Juni 2 bis 
Juni 3. Wenn wir eine aufsteigende Strömung zur Erklärung 
heranziehen, so mOssen wir annehmen, dass bis Mai 29 die 
aufsteigenden Massen wSbrend des Aufsteigens die lineare 
Geschwindigkeit der oberen Schichten, zu denen sie gelangten, 
vollständig annahmen; dagegen später bei verstärkter 
Ausströmung — vornehmlich Mai 30/31 und Juni 2/3 — 
bei der gesamtsten aufsteigenden Masse die kleinere lineare 
ler unteren Schichten vorherrschend blieb, 
ein oberes Abströmen nur östlich stattfand. 



grosse 



Der 
Gruppe, 
östlich standen: 



Fleck 



bildete den westlichen Theil 
stark veränderliche Theile 



Mai 26../, = 287°; b = -26° 
-- 28../. = 285°; * = —26°, 

zuletzt Juni 1 zwei unbehnfte kleine Flecke: 

Juni 1..A = 284"; * — -27°. 

Bei der Behandlung der Fleckengruppe 4866 X 45 
(Astron. Nachr. X 1668, pag. 180) wurde zum ersten Male 
Veranlassung genommen, den mittleren fleckenlosen Theil 
der Gruppe als oberes Centrara einer aufsteigenden Strömung 
zu betrachten (pag. 182). In jenem Falle War die entgegen^ 
gesetzte Hofslellung aufgetreten, daher die Gestaltsverhält- 
dea westlichen Theilcs der Gruppe, so wie dessen 
eines nach Westen gerichteten 
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oberen Abströmen* nöthig tu machen schienen. Beim Auf- 
zeigen soll ein Theil der Hassen die lineare Geschwindigkeit 
der oberen Schichten annehmen, wahrend derjenige Theil, 
welcher die kleinere lineare Geschwindigkeit der unteren 
Schichten nicht verliert, nach Osten einwirkt und hier Ver- 
hältnisse schafft, die der Beständigkeit der Gebilde ungünstiger 
sind, als beim westlichen Theilc. Aus den beiden angegebenen 
Gründen war aber für den westlichen Theil der Gmppe er- 
forderlich, dass ein Theil der aufgestiegenen Massen nicht 
bloss die lineare Geschwindigkeit der oberen Schichten an- 
nahm, sondern er nannte sogar eine grössere nach Westen 
gerichtete Geschwindigkeit haben, und wurde deshalb das 
obere Abströme» eingeführt. Es liegt mir nun nahe, auch bei 
Gruppe -V 17 das obere Centruni der aufsteigende» 
in die Mitte der Gruppe zu verlegen, etwa in 
L = 290° für Mai 26 bis Mai 30. Damit wäre für de» 
Östlichen Theil der Gruppe die baldige Auflösung wie in 
dem früheren FalJe zu denken, aber für den westlichen Thcii 
wären die Verhaltnisse etwas anders gewesen. Die Gestaltung 
des westlichen Thciles der Gruppe widersprach einem nach 
Westen gerichteten oberen Abströmen, indem kein über- 
wiegend westlicher Hof bogen auftrat, und ebenso ist die 
Ortsveränderung widersprechend ; demnach denken wir die 
aufsteigende Strömung als eine in solchem Grade gewaltsame, 
dass die aufgestiegenen Massen nur in den ersten Tagen 
Mai 26 bis Mai 29 die lineare Geschwindigkeit der oberen 
Schiebten uoeb zum Theil annahmen, darauf aber eine kleinere 
lineare Geschwindigkeit behielten und dies um so mehr, 
je länger die Strömung andauerte. Dadurch wird westlich 
vom oberen Centruni eine Auflockerung bewirkt, welche die 
Veranlassung ist, dass westlichere Massen nachrücken, d. b. 
es entstehen für Q Oststürme; ferner ist diese Auflockerung 
io gleicher Weise, wie es Mohr bei seiner Theorie des 
Hagels und der Gewitter angenommen hat, und wie es auch 
von den Astronomen in Kew ausgesprochen ist, dem Herab- 
ziehen kalter Massen aus den höchsten atmosphärischen 
Schichten und somit der Vcrgrösserung oder dem ferneren 
Besteben der Fleckengebilde günstig. - Indem bei längerer 
Dauer einer mit grosser Gewalt empor getriebenen Strömung 
dlt geringere lineare Geschwindigkeit der unteren Schichten 
•ich immer mehr geltend macht, musti 



Cenlrum des aufsteigenden Stromes weiter östlich rücken, 
ist damit in Uebercinstimmung , dass der Fleck Juni 4 
L = 28H°5 vorgerückt war, während er hätte aufgelöst 
erden müssen, wenn er dort schon mit dem aufsteigenden 
ame zusammengetroffen iväre; ferner ist damit im Einklänge, 
i zu Anfang der folgenden Periode keine Fackeln zwischeo 
Ü4* und 288". dagegen die hellste Stelle der Fackeln in 
187" und andere Fackeln weiter Östlich beobachtet wurde«. 

I 



267° 
265 



+ 10° 
+ 9.7 



X 16. 

Zwei kleine Flecke, jeder auf 
bellen Fackelliii che; nur Juni 5 nahe dei 
Ostrande der Seaoenscbeibc gesehes. 



Siebente Rotationsperiode. 1867. 
X 19. 

L = 3lt"2; * = — 21"0. Juni 20. Kleiner Fleck im 
südCstlichen Quadranten. 

Fackel n. 

L = 295"4; b = -28°7. Kleine Fackelfläche Juni 20 
nahe dem Südostrande. 

L = 287*4: b — —30°. Juni 21. Helle Fackelslelle, 
welcher noch andere Fackeln folgten. (Vergleiche X 17.) 
Keine Flecke. 

L — 279°; l — +0 3. Juni 21 am Ostramie hellste 
Stelle eines Fackelbezirkes. 

JtfSI. 

Gruppe luli 1 mit grossem westlichem Fleck und mchrerco 
kleinen unbeboften Flecken. Die Mitte der Gruppe war ohne 
Flecke und besonders Juli 5 schön mit Fackeln besetzt, 
während die kleinen Flecke bis auf den letzten östlichen 
verschwunden waren. 

Der grosse Fleck hatte Juli t innerhalb eines Hofes zwei 
kleine Kerne; der nördliche Theil des Hofes war rulhlich; 
der südliche Theil halte dieselbe Färbung wie die beiden 
Kerne und die übrigen unbeboften Flecke. An den folgen- 
den Tagen wurde nur ein Kern gesehen. Beobachtet sind 
folgende Oerter: 
1867 p 



Juli 1,738 
2,486 
5,47t 



327" 16' 
314 12 
296 28 



452"7 28°30' 
532.5 34 9 
861 • 1 65 25 



e ll.lioe,, 

226°69 +27°10 

226,75 +26,59 

225,43 +25,89 

Der Fleck wurde noch Juli 6 nahe dem Sonnenrandc gesehen. 

X 20. Kleiner Fleck. 
p Heiioc. p | L 

110° 9' 60° 29' 21 8"6 

^?22. Kleiner Fleck. 
130 7 53 16 | 157,4 

X 23. Kleiner Fleck. 
169 14 34 0 | 154,7 

.*? 24. 

Juli 13 bis 18. Bchoftcr Fleck. 8° 
Der Ort ist nur beiläufig bestimmt. 





Juli 2,489 
Juli 5,470 



-39,5 
—30,1 
-10" 



13« 
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Achte Rotationsperiode. 1867. 
Keine Flecke. Da ich mich von Juli 1 I hin August 7 
sieht in Anclam aufhielt und nährend dieser Zeit nur ein 
2) fussiges Fernrohr benutzen konnte, so mag vielleicht noch 
ein unbedeutender Fleck fehlen. Herr Prof. Bei» hat aber 
an «einen Bcobachturigslagen Juli 10 bis 12, Juli 27, Aug. 6 
und Aug. II bia 14 die Sonne fleckenfrei gesehen; ferner die 
vollständige Tabelle, welche Herr Weber in der //er/sehen 
Wochenschrift (1867) X 43 veröffentlicht hat, enthält in dem 
Zeitraum Juli 7 bin Aug. 14 nur die am Schluss der vorigen 
Periode unter X 24 aufgeführte Gruppe. 



Neunte Rotationsperiode. 
X 28. 

1867 /> llclioc. p 



1867. 



Aug. 20,490 



249*56' 
246 38 



67°50' 
68 0 



327"7 -31"4 
326,4 -34,3 

Kleine zweithciligc Gruppe, welche erst August 20 nahe 
, SW- Rande entstanden ist. 



xrt. 

Gruppe mit grossem westlichem Fleck und einer Flecken- 
reibe, welche sechs Gra<lc östlicher stand. Der grosse Fleck 
hatte Aug. 18 zwei zusammenhangende Kerne, Aug. 19 und 20 
einen runden Korn. Der Hof hatte Aug. 20 westlich einen 
bis zum Kern sehenden hellen Cnnat, und ein grösserer Theil 
fehlte östlich. Aug. 21 war der Kern ein dem Sonuenrande 
paralleler Streifen ; heim Hofe mnssteri grössere Umbildungen 
stattgefunden haben, da er nur in NW und SO vorhanden 
war. Aug. 20 wurde der Fleck in 14,7 Secunden Abstand 
vom Rande beobachtet, wobei er als grauer Strich erschien. 
Die dem Fleck nachfolgenden Fackeln zeigten besonders 
Aug. 21 sehr schöne Verzweigungen. 



1867 



llrlioo. 



Aug. 18,650 
19,480 
20,489 
21,603 
22,710 



235 n 26' 
246 28 
254 24 
260 3 
263 58 



37"39' 317°42 — 22°75 

45 24 317,76 -22,60 

55 58 317,45 —22,89 

67 4to 316,32 —22,90 

79 39 315,1 —22,7 

Der Fleck war Aun. 17/18 neu entstanden. 
X 26. 

Aug. 14,5. Kleine Gruppe in 35* Absland vom Ostrande 
iL = 273°; * = +29''4); an den folgenden Tagen wurde 
ein unbebofter Fleck (£ = 271°; b = + 29°8) beob- 
achtet. Zuletzt Aug. 18 war noch ein kleiner Doppelfleck 
verblieben, der aber nur bei stärkerer Vergrößerung bequ 



XI*. 

L = 248°0; b = — 24"7. L = 248°5; * = -26*2. 
L = 24 T6: b = — 24°8. Aug. 21. Drei kleine Flecke, 



südlich von der Mille der Sonnenacheibe neu 

£ = 244°4; b = -25°0. Aug. 22. Kleioer 
Fleck; mit starker Vergrösserung einen runden Hof zeigend, 
welchen von einem Rande zum andern ein auffallend dunkeler 
Kernstreifen durchzog. 

L — 254°«; b — -24°9. L = 247°8 ; * = — 23°3. 
Aug. 24. Kleiner Fleck am Anfang der Gruppe und ein 
grösserer am Ende derselben, zwiacben welchen nur drei 
sebr unbedeutende Flecke waren. 

L = 252°; b = —24°. Aug. 26, Morgens 8} Uhr in 
74* vom Westrande einige Flecke auf einer ovalen Fackel- 
fläcbe: andere Fackeln östlich davon. 

Aug. 26 waren auch schöne Fackclstreifen nahe dem S0- 
Rande und mehrere kleinere nahe dem nördlichen Sonnenrande. 



X30. Kleiner Fleck. 



1867 

Sept. 6,725 
7,465 



3 19° 30' 
318 25 



50° 17' 
59 2 



87°16 
86,78 



+ 25°I2 
+25,64 



Zehnte Rotatioosperiode. 1867. 
31. 

Eine ausgezeichnete Fleckengruppe, welche in den folgen- 
den Perioden wiederkehrte und später behandelt werden soll. 

X 32. 

L = 225°; 6 = —25°. Sept. 15. Fackeln in SO mit 
kleinen Flecken. 

L = 226°4; * = — 23°5. Sept. 19. Kleiner Fleck, 
welchem entfernt östlich andere kleinere folgten; auch Sept.20 
gesehen. 

£ = 216°; 4 = -17°. Sept.25. Hellste Fackelstellc ; 
andere Fackeln noch näher dem Westrande. 

.tf 33. 

L = 160»; b = +3°. Sept. 23. Zwei kleine Flecke. 
X 34. 

Sept. 21,687 109° 0' 4B°3' | I52°43 +9*04 

Kleioer Fleck; nördlich davon ein noch kleinerer Fleck. 
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1867 

Sept.27,535 

t 

28.453 
Oct. 1.582 

Sepl.28,454 



X 35. Kleine Flecke. 

9 e I. 



244°26' 32°26' 

241 35 32 II 

258 22 41 56 

273 22 72 48 



144"0 
142,6 
145° 
138,7 



X 36. Kleine Flecke. 



333 19 
341 12 



19 26 
17 9 



127,2 
123,7 



— 18"6 
— 19,3 
-18,6 
-19,4 



+ 18,0 
+ 18,5 



X 38. Kleine Flecke. 



1867 




Heiioc. p 


L 


b 


Ocl. 4.429 


185"23' 


33*53' 


|6°6 


— 25°3 


i 


187 15 


32 54 


20,5 


—24,8 


5,643 


217 55 


32 3 


22,4 


—25,2 


6.405 


224 55 


33 22 


16,7 


—25,4 




231 57 


34 48 


21,4 


—25,0 


8.415 


258 46 


51 41 


21 ,8 


— 24,2 


9,457 


264 31 


63 2 


22,2 


-24,7 



Xll. 

Ein grösserer ringsum behofter Fleck wurde Oct. 1 nahe 
dem SO- Rande gesehen , wobei der Hof dem Rande zu 
merklich breiter erschien. Letztere« ist dem Umstände zu- 



zuschreiben, das« der Fleck an der Ostgrenze eines Bezirkes 
tag, in welchem sich erhebliche Störungen vorbereiteten. 
Während kleinere südliche Flecke verschwanden, fanden neue 
Bildungen westlich statt, uod M, dass die westliche Grenze 
der Gruppe täglich weiter vorrflckle. Diese Gebilde erlangten 
sämmtlich keine beträchtliche Grösse und wechselten schnell. 

Um da» Fortrucken der Flcckeiicntwickclung naher zu 
bezeichnen, lasse ich die Oerter für den westlichen Thcil 
der Gruppe folgen : 



1867 Oct. 1. 

2 
3 
4 
5 
6 
8 
9 



L = 4°0; b — 



Kleiner Fleck. 
Kl. behofter Fleck. 
Kleiner Fleck. 
Kleiner Doppelneck. 
Kleiner Fleck. 
Kleine Gruppe. 
Behofter Fleck, 
desgl. 

Indessen wird dureb diese Oerter noch nicht vollständig die 
Westgrenze bezeichnet, denn es waren zeitweise noch Flecke 
vorhanden, welche sogar eine Verbindung mit den west- 
licheren unter X 38 mifgcfuhrlen Flecken herstellten. 

Die folgenden Oerter des grossen und beständigen Flecks 
X 37 zeigen eine geringe Ortsveränderung. 



5,4 
6,0 
7.0 
9,3 
8,9 
10,2 
9,7 



I5"4. 
—16,2 
—16,6 
—15,8 

— 16,4 
—15,7 

— 16,7 

— 15,5 



1867 


P 


Gcoc. p 


llclioc. p 




b 


/ 


IM. / 


M 


Oct. 1.583 


136" 8' 


916" 


72° 14' 


360°31 


— 16°95 


314°22 


14" 27 


+0°ll 


2,613 


140 44 


831 


59 39 


0,47 


— 17,57 


329,08 


14,56 


-0,18 


3,433 


145 5 


741 


50 13u 


0,13 


—17,44 


340,43 


14,31 


+0,07 


4,429 


152 43 


606<> 


38 57 


359,90 


—16,63 


354,41 


14,20 


+0,18 


5,625 


172 46 


454 


28 3 


360,12 


— 17,16 


1 1 ,69 


14,56 


- 0,18 


6,393 


192 27 


388o 


23 43 


359,90 


-16,89 


22,43 


14,44 


-0,06 


8,428 


248 23 


496 


30 52 


359,69 


-16,76 


51,25 


14,48 


—0,10 


9,457 


261 54 


632 


40 52 


359,69 


—17,20 


65, «3 


14,50 


-0,12 


10,494 


270 12 


764« 


52 21 


359,07 


-16,47 


80,11 


14,11 


+ 0,27 


Oct 5,8283 








359° 91 


— 17°01 


14"38 


14°38 





fl 



Anclaro, 1868 März II. 



Normallängc L = I + 14*2665 . (Ocl. 4,814 - t) 
Reducirte Länge = / + 14,178 . (Oct. 5,8283 - /). 



G. Sparer. 



Ueber die früheste Sichtbarkeit der Mondsichel am Abendhimmel. Von Herrn Dir. J. F. Julius Sclimidt. 



Vnr Alters haben die Völker des Oriente» ihre Aufmerksam- 
keit auf die erste Erscheinung des neuen Mondes gerichtet, 
und noch gegenwärtig finden wir hei Türken und Persern den 
Gebrauch, die erste Mondsichel aufzusuchen, und ihr Er- 
scheinen zu verkünden. Bis zu welchem Grade solche Wahr- 
nehmung im Sinne der alten Sternkunde nützlich erschien, 



und wie weit sie jetzt noch beachtet wird, Ungewisse Epochen 
zu bestimmen oder zu verbessern, werde ich diesmal unerörtert 
lassen, und nur mittheilen, was ich nach eigener Erfahrung 
darüber aufzustellen vermag. Die folgende kurze Darstellung 
mag als Beantwortung in genauerer Weise dienen auf jene An- 
fragen, die deshalb mehrfach an mich gerichtet worden sind. 
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AI» ich vor 13 Jahren anfing, die Phänomene der 
nierang and die de» beliakiscben Aul- and Untergänge» ge- 
wieser Sterne anhaltend zu beobachten, ward aoch die erat« 
Sichtbarkeit de* Monde« mit in Betracht gezogen. Wahrend 
meines Aufentbalte« in Griechenland hat ea nicht an Ge- 
legenheit gefehlt, um Erfahrungen zu sammeln, die geeignet 
•ind, an die Stelle blosser Meinungen nder wenig begrOndeter 
Traditionen zu treten. 

Die Präge nach der ernten Sichtbarkeit de« Neulichles, 
ganz allgemein gestellt, bedarf gewisser Einschränkungen, 
wenn eine kurze und bestimmte Antuort gegeben werden 
soll. An diesem Orte brauche ich freilich nicht Ober die 
speciellen Bedingungen der Sichtbarkeit dp« Monde« zu reden, 
doch darf ich wnhl auf einige weniger unterrichtete Leaer 
RUck»icht nehmen, wenn ich im Allgcniciucu da« Polgcnde 
bemerke. Lässt man ausser Acht die ungleich« Durch- 
sichtigkeit der Lnft, die Exstlnction de» Lichtes nahe dem 
Horizonte, und den ungleichen Elufluss der Abenddämmerung, 
so wird die früheste Sichtbarkeit der Sichel von der Breit« 
de« Beobachtungsorte« und von der Declination des Monde« 
abhängen. Je mehr zur fraglichen Zeit die scheinbare Bahn 
de« Monde« «ich der Verticalen nähert, desto früher und 
leichter kann Abend« der Mond in seiner alsdann tiefen Lage 
am Horizonte gesehen werden. In mittleren Breiten zwischen 
+40° und +60" wird die Sichel Abend« am besten zur 
Zeit der Frühlings-Tag- und Nachtgleiche gefunden werden; 
am schwierigsten und spätesten in den Monaten Juni, Juli, 
August, September und October. Für den Aequator der Erde 

1860 Jan. 23 zu Athen; Mond 16,6 Stunden alt; i = 



186 t Aug. 7 i 

1861 Oct. 5 S 

1862 Apr. 29 « 



1862 Juli 28 : 

1864 Mai 6 ■. Troja; 



1864 Aug. 4 

1865 Juni U 
1*66 Jan. 17 
1867 Febr. 5 



Albe 



30,0 
33,0 
17,5 



45,1 

17,9 



52,0 
35,5 
19.8 
23,0 



fallen diese Bedingungen weg; für die 
würden wegen der nördlichen Declinationen des Monde« auch 
die Sommermonate durchaus günstig sein, wenn nicht die 
Starke und Dauer der Dämmerung alle übrigen Vortbeile 
völlig überwände. An den Küsten und auf den Inseln de« 
Mittelmeere«, in Kleinasien, Pcrsien und Aegypten «ind nun 
die Bedingungen günstiger, weil die Mondbahn, bezogen auf 
den Horizont, sehr «teil« Lagen annehmen kann, und weil, 
selbst im Juni, die Dämmerung nur von massiger Dauer ist. 
In meiner Arbeit über die Dämmerung (Astr. Nachr. A?1495) 
habe ich den 8. März und den 5. October als die Tage der 
kürzesten Dämmerung angegeben. Erstcre Epoche fällt mit 
günstiger Lage der Mondbahn zusammen, letztere mit einer 
ungünstigen. Noch besser gestalten sich die Vcrhältnisae 
für südlichere Länder. 

Eine mir kürzlich zugekommene Milthcilong enthält 
folgende Stelle: ,,ln einem hebräischen Werke": „Emunath 
Sarhamim heisst es, dans es möglich sei, zu Jerusalem 
den neuen Mond am Tage der Canjiinrtion, und zwar früh 
Abends, wahrzunehmen," wobei der Verfasser des Traclates 
Beweise nach Amerigo Vetpncci und Kepler beibringt, die 
ich indessen hier weder einsehen noch prüfen kann. — Au» 

den Athener Beobachtungen, auf dem .v Grade der Breite, 

wird man genügend beurtbeilen können , was von obiger 
Stelle zu halten sei, und dass überhaupt der Mond bald 
nach der Conjunclion viel früher sichtbar wird, als man bis 
jetzt angenommen hat. Ich werde ans meinen Tagebüchern 
zuerst die negativen Ergebnisse zusammenstellen. 

— 18°, unter sehr günstigen Umständen nicht sichtbar. 
+ 8°, bei höchster Klarheit der Luft nicht sichtbar. 
— 16", ebenfalls vergebliche Beobachtung. 

+ 19", vollkommen klar. Aber selbst am achwachen Oculare 
de« mit Rücksicht auf Parallaxe eingestellten Fernrohre« 
keine Spur sichtbar. 

+ 9°, nicht aufgefunden. 

+ 18°, weder am Comctcnsucher, noch mit freiem Auge konnte 
der Mond gesehen weiden. Breite = 40°. Seehtihe 
ganz unbedeutend. 

+ 5". nicht sichtbar. 

+ 17*, nicht »iehldar. 

— 14°, unter den günstigsten Umständen nicht gefunden. 

— 10°, selbst am Sucher nicht 



Aus diesen 10 Angaben erbellt, das« in 38° Breite die 
Mondsichel noch nicht gesehen werden kann, wenn im Früh- 
ling 16 bis 23 Stunden, und wenn im Sommer und Herbste 
28 bis 50 Stunden seit der Conjunclion verflossen sind. E« 
ist nicht einmal die Wiederholung der merkwürdigen Beob- 
achtung Mädler's gelungen, der 1834 Oct 1 z» Berlin die 



Sichel 18 Stunden vor dem Neumonde, aber nur am Fernrohre, 
sehen konnte. In JUädtcr'a Selenographie findet «ich diese 
Angabe pag. 151, wozugleich erwähnt wird, da«« Schröter 
den Mond nur einmal 29 Stunden vor der Conjunclion ge- 
sehen habe. Die übrigen Beobachtungen, welche die erste 
Sichtbarkeit des Monde« betreffen, «ind die folgenden: 



Digitized by Google 



205 



Nr. 1693. 



206 



1859 Juli 1 zu Athen; 


Mond 27,7 Stunden 


alt; 


4 





+25°, 


leicht und Bieber aufgefunden (ohne Fernrohr.) 


1859 Oct. 27 


■ 


2 


5 40,9 


1 


s 


SS 


-24*. 


leicht kenntlich. 


1860 Febr. 23 


* 


1 


* 40,9 


< 


; 




— 1°, 


gut Bichtbar. 


1860 Juni 20 




1 


; 36,7 


s 


3 


= 


+23°, 


schwierig erkennbar. 


1861 Marz 12 


t 


: 


< 27,3 » - 


s 


S 


= 


+ 6°. 


leicht sichtbar. 


1861 Aug. 8 


s 




= 54,0 s 


1 


1 


= 


+ 3°, 


Hehr tief, nur kurze Zeit sichtbar. 


1861 Sept. 7 


i 




» 67,0 


s 


* 


= 


— 13°, 


»ehr lief, schwer kenntlich. 


1861 Nov. 4 


■ 


> 


* 48,4 : 


1 


< 




-24°, 


•ehr tief, deutlich sichtbar. 


1861 Dec. 3 


* 




i 37,8 j 


3 







—23", 


sehr tief, deutlich sichtbar. 


1862 Jan. 1 


* 


Korioth s 25,7 s 


: 


; 




—20°, 


•ehr auffallend und bell. 


1862 März 31 


s 


Athen 


i 33,9 j 


1 


3 





+ 14«, 


gut sichtbar. 


1864 Jan. 10 


t 


: 


s 32,4 : 


1 


« 


= 


-13", 


gut sichtbar. 


1864 Man 9 


1 


i 


* 26,5 


t 


ä 


= 


+ 7°, 


leicht kenntlich. 


1864 Juni 6 


; 


s 


: 55,3 : 


• 


3 




+ 18°, 


leicht aufzufinden. 


1864 Sept. 3 


s 




» 69,0 




•■ 


SB 


- 5", 


tief am Horizonte. 


1864 Nov. 1 


* 


: 


. 49,0 , 


* 


t 


— 


- 5°. 


tief; leicht sichtbar. 


1865 Jan. 28 


* 


: 


. 30,4 : 


i 


: 




-19°, 


sehr augenfällig. 


1865 Marx 28 




: 


- 35,7 » 


s 


1 


= 


+ U\ 


•ehr leicht aufgefunden. 


1865 April 26 


* 


s 


= 27,7 


* 


» 


= 


-H6°, 


gut sichtbar. 


1865 Juli 2* 


t 


i 


i 48,7 5 


1 


t 




+ 9°, 


erst spät aufgefunden. 


1865 Oct. 21 




: 


5 48,0 * 


1 


S 




-15'. 


gut sichtbar. 


1869 April 1« 




3 


; 35,4 


5 


t 




+ 14», 


gut sichtbar. 


1867 Nor. 27 


t 


: 


30,8 


« 


% 




— 18°, 


■ehr tief am Horizonte. 


Bildet man aus die« 


sr Reihe « 


inige Mirtelwerlhe, so er 


hfl 


t man für die früheste Sichtbarkeit: 



im 


Januar. Alter des Mi 






29,5 Stunden. 


i 




1 7^ 3 


i 


Februar. ; 


t 


S 




40,9 3 


% 






s 


März. 


$ 


J 




30,8 : 








* 


April. 


: 


r 




31,5 « 










Juni. : 


■■ 






46,0 








■ 


Juli. 


s 


l 




38.2 


3 








August. 


t 






54,0 


3 




+ 8 ' 


i 


September. : 


1 


* 




63,0 


f 




■ — ■ 9 •*•«•*• 




Octoher. s 


s 


l 




44,5 


• 






* 


November = 




l 




48,7 


S 








December. ■■ 








38,7 : 






—23 1 



Die Abhängigkeit der Sichtbarkeit von der Declination 
und zugleich von der Dämmerung ist also klar ausgesprochen. 
Es erübrigt aber noch, daran zu erinnern, daas hiermit 
keineswegs, ungeachtet der Sicherheit der Beobachtungen, 
seboo die untersten Grenzen angegeben seien. Obgleich diese 
'Wahrnehmungen nicht als zufällige zu betrachteu sind, so war 
es doch in den meisten Fällen unzweifelhaft, das« unter den 
jedesmal gegebenen Umständen, der Mond mehr oder weniger 
früher hätte gesehen werden kGnnen. Am 1. Januar 1862 
Abends 5 h 7 an einem hSrhst klaren Frosttag« sah ich zu 
Korinth (Seebühc 44 Toisen) die sehr feine Mondsichel in 
auffallender Helligkeit. Ich konnte bemerken, dass ich sie 
dann leicht erkannt haben wördc, wenn ihre Hühe 3 D 
wäre. Ein 3° geringerer Abstand von der 



Sonne entspricht aber einem ungefähr 6 Stunden jüngerem 
Alter, so dass also unter den damaligen Umständen auch ein 
Alter von 20 bis 2t Stunden genügt hätte, um die Sichel 
bestimmt nnd klar zu erkennen. Im Juni, Juli, August und 
September verhalt es sich anders, weil alsdann der Mond bei 
seiner frühesten Sichtbarkeit dem Horizonte schon so nahe 
ist, dass nur ausnahmsweise eine engere Grenze angenommen 
werden kann. Die obigen Mittelwerthe würde man aber ver- 
kleinern, und durch eine Curve reguliren dürfen; doch wird 
es besser sein, für diesen Zweck zahlreichere Beobachtungen 
abzuwarten. 

Wenn aber für die Breite Athens ein Alter des Mondes 
von 21 Stunden genügt, um die Sichel erkennen zu lassen, so 
asa, da für Palästina und Nord- Aegypten, 
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in 32° bis 30" Breite, günstigere Verhältnisse stattünden, der 
Mond noch früher sichtbar werden müsse. Fällt der wahre 
Neumond im Juli auf die Frühe des Tages, zwischen 12 und 
13 Uhr, so kann die Sichel bei 20- bis 21 ständigem Alter 
Abends sichtbar werden, weil die Sonne gegen 8 Uhr unter- 
geht, und die folgende Dämmerung nur unbedeutend ist. 



Jerusalem hat dazu noch den Vorlheil der hohen Lage von 
370 Toisen, in einer oft sehr reinen trockenen Luft. Jene oben 
citirte alte Angabe wird man nicht wohl bezweifeln können, 
und sonach ermessen, welche Sicherheit Epochen gutschrei- 
ben sei, die durch derartige Beobachtungen ermittelt wurden. 
Athen, 1868 April I. J. F. Julius Schmidt. 



Zusatz. 



1868 April 23 ward der Mond mit Rücksicht auf Parallaxe 
und Refraction eingestellt. Bald nach Sonnenunlergang zeigte 
ihn der Sucher. Am grossen Fernrohre ward die Breite der 
Sichel durch Schätzung = 16" bestimmt. Um 7M3", als 
der Mond, noch über l" hoch, au einem Berge untergehen 
wollte, zeigte sich eine Spur dem Ireien Auge. Die Luft 
war sehr ungünstig, indem die Sicbel von feinen braunen 
Dunstslreilco beleckt ward. Es ward also die Sichel 



Fernrohr gesehen, als der Mond erst im Alter von 2t Stun- 
den 18 Minuten stand, bei einer Declination von nur + 11'. 
Wäre die Luft klar gewesen, und hätte die Declination + 20 u 
betragen, so würde der Mond leicht erkannt sei», wenn 
seine AR um 1° kleiner gewesen wäre. Ohne Zweifel hatte 
ein Alter von 20$ Stunden genügt, die Sichel ohne Fernrohr 
wahrzunehmen. 

Athen, 1 868 April 2 5. J. F. Julius Schmidt. 



Beobachtungen des JBVorWschen Cometcn auf der Sternwarte zu Athen. 

Von Herr* Director J. F. Jutiut Schmidt. 



mit (heilen, und die ganze Reihe 
Corr. v. Bruhns' Ephemeride. 



Von den zahlreichen hiesigen Beobachtungen will ich heute nur einige 
erst später, nach dem Verschwinden des Cometen, bekannt geben. 

1868 April 11. 8* 3"58" m. Zt Athen. _ 3 h 9" 9'75, i # = +17° 2' 33"9 . . . 4 Beob. + l m 49\ +46' 9 

: 18 7 50 22 i •■ - s = 3 4t 56,56 < =3 +23 56 45,9 7 = + | 57 +52.9 

-- 24 8 0 27 : i i - = 4 13 10,34 = = +30 0 39.4 4 +2 10 +56.8 

Athen, 1868 April 25. J. F. Julius Schmidt. 

Elemente und Ephemeride der Clotho (97). Von Herrn Dr. Maywald. 

Aus folgenden Beobachtungen: 

1868 * 

Berlin Marz 1, 12'' 1 5"56 4 m Z.B. M ll 42"53 , 78, +5" t' 14*1 
Leipzig =16 II 33 28,5m.Z I.. 1 1 30 48,85 +7 26 9,8 
Berlin April - 9 29 58 in X B. 11 t8 49,68 +9 40 50,8 

berechnete ich die folgenden Bahnelcnicnte von Asteroid 
(gl Clotho: 

Epoche: 1868 Januar 0,0. 

Mittlere Anomalie M. = 60° 15' 38"62 
w = T—tt = 266 2 40,23) 
& = 160 28 44,18 
Neigung i = 11 34 45,47 ' 
Excentr. W. <p = 14 30 45,65 
Mittl. sid. Ben. fi = 817"I6708 
Inga = 0,4251305. 

Aus diesen Elementen ergieht sich nachstehende Ephe- 
meridc: 




0* Berlin. 


• 




I 


loirA 


1868 April 26 


II' 


Ii' 


9* 


+ 11-17' 4 


0,31300 


27 


11 


II 


6 


+ 11 19,0 




28 


1 1 


1 1 


9 


+ 11 20,5 




29 


II 


II 


6 


+ 11 21,7 




30 


Ii 


II 


6 


+ 11 22.8 


0,32404 


Mai 1 


11 


II 


9 


+ 11 23,6 




2 


II 


II 


13 


+ 11 24,3 




3 


11 


II 


19 


+ 11 24.8 




4 


Ii 


1 1 


26 


+ 11 25,2 


0,33521 


5 


II 


1 1 


34 


+ 11 25,4 




6 


11 


1 1 


43 


+ 11 25,4 




7 


II 


! i 


53 


+ 11 25,2 




8 


II 


12 


6 


+ 11 24.9 


0,34645 


9 


11 


12 


18 


+ 11 24,4 




10 


11 


12 


33 


+ tl 23,7 




11 


II 


12 


48 


+ 11 22,9 




12 


II 


13 


5 


+ 11 21,9 


0,35769 


13 


II 


13 


23 


+ lt 20,8 




14 


II 


13 42 


+ 11 19,6 




15 


11 


14 


2 


+ 11 18,1 




16 


11 


14 23 


+ 11 16,6 


0,36888 



Berlin, 1868 April 26. 
Altona 1868. Mai 11. 



Dr. Maywald. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1694-1695. 



lieber einige Ortsbestimmungen und die dazu gebrauchten Mittel. Von Herrn Prof. Dr. A. Erman. 



An einem bj Berlin bei 52"3I '55» Breite, um l*M von der 
restlich gelegenen Punkte and an einem zweiteo 
an der Ostseeküste in dem Dorfe Berg-D ievenow 
en, habe ich die folgenden Stünde des Chronometers 
Kessel« 1253 gegen mittlere Zeit beobachtet und respective 
durch die ihrer Anführung unter: M — K hinzugefügten Buch- 
staben B und D unterschieden. 



1860 


M—K 




t 




flfr 

r 


g 


Juni 13 


3"39'97 


B 


1 


— 6M9 


18 


0 


20 


4 11,81 


B 


8 


— 10,92 


24 


0 


Juli 2 


5 25,36 


B 


20 


— 0,09 


• 


0 


8 


11 43,04 


D 


26 


+ 16,22 


IS 


1 


10 


11 42,87 


D 


28 


+ 5,60 


24 


1 


14 


12 11,85 


D 


32 


+ 13,67 


16 


1 


17 


12 21,32 


D 


35 


+ 7,47 


12 


1 


22 


12 40,66 


D 


40 


+ 0.68 


12 


1 


29 


13 16,9| 


D 


47 


+ 0,34 


18 


1 


Aug. 2 


8 7,38 


B 


5t 


— 0,10 


- 00 


0 


12 


14 31,37 


D 


61 


+ 1,63 


18 


1 


14 


14 42,10 


D 


63 


+ 1,91 


12 


1 


16 


14 49,28 


D 


65 


— 1,36 


24 


1 


Sept. 8 


16 43,32 


D 


88 


— 7,53 


11 


1 


Sept- 9 


2 10,54 


U 


89 


+ 12,27 


11 


1 


10 


2 17,27 


D 


90 


+ 13,18 


8 


1 


12 


2 20,49 


1) 


92 


+ 6,55 


7 


1 


15 


2 26,03 


D 


95 


— 3,54 


12 


1 


19 


2 54,07 


I) 


99 


+ 3,54 


12 


1 


21 


2 54,05 


D 


101 


— 6,93 


24 


1 


23 


—2 23,13 


B 


103 


— 4,56 


OD 


0 


24 


—2 21,66 


B 


104 


— 2,18 


24 


0 


25 


—2 13,55 


B 


105 


— 5,43 


CO 


0 



Die betreffende Uhr ist am 8. September einige Stunden 
laug unaofgezogen geblieben, im Uebrigen aber zu jedem der 
Beobachtungsmomente, seit einer unter t angegebenen Anzahl 
Tagen nach Chronometerzeil, in ununterbrochenem Gange 



Ich habe demnächst unter z 
M — K Ober die Ausdrücke: 
3"40'93 + 5*2264.« + (6"30"00).e bir Sept. 8 
und: —II 16,88 + 5'2264.r + (5"30*00).« nach t 8 
angegeben und man hat daher nun den täglichen Gang des 
Chronometers = 5*2264 + y S g und den Längenunterschied 
D—B = ö"30*00 + A = <* so zu bestimmen, dass, wenn 



Wertbe von z mit von t mit t und von « mit 
zeichnet und unter / den zufälligen Fehler einer 
versteht, allen Gleichungen von der Form: T.y+f.A — jf = f 
mit Rücksicht auf das Gewicht einer jeden, auf die wahr- 
scheinlichste Art entsprochen werde. Da nun die Grösse / 
die, den Beobachtungen zu Folge, wahrend r 
Abweichung des Cbronometerganges von seinen 
Werthe ausdrückt, so hätte man allgemein: f* = r.a* zu 
erwarten, wenn ± x den wahrscheinlichsten Werth des ein- 
tägigen Gangfehlers bedeutet — jedoch nur dann wenn die 
zwei Zeitbestimmungen aus denen f geschlossen ist, als 
absolnt richtig angenommen werden dürften. Sind dagegen 
diese beiden Zeitbestimmungen respective mit den Fehlern 
±ß und ±ß t behaftet, so hat man : f 1 = rx t + ß* + ßf zu 
setzen und deraitiicb auch, um einer jeden der zu verbindenden 
Gleichungen das ihr gebührende Stimmrecht zu geben, die- 

proportionalen Zahl zu dividiren. Ich habe hier * constant 
während der Dauer der vorgenannten Beobachtungen und 
dabei für die Chronometerstände die ich durch Vergleicbuog 
mit den Uhren der Berliner Sternwarte erhalten habe ß — 0, 
für die durch p Antritte der Sonne oder eines Sternes an 
die Horizontalladen eines kleinen Hühenkreises 



selbe mit 



, ß 2 + ß f 

+ 7T~ 



oder mit einer dieser Grosse 



aber allgemein ±ß = ±i*.}/^£ oder ^ = — 

gesetzt. Die Werthe von p sind in der vorstehenden Tafel an- 
gegeben und es war daher nun, nach Multiplication einer jedeo 

Gleichung für / milf/ und >|/ = t«Z_ 

in der ich willkürlich: e = 20 gesetzt habe, die Methode 
der kleinsten Quadrate auf diese Gleichungen an 
Die sich ergebenden Endglcicbungco : 



TT 


y + 


r« 


A — 




= 0 


TS 


7 + 




A - 


_+J 


= 0 



71» »i. 



in denen [ ] die Bildung einer Summe von gleichartiger. 
Gliedern bedeutet, hatte man namentlich nach folgender Zu- 



14 
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T 


1 

— V ' 




-4- 4*73 


i ^ 

T 


0 


1 ,40 


— 10,83 


12 


0 


1 ,05 


— 16,31 


6 


i ■ 


1 ,02 


-f- 1 0,62 


2 


0 


1,27 


— 8,07 


4 


0 


1 ,25 


+ 6,20 


3 


0 


1 ,65 


+ 6,79 


& 


0 


2,05 


+ 0,34 


7 


0 


4 U T 

1 ,85 


+ 0,44 


4 


— 1 


0,80 


— 1,73 


10 




1,10 


— 0,28 


2 


0 


1 ,60 


+ 3.27 


2 


0 


« tc 

1 ,45 


+ 6,17 


23 


w 


2,50 


— 1,51 


1 


0 


2,38 


+ 7,23 


n 


XV 

0 


3,00 




B 
«9 


A 
■ 




— 7,13 


4 


0 


2,00 


+ «0.47 


2 


0 


1,45 


— 2,37 


2 


— 1 


0,55 


+ 3.62 


1 


0 


0,50 


— 2,75 


1 


0 


0,50 



Man erhält hiermit: y = 
A = 



+0*1528 ±0*1719 
+ 2,58 ±1,92 



um! du Gewicht von y — 607,91 

A = 4,0924 



83- 



so wie die Summe der Fehlcrquadral« | | = 750,3, 

womit aich für die, au* 21 Gleichungen bestimmten, Grössen 
y und A, die ihnen mit den Zeichen ± heigearhriebenen 
wahrscheinlichen Fehler, nach dem Ausdrucke: 



m j 

i 19 ' Gew.) 



0,6745 . l^yij^- ergeben. Der zum Gewicht 20 ge- 

hörige Werth HM ehen diesem Ausdruck ist, nach unserer 
Festsetzung des willkürlichen c, gleich dem a und es er- 
geben Bich daher die wahrscheinlichen Werlhe einer eintägigen 
Abweichung de« Chronometers von seinem mittleren Gange 
zu: • SB ±0'95 und de* Fehlers einer Zeitbestimmung durch 
4 malige Ablesung des Kreises, nach je 6 thcils auf gleicher 
Seite de« Meridians, theits correspnndirend beobachteten 
Fadenantritten zu ß = 3a = ±2*84. Ich muss bemerken, 
dass diese Unsicherheit der Zeitbestimmungen viel zu grosg 
erscheint, neben derjenigen die ich durch Vcrgleichnng der 
Antrittazeiten die zu einerlei Angabc über den Uhrstand con- 
tribuirten, gefunden habe; denn diese stimmen bis auf einen 
wahrscheinlichen Hohen fehler von ±19", welchem hei den 



vorliegenden Beobachtungen durchschnittlich etwa 2*3 ent- 
sprechen, mit dem Partiniresultate aus je 6 von ihnen öbercin, 
auch sind von solchen Partialresultaten, bis auf sehr seltene 
Ausnahmen, an jedem Tage zwei für entgegengesetzte Lage 
des Hühenkrcises erhaltene und daher von etwaiger Veränder- 
lichkeit seines Collimationafehler befreite, verbanden worden. 
Eine Wiederholung der ebengenannten Rechnung mit einer 
Annahme Uber die Gewichte durch welche ß verkleinert 
Wörde, wäre aber auf die Resultate von ganz unerheblichem 
Kinflus», und zugleich kaum wahrscheinlicher als das Vor- 
stehende, weil dadurch die dem Chronometergange zugeschrie- 
bene Unsicherheit a, noch Ober ihren bereit« sehr gross 
scheinenden Werth von nahe an ±1' täglich erhoben würde. 
Für die Länge des bei Dievenow gelegenen und im Verfolge 
mit P zu bezeichnenden Punktes folgt aber nun: östlich von 
dem Beobachtungsort in Berlin: / = 5*32*58 ±1'92, östlich 
von der Sternwarte in Berlin: 5"Sl*30 = 1°22'49*5 ±28«8, 
so wie auch fiir den Uhrgang: ff = +5*3792. — Nach der 
hier verfolgten Ansiebt über die Gewichte der einzelnen 
Zeitbestimmungen, ergiebt «ich aus der obigen Zusammen- 
stellung der Werfhe von IU — Ä die nun mit * bezeichnet 
seien, der wahrscheinlichste Werth .V des zu einem be- 
stimmten Momente T und zo einem der zwei Beobachtung«. 

Ii jq l\* + e. .l+(T-t).g\.P] 
orte gehörigen durch: •** = — » 

wo e, = 0 für den Ort »V gilt und e l — 1 für den um 
(— l ± i) östlich von diesem gefundenen, zu setzen, die 
Grosse P durch: 

(7- /)«*+£* +*,.,■* = ^ 

zu bestimmen und die durch [] angedeutete Summation Ober 
alle vorliegenden Zeitbestimmungen zu erstrecken ist. — Ich 
habe hiernach aus den zwischen Juli 12 und September 8 
gelegenen 14 Beobachtungen erhallen für Juli 18,16 und 
Dievenow: S =' IU — K — + 12*23*82 ±1*39 wo sich der 
diesem Stande mit ± beigeschriebene wahrscheinliche 
Fehler aus dessen Gewicht von 11,952 und aus der für 
die angewandten Beobachtungen zu: 660,98 folgenden Summe 
der mit ihren Gewichten mnltiplicirten Fehlerquadrate ergiebt. 

Einige Momente der Sonnenfinsternis« von 1860 Juli 18 
die ich an dem Punkte P mit einem Änwrrfcw «chec Fernrohr 
von uur 18 Pariser Linien Oeflnung beobachtet habe, sind 
hierdurch in folgender Weise bestimmt worden: 



Nach K. I 253. Midi. Zt. de« Orte«. 



Anfang der Bedeckung 
Vollendung derselben 
Anfang der Bedeckung 
Vollendung derselben 



eines Fleckens M 1. 



eine« Flecken« X 2. 



3" 2" 3* 
3 3 28 
3 34 36 

3 35 0 

4 37 38,4 



3 h 14"27*65 

3 15 61,65 
S 46 59,74 
i 4T 23,75 

4 60 2,40 
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Ich werde einige Folgen dieser Beobachtung später er- 
wähnen. Znr Pol höh« des Punktes P habe ich erhalten: 



1860 Juli 19 


54°0' 40" 


aus 


uCirc.-Mer. 


.Höhen der Sonne 


: 24 


54 t 13 




12 


desgl. 


< 26 


54 1 29 


j 


4 


desgl. 


i 26 


64 0 45 


s 


7 


desgl. 


: 27 


54 0 60 


* 


12 


desgl. 


i 29 


54 1 27 




1« 


desgl. 


Aug. 14 


54 1 8 




12 


desgl. 


■ 81 


54 0 45 




24 


desgl. 


Sept. S 


54 0 41 




18 


desgl. 


: 5 


54 0 23 




10 Höhen von «U rsae min 



6 54 1 34 -{<?'-$) 18 Circ.-Mcr.-Höhen der Sonne. 

wobei: $ — <P den Ueberschuss der Polbühc des hiernächst 
mit D zu bezeichnenden Punktes über die von Punkt /' be- 
deutet, der durch geodätische Messung zu -(-18*12 gefunden 
tvorden ist. Mit Rücksicht auf die Anzahl der gemessenen 
Höhen folgt für Punkt P die Polhöbe = 54*0'58"9 und der 
wahrscheinliche Fehler derselben = ±3*44. Der Punkt P 
ist nun durch eine kleine Triangulation mit 10 anderen in 
Verbindung gebracht worden, welche ich folgendermaasen 
bezeichne: 

A der westliche Endpunkt einer zu 43,0647 Toisen ge- 
messenen Basis, 

Ii der listliche Endpunkt derselben, 

C ein llOlfspunkt, D ein desgleichen mit einem Pfahl be- 
zeichneter auf den Dünen von Berg-Dievenow. 

G der nördliche Giebel eines Wohnhauses von Berg- 
Dievenow, 

K der Thurm des Domes der Stadt Kamin, 

W der Thorthurm derselben Stadt. 

V der Kirchlhurm des Dorfes Fritzow. 

T ■ ■ - ■ Tripsow. 

E das westlichsle Haus von Kl e i n - Di e v e n o w. 

Die letzte Angabe galt im Sommer 1860, in welchem 
auch der Pank! G zu dem östlichsten GebSude von Berg- 
Dievenow gehörte. 

Ich habe zwischen den Verbindungslinien dieser Punkte 
ooter sich und mit Punkt P, 30 Winkel gemessen und 
demnach, da zur Festlegung von II Punkten 18 Winkel 
ausreichen, 12 geometrische oder Zwnngs-Gleichungen er- 
halten, durch welche das System der beobachteten VVerlhe, 
zu dem entsprechenden geometrisch möglichen und wahr- 
scbeinlichsten Werlhsysteme ausgeglichen worden ist. In 
der hiernächst folgenden Zusammenstellung habe ich zu den 
beobachteten Winkeln die ausgeglichenen, unter Auslassung 
der Grade bei den letzteren, hinzugefügt: 
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Winkel. 


Bei Punkt A. 
Beobachtet, 




BAD 


59° 55' 00 


53' 9382 


BAV 


29 3,07 


2. 1670 


BAF 


54 4,33 


4,3893 


BAT 


78 22.80 


21,3315 


BAP 


166 27iOO 


26,2163 


PAG 


34 62,00 


51,2288 




Bei Punkt B. 




ABI) 


lll°69' 50 


58' 8780 


ABC 


142 25,00 


24,3983 


ABF 


124 47,00 


47,2922 


ABT 


101 3,50 


3,9926 


CBK 


155 18,20 


19,4888 


CBW 


158 54,00 


55,1740 


CBE 


50 14,50 


14,5000 




Bei Punkt G. 




ACG 


2° 15' 00 


16' 1450 


ACB 


8 35,00 


33,4347 


AVK 


32 18,70 


19,1819 


ACW 


28 52,00 


52,7900 


ACF 


91 12,00 


11 ,9223 


ACT 


70 21,00 


20,0550 


BCE 


124 51,26 


51,2500 




Bei Punkt D. 




ADB 


8° 8' 00 


7' 1839 


BDK 


5 22,70 


21 , 1990 


ADG 


1 51,30 


52,3109 


BDW 


8 42,00 


43,4062 




Bei Punkt P. 




APG 


93" 38' 00 


379420 


APB 


11 35,00 


35,5200 


APF 


67 26,00 


25,0269 


APT 


91 51,00 


49,0712 


AI'K 


130 35,00 


35, 1382 


APW 


134 14,20 


13,9090 



Von den 12 Bedingungen denen die Ausgleichung streng 
■H genügen hatte, gehörten beziehungsweise 2 und 10 zu 
den von Bettel sogenannten Winkel- und Seitengleichungen 
deno raau erhielt namentlich: 

14* 
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ADB + ABD + DAR - (180° + •) 

AGB + V.RA + BAC - (l80 B + ■) 

tinACB.tin RAD. »in BDK.tin BCK 
g «n CAB . tm ADB. sin BRD. tin BKC 

, tmACA. du B AD . tin BD W. tin B WC 
,0g tin VAB . tin A/)B^tinBW DTtTnRCW 

tin ABD. tin BP .4 tin AGP, tin A DG 
R «fa ADB . «n A BP. tin APG.tm DG A 

sin AP F. tm ABP. tin AFB 
8 tin AFP. tin APB. tin ABF 

tin APT. tin ABP. tin AT B 
log «n ATP. »n B PA. tin ABT 



log 



log 
log 



tin CAB. tin BCK. tin B KP. tin BPA 
tin ACB . tin BKC. tin BPK.'tin'BAP ~ 

tin CAB . tin BCW.sin BWP.tin BPA 
tinACB.tin BWC. an BPWTänBÄP ~ 

tin CBA .tin ACG. tm ADR. ti„ DGA 
■tinACB.tin CGA . an ABD. tin ADG ~ 

tin A BC . tm AFR . tin A CF 
tin ACB. tin A BF. tin Ä'FC 

On ABC, tin ATB.*», AC T 
tmACB.tmABT.tinATC 



Ausgeglichene 




2I8°I1'0 218° 11' I3"46 bei 

221 50.5 22t 49 59.71 • 

155 0,5 156 I 6,78 i 

307 37,0 » : Antritt 

307°37' 0"00j = s 



der Bezeichnung eine« jeden Winkel« die 
seines beobachteten Wertbes uad der ibru anzuhängenden Aus- 
gleichuog uud unter t der sphäriche Exeess der betreffenden 
Dreiecke verstsnden werden. Die vorstehenden Resultate 



wickelten Verfahrens (Gradmessung in Ostpreussen p.132 u. ff.) 
auf die numerischen Wertbe dieser Gleichungen, bei deren 
Bildung ich noch allen beobachteten Richtungen einerlei 
Gewicht xugescbriebei 



Log f Ab.t.nd in Toises) Riehtungen 
«ob Punkt A. von Pnnlit A. 



nach B 

s C 

D 

• G 
K 
W 

5 F 

s T 

: P 
: E 



1,634148 
2,24692t 
2,451407 
0,973068 
3,548232 
3,564266 
3,250397 
3,622249 
0,867663 
3,143180 



0' 
57 
6 
17 
6 



0 

330 

300 

201 

117 

120 45 
64 4 
78 21 

166 56 
12 15 



0"00 
49,98 

3,71 
26,71 
48,06 

4,70 
23,35 
19,89 
12.98 
36,58 



Zur Orientirung dieser 
am Punkte P das Aximuth von 
und daher 

folgender Beobachtung: 



PK= 178° 32' 1"3 
PA = 47 56 53.0 



auf Ä 

, W 

: F 

des vorderen Sonoeorandes 
• folgenden » 



1860 Juli 28. 



4»44" 0*0 K. 
4 46 53,2 i 



Mit loga = 6,514824 ) tvenn n und b die halben Axen 
log« = 6,513369) der Erdraeridiane in Imsen, A? 
und M aber die an ineine vorstehenden Breiten- und Langen- 
BeHtiromung fBr Punkt P noch anzubringenden Correctionsa 
bedeuten, erhält man daher zunächst für den Punkt A. 



Breite = 64* 0' 59"! 1 + A<p 

Länge = (1 22 50,09 + AO Ost v. Berlin Sterow. 

Azimulh von P = 227 56 53,48 
oder (Azimutbe) = 61 30 40,50 + (Richtungen) 
und dann ferner: 



V.-M 



Für den Kircbtburm von Fritxow F 

•■ •■ Tripsow 3P 

s : Domthurm ■- Kamin K 

■ Tborlburm « Kamin W 

Pfahl auf den Dünen bei Dievenow D 
das West-Ende von 



64* 0' 9"69 
69 67 36,94 
»3 57 16,39 

63 57 8.13 

64 1 16.92 
54 1 23.56 



1°25' 42"51 
1 27 40,02 
t 22 69,19 
t 22 34,55 
1 22 60.94 
1 25 13,51 
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Um die Sicherheit dieser Resultate zu schätzen ergiebt 



•ich zunächst der wahrscheinliche Fehler < von einein der 
zu ihrer Ableitung gehrauchten Winkel, nach dem Auadruck: 



• = 0,6745 



in welchem j bei der durch [ ] an- 



Summalion, die aua der obigen Zusammenstellung 
ersichtlichen Beträge der Winkelausgleichungen, und H — 12 
die Anzahl der benatzten geometrischen Gleichungen bedeuten. 
Man erhält hiermit • = 0'99 nnd sodann für den wahr- 

«cheinlichen Betrag — des Fehlers Ux einer Seit« x: 



wo die in die erste [] zu setzenden c, c .. ., die Cotangenten 
der Winkel bezeichnen die bei dem ersten Uebergange von 
der Basis zu der Seite x gebraucht wurden, die in die 
zweite [] zu setzenden c,, c'..., die Cotangenten der Winkel 
die bei dem zweiten Uebergange von der Basis zu derselben 
Seite gebraucht sind u. s. w. leb fiode hiermit: die wahr- 
Fehler: 




von Pritzow 
s Tripsow 



±0100259 
0,00575 
0,0132t 
±0,01408 




während die entsprechenden Fehler für die zwei naher an A 
gelegeneu Punkte D und E ooch weit kleiner und daher 
neben denen der astronomischen Bestimmung durchaus un- 
erheblich bleiben. Dasselbe gilt für die Längen aller 
geodätisch angeschlossenen Punkte, während för die Breiten 
von zweien derselben, die gesammte Unsicherheit fast auf 
das 1,4 fache der in der directen Bestimmung des Punktes P 
vorhandenen gewachsen ist. Es bedarf kaum der Erinnerung, 
dass auch diese Unvollkommenheit des Erfolges durch eine 
etwas günstigere Form der Dreiecke die zum Anschluss der 
betreffenden Punkte gedient haben, vermieden worden wäre. 
Der dazu nStbigen Wahl von geeigneten Zwlscbenpunkten 
stand aber der Umstand entgegen, dass die Vermessung auf 
einer von dem Hauptpunkte P aus, sehr nahe nach den zu 
bestimmenden Pnnkten W und K gerichteten, 
zunge sn 



Die oben angeführte Beobachtung dea Endes 
finsterniss von 1860 Juli 18 an dem Punkte P, hatte ich 
schon vor längerer Zeit mit den mir zugänglichen Angaben 
der geocentrischen Monds- und Sonnennrte verglichen und 
bemerkt dass diese theoretischen Resultate mit jener Er- 
fahrung nur übereinstimmen konnten, wenn entweder die 

der Ostlänge des genannten 



Punktes um etwa 46' d. b. um das 23 fache ihres wahrschein- 
lichen Fehlers zu klein, oder aber der Augenblick des 
Wiederaustrittes des Sonnenrandes um dieselbe Anzahl von 
Secunden zu spät beobachtet, worden wäre. Der Möglich- 
keit des ersten dieser Fehler widersprach seine Grosse auf 
das Entschiedenste und der andere erschien durch eben diese 
Grosse hSchst unwahrscheinlich, noch ausserdem aber durch 
sein Vorzeichen, weil durch Unvollkommenheit des Sehens 
die Verdeckung eines letzten Theiles der Sonnenscbeibe 
wohl um etwss zu frfih unmerklich geworden, nicht aber 
lange nach ihrem Aufhören sichtbar geblieben sein konnte. 
Den hierdurch unabweislich gewordenen Zweifel an der 
Richtigkeit der verglichenen theoretischen Data, d. h. der zu 
Grunde gelegten Gestirnsorte, habe ich jedoch, wegen ander- 
weitiger Arbeiten, erst vor Kurzem genugsam bestätigt, indem 
ich r.u meiner genannten Beobachtung noch einige andere 
gezogen habe, die von derselben Sonnenfinsternis* auf Stern- 
warten gemacht worden sind, deren geographische Lage 
innerhalb sehr enger Grenxen bekannt ist. Ich habe zu 
diesem Ende sowohl für die Sonne, als für den Mond die 
geocentrischen Orte, für alle in Betracht kommenden Zeit- 
punkte, dem för einen um 34" , 10' westlich von Paris ge- 
legenen Meridian berechneten: almanaco nautico, cal- 
culado en el observatorio de marina de la ciudnd 
de San Fernando entnommen, dessen regelmässige Ver- 
leihung ich seit vielen Jahren der Gute der Herren 3Iarquet 
und Montojo verdanke. Die Angabe der Herausgeber dieser 
Ephemeride, dass für 1860, die in derselben angegebenen 
Sonnenorte den nach Bettel * letzten Elementen der Sonnen- 
bahn berechneten CoTÜni'acben Tafeln von 1833, die Monds- 
orte aber den Burekkardfacbea Mondstafeln entsprächen, 
ist nachträglich noch dadurch bestätigt worden, dass die 
betreffenden Wertbe die ich für den Berliner Mittag von 
1860 Juli 18 interpoli rt habe, mit den auf gleiche Weise be- 
gründeten des Berliner Jahrbuches för dasselbe Moment 
identisch sind. Die hiernäebst respective mit ia, Arf und 
A/t bezeichneten Zuwächse der geocentrischen Werths der 
Rectascension , der Declinatioa und des Halbmessers des 
Mondes in Bogensecunden , sollen demnach för die Zeit der 
in Rede stehenden Soonenfinstcrniss, den Ueberschuss der 
beobachteten Wertbe dieser Grössen, Ober die von den Burck- 
Tafeln vorhergesehenen 
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Zur Ermittelung dieser Zuwachse habe icb das Folgende 
au Grunde gelegt, wenn unter A und B respective die »uf 
den Anfang und das Ende der Finsternis« bezüglichen An- 
gaben verstanden und denselben ein M oder ein S hinzugelegt 
wird, je nachdem sie in mittlerer Zeit oder in Sterozeit aus- 



gedrückt sind. Auch habe ich noch für di« Orte vou denen 
mehrere Beobachtungen mit »«aehiedenen Fernrohren vor- 
liegen, in der mit I. überschriebet.en Spalte die mit dem 
•tSrksten derselben erhaltene Angabe, nnter II. 



Mittel 



allen verzeichnet. 



Zeit dei Ort«-*. 



1. 
2. 
S. 
4. 
f>. 
6. 
7. 
8. 
9. 



Washington, 
Washington, 



Kremsmunster, E 



Wilna, 

Wilna, 

Wien, 

Wien, 

Dievenow, 




II. 



Nach \*\<- rv.u. 
Nachrichten. 



Juli 


17, 




1 


17 


20 iO 68,64 iW 


: 


18 


2 67 46,70 M 


3 


18 


4 69 66,10 M 


s 


18 


11 SO 5,20 Ä 




18 


13 16 9,90 S 




18 


3 9 2,00 jV 




18 


5 8 31, 70 .V 


■ 


18 


4 50 2,40 M 



47*70 
57,76 M 



1,03.1/ 
30,70 



1273 
1271 
1280 
1281 



Es ist ferner für die Erdmeridiane die aus ihren oben an- 
geführten Halbaxen folgende Excentricilät angenommen worden. 

Unter der Voraussetzung das* die angenommenen Längen 
der vier Sternwarten richtig, und dass daher von allen, als 



Zuwächse dieser Langen oder als Suhlrabenden zu den Be- 
obachtungsmomenten, angebbaren Weiljien (/), die zu einer 
kleinsten Quadratsumme vereinbaren die wahrscheinlichsten 
aeien, habe ich nun folgende Resultate erhalten: 



1. / = 63'81 + 1,3183 . Aa — 1,4448 . Arf + 2,0161. AA = +0*45 

2. / = 54,34 + 1,8961. Aa + 0,8157 . Arf - 2.1870.AA = -0,96 

3. / = 64,34 + 0,2437.Aa — 0,2437. Arf + 1,7420 . AA =r —0,66 

4. / = 52,60 + 1,3495. Aa — 1,1079. Arf — 1,9837. AA = +2,51 

5. / = 65,29 + 1,7432 . Aa + 0,1798. Arf + 1,8536 . AA = -1,43 

6. / = 43,81 + 1,2289 . Aa — 1,7435 . Arf — 2.1914.AA 

7. / = 66,34 +l,6682 .Aa —0,1887. Arf + 1,7418. AA 

8. / = 53,31 + 1.3268.A« —1,1139. Arf — 2,0055 . A A 
so wie auch mit (Dievenow — Parte) = 49™45'30 + AI 

oder (Dievenow— Berlin) = 5 31,30 + A/ 

9. A/ = 46'44 + 1,2989. Aa — 1,4755 . Arf — 2,0218 . A A 



— 5,34 
+ 1,47 
+4,23 



= -4'36 



Die in diesen Gleichungen angegebenen explirilen Werthe 
der /und des A/, sind Folgen der, den 8 ersten derselben 
als wahrscheinlichste Resultate entsprechenden, Werthe: 

Aa = — 35"62 ±0"61 
Arf — + 7,10 ±0,84 
AA = — 3,02 ±0.43 

bei denen die mit ± angehängten Grössen die wahrscheinlichen 
Fehler bedeuten, welche sich, mit [] als Summenzeichen, 
aus l/f] = 58,47 und dem Gewichte von Aa = 14,649 

Arf = 6,278 
AA = 27,767 

ergeben. 

Durch eine zweite Rechnung bei der die vier Angaben 
unter II. an die Stelle der ihnen entsprechenden unter I. 
n, habe ich noch ferner erhalten: 



1. / = +0'47 

2. f es -0,88 

3. / = -1,93 

4. / = +0,84 

5. / = -1,52 

6. / = -5,20 

7. / = +2,78 

8. / = +5,74 
M = -4,16: [//j = 74,97 

A« = — 35"70 ±0"68 
Arf = + 6,89 ±1,04 
AA = - 3,13 ±0,48 
Wenn es anderweitig frei stände die bisher angenom- 
menen Längen der Sternwarten von Wilna und von Wien 
für respective am 3' zu gross und um 3' bis 4* zu klein 
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xu erklären, so gelangte man zu einer weit vollkommeneren 
Darstellung der beobachteten Werlhe. Da dieses aber, so 
viel mir bekannt ist, durchaus nicht angeht, so hat man 
— den vorstehenden Resultaten gemäss — der Beobachtung 
von einem der beiden Hauptmomcnte einer Sonnenfinsternis« 
eine Unsicherheit zuzuschreiben, von der der mittlere Werth 
±2*70 bis ±3*06 oder der wahrscheinliche Werth ±1*83 
bis ±2*08 beträgt, je nachdem jedesmal nur die mit den 
stärksten Fernrühren erhaltenen Angaben, oder das Mittel 
ans allen benutzt werden. Die directe Erfahrung, dass in 
K re ms m 0 ns t er drei Beobachtungen des Anfanges der 
Finsternis»: bis zu 2*0 von einander und bis zu 1*0 von 
ihrem Mittel, drei Beobachtungen des Endes der Sonnen- 
finsternis«: bis zu 3*5 von einander und bis zu t'6 von 
ihrem Mittel, in Wien aber 4 Beobachtungen des Anfanges: 
bis zu 4*7 von einander und bis zu 3*0 von ihrem Mittel 
und vier Beobachtungen des Endes: bis zu 3*5 von einander 
und bis zu 2'0 von ihrem Mittel abgewichen haben, entspricht 
diesem Schlüsse wohl ganz so nahe als es die geringe Zahl 
der zur Prüfung vorliegenden Fülle erwarten lässt. Für die 
Längencorrection A/ nach meiner Beobachtung in Dlcvenow, 
mit einem optischen Hiilfsmittel , welches jedenfalls den 
schwächsten auf den genannten Sternwarten noch um etwas 
nach stiind. darf aber demnach der vom Sehen herrührende 
wahrscheinliche Fehler wohl kaum unter ±2'5, und da zu 
demselben noch der oben erwähnte wahrscheinliche Fehler 
der Zeitbestimmung mit ±1*39 hinzukommt, die gesammte 
Unsicherheit nicht unter ±2*9 angenommen werden. Die 
zwei Resultate für die von der Berliner Sternwarte angezählte 
Länge des Punktes P: 

+ 5"3l' , 30 ±1*92 durch Zeilübertragung, 
und + 5 27,14 ±2,9 durch Beob. der Sonnenfinsternis» 

vereinigen sich zu dem Gesammtresullat: +5*30*03 , von 
dem sich der wahrscheinliche Fehler der Rechnung nach 
zu nur ±1*29 herausstellt. Der erhebliche Vorzug welcher 
diesem Resultate vor dem chronometrischen hiernach zukäme, 
ist jedoch nur in ebenso geringen Grade wahrscheinlich 
gemacht, wie das Maass der Unsicherheit für meine Beob- 
achtung der SonnenliiiKternisa. Insofern man dennoch diese 
letzlere zu den obigen ZeitQberlragungen coneurriren läast, ist 
jede der erwähnten Längen um 1 "27 = 19*05 zu verkleinern. 

Was die Fehler der Bwckhordl sehen Mondstafeln betrifft, 
welche den acht genannten Beobachtungen, uhne Rücksicht 
auf die Verschiedenheit ihrer Gewichte und auf einen etwaigen 
Parallaxenfehler, zu dessen Bestimmung sie nicht ausreichten, 
entsprechen, so zeigen sie sich, trotz ihrer zum Theil unge- 
wShnlichen Grösse, mit den Honten' »eben Mondstafeln meist 
nahe übereinstimmend. Herr Professor Für, t er bat die Güte 



gehabt aus dieaen mir für jetzt nicht zu Gebote stehenden 
Tafeln den geocentrischen Mondsort für Juli 18, 0 h mittl. Berl. 
Zeit zu entnehmen und es ergiebt sich, wenn die auf diesen 
bezüglichen Werthe durch H, die entsprechenden Burckhardl- 
schen und beobachteten Werthe aber respective durch B und 
O unterschieden werden: 



O-B 




O-H 

— 0"9 ±0"61 

+2,6 ±0,94 

-4,5 ±0,43 



Den letzteren Angaben für die Correctionen deren der 
Mondsort der Honten ach, u Tafeln noch bedürfen soll, höbe 
ich den wahrscheinlichen Werth ihrer von den Beobachtungen 
herrührenden Unsicherheit hinzugefügt und da diese, wegen 
der geringen Zahl der benutzten Gleichungen um ein Be- 
trächtliches zu klein geschätzt sein könnte, so scheint für 
Rectascenaion und Declination auch die Finsternis« von 1860 
Juli 18 den neuen Tafeln ein äusserst günstiges Zeugnis» 
ausgestellt zu haben. Ihre Uebereinstimrnung mit der Natur 
erscheint namentlich noch um etwas vollkommener als für 
1858 Febr. 20. für welchen Herr Seetina nach Beobachtungen 
der damaligen Plcjadenbedeckung (vergl. Astr. Nachr. 1243) 
gefunden hat: 

O—H 

Aa = +5"0 ±0"60 
Arf = +2,6 ±0,65 

Der starke Widerspruch den dieselben Beobachtungen 
von 1660 Juli 18 gegen den tabularen Werth des Mondshalb- 
messers erheben, war neben dieser Erfahrung sehr auffallend 
und zwar um desto mehr, als sein Werth von A/< = — 4"5, 
fast bis auf ein Zehntheil seiner Grösse verbürgt erscheint. 
Ich habe erst nachträglich bemerkt dass ein beträchtlicher 
Theil dieses Unterschiedes mit einer Erfahrung zusammen- 
fällt, die man 



anderweitig begründet, obwohl, wie mir 
scheint, noch keines wegs erklärt hat. Ich meine mit Herrn 
Oudemon» Auaspruch, dass nach den Beobachtungen zahl- 
reicher Sonnenfinsternisse, der von den Hanten'ncnen Tafeln 
angegebene Mondshalbmcsser bei mittlerer Entfernung einer 
Corrcction von — 2*34, d. I. fast der doppelten von derjenigen 
bedarf, welche ihm Beobachtungen von Mondsculminatinnen 
und vom Sternbedecknngen anweisen (vergl. Astronom. Nachr. 
X 1202). Die noch ausser dieser anerkannten Erfahrung, 
für die In Rede stehende Finsternis» zurückbleibende Ab- 
weichung wird also auf: AA = —2*1 4 herabgesetzt und 
ich bemerke Ober dieaen Werth zunächst, dass, obgleich er, 
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den zu Grunde liegenden Beobachtungen gemäss and im all- 
gemeinsten Falle, der Summe aus der Correction des tabularen 
Mondshalbmcssers und einer dem angcnommeneu Sonoen- 
halhmesser etwa zukommenden gleich ist, die letztere doch 
nach Trüberen Erfahrungen für verschwindend gelten kann. 
Da aber sodann, wenn A und « die geocentrischen Werthe 
des angularen Halbmessers und der Parallaxe des Mondes 
und k seinen Halbmesser in Theilen der halben grossen 
Axe des Erdwphäroides bezeichnen, in aller Strenge: AA = 

nn «• ä k k rtu t , . , 

r • — — ; + j- . 4» zu setzen ist, so entspricht 

eiu k Hn \* rot h 

unserer vorstehenden Rechnung für 1860 Juli 18 noch das 
Resultat: 

Ar = —7*85 —3, 668. JA, 

wenn unter dh eine, nach dem Zeugnis* der damaligen 
Sonnenfinsternis, noch ausser der 0i«/«?iaj»'schen an den 
mittleren Mondshalbmcsser der /rWen'schcn Tafeln anzu- 
bringende Correction bedeutet. Die directe Bestimmung des 
At und des daran •gebundenen dh, welche eine vollständigere 
Discnsslnn der Beobachtungen dieser Finstcrniss mit Leicbtig- 
keit darbieten würde, acheint mir dennoch blichst wünschens- 
wert!), weil sie entscheiden würde ob an dem genannten 
Tage nur derjenige Tbeil des Mondkörpers von dem man es 
ohne Erklärung zuzugeben bereits gewohnt ist, oder gar ein 
noch beträchtlicherer, die ihm gcbührctide Eigenschaft der 
Interccption des Sonnenlichtes verloren habe oder nicht. Die 
betreffende Erfahrung würde wohl offenbar mit der vielbe- 
sprochenen, aber kaum hinlänglich erklärten Erscheinung der 
sogenannten Corona in Verbindung zu bringen sein, denn 
in der That darf man nicht einerseits zugeben, dass, bei 
gänzlicher Verdeckung der Sonneoschcibc durch den Mond, ' 
ein 150 bis 180 Secunden breiter Saum von Sonnenlicht 
den verdeckenden Körper umgebe und von der andern Seite 
leugnen, dass Theile dieses Lichtes bis zu einer Breite von 
•i bis 4 Secunden denselben Effect, vielleicht noch intensiver, 
ausüben und daduich auf das Ende 4ind auf den Anfang 
einer Finsternis» ebensn wirken können , wie eine gleiche 
Verkleinerung des scheinbaren Mondshalbmessers. Ganz un- 
abhängig von dem Ausfall einer gründlichen Untersuchung 
Ober die letzten Thatsachen, möge aber hier schon erwähnt 
sein : dass es durchaus nicht erlaubt ist deren erwiesenen 
Theil und daher a potiori dessen Erweiterung bis zur Er- 
scheinung der Corona, durch eine sogenannte Beugung oder 
Diffractinn des Lichtes, d. i. durch ein sm Auge des Beob- 
achters stattfindendes Interferiren ziviseben Elementen der 
durch den Mond inhibiiten Lirhtwellen erklären zu wollen. 
Es ist Treilich wahr dass dieser Hergang in allen Fällen eine 
gewisse Erhellung im Innern des geometrischen Schattens eben 



so wohl verursacht, wie eine äussere Umgebung von dessen 
Rand mit mehreren Wechseln von helleren und dunklere» 
Stellen, die gewöhnlich auch als Farbenwechsel erscheinen. 
Ferner folgt hieraus ohne Weiteres, dass, weon die relative 
scheinbare Bewegung des Mondes gegen einen von hinter ihm 
austretenden Lichtpunkt, 1 Bogensecuode in t Zeitsecunden 
beträgt, dieser Punkt einem auf ihn gerichteten Auge um 
ßr Zeitsecunden vor seinem geometrischen Austritt siebtbar 
werden wird und zwar mit einer allmählig von dem eben 
Wahrnehmbaren bis zu 0,6 seiner eigentlichen, wachsenden 
Lichtintensität, während nach Ablauf dieser Zeit, in ßr Zeit- 
secunden eine Zunahme dieser Intensität von 0,5 bis su 1, 
zu erfolgen bat, welch« von Fluctuationen derselben unter- 
brochen ist, die sich anfangs von 0," bis zu nahe an 0,3 
erstrecken, kurz vor dem Eintritt des Werthes I aber bis 
zum Unfühlbaren abschwächen. Sobald einmal die Winkel- 
abstände von der Schatlengrenze ß und ß\ bei deneu resp. 
die erste Sichtbarkeit und der Eintritt der vollen Intensität 
erfolgen, bestimmt sind, so sind es daher auch die zwei 
Zeilen um welche gegen den vorausberechneten Austritt eine« 
Gestirnes oder Gestirnstheiles, sein erstes Erscheinen ver- 
früht, die Wahrnehmung seines vollen und nicht mehr 
fluetuirenden Lichtes aber verspätet werden wird. Es be- 
darf auch kaum der Erinnerung, dass dieselben Ereignisse 
nur in umgekehrter Ordnung: nämlich eine um 0r zu frühe 
Wahrnehmung einer ersten und periodischen Schwächung 
des Lichtes und eine um ßr verspätete seines Ver- 
schwindens, beim Eintritt eines Gestirnstheiles nicht 
ausbleiben können und dass wir endlich von jedem auf einer 
Tangente von unserem Auge zum Mondskörper gelegenen 
Lichtpunkte ein gestreiftes Bild von der Breite ß auf dem 
Monde und ein continuirlich schwächer werdendes von der 
Breite ß' nach aussen um dessen Rand, zusammen also, 
bei hinlänglich dunkele ni Monde, das Element einer 
Corona von der Breite: ß + ß zu erwarten haben. Die 
gänzliche Utianwcndbarkcit dieser Betrachlungen zur Erklärung 
von irgend einer der zwei oben genannten Erfahrungen über 
Sonnenfinsternisse, behaupte ich aber deswegen, weil sich 
für diese, selbst wenn man das Auge für äusserst schwache 
LichteindrOcke empfänglich annimmt, nur ß — ß' — s ' v 
Bogensecunde ergiebt und mithin eben dieser Werth für die 
sebeiubare Verkleinerung des Mondshalbmessers, die doch 
durch Beobachtung bereits zu 2*34, d.i. auf das 77 fache 
dieses Betrages festgesetzt ist und vielleicht noch bis zum 
120- bis 150 fachen desselben zu erhöhen sein dürfte — 
auch kann dann ferner durch Diffractionswirkung die 
Zeit des scheinbaren Verschwindcns oder Wiedcratistrcten* : 
eines Snnnenrandes um nicht mehr als ßr = 0*054 
der nur geradlinigen Fortpflai 
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Lichte« vorhergesehenen abweichen, von der zu 160* bis 180* 
beobachtete» Breite der Corona aber nur l'is j,'*,, Dir 

erklärt gelten. Zur Begründung dieser Sachlage, die, neben j 
gewissen dreisten Behauptungen ihres Gegentheils, beachtens- 
wert b sein dürfte, hat man sich zu erinnern, dass, wenn 

für den Punkt wo sich das Auge befindet, mit: — . e* der 

Phasenunterschied der zwei Lichtbewegungen bezeichnet wird, 
die von einem in der Scbattengrenze gelegenen und einem 
ooch fühlbar mit diesem interferirenden Elemente der inbibir- 
ten Lichtwelle herkommen, der Werth t> = 5,5 die Grenze 
des zu Berücksichtigenden angiebt Es entsprechen ihm 
namentlich ausserhalb des Schattens ein l'eberscbus* der 
Beleuchtung über die absolute Dunkelheit um 3l l., der be- , 
trachteten Lichtioteusität, and ausserhalb des Schatteos, der j 
14le der periodischen Wechsel dessen Betrag nur noch um ,' 
Ja dieser Intensität von dem gleichzeitigen Mitlelwerthe ab- 
weicht. Bezeichnen nun aber: s, b + 1 und b respective 
die Abstäudc des Auges voa der Scbattengrenze, von der 
Lichtquelle und von dem inbibirendeo duukleo Körper, so wie 
k die Länge einer Welle des betrachteten Lichtes, so wird, 

wie leicht zu sehen: t>* = **\iX D " ab " *" ß 
fu i den Betrag der Beugung, das ist für den Winkelabstand 
zwischen dem scheinbaren und dem wahren Ausgangspunkte 
des Lichtes, noch » = * . *in ß stattfindet, so ergiebt sich 
mit dem Zahlenwertbe v = 5,5 und der Secuodc als Bogen- 
einbeit, der allgemeine Ausdruck: 

ß = .Iii V aT ", 

Werden daher endlich mit R die halbe grosse Aze des 
ErdspbSroides, mit * und ir' aber respective die Parallaxen 
des Mondes und des verdeckten Gestirnes bezeichuet, so 
folgt für den Eintritt oder Austritt des letzteren: 

- 5,5 T./" (rin x — ti a t) • k 

oder da für das Meter als Maasseinheit nahe genug: 

log2Ä = 7, 10491 
logA. = 3,75664—10 

gelten, für alle Bedeckungen durch den Mond: log ß = 
9,38046 — j . log («n x — nur'), mithin auch namentlich bei 
mittlerem Abstände des Mondes für Sonnenfinsternisse mit 
r = 8*5, 0 = 0*03168, und für Sternbedeckuogen mit 
9 SS 0*. 8 — 0*03173. 

Es sei such zur Veranscbaulicbung noch erinnert, dass 
die Ungereimtheit die man begangen bat, indem man zur 

71r B*. 



Erklärung der Corona durch Lichtinterferenz, den Beugung«- 
winkel auf das 2800 fache seines nachgewiesenen Wertbes 
vergrößerte, identisch ist mit der Behauptung: dass man die 
sogenannte iVewron/sche Bingfärbung, die unter den günstigsten 
Umständen etwa noch an einer Luftschicht von 0,0038 Pariser 
Linien Dicke sichtbar ist, auch an einer Luftschicht von dem 
(2800)»- fachen derselben, d. h. von 208 Pariser Fuss Dicke zu 
erwarten habe. 

üm die Hübe über dem Meere für die im Vorstehenden 
mit A* und mit W bezeichneten Thürme der Stadt Kamin su 
bestimmen, habe ich ausser den scheinbaren Hohenwlukeln 
(A und derselben an dem Punkte D auf den Dünen von 
Dievennw, auch die gleichzeitige Zenilhdistanz des Meeres- 
borizontes (90* — y) an mehreren Tagen und bei verschiedenen 
Werthen der Lufttemperatur am Beobachtungspunkte (7*) in 
Beaumur'schen Graden, gemessen. Ich habe sodann ans 
jedem der letzteren Winkel, den Betrag der terrestrischen 
Befraction, für Strahlen welche durch die unter dem Auge 
gelegenen Luftschichten gegangen waren und die innerhalb 
derselben vorhandene Te m p e r a t u r d ec r eszen z abgeleitet, 
mittelst der Hübcnwinkcl der landeinwärts gelegenen Punkte 
aber diejenige gleichzeitige Tempcraturdecreszenz in 
den über dem Auge gelegenen Lnftsehichteo, welche den 
durch die Gesammtheit der Beobachtungen am wahrschein- 
lichsten gemachten Höhen dieser Punkte entsprechen. Einigen 
Resultaten dieser Art mögen hier die gemessenen Werlhe 
und die Angabe der benutzten Beziehungen zwischen den 
ersteren und letzteren vorhergehen. 

Zunächst ist die Höhe über dem Meere (.*), in der sich 
das Auge in dem Punkte D bei allen Winkelmessuogen an 
demselben befunden hat, dadurch bestimmt worden, dass 
von einem senkrechten Maasstabe, dessen Nullpunkt bei 
Windstille im Meresspiegcl lag, die mit 0. t und 2* bezeich- 
neten Punkte respective den Höhenwinkein : — I0 n 25'37*5, 
—6° 40' 21*5 und —2" 52' 22*5 entsprachen, während die 
Länge * tu 6,0236 Pariser Fuss gemessen war. Es folgt 
daraus: x = 16,559 Pariser Fuss für die bis auf etwa T JJ« 
ihrer Grösse verbürgte Höbe des Auges Ober dem Meere. 
Von den unter y aufgeführten Höhenwinkein des Horizontes, 
ist ein jeder das arithmetische Mittel aus den Werlhen die 
bei der Einstellung auf drei, zwischen den recht* von Norden 
gezählten Aximuthen von 250" über 0° bis 45° gelegene, 
Punkte abgelesen und, zu einerlei Zeit, einander in allen 
Fällen hinlänglich gleich gefunden wurden. Die Punkte A 
und W lagen nach den ebenso gezählten Azimutbeu 178°5 
und 181 "8 und die Gesirbtslinien zu ihnen führten nur zn 
is n ''* Ii '"" r L>""<! r über trockenes Land, im Uehrigen 
aber über die Oberfl.'lche des sogenannten Fritzower See«. 
Ich habe nun an dem Punkte D gefaodeo: 

15 
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in Zeit.. NT 1 toi 







y 




Juli 21 


+22*0 


—2' 34"5 


+26* 23"0 


26 


+ 18,0 


— 5 3,0 


+26 6,0 


27 


+ 14*6 


— % 26,0 


+26 49,0 


Aag.16 


-j-17.0 


—3 15,0 


+25 2B,0 


25 


+ 15,0 


—4 17,0 




Sept 6 


+ 18,0 


-4 41,0 


+ 25 37,0 


18 


+ 10,0 


—2 37,5 





+ 18' 34"5 



Mit Ausnahme der Beobachtung von August 25 die Iran 
vor Sonnenuntergang gemach! wurde, habe ich die übrigen io 
den Morgenstunden kurz vor dem Mittag und anter Witterungs- 
umständen erhalten, die ich neben den Resultaten etwas näher 
angeben werde. 

Für den Punkt W ist ausser dem bei D Köbach teteo 
HOheawinkel noch der an dem oben mit P bezeichneten 
Punkte z«: h\ — +2r9"30, im Mitlei aus vier Bestimmungen 
an 'verschiedenen Tagen und bei Lufttemperaturen erhalten 
worden, die zwischen +17° und +20° lagen und im Mittel 
+18°83 betrugen. 

Wird nun mit Ä allgemein der Betrag der terrestrischen 
Befracrton bezeichnet, «o folgte: I) aus den Werthen voo y; 



tg R = 



r.tg — x. ctg.y 



wenn r und r 



r + x 

Krfimmungshalbmesper der Meeresoberfläche und, 
erwähnt, den Abstand des Auges von derselbe« 
bedeuten, so wie auch, wenn von dem Auge bis zum schein- 
baren Horizont der Wiokel zwischen den Scbwerrichtungen 
und der Abstand in der Meeresoberfläche mit u uud mit S 
bezeichnet werden: ■ = iR - y; S = r« »» 1* und dann 

«) aas den Wertben von h: tgR = t 9 (h+ - ^ - ^ 

wenn Dir das Object: die Hobe Ober dem Auge mit X,+ AX, 
die HChe Ober dem Meere mit X + AX = X, + a + AX, 
der geodätische Ahst.ind vom Auge mit d bezeichnet und: 

d, sä rf ( 1— 2^7t)'« T = Tr 8 erec * ,n " t we'den. 



unter I) 2 £ = *, 

munter 2) 2^ 

I AX so zu wählen, dass jedes A, dem enujprechen- 
de« * sanglichst nahe gebracht oder AX = - 

er erste o Art •n- 



deotet. Diese Annahme rechtfertigt sich durch den Umstand, 

w 7R 
dass, bei gegebenem T, ein jedes -sr oder jede« — — k nur 

allein von der Teroperatordecreszenz abhängt, dia bei 
gleichem Hühensewacb* in dar Luftschicht in der «s beob- 
achtet wurde stattfand und welche man, für zwei beim Auge 
des Beobachters an einander grenzende Schichten, durchschnitt- 

Ba ist nun aber nach Laplace (mecanique Celeste 
livre X.): 

• — 30 j_ il 
R ~ 4(1 + 20)- fo - ds' 

wenn im Meeresniveau, bei 45° Breite nnd 836,9 Par. Linien 
Barometerstand: mit p a die Dichtigkeit der Luft, mit i„ deren 
absoluter Brecbungaindes , mit 20 der Werth von r? — 1 
bezeichnet und, wenn unter r der Erdradius verstanden, für 



einen um: 



1— i 



Aber dem Meere und irgend wo io dem 



betrachteten Lichtstrahl gelegenen Punkt, die Dichtigkeit der 
Luft — f gesetzt und deren Abnahme für die Einheit des *, 

336.9 



das beisat 

Wird dann auch: 



wird. 

— 24476,8 = / den Ver- 



H4.f„ 

suchen gemäss angenommen, so finde ich für Messungen io 
Pariser Fussen, nach den bekannten Belracbtungen Ober die 
Beziehung der Dichtigkeit der Luft zum Barometerstand, zur 
Temperatur und zur Intensität der Schwere: 

wo noch i*| — r -j- x und x für die Höhe des Auges Ober 
dem Meere, 0 f*r die Polhäbe und (1— r °" J?) = nuro. 
kg (0,001 126 cw 2 q>) für die Schwerin tenaitSt bei demaelbeo 
geschrieben, so wie a — num. log 7, 670941 Dir den Aua- 
dehnungscoefficienien der Luft gesetzt, anter e aber die Ab- 

jeden HChenzuwaeha um 1 Pariser Fuss erfahren hat, ver- 
standen wird. Unter Anwendung von i 0 = 1,00029433 
ich n I (gemein : 



* = 2. * = HA-B.T-C.*) 
mit: log/l = 9,071837 + log^l + ^ + 221. cm 2<p 

log 5 = 6. 742778 + log (l + -2-)+ 716. cot 20 

logC a 1,130931 + log (l +-j) + 7l6.cw %<p 
vre die Glieder in <p, in 
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» — 18, 559, die einem Höbenzuwacbs um 100 Pariser 
Fuss entsprechende Temperaturdecreszenz, nach: 
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B 

100. ff = +0*87309 — O n 0040912 . T — 7°40I0 . 

u 

nnd hiermit zunächst, den Werthen von y im Durchschnitt 
genügend: * = ~ = +0,144922 bei T = + 16°87, 

so wie: 100.» = +0°2698». 

Mit d= DK= 22888,6 folgen sodann an» de» Werthen 
von Ä die Hübe des Kaminer Domtburnies (O Ober 
dem Meere tu X aa 201,6* Pariser Fese. 

WH d— DW — -23695,6 ergiebt sieb ferner die Höbe 
des Kaminer Tbortburraes (W) fiber dem Meere 



tu X = 154,64 Pariser Fuss aus dem zu Juli 21 gehörigen 
Werth von fi l . Für denselben Punkt folgt aber mit 
PW — 22030,1, dem Höhenwinkel A' und der au 13,5 bis 
14 Par. Fun» »»gegebenen Höbo von P Ober dem Fritsower 
See, die Höhe von W Ober demselben zu 153,46 bis 
153,96 Pariser Fuss, mit der vorigen Angabe übereinstim- 
mend bis auf einen, zum Theil noch einer Niveaudifferenz 
zwischen beiden zusammenhängenden aber nicht völlig ruhen- 
den Wassermassen zuzuschreibenden. Unterschied von etwa 
0,6 Pariser Fuss. 

Werden endlich mit ff und ff, die Tempcratnrdecreszenzen 
bezeichnet, die an den einseinen Tagen reSpectWe unter 
und Ober dem Auge bei U stattfanden, so ergeben die 
Beobachtungen: 





100. <r 


100.«, 




s 




T 


Juli 21 


—1*68726 


+0' 19905 


44214 Pariser 


Puss. 


+22"0 


26 


+ 1.83034 


+0,26771 


2056t 


9 


s 


+ 18,0 


27 


+2.58981 


— 1,08858 


20954 




9 


+ !4,6 


Aug. 15 


-0,93734 


+ 1,39345 


35031 


* 


i 


+ 17,0 


25 


+0,51507 




26520 




s 


+ 15,0 


Sept. 6 


+ 1,16815 


+ 1,11)50 


24310 


s 


S 


+ 18,0 


18 


—1,58994 




43368 


■ 


* 


+ 10,0 



ganz helles Wetter, 
desgl. nach trübem, 
beivülkt mit Westwind, 
ganz hell mit Ostwind. 



Der Umfang der hier dargelegten Anomalien und Ver- 
änderungen der Teraperaturdecreasenz wird noch an- 
venn man bemerkt, dass dieselbe für 750 Pariser 
o sie, nach länger fortgesetzten Benbachtungen auf 
+ 1°0 betragen soll, sich ergeben hat: Ober dem 
Meere in den anteraten Schichten zu +18*129 für 
Juli 27 und zu —12*810 für Juli 21, über dem Fritsower 
See (swiacben 16 nnd 200 Pariaer Fuss Hübe) zu +10*450 
15 und zu -8°165 für Juli 27, im Mittel aber, 
zu +2*024. 



Eine nach unten 
n bei: 



de* Lichtweges die 



100. ff < +0*87309 —0,0040912 T 

vorkommt, hat sich, nach eben diesen Erfahrungen, unter 
siebenmal, dreimal in den unter dem Auge gelegenen 
ereignet, wahrend in den höheren, positive Refrae- 
statlfanden und in der That habe ich die Erscheinungen 



ganz hell nach neblirhem Wetter, 
beivülkt gegen Norden, Regen in Süden. 

der Luftspiegelung, die eine Folge dieses Verhaltens sind, 
ebenso oft in höchst ausgezeichneter Weise gesehen. Zur 

Vergleiehung sei noch bemerkt, dass der Werth k = -IL. — 

+0,1370. den Beitel seinen in Ostpreossen wahrend der 
Sommermonate beobachteten Höhenwiokeln durchschnittlich 
genügend fand, zu einer Temperaturdecreszenz für 
760 Pariser Fuss von +2*896 —0,03068.7' oder, da T 
wohl kaum unter +15« anzunehmen ist, von +2*44, d.h. zu 
einem Werthe gehörte der von den normalen +1*0, noch 
mehr abweicht als der obige. Auch finde ich endlich nach 



an der Nordsee-Küste ausgeführt und in seiner Abhandlung 
„über einige optische Luftcrscbeinungen" bekannt gemacht 
hat, die Temperaturdecreszenz für 750 Pariaer Fuss zwischen 
+ 36*93 und — 33°36 veränderlich, d. h. respective um das 
2,3 fache und das 3,7 fache der durch meine Beobachtungen 
für die untersten und die etwas höheren Luftschichten 
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Observaüons of Asteroids made wilh the filteen inch Equatort-al of Ihe Observatory of Harvard 
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by Profe«©r Winlock, Direktor of 



(6) Habe. 

H.T. Cambridge. Coinp.-Siar X comp. M JS comp. App.« log pXA .\ rV i Isg|»XA 

1868 Jas. 9 I2 h l2"49' W. VD. »80. + 1" 3*73 9 +4' 31"8 5 7*>8"16'06 8,604 + 9 e 21'20"6 0.681 

(8) F 1 o f a. 

1868 Febr. 7 12 3122 W.1X1143. +0 38,13 6 +6 33.9 5 9 65 8,86 8,411h +18 29 19.6 0.650 

11 12 38 8 » « 1073. —0 3,27 15 +7 26.0 5 9 60 64,07 8,393 +19 2 19.6 0.541 

22 12 17 35 Durch.+20'.2377. +0 10,71 9 +3 34,8 7 8,972 0.521 

(m) Parthenope- 

1867 Dec.26 12 41 54 W. VI. 1870-1. +3 2,87 9 —6 19.6 3 7 4 26,56 7,615m +19 39 43.2 0.630 

28 13 14 10 * i • +0 66,82 9 +0 38.0 5 7 2 20,54 8,921 +19 46 41.1 0.631 

1868 Jan. 10 12 15 18 Durch. +20°. 1 638. — 0 29,47 9 —2 34.0 6 6 48 37,67 8,967 +20 24 69.3 0.622 

Q, E g e r i a- 

1867 Dec 8 12 8 18 W.VI. 282-3. +0 50,10 9 —5 48,8 5 6 12 42,97 9,137n +42 17 39,3 9,159 

9 9 42 19 i —0 12,84 5 +1 65,2 5 6 11 40,05 9,646« +42 25 23,4 0,147 



*Q E u n o ni i a- 



1867 Aprit 3 11 49 20 Oellz. 11817. -114,32 10 +2 44,6 3 11 52 6,33 8,953 -17 13 3,3 
13 10 40 4 : 11690-1. +1 21,72 6 +5 40,4 6 II 44 30,33 8,657 -16 13 50,2 



0,878 
0,876 



(ja) Melpomene. 



1868 Febr. 3 12 16 7 W. IX 416. -0 7,86 9 +4 58,8 7 9 20 18,74 8,490« +11 32 58,5 0.653 

11 II 31 42 t ■. 221. +0 33,67 3 -6 66.7 3 9 12 19,23 8,460n +12 45 9.8 0.636 

22 II 4 33 i i 21. —0 49,98 9 +4 0.0 5 9 2 16,97 8,375 +14 19 56.3 0,617 

23 II 3 56Dorcb. + l4°.2034. +0 18,24 12 +0 11,6 7 9 1 27,47 8,490 +14 28 1.2 0,613 

(10/ M a • i a I i i. 

1867 Oct 1 10 8 40 W. 0. 477. +1 46,67 6 +7 27.3 3 0 30 28,54 9,268» + 3 41 27,4 0.745 

2 II 38 39 t ■ +0 47,60 6 +0 47.6 6 0 29 29,48 7,967n + 3 34 47.8 0.742 

6 10 52 52 : 402. +0 39,74 9 +1 51.1 5 0 25 50,26 8,784» + 8 9 51.4 0,746 

7 10 29 30 397. +0 0,82 10 +2 5,5 10 0 24 56,33 8,977« + 3 3 43,8 0,747 

Q Lutetia. 

1867 Oct. I 10 41 41 W. 0. 954. —I 28.76 9 +5 52,5 4 0 53 40,84 9,223« — 0 II 41,0 0,774 

6 11 5 45 : : 882. +0 17,02 9 +6 2.7 5 0 49 5,39 8,905» — 0 36 35,1 0,776 

19 9 57 21 * 664. -1 5,72 18 +7 64,1 5 0 38 4,84 8,953« — 1 23 41,2 0,784 

(•t) C a I I i o p e. 

1867 Dec. 8 1120 1 Durcb.+30M098. -0 4,23 6 —0 17,5 5 5 66 2,34 9,256» +80 13 42,1 0.318 

9 10 24 46 » * • -I 2,80 9 +5 3,1 5 5 65 3,79 9,464« +30 19 2,7 0.370 

(**) T h • an i a. 

1867 S«pt24 12 38 24 W. 0. 726. +1 56,92 12 +2 10,6 4 0 44 41,9» 8,217 + 4 14 33,0 0,735 

26 12 35 25 « * » +1 14,29 9 —2 11,6 4 0 43 59,37 8,268 + 4 10 11.0 0,736 
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P r o 8 • r p 

comp. Ad 



i n a. 
X comp. 



App. a log pXi 



App. * log pXA 



1867 Sept.24 


10"29"' 9' 


W. XXII. 797. 


+ 0' 


'45'02 


9 


+ 1' I3"7 


6 


22 h 39" 11*94 


7,916 


— 13' 


40' 4I"0 


0.864 


25 


II 41 4t 


SIS 


+0 


3,39 


6 


— 0 59t7 


6 


22 38 30,30 


9,193 


— 13 


42 54.6 


0.856 


27 


II 40 51 


• J 1 


— I 


11,96 


6 


— 4 45.4 


5 


22 37 14,95 


9,233 


— 13 


46 40.2 


0.858 


28 


10 46 59 


»SS 


-l 


46,74 


8 


—6 20.4 


4 


22 36 40,16 


8,888 


— 13 


48 15.2 


0.863 















C i r c e. 












18fi8 F.. Ii ?Q 
joüo r Li' .v 


1 o 


39 25 Dorcb.-r.259l. 


-1-1 fi 7 * 


q 


4-0 40.'". 


5 


11 50 49 42 


8 694 


I 1A so, 4 


0,783 


in «ir * 


■ o 


0 36 

• 


W. XL 810. 


—O 4 51 


12 
L e 


x 24.0 

■ c o t h e 


5 
a. 


11 48 1 51 


8,064 


0 50 47.0 


0,779 


1867 Sept. 19 


10 


32 24 


W. XXIII 338. 


—1 36,98 


12 


— 1 39.7 


4 


23 16 0,41 


8,967« 


— 5 57 2,6 


0,817 


11 
* * 


1 1 

1 I 


23 M 


s : 199. 


+2 35,65 


8 


4-8 5.2 


3 


23 13 41 69 


8,490 


fi 6 11,8 


0,819 


23 


10 


17 31 


s s s 


+ 1 53,05 


6 


+5 24.0 


4 


23 12 69 09 


9,038b 
8 243» 


fi 8 53,0 


0,818 


24 


10 


48 8 


s s : 


+ 1 7,82 


9 


4-2 30.0 


6 


23 12 13 86 


fi II 47,0 


0.819 




1 1 


54 43 


SS» 


+0 22,00 


6 


0 22.8 




23 II 28,04 


9,054 


— 6 14 39,9 


0,817 




1 1 


54 26 


s s 142. 


+ 1 H.27 


9 


4-4 57.9 


*•* 


23 10 2 78 


0 120 

7,1 AV 


fi 19 57,7 


0,817 


1% 


10 


58 9 


s s » 


+0 31,09 


9 


4-2 29t6 


5 


23 9 22,59 


8,58t 


fi 22 26,0 


0,820 


miW 


to 


4 48 


5 » S 


— 0 8,79 


10 


4-0 7»6 


& 


23 8 42,71 


8,753n 


fi 24 48,0 


0,819 


«v 


10 


17 20 


S : s 


—0 49,67 


8 

© 


2 19.3 

L e d a. 


4 


23 8 1 83 


8,393n 


6 27 16,0 


0,819 


1867 Aog.30 


10 


50 17 


Oeltz. 20180. 


+0 57,81 


11 


+3 18.6 


5 


19 56 33,85 


9,238 


— 18 33 3,9 


0,878 


31 


10 


39 32 


3 3 


+0 30,75 


10 


4-3 11,4 

| O 1 1 i t 


7 


IQ vi fi 78 
14 SS 40 3fi 

13 OO TV,00 


3i*n 


18 33 11,1 


0.878 


S#nt 1 


10 


57 46 


3 J 


+0 4,34 


6 


4-3 S.2 


9 
* 


Q 10S 

3|«V3 


— 1 8 33 17.3 


0.873 










© D 


a p b n e. 












1867 Oct 1 


II 


48 12 


W. L 803. 


— 1 21,69 


9 


+9 14.5 


4 


1 44 27,39 


9,l50n 


+ 1 59 58,5 


0,757 


2 


12 


35 23 


.- s 784. 


— 1 1,36 


12 


4-7 58.9 


6 


1 43 45,42 


8,636a 


+ 1 52 0,3 


0,758 


7 


1 1 


40 17 


: s 680. 


+ 2 23,70 


12 


—5 3t »6 


S 


■ An da n ~ 

1 40 11,97 


9,017« 


+ 1 13 5,0 


0,763 


16 


II 


8 47 


3 3 556. 


+0 48,11 


9 


+8 22,5 


6 


1 33 28,14 


8,9 I6n 


4- 0 4 46,2 


0,773 


17 


10 


28 50 




4-0 3,89 


12 


+ 1 17,9 


10 


1 32 43,93 


9,l6Bn 


— 0 2 18,4 


0.773 


18 


II 


43 28 


3 3 S 


—0 43,84 


18 


—6 21.8 


6 


1 31 66,21 


— OS 


— 0 9 58,2 


0.771 


27 


1 1 


43 4 


3 3 417. 


— 0 0,37 
— 1 24,20 


15 


+4 16.4 


5 


1 25 14,99 


8,991 


— 1 10 47,8 


0,782 


31 


12 


51 17 


s s 390. 


6 


—3 45.2 


3 


1 22 25,31 


9,365 


— 1 35 2,7 


0,783 


ilOV, i 


i f 


19 46 Durch. — 1°. 190. +0 23,48 


« 


+7 11.9 




1 II 7 R9 

l a l 1,0*: 


H 047 

0,7O / 


_ | AS di.O 














% 


1 • i 8. 












1867 April 5 


13 


43 29 


W. XU. 826. 


+0 30,34 


10 


- 4 50,8 




12 49 26,65 


9,314 


+ 8 52 2,0 


.0.703 


6 


11 


32 40 


3 » I 


—0 21,99 


4 


-0 28,5 


6 


12 48 34,32 


8,490n 


+ 8 56 24,3 


0,695 


18 


1 1 


16 42 


: 591. 


+ 1 22,87 


8 


+8 31,3 


2 


12 37 30.59 


8,694 


4- 9 39 53,3 


0,679 


23 


10 


59 10 


s s 578. 


-1 55,40 


to 


+ 5 35,8 


7" 


12 33 23,26 


8,798 


4- 9 49 28,1 


0,678 










© A 


tiidte 


B 










1867 May 3t 


1 1 


3t 26 Oelti. 15788-9. 


+ 1 4,26 


6 


+ 1 17,2 


4 


16 31 38,50 


8.656n 


—28 50 14,1 


0,906 










@ Eugenia 


• 










1867 Sept-28 


12 


16 48 


W. 0. 226. 


+0 7,65 


10 


+4 45,3 


10 


0 14 12,07 


8,776 


- 4 46 8,2 


0,810 


29 


II 


2 40 


I J s 


-0 36,87 


9 


—1 32,7 


5 


0 1» 27,56 
0 12 42,11 


8,845n 


— 4 52 26,2 


0,810 


30 


10 


29 41 


3 » » 


-1 22,32 


9 


—7 63,9 


* 


9,085h 


— 4 68 47,4 


0,810 












© A g 1 a j a. 












1867 Sept30 


12 


43 19 


W. L 828. 


—2 6,94 


9 


+6 30,7 


3 


1 44 43.60 


8,657» 


+ 13 16 57,2 


0,632 


Oct. 24 


12 


16 24 


» » 366. 


+ 1 19,33 


9 


+0 42,0 


• 


1 24 8,38 


9,096 


+ 12 5 39,5 


0,655 


27 


12 


12 9 


s s 354. 


—0 18,59 


9 


+8 13,3 


6 


1 21 37,64 


9,156 


+11 55 23,8 


0,655 


3t 


13 


27 26 


s 3 257. 


+ 1 23,17 


9 


—1 26,2 


6 


1 18 24,72 


9,476 


+ 11 41 46,4 


0,681 


Nov. 2 


12 


34 45 


S 3 S 


—0 5,08 


5 


-7 48,7 


5 


1 16 66,48 


9,367 


+ 11 35 24,0 


0,668 










® N 


e m a u's a. 










1867 Oct 19 


11 


43 10 


B. A. C. 99t. 


+ 0 24,92 


15 


-7 37,8 


5 


3 5 51,53 


9,2251t 


+ 6 2 6,0 


0,721 


27 


13 


0 25 


W. II. 1076. 


— t 57,28 


6 


-6 36,6 


8 


2 69 14,21 


8,694 


+ 4 65 20,5 


0,727 
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M.T.Cambr. 




A« Äco» 






f. Afp « 






lo£p><A 


Nov. & 


n , '>8"23" 


W. IV. 266. 


-0"4l'63 15 


-3' l»"8 


4 


4"13-4» , «6 


9,158« 


+ 10*24' 5"3 


0,674 


6 


12 »3 51 


: : 255. 


—| 0,90 6 


+0 56.6 


6 


« 13 2,07 


8,460« 


+ 10 21 16,8 


0,670 


26 


11 5 24 


< 111.1119. 


— t 31,34 6 


— 1 11.1 


5 


3 56 58,78 


8,776» 


+ 9 39 13,2 


0,678 


30 


10 30 34 


B. A.C. 1244. 


— 0 31,39 5 


—2 37,7 


6 


3 54 0,43 


8.947h 


+ 9 34 31,3 


0,679 



1867 April27 11 27 b W. XV. 755. -0 



1868 Febr. 3 
4 

1868 Febr. 3 
4 

1868 Feb.29 
Mar«h4 

1867 Oct. 6 
7 
19 

23 
24 
27 

1867 Dec. 2 
17 
18 
19 



1868 Febr. 1 
3 



15 2 57 
13 43 0 



W. X. 237. 

s s i 



+0 46.24 
-0 3,05 



@ C • I y p • o. 
8,95 10 +3 27,1 

D a d a e. 



7 15 39 »2,89 9,314k —11 44 53,6 0,844 



II 

II 



-5 64,5 
-4 42.5 



6 
6 



^ A ■ a o n I a. 
14 7 35 Dureb.+26\I658. +0 57.33 6 +0 54,6 



II 37 16 = 



-- +0 4,68 12 



40,6 



13 1 28 
12 46 30 



w. 

« 



XL 290. 
= 238. 



+0 1,59 
—0 17,39 



S 
12 
12 



11 46 49 

12 14 33 
11 22 54 

11 3 56 

12 49 10 
12 30 24 



W. II. 305. 

i j s 
: : 142. 

= : 57. 

ist 
s s s 



+ 3 24,90 
+2 37,62 
+0 57,51 
+2 22.07 
+ 1 19,08 
— 1 35,51 

& 
—3 46,45 
+ 1 15,84 
+0 37,82 
+0 0,66 

® 

11 10 0Durcb.+29M308. +1 7,32 

8,72 



12 
6 
9 
6 

9 

9 



12 4 24 
12 16 37 
11 45 26 
11 32 27 



B. A. C. 1377. 
W. IV. 33. 

s s s 

S S S 



12 68 42 s 



—0 



+0 

A • i a. 
+ 3 46.7 
+2 14.6 

L e t o. 

— 4 0,6 
—4 35,2 
-7 25.4 
-2 24,7 
—3 24.0 

— 6 2.4 

Gihlea. 

—0 13,2 
+ 9 18.2 
+7 41.2 
+6 12,1 

r y d i c e- 
+ 1 21.4 
-1 50,1 



6 
9 
6 
12 

E u 
9 
9 



10 13 23.16 9,303 
10 12 33,89 8,753 



7 42 53,19 9,574 
7 42 0,44 9,058 



+ 15 14 11.3 0,626 
+ 15 16 23.2 0,60* 



+26 52 41,2 
+ 26 52 27,3 



0,52» 
0,380 



II 18 17,19 8,581 — 1 25 31.5 0,785 
II 14 47.33 8,676 — 0 38 7,4 0,781 



2 23 6,05 9,249n 

2 22 18,6» 9,077« 
2 II 41,40 
2 7 50,29 

2 6 47,31 9,022 

2 3 52,74 9,096 



4 17 9,02 

4 4 58,70 

4 4 20,67 

4 3 43,51 



8,812 
9,345 
9,241 
9,201 



+ 9 54 1,9 

+ 9 53 27,4 

+ 9 41 47,2 

+ 9 40 4,0 

+ 9 39 4.6 

+ 9 36 26,3 

+16 3 25,1 
+ 15 25 56,7 
+ 15 24 19,6 
+ 15 22 50,5 



0,681 
0,677 
0.679 
0,681 
0,678 
0,655 



0,593 
0,619 
0,617 
0,615 



6 34 4,84 9,261 
6 32 48,78 9,588 



+ 29 49 38,2 0,335 
+ 29 46 26,6 0,49» 



E 



n r y d o m e. 



1867 Nor. 5 


12 42 


15 


W. III. 908. 


+ 1 3.27 


6 


— 6 18.8 


4 


3 42 32,06 


00 


+ 15 57 


1,8 


0,593 


6 


12 


29 


29 


s ; 842. 


+ 3 35,75 


6 


—0 22.1 


4 


3 


41 43,46 


8,189« 


+ 15 50 


19.1 


0,593 


21 


12 


39 


17 


La!. 6551. 


+2 18,87 


6 


—1 33,8 


4 


3 28 33,86 


9,156 


+ 14 12 


20.9 


0,625 


26 


12 


21 


10 


W. III. 474. 


— 2 51,73 


6 


—0 11,3 


4 


3 


24 22,70 


9,177 


+ 13 43 


36.2 


0,633 


Dec. 2 


II 


28 


22 


: 306. 


+ 1 29,07 


6 


+4 26.6 


3 


3 


19 53,71 


9,026 


+ 13 13 


36.3 
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II 


68 


56 


W. XII. 385. 


+0 22,84 


9 


+ 1 41.8 


6 


12 


24 34,39 


8.942 


— 9 1 


35,4 


0,836 


18 


10 


32 


29 


s s 262. 


+0 16,52 


12 


—6 26,2 


6 


12 


17 23,17 


7,791 


— 7 44 


27,2 


0,829 












£> t 
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e. 














1867 May 4 


10 


1 5 


32 


Oeltz. 13487. 


+ 0 2,77 


16 


—3 31,9 


6 


14 


7 17,70 


9,077« 


—19 55 


31 ,6 


0,886 


12 


10 


7 


41 


: 13360. 


+ 1 37,97 


9 


—2 35,4 


4 


14 


0 49,73 


8,805« 


— 19 28 


53,3 


0,889 
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e m e n e- 
















J867 Joly 23 


13 


49 


51 


Oelti. 20429. 


+ 1 5,17 


8 


—8 32,6 


8 


20 


14 44,94 


9,310 


—24 1 


57,4 


0,895 


24 


11 


16 


31 


a 


+ 0 31,94 


5 


+ 1 55,9 


5 


20 


13 57,09 


8,996« 


—24 4 


18,2 


0.902 


26 


13 


ö 


36 


: 20384-5. 


+ 1 1.52 


a 


+8 12,4 


3 


20 


12 4,50 


9,162 


—24 9 


51,6 


0,915 


28 


12 
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55 


s t 


— 0 44,32 


8 


+ 3 19,5 


S 


20 


10 18,69 


8,819 


—24 14 


44,5 
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30 


1 1 


45 


36 


b 


+0 14,26 


6 


—5 26,9 


9 


20 


8 33,62 
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29,3 


0.908 
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II 
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—0 39,49 


8 


—7 44,1 
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20 
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46,6 
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12 57 51 
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—2 0,7 
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20 


5 52,40 
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App. * log- pX4 

5 ,, 24°'tr37 9,236 



App. i logpXA 
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9,397 
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5 19 5,97 


9,271 
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—4 25,8 
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9,538 


+23 25 39,7 


0,557 
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5 3 


+6 38,32 
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+ 23 25 4,4 
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12 21 22 
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» 


4 58 11,62 
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11 57 21 






—0 36,94 


9 
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0,885 


15 


12 23 15 
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— 1 10,97 


6 


—8 7,2 
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21 10 58,5' 


9,206« 


oi oi in c 
—22 l\ 49*0 


0,892 


16 
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— 0 26,42 


9 


—9 60,2 


» 


21 16 24,69 


9,278»! 


—22 28 23*4 


0,891 


28 


11 46 83 


t 
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— O 1,09 


8 


—5 45,7 


5 


21 8 23,81 


9,046n 


— 23 48 51*0 


0.902 


30 


12 10 11 
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— 0 11,70 


12 


+3 16,1 


7 


21 < 53,23 


8,676m 


-24 2 1*6 


0,907 


31 


12 7 57 
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—0 56,92 


8 


—3 16,7 


5 


21 6 8.02 


8,636« 


— 24 8 34,5 
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10 42 43 


* 


21103. 


—1 26,57 


6 


—3 63,8 


& 


20 57 42,50 


9,050« 


—25 14 29,2 


0,907 


17 


II 3 7 


: 


21004-5. 


+ 1 58,32 


5 


+7 23,0 


6 


20 63 14,66 


8,092« 


—25 45 18,8 


0,913 


19 


10 53 66 


1 


9 


+0 33,90 


12 


—1 48,9 


5 


20 51 50,24 


8,092« 


— 25 54 30,7 


0,913 


20 


11 42 18 
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— 0 8,78 


6 


— 6 21,6 


4 


20 61 7,56 


8,995 


-25 59 3,4 
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-0 46,66 
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-10 18,3 


4 


20 50 29.68 


9,034« 


— 26 3 0,2 


0.911 


26 


11 57 1 
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+ 8 12,5 


5 


20 47 17,08 


9,273 


—26 22 82,5 
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-0 8,48 
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+ 4 65,0 


6 


20 46 43,56 


8,858 


-26 25 50,1 
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13 22 11 


w. 


0. 23. 


—0 37,09 


10 


— 4 64,3 


6 


0 2 32,49 


7,967« 


— 3 22 39,0 


0,798 


Sept.21 


11 7 49 




Win 891. 


— 1 40,68 
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23 43 2,43 


8,798« 






22 


10 17 56 
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—2 33,68 


6 


—7 5,2 


4 


28 42 9,44 


9,162« 


— 4 15 22,3 


0,806 
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8 9 56 


B. A. C. 8281. 


+ 1 29,95 


9 


—4 45,8 


3 


23 44 11,39 


9,460 


+ 0 15 42,2 


0,771 
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9 39 48 
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+0 4,07 
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-9 47,4 
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• 26 23,03 


9,568 


+ 6 41 24,6 
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1868 Feb. 19 


8 35 16 


W. III. 1281-2. 


—1 18,63 


7 


+ 1 14,7 


6 


3 69 10,48 


9,448 


+ 16 11 36,4 


0,630 


22 


8 55 11 






+ 1 87,85 


8 


+4 29,0 


4 


4 2 1,81 


9,510 


+ 16 14 50,6 


0,637 



Tbe adopted place* ol~ tbe coniparlaoo atara are from tbe cataloguea to tvbich they are referred. Thoae ot a, i, d 
e are fron, Observation wlth tbe meridiao circle at tbe U. S. Nasal Obaervatory, Wasbiogton, D. C. 
Tbe log (pXA) is calculated fron a solar p*ralbx = 8*85. 
Tbe abaervatioaa wer« made by Mr. «V. .V. Semrle and Mr. CAmrles S. Petrce. 

Cambridge, U.S., 1868 March 13. Joseph Winlock, 
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Schreiben des Herrn Professors Dr. Galle, 



der Sternwarte in Breslau, an den Herausgeber. 



In einer von Herrn Professor Oudemana in ->* 1690 der 
Astronom. Nachrichten eingesandten Berichtigung (pag. 160) 
bezeichnet derselbe den Cometen 175 (VII. 1846) als in 
dem Nachtrage zu meinem Cometen -Verzeichnisse fehlend. 
Dies beruht nur auf einem Missverständnisse, indem gedachter 
erst mit dem Jahre 1847 beginnt und demnach von 
bereit Cometen eben nur in dem Falle etwas enthält, 
wo über diese etwas nachzutragen uod zu dem ursprünglichen 
Verzeichnisse hinznzufQgen war. 

Von den April - Sternschnuppen habe ich diesmal am 
19. April (vielleicht wegen des Schaltjahres etwas verfrüht) 



eine bemerkenswerthe Anzahl beobachtet, aber noch nicht 
in Bezug aar die Radiation reducirt. Jedoch lehrte schon 
der Augenschein, dass diese wie im vorigen Jahre und wie 
früher in die Nahe von Lyra fiel, dass somit die Periodicilät 
und EllipticitSt dieser Meteore keinem Zweilei unterliegt. 
April 19 wurde hier von I0 k bis iaj • beobachtet, nach 
Mitternacht nahm die Häufigkeit ab; April 20 und 21 war 
es trObe; April 22 zwischen I0 1 ' und II» wurde nur eine 
Sternschnuppe gesehen, die der Radiation aus Lyra nicht 
angehorte. 

Breslau, 1868 April 26. ./. G. Galle. 



Beobachtungen und Elemente eines neuen Planeten (98) Ianthe. Von Herrn Prof. C. H. F. Peters. 

Von einem am 18. d. M. aufgefundenen kleinen Planeten habe ich bis dahin die folgenden Beobachtungen erhalten: 



1868 


Ham.ColI.M.Zt. 






— * 


Zahl der 

Vergl 


appnrent 

IL i 


in . in i 


Vergieichitern. 


April 18 


i iMs-n* 


+2 


"I5'96 


— 7"4 


15 


11 h l7"30*89 — I°38'I2"7 


0,568 0,794 


Arg.-t°.2515(B.O.Vl.) 


21 


10 44 1 


+ 


59,64 


— 25.5 


10 


II 16 20 -1 49 30 


0,397 0,797 




22 


11 2b 47 


-1 


6,34 


— 34.3 


8 


II 16 59,42 —1 53 31.6 


0,563 0,796 


W. 11 h . 270. 


23 


9 1161 




29,19 


— 1 49,9 


10 


11 15 43,06 —1 57 11,6 


9,210 0,799 


W. ll h . 257. 


26 


10 42 24 


+ 1 


9,09 


+ 41,3 


20 


11 14 68,38 —2 10 2,1 


0,478 0,798 


Schj. 4115. 



Der Vergleichstern für April 21 ist noch onbestimmt; 
genäherte Position für 1868,0: 

* = II» 15"I9'; i = — l*48'65" (lOter Grösse). 
Aus April 18, 22 und 26 ergeben sich folgende Elemente: 
Epoche: 1868 April 30,0 Berl. mit«. Zt. 
M. = 6°I8'49"8 



ir = 180 59 48. 0) 
Sl = 353 4t 1,1V 
I* = 15 8 1.9! 



1866,0. 



2.54 



<p — 12 3 
ft = 726"603 
Ingo = 0,4591396. 

Der Planet ist gut I2ter Griisse, und hat den Namen 
Ianthe erhalten. 



Unfern der Gegend, wo ich diesen Planeten auffand, 
wird in der Bonner „Durchmusterung" ein Nebel aufgeführt 
unter der X -0°. 2436, uud im VI. Bande der Bonner 
Beobachtungen ist die genauere Position angegeben, jedoch 
ohne Bezeichnung neb. oder Sterngrösse. In der That gebt 
der Nebel diesem Stern 6' nördlich 2'30" vorher. Es ist 
aber möglich, dass in kleineren Fernröhren, wie in dem zur 
„Durchmusterung" angewandten, der Nebel ein weiteres Feld 
bedeckt. Ein anderes beachtenswertes Ohject in der Nähe 
davon ist der Doppelstern L. L. 21586 = W. Il h . 193 = 
Struve Cat. Gen. 1300 = Schj. 4110, der eine ziemlich starke 
Eigenbewegung zeigt, etwa 36" im Jahrhundert. 

Clinton, N. Y., 1868 April 28. 

C. H. F. Peters. 



Inhalt. 

Prof. Dr. Spärer in AncUn. 193. — 



(Zp^r 1693.) Beobachtungen von Sonu.ofleeken. Von 

Ueber die früheste Sichtbarkeit der Mohdiichel am Abendbiainei. Von Herrn Director /. F. 
Beobachtungen des Hmrten'tchea Cometen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn 
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Zur Refraction auf der Sonne. Von Herrn Professor Dr. //. F. Peters. 



Die Berechnung der lithographischen Länge eines Flecks 
benutzt als Beohachtungsdata Distanz und Positionswinkel 
vom Mittelpunkt der Snnnenscheibe ab. Fall» eine Refraction 
Ober der Sonnenoberfläche Statt hat, wird dadurch nicht der 
Positionswinkel , sondern bloss die Distanz afficirt. Föhren 
wir Statt letzterer, welche wir mit * bezeichnen wollen, die 
Zenilhdistanz am Fleck p ein, vermittelst der Gleichung 

ptinp = n, 

wo p der scheinbare Halbmesser der Sonne, so wird also der 
Winkel am Soonenmittelpunkt zwischen Erde und Fleck p — n. 
Wenn dieser Winkel eine Correction erleidet von d(p — n), 
so ändert sieb dadurch die berechnete Länge entsprechend 
um eine Grösse, welche gefunden wird aus der Gleichung 

JT ro,B nt j n (L-L n ) , . 

dt, = " 2-' d ( p — n) , 

cos II t ot (p — n) ,r " 

wie man aus dem am Sonnenmittelpunkt gebildeten sphärischen 
Dreieck zwischen Erde, Fleck und Umdrehungspol leicht erhält. 
Hier bedeuten L , B a heliograpbisebe Länge und Breite der 
Erde (des Centrums der Sonnenscoeibe), L und ß des Flecks. 
Die Längen zähle ich in dem Sinne herum, dass irgend ein 
Punkt des Himmels vermöge der Umdrehung der Sonne nach 
und nach in wachsende Meridiane kommt, — was also, auf 
der Erdkugel einer westwärts positiven Zählung entsprechen 
würde. 

Verstehen wir nun unter dp oder, was damit unmerklich 
gleichbedeutend, unter d{p — n) die Refraction, so ist diese, 
welche Vorstellung wir uns auch immer von der Constitution 
der Sonocnatmosphäre machen mögen, jedenfalls eine Fuoction 
der Zenithdistanz p, mit dieser selbst Null werdend. Ob 
sie aber mit derselben bis zu einer gewissen Gräozc, der 
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9,239 
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6 
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1 14 57 
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13.232 
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14,340 


+7 11 
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15.262 
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Hl 26 


+ 9 47 
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+ 9 51 


46 19 
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56 
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18.252 
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78 32- 


+ 10 4 


32 15 


45 
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19,234 


+7 5 


77 33 


+ 9 48 


19 16 


57 


39 


■ 4 


20,239 


+ 7 3 


76 34 


+ 9 4t 


5 3 


70 


41 


15 


21,230 


+ 7 1 


75 35 


+ 10 8 


352 38 


8t 


53 


16 



7lr IM. 



Horizontalrcfraction, positiv wächst ( — auch eine Gcsammt- 
brechung in negativem Sinne wäre auf der Sonne an und für 
sich nicht undenkbar — ), muss durch Beobachtungen ent- 
schieden werden. Versuche mit der einfachen, von i^ßtsiiti /. 
für die Erde mit so gutem Erfolg eingeführten Substitution 
einer homogenen Atmosphäre haben mir in der That gezeigt, 
dass durch eine solche Annahme die starken Abweichungen, 
welche in den berechneten Längen eines Flecks vorkommeu, 
wenn er nahe am Rande beobachtet ist, fast gänzlich beseitigt 
werden. Vermöge dieser Annahme ist, hinreichend genähert, 

dp = k.tg p. 

wo k eine Constante, die aus den Beobachtungen selbst zu 
bestimmen ist, und positiv herauskommen muss, falls die 
Hypothese die richtige ist, d. i. falls wir die Atmosphäre 
der Sonne in so weit derjenigen der Erde ähnlich constituirt 
anzusehen berechtigt sind, dass die (Wini'sche Substitution 
erlaubt ist. 

Als Beispiel wähle ich den Fleck . der in den letzten 
Monaten des verwichenen Jahres während vier Perioden er- 
schien. Denn nur solche Flecke sollten bei der Untersuchung 
verwandt werden, deren Wiedererscheinung das Mittel giebt, 
ihre Rotationsbewegung bestmöglichst festzustellen oder zu 
eliminiren. Das folgende Tableau enthält: in Cnlumne 1 die 
Zeiten der Beobachtung, auf mittlere Zeit Green wich reducirt; 
Col. 2 nnd 3 berechnete heliographische Breite und Länge 
der Erde; Col. 4 und 5 heliographische Breite und Länge 
des Flecks. Die Längen sind hier vom Knoten angerechnet, 
und für Knoten nnd Neigung die Carriugton'nchen Wcrlbe 
angewandt worden, welche bpi dem gegenwärtigen Zustande 
der Wissenschaft die zuverlässigsten seio dürften. 

L + r.p 

T,f£ + Con«t. a A'-f-clc. m Fehler. 
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44 57 
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— 189 53 
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45 22 


+ 35 


+ 16 


+ >4 


— 175 36 


46 10 


— 3618 


45 34 


+ 36 


+ 6 


+ 3 


— 161 40 


47 7 


— 555t 


45 45 


+ 82 


+ »6 


+ 31 


—147 25 


47 10 


— 10067 


45 55 


+ 75 


— 8 


— 17 


-133 22 


48 48 


-25177 


46 4 +164 


— 44 


— 67 
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Fehler. 


Oct 7.233 

Vir** 


+ 6°16' 


59°46' 


+9°33' 


123" 10' 


62"49' 


14' 


—266" 17' 


46*24' 


+6852 


47°26' 


—62' 


— 5 


0 


8,227 


+ 6 13 


58 47 


+9 26 


109 6 


49 55 


12 


— 252 10 


46 27 


+4172 


47 27 


-60 


—26 


— 22 


13,254 


+ 5 52 


53 47 


+ 9 2 


39 0 


15 0 


4 


— 180 51 


47 40 


— 919 


47 29 


+ 11 


+ 3 


+ 3 


14,226 


+ 5 47 


52 49 


+8 54 


25 20 


27 26 


8 


-167 4 


47 47 


— 1810 


47 28 


+ 19 


4- 4 


+ 2 


16,184 


+ 5 38 


60 53 


+8 39 


358 23 


52 8 


13 


— 139 17 


48 38 


—4508 


47 26 


+ 72 


-4-35 


+31 

I ** ■ 


17,206 


+ 5 34 


49 61 


+8 40 


344 5 


65 16 


15 


— 124 46 


48 50 


— 7622 


47 24 


+86 


+ 23 

4 *** 


+ 16 

T ■ v 


18,232 


+5 28 


48 50 


+9 5 


330 18 


77 52 


16 


— HO 13 


49 36 


-16512 


47 22 


+ 134 


— 2 


— 17 


Nov. 5,276 


+3 44 


30 51 


+8 27 


70 24 


39 35 


10 


-f 145 48 


45 44 


+ 2882 


46 27 


—43 


— 19 


— 17 


6,228 


+3 38 


29 53 


+8 31 


57 13 


27 37 


8 


+ 169 19 


46 3 


+ 1808 


46 23 


— 20 


— 4 


— 3 


7,249 


+ 3 31 


28 51 


+ 8 28 


42 45 


14 41 


1 


+ 173 48 


46 4 


+ 866 


46 20 


— 16 


— 9 


— 8 


8,219 


+ 3 24 


27 54 


+ 8 11 


29 18 


4 58 


1 


+ 187 34 


46 23 


+ 86 


46 16 


+ 7 


4- 8 

— 


4- 8 


1 1,206 


+3 4 


24 54 


+8 2 


347 14 


37 48 


10 


+229 57 


46 42 


—2698 


46 7 


+ 35 


4-13 
— 1 ■ 


4-10 
— 1 


12,187 


+2 57 


23 55 


+8 18 


333 13 


50 42 


13 


+243 52 


46 37 


—4273 


46 4 


+ 33 


— 2 


— 6 


13,211 


+2 60 


22 53 


+ 8 26 


319 3 


63 43 


14 


+ 258 24 


46 58 


-7112 


46 1 


+ 57 


— 1 


— 8 


Dec. 1.244 


+ 0 36 


4 47 


+9 25 


61 38 


57 15 


14 


+ 154 16 


45 25 


+6441 


45 49 


-24 


+21 


+26 


3.229 


+ 0 2t 


2 47 


+9 13 


33 44 


32 4 
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+ 182 26 


45 42 


+ 2126 


46 54 


— 12 


+ 6 


+ 8 


4.223 


+ 0 14 


1 47 


+ 9 10 


19 28 


19 45 


5 


+ 196 32 


45 32 


+ 1129 


45 57 


-25 


— 16 


-15 


7,198 


— 0 9 358 48 


+ 9 17 


337 47 


22 57 


6 


+ 238 45 


46 3 


-1364 


46 10 


— 7 


-18 


— 20 


10,218 


— 0 33 366 44 


+ 9 37 


295 54 


60 24 


14 


+ 281 36 


47 1 


-6162 


46 27 


+ 35 


-16 


—22 



Die vier Erscheinungen sind durch Striche von einander 
abgesondert. Eine grössere Vollständigkeit in den letzte» 
wäre besonders für die Positionen nahe dem Rand« 



Es kommt nun zunächst darauf an, die Langen auf 
«inen festen Sonnenmeridian zu beziehen, gleichzeitig auch 
der Ortsveränderung des Flecks selbst Rechnung zu tragen. 
Bezeichnet k die Länge des Ktmlens rücksichtlich eines 
solchen festen Meridians zur Zeit der Epoche 7', so wird 
dieselbe für jede andere Zeit t, «venu fi die tägliche siderische 



Rotationsbewegung der Sonne, — k + p. {t — T). Sei ferner 
t 0 eine ander« den Beobachtungen nahe oder zwischen - 

liegende Epoch«. auf die wir de itt leren Ort L des 

Flecks beziehen wollen, so lässt sieb dessen Eigenbewegung 
in Lfinge darstellen durch 

bL.(t—t 0 ) + &L.(t-t B )*+ A'Z,. ('-'„)'+ • . . . 

Nehmen wir nun noch den oben gegebenen Ausdruck 
eines durch Refraction bewirkten Einflusses auf L hinzu,*) 
so giebt jede Beobachtung eine Gleichung der folgenden Art: 

AZ,) . (I - |J + PL . (/-',)* + A'Z, . (t - »J»+.. . - 



Die constante Grösse *+m('. — ^ *"««> n . «° lange wir 
es nur mit Einem Fleck zu tbun haben , also t 0 dasselbe 
bleibt, beliebig angenommen, auch Null gesetzt werden, da 
die Wahl des ersten Sonnenmeridians willkürlich ist; nur 
Sndert sich natfirlicb auch die Länge £>' dein veränderten 
Anfangspunkte gemäss. Abgekürzt schreiben wir dann die 



• = J^Z/+«.* + T.«.--r*.A»Z,-r».A»Z,-.... 

wo £>', *, p\ A-/y , &*7, die unbekannten Grossen sind. 

Es ist zur Uebersicht bequem, hier gleich einen genäherten 
Werth für fi einzufahren, dessen Correction A/t sei. Ich 
habe nach einer vorläufigen Rechnung p' = 85l'34 abge- 
nommen, und t g — Oct. 26,0 gesetzt, ausserdem »ach als 
Constante 189" Sl'4 hinzugefügt, — (aus keinem andern 



auf den Knoten von 1860,0 Green- 



sind). Daraus entspringt Col. 8. Die Col. 9 
enthält dann die Summe L + r. ji'+ const. , was man wohl 
zuweilen die enrrigirte Länge nennt ; und gleich daneben 
stehen in Col. 10 die Coefficienten o, — schon mit 3438 
multiplicirt, um k in Einheiten des Radius zu erhalten, während 
die Obrigen Grössen sämmtlicb in Minuten ausgedrückt ge- 
dacht werden. Aus dem Parallelisrous des Ganges die 



*) Um nicht ia Zweifel xu bleiben über da* Zeichen diere« 
GUedet, worauf am Kode Alle« ankommt, überlege man, 
daii die Kefraelion, welche mit dp bezeichnet wurde, zur 
scheinbaren Zcnilhdittan* der Erde p hiatnaddirt werden 
dhi, gm die wahre zu erhalten. E« itt aber die «cheia- 
bare ZesilhditUns , welche man bei Anwendung der brob- 

n erhält, und die 
L, deren Werth, i. Col. 5 
., mtmm •.»•> auch io zu lagen icheinhi 
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beiden Columneo erkennt man schon hier den Zusammenhang 
zwischen k und den Abweichungen in L. Um jetzt eine 
genauere Bestimmung der Rotationsbewegung zu erhallen, 
habe ich für jede der vier Erscheinungen die Zeit gesucht, 
wenn der Abstand des Flecks vom Mittelpunkt der Sonnen- 
scheibe ein Minimum, oder vielmehr wenn dessen helio- 
graphische Lange gleich der heliographischen Länge dieses 
Mittelpunktes, also L—L 0 = 0 war. Die Randörter dabei 
ausschliefen.!, ergaben sich nach der Methode der kleinsten 
Quadrate diese Zeiten: 

Zeit de« kleinsten Abstandet. / = L 

' — ^ — — — ' 

1867 Sept 14,6455 82° 4' 

Ocf. 12,1194 54 55 

Nov. 8,3162 27 48 

Dec. 5,6007 0 26 



Mit ihnen sind die gleich daneben gestellten Werthc von 
/»., welches blosse Funktion von i, und der aus den 
Ephemeriden zu entnehmenden Sonnenlange ist, berechnet. 
Fügt man dazu ix (< - Oct. 26,0), das Froduct der Zeitunter- 
schiede in denselben genäherten Rotalionswinkel , und 
ebenfalls wiederum die Constaute 189*31', so erhalt man 
als Norruallängen für jene Zeiten : 

44" 48' 7 
47 29, t 
46 16,0 
46 2,3. 

Der Fleck hesass offenbar eine sehr ungleichförmige 
Bewegung Mit Hülfe dieser vier Werlhe lassen sich aber 
ausser L' und A/i auch noch zwei der folgenden Glieder 
bestimmen. Es ersieht sich daraus 



L—r.lft 4- r*.A*L + r».A*L = 47°2*3 - (0,5000t). t — (8,74558). r 2 + (7,37886). t s 



wo nie ein; 



geklammerten Zahlen Logarithmen bedeuten. Die 
hiermit für die Beobnchtungszeiten berechneten Grossen sind 
in Col. 11 des obigen Tableans enthalten, und geben von 
Col. 9 abgezogen die Zahlen in Col. 12, weiche mit m be- 
zeichnet werden mögen. Diese dienen nun zur Bestimmung 
der Refractionsconstanten k, da man hat 0 = m + a . k. 
Macht man alle Coefßcienlen a positiv, und nimmt dann 
sowohl von Col. 10 als von Col. 12 die Summe, so kommt: 

0 = —1333 +161834. £ oder * SB +0,00824. 

Die Substitution hiervon in die einzelnen Gleichungen 
läast die angegebenen Fehler, und die Summe der Quadrate 
wird von 99029 auf 2716t herabgebracht. Wenn die aller- 
erste (allerdings etwas unsichere) Beobachtung ausgeschlossen 
wOrde, so würde das Resultat /.• = 0,00918, und die Summe 
der Quadrate von 97508 auf 12609 reducirt. Die vier Reihen 
geben einzeln 0,0072; 0,0105; 0,0100; 0,0055, worin eine 



Bestätigung liegt, dass die Bewegung des Flecks hinreichend 
eliminirt ist. 

Die Kleinheit der übrigbleibenden Fehler erscheint, in 
Anbetracht der grossen Ausdehnung des Flecks und seiner 
nicht immer regulären Gestalt, befriedigend. Da indessen die 
Zeichen einen gewissen Gang andeuten, so möge hier noch 
ein zweites Tablcau folgen, das die Abhängigkeit der Längen 
sowohl von Fehlem der Beobachtungen (hier Differenzen in 
Rectascension und Declination, — beide in Bogensecunden 
ausgedrückt), als auch von einer veränderten Annahme der 
Rotationselemente zeigt. Dasselbe Tableau möge ausserdem 
die Differentialquotienten der Breite rücksichtlich derselben 
Rechnungsclemeiite aufnehmen, sowie den mit 6 bezeichneten 
CocfHcienten , welcher mit k =r 0,00824 multipliciit die aus 
der Refraction entspringende Cnrrectinn der Breite giebt. 
Man sieht aus der letzten Cotumne, dass die so corrigirle 
Breite an Regelmässigkeit bedeutend gewonnen hat. 



1867 


dL 
di 


dL 
dx 


dL 

17 


dL 

Jl^L 


dB 

di 


dB 

Tu 


dB 
di 


dB 

35 


h 




Corrigirle 
B 


Sept. 8 


— 5,0 


+ 21,2 


+ 0,17 


+ 1.00 


+4.0 


— 1.2 


+ 0,18 


— 0,12 


-2067 


-J?' 


+ 9°45' 




- 2,4 


+ 9,6 


+0, 16 


+ 1,00 


+3,6 


+0,3 


+0,40 


-0,12 


- 598 


— 5 


+ 9 57 


11 


— 1,5 


+ 4,8 


+ 0,11 


+ 1,01 


+ 3,4 


+ 1,0 


+0,78 


-0,08 


— 8 


— 0 


+ 9 48 


12 


— 1,4 


+ 4,0 


+ 0,07 


+ 1,01 


+ 3,4 


+ 1,2 


+ 0,91 


— 0,05 


+ 91 


+ t 


+ 9 45 


13 


— 1,4 


+ 3.6 


+0,03 


+ 1,01 


+ 3,3 


+ 1,3 


+ 0,98 


—0,02 


+ 154 


+ • 


+ 10 5 


14 


— |,4 


+ 3,4 


— 0,01 


+ 1,01 


+ 3,3 


+ 1.4 


+ 1 ,00 


+ 0,01 


+ 170 


+ 1 


+ 10 1 


15 


— 1,6 


+ 3,3 


— 0,05 


+ 1,01 


+3,2 


+ 1.5 


+ 0,96 


+ 0,04 


+ 156 


+ 1 


+ 9 48 


17 


— 2,1 


+ 3,8 


—0. 13 


+ 1 ,01 


+ 3, 1 


+ 1,7 


+ 0,72 


+0,09 


+ 123 


+ 1 


+ 9 52 


18 


— 2,8 


+ 4.4 


— 0, 15 


+ 1 ,00 


+ 3,0 


+ 1,9 


+0,53 


+0,11 


— 9 


— 0 


+ 10 4 


19 


— 3.7 


+ 5.7 


—0, 16 


+ 1,00 


+2,9 


+2,1 


+0,33 


+0,12 


— 214 


— 1 


+ 9 46 


20 


— 6,3 


+ 9.2 


— 0, 17 


+0,99 


+ 2.6 


+2,6 


+ 0,09 


+ 0, 13 


— 728 


— 6 


+ 9 35 


21 


— 15,3 


+21 ,6 


— 0, 1B 


+ 1.01 


+ 1.5 


+4,2 


— 0.13 


+ 0,13 


—2526 


—21 


+ 9 47 
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dL 


dL 


dL 


dL 


dB 


dB 


dll 


dB 






Corrijfirto 


1*67 


tIA 


da 

u OL 


dt 


du 


di 


H » 


di 


do 


b 


b.k 

. _ - . 


n 

aLT 


Oct. 7 


— '2 1 3 


+ 7»5 


+ 0,09 


+ 1,01 


+ 3,5 


+ 0,9 


+ 0,84 


-0,07 


— 260 


-2' 


+9°3t' 


8 


— 1 »9 


+ 5,3 


+ 0,05 


+ 1,01 


+ 3,4 


+ 1,2 


+ 0,95 


—0,04 


— IS 


—0 


+ 9 26 


13 


— 1,8 


+ 3,2 


-0,12 


+ 1,00 


+3,1 


+ 1,7 


+ 0.63 


+0,10 


+ 181 


+ 1 


+ 9 3 


14 


— 2,1 


+ 3,6 


— 0.14 


+ 1 ,00 


+3,1 


+ t,7 


+ 0,43 


+0, 1 1 


+ 146 


+ 1 


+ 8 55 


16 


— 3.2 


+ 4,9 


— 0,15 


+0,99 


+3,0 


+ 1,9 


—0,03 


+ 0,13 


— 34 


—0 


+8 39 


17 


- 4,9 


+ 7,1 


—0.15 


+0.99 


,+2.8 


+ 2,2 


—0,27 


+0,12 


— 288 


—2 


+8 38 


18 


— 10,0 


+ 14,0 


— 0,14 


+0,98 


+2,3 


+ 2,9 


—0,50 


+ 0,11 


-1064 


-9 


+ 8 56 



Nov. 5 




1,2 


+ 4,2 


-0.05 


+ 1,01 


+3,3 


+ 1,2 


+ 0,94 


+0,04 


+ 221 


+ 2 


+ 8 29 


6 




1,4 


+ 3,6 


—0.08 


+ 1,01 


+ 3,3 


+ 1.3 


+0,84 


+ 0,07 


+ 271 


+2 


+ 8 33 


7 




1,3 


+ 3.3 


— 0.11 


+ 1.00 


+ 3,3 


+ 1,3 


+0,68 


+ 0,09 


+ 296 


+ 2 


+ 8 30 


8 




1,4 


+ 3,2 


—0.14 


+ 1.01 


+ 3,3 


+ 1.3 


+ 0,49 


+ 0,11 


+ 291 


+2 


+ 8 ia 


1t 




2,1 


+ 3,8 


—0.14 


+ 0.99 


+3,2 


+ 1,4 


-0,22 


+ 0,12 


+ 256 


+2 


+ 8 4 


12 




2,7 


+ 4-7 


— 0.13 


+ 0,98 


+3,2 


+ 1.5 


— 0,45 


+0,11 


+ 224 


+ 2 


+8 20 


13 




4.0 


+ 6,7 


— 0,11 


+0,98 


+3,1 


+ 1,6 


— 0,66 


+0,10 


+ 124 


+ 1 


+8 27 


Dec. 1 




0.9 


+ 6,1 


— 0,08 


+ 1,01 


+3,4 


+ 0,9 


+0,88 


+0,06 


+ 515 


+ 4 


+ 9 29 


3 




0.8 


+ 3,8 


-0,14 


+ 1 ,00 


+ 3,4 


+0,9 


+ 0,55 


+0,10 


+ 543 


+4 


+9 17 


4 




0,8 


+ 3,4 


—0,15 


+ 1 ,00 


+3,4 


+0,8 


+ 0,33 


+0,12 


+ 550 


+ 5 


+9 15 


7 




1.1 


+ 3,4 


—0,15 


+ 0,98 


+ 3,5 


+0,8 


—0.38 


+0,12 


+ 583 


+ 5 


+ 9 22 


10 




2,6 


+ 6,2 


-0,07 


+ 0,97 


+3.5 


+ 0,6 


—0.90 


+0,06 


+ 666 


+ 6 


+9 43 



Ich habe das vorangehende Beispiel so ausführlich dar- 
legen zu müssen geglaubt, weil bei der Schätzung de« Ein- 
flüsse» der Sonnenrefraclinn zuweilen Begriffsverwirrungen 
Statt gefunden 10 haben scheinen (vergl. Astronom. Nachr. 
^fl579, pag. 293). Aus der Differentiation der Gleichung 

ftfnp = » ergiebt sich dp = — lgp.^\ aber da auch 

dp = k.tg p, so folgt: 

d. h. die Refraction wirkt, ihrem Hauptgliede 
nach, gerade so wie eine Vertiefung des Flecks 
unter der appsreoten Snnnennb er fläche, wciin man 
die GrSssr dieser Vertiefung durch den Sonnenhalbmeüser 
gemessen dem Cnefficienten k (welcher nahezu den um die 
Einheit verminderten Brechungsindex der Sonnenluft bedeutet) 
gleich annimmt. „Fayc giebt an, dass er fast bei allen 
untersuchten Flecken Carrmgton'a die Langen am Ostrande 
zu gross, am Westrandc zu klein gefunden habe, was nicht 
durch Strahlenbrechung zu erklären sei, so dass 
die „Tiefeo- Parallaxe" als gesichert angenommen werdeo 
müsse." (Vierteljahrsschrift der Astr. Ges. Apr. 1866, p. 12t; 
— ich kenne die Faye'sche Arbeit bloss aus diesem Be- 
rieht). Im Widerspruch hiermit folgt aber aus dem Obigen, 
dass die von Faye selbst berechneten, zwischen 0,005 und 
0,009 liegenden Werthe für die Vertiefung ebenso gut als 
ebenso viele Bestimmungen von k angesehen werden können, 



welche in Ansehung ihrer Grösse trefflich harmonireu nicht 
allein mit dem hier als Beispiel gegebenen Resultat, sondern 
auch mit dem, was ich aus verschiedenen anderen Flecken 
finde. Die Entscheidung, welche der beide 
weisen vorzuziehen sei, wird anderswoher entnommen 
müssen. 

Zuerst will ich erwähnen, dass was man bisweilen als 
Einschnitte des Sonnenrandes gesehen zu haben glaubt, wahr- 
scheinlich ins Reich der Täuschung gehört. Der Vorgang 
der Erscheinung, wenn ein bedeutender Fleck sich dem Rands 
nähert, ist von mir niemals anders als genau so gesehen, 
wie ihn der um die Sonne so verdiente Hofrath Schteabe 
(Astr. Nachr. X 1402, pag. 155) beschrieben hat; — seine 
Beschreibung ist klassisch. Der Fleck vermindert sich zu 
einer anscheinend dünn werdenden Linie, während noch ein 
merklicher Saum (von wenigen Secunden) zwischen dieser 
und dem Rande verbleibt. Dazu passt aueb die Schilderung 
Hotrieft s in den Moothly Not. Astr. So«, vol. 23, pag. 108, 
welche uns zugleich belehrt, wie über den Rand hinaus- 
ragende Fackeln den Anschein eines Einschnittes hervorrufen 



Schon Herr Professor Spörer bat darauf hingewiesen, 
das«, wenn eine sogenannte Tiefenparallaie Statt fände, die 
Ränder der Peoumbra davon frei sein 
durch Rechnung darzulhuo, dass Secc/ii 's 
Ränder dieselben Längen geben wie die directe Pointirung 
auf den Kern, oder dass die aus seinen eigenen Kernbeobach- 
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fangen abgeleitete Position mit 'Scccfii's Penumhramessungen 



Demiufolgc würde also der Kern mit der 
nächsten Umgebung des Fleck« in demselben Niveau liegen. 
Einige wenige Beispiele können hierbei indess nicht bewei- 
send .sein, und ich werde weiterhin angeben, wie ich zu dem 
entgeeengeselzlen Schiusa gekommen bin. Nicht von den 
zufälligen Fehlern zu sprechen, ist eine grosse Reihe von 
Flecken erforderlich . nm die Unregelmässigkeiten , welche 
der Begrenzung der Penunihra anhaftet. zu elimi- 



nireri ( — eine irregulär sechseckige Form z. B. erkennt man 
darin sehr häufig): dann auch rouss Rücksicht genommen 
werden auf den Umstand, dass in der grossen Mehrzahl der 
Fälle der nachfolgende Rand der Penumhra (sowie er ge- 
wöhnlich verwaschener, ausgehrochener erscheint) breiter ist 
als der vorangehende. Nichtsdestoweniger lässt sich aber 
schon von vornherein überschlagen, dass eine Verliefung von 
0,008 des Soniicnhalhmessers nicht Statt haben kann. Eine 
Vertiefung von solcher Grösse würde nämlich geocentrisch 
eine Verschiebung des Kerns gegen die Ränder der Penum- 
hra zur Folge haben, die in tO' Abstand vom Mittelpunkt der 
Sonnenscheibe schon 5*. in 12' Abstand 6*. in 16' Abstand 
7*5 beträgt, — was der Beobachtung widerspricht. Der 
Kern würde dadurch, wenn der Fleck sich dem Rande nähert, 
viel früher aufhören sichtbar zu sein, als wirklich der Fall 
ist; nnd sein Verschwinden würde, wenn man «ich die Pe- 
nunihra als die Wände der Vertiefung denken will, meistens 
von einer Ueberdachnng durch den projicirten Rand der Pho- 
tosphäre herrühren, was ebenfalls nicht der Erfahrung gemäss 
ist. Bei jedem wohlgeformten grosseren Fleck kann man in 
der Regel den Kern zrjgleich mit der Penumbra deutlich bis 
in die Nähe des Snnnenrandes verfolgen, woselbst die Breite 
de* Ganzen nur noch ein paar Secunden beträgt; und der 
Kern wird dann eine kurze Zeit früher unsichtbar, weil klei- 
ner and früher eine solche Schmalheit erreichend, durch die 
zunehmende Rotation, dass er zuerst die Grinze des Seh- 
winkels überschreitet 

Die Refractioo bewirkt zwar auch eins Verschiebung von 
derselben Grösse , aber offenbar fast glcichmäsaig bei Kern 
und Penumbra. Die absolute Verschiebung kann, bei der 
Kleinheit des Winkels, dem scheinbaren Abstände des 
Flecks vom Sonncnmittelpunkte proportional gesetzt werden, 
nach den oben angenommenen Bezeichnungen dn ~k.n; — 
denn n = ptinp, dn — pcosp.dp = ncotg p.dp, und 
cotgp dp — k. Demnach wird die relative Verschiebung 
zweier Punkte, die in den Absländen vom Mittelpunkte n 
nnd n erscheinen, nur d (n — *') = k (n — n'). 



Um erfahrnngsinässig zu etforschen, wie sich die Rän- 
der der Penumbra gegen den Kern verhalten , habe ich aus 
meinen Beobachtungen seit 1B60 alle Flecke ausgezogen, 
von denen die Rectascension sowohl des Kerns als der Pe- 
numbra gemessen ward , mit Ausschluss nur der augenfällig 
unregetmässigen Gestalten, sowie derer mit getheiltem Kern. 
Dies giebt eine doppelte Bestimmung für die Position des 
Mittelpunkts jedes Flecks. Die Differenzen, so verstanden, 
das» was der Nuclrns sieht (»), abgezogen ist von dem, 
was die Penumbra giebt (t). wurden zu Mittelwerlhen ver- 
einigt, nachdem die Flecke in ihrer Rectascensionsfulge 
geordnet waren. Durch Abgteichun<: der Differenzen zu 
Flecken gehörig , die dem Snnsenmlllelpsnkte vorangehen, 
gegen solche von Flecken, die nachfolgen, wird nicht nnr 
die schon oben erwähnte Tendenz zu einer grösseren Breite 
des nachfolgenden Pcnumbranndes unschädlich gemacht, 
sondern auch eine etwaige persönliche Ungleichheit des Be- 
obachters im Pointiren auf den ersten und zweiten Rand fort- 
geschafft. Auf diese Weise resultirte folgendes Täfelchen 
für Flecke, die um ungefähr den halben Radius und darüber 
vom Mittelpunkte 



AR Fleck— 0 



— 50 
-40 
-30 



— 0"66 

— 0.36 
—0.08 

— 0.15 



±0"20 
±0.16 
±0.16 
±0.20 




+ 40 

+ 50 
+ 60 



+ 0.08 ±0,15 

+0.09 ±0,19 

+0.42 ±0,17 

+0,62 ±0,19 



45 
4 1 
47 

27 



Die Rechnung ist nur als eine höchst vorläufige zu be- 
trachten; es ist unter Anderem noch die Neigung des Sonnen- 
gegen den Erdäquator vernachlässigt. Auch waren die Grund- 
lagen, welche die Beobachtung darbot, Rcctascensionsdiffe- 
renzen zwischen Kern und Penumbra, nicht eben die zweck- 
mässig« ten , weil sie meistens gerade da fehlen, wo sie am 
Wünscbenswerthesten wären, nämlich in der Nähe des Ran- 
des, wo aber das Bild des Flecks so schmal wird, dass diese 
Art der Messung aufhört, anwendbar zn sein. Eine schär- 
fere Untersuchung, die jedoch vorbehalten bleiben muss, bis 
besseres Material angesammelt ist, wird vielleicht die Zahlen 
rücksichtlich ihres Verlaufs gegen den Mittelpunkt hin etwas 
roodificiren, kann indess das Hauptresnltat, wie es in obigem 
Täfelchen vorliegt, nicht umstosseo. Es besagt: an der 
Westseite der So n n e nsche ibe Ist der Mittelpunkt 
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der »ch ein Im reu Pcnumbra dem Mittelpunkte de« 
Kerns vorangehend, an der Ostseite folgend. Es 
wird demnach beim Fortrücken des Flecks gegen den Rand 
der Kern in Bezug auf die Penumbra scheinbar nach dem 
Mittelpunkte zu verschoben. Von einer Differenz der gegen- 
überstehenden Ränder in Refraction kann dieses nicht her- 
rühren. Denn, bezeichnet d den von der Erde aus gesehenen 
(nicht prr.jicirten) Durchmesser des Flecks, so ist diese Dif- 
ferenz dn — dri — kdcotp, nimmt also ah vom Sonnen- 
mittelpunkt nach dein Rande hin, den aufgestellten Beobach- 
tungen widersprechend. Wir sind daher genöthigt, auf rinen 
Niveauunterschied zu schliessen (nach den obigen Zah- 
len ungefähr 0,0007 des Sonticiihalbmessers betragend), und 
zwar liegt entweder 1) der Kern tiefer als das allgemeine 
Niveau, oder 2) die nächste Umgebung des Flecks höher 
als dasselbe, oder 3) beides zugleich. Es sind verschiedene 
Gründe, welche für den zweiten Fall zeugen, obgleich dadurch 
der Annahme auch des dritten möglichen Falles nicht wider- 
sprochen wird. Die If'ilton' sehn Kcrnstellung z. B., von der 
in neuerer Zeil wieder so viel geredet ist, findet ungezwun- 
gen ihre Erklärung in einer Anhäufung der Materie (Photo- 
sphäre, — sit venia verbo) um den Fleck herum, zumal diese 
Kernstellung fast immer eintritt, wenn schöne Fackeln den 
Fleck nahe umschliessen; und umgekehrt, wo jene fehlt, 
darf man nur unbedeutendo Fackeln erwarten. Bisweilen, 
obgleich selten, sind Berge von so angehäufter Materie im 
Profil im Rande selbst beobachtet (z.B. von Horrlett a.a.O., 
auch vol. 26, pag. 13; Dante* ibid. vol. 20. pag. 56); weit 
weniger selten ereignet es sich, dass grosse Flecke, wenn 
nahe dem Rande, durch die aufgethürmte Umgebung in meh- 
rere Stücke gelbeilt erscheinen. Fügt man dazu noch das 
Zeugniss, welches die von De la Ruc , Stewart und Loetvy 
gemachten Versuche slcrcoskopischer Abbildungen liefern, so 
darf wohl die Ansicht, dass die Fackeln erhöht über dem 
Niveau der scheinbaren Sonnenoberfläche sind, nicht mehr 
blosse Meinung genannt werden, sondern ein Ergebnis* der 
Erfahrung. 

Zusamraengefasst erhalten «vir also von den Verhältnis- 
sen, soweit sie hier zur Erörterung gekommen sind, folgende 
Vorstellung. -Der Nuclciis eines Flecks liegt im Mittel unge- 
fähr 0,0007 Sonnenhalbmesser unter dem Niveau der den 
Fleck zunächst umgebenden Photosphäre. Von dieser Niveau- 



differenz ist der grSsste Tbeil einer Erhöhung, 
der letzteren über das allgemeine Sonnenniveau zuzuschrei- 
ben, und eine Degression des Nuclcus unter dasselbe, wenn 
sie überhaupt Statt findet, kann hCchslens nur einen Brocb- 
theil jener Grösse betragen. Die Anomalien in den helio- 
graphischen Längen, aus denen Herr Faye eine Vertiefung 
von nicht annehmbarer Grösse berechnet hatte, werden durch 
Refraction in einer äusseren Sonnenluft verursacht, gleich- 
kommend der einer homogenen Atmosphäre mit einem Bre- 
chungsindex von ungefähr 1,00h. 

Dass eine aussen den Sonnenball umgebende Atmosphäre 
existirt. unterliegt wohl kaum noch einem Zweifel. Träger 
sowohl der Substanzen, von denen die Eigentümlichkeit 
der Spektra abhängt, wie der zuweilen ganz abgelöst schwe- 
benden Protuheranzen, wird wie direct wahrgenommen in jener 
ringförmigen Schaltirung, die sich auch in (holographischen 
Abbildungen der Sonne reproducirt. Dio Breite derselben 
vom Rande bis wo sie noch gut deutlich ist, schwankt um 
zwei Minuten herum ( — nach vielen Aufzeichnungen darüber 
nm hiesigen Refractor, wobei die volle Oeffnung benutzt 
uurde, und das Bild auf dem Schirm aufgefangen ward). 
Da nach dem Rraissionsgesetz die Sonnenscheine gleichför- 



mig hell erscheinen sollte, so werden wir als Ursache der 
Schattirtmg auf eine lichtabsorbirende Atmosphäre geführt, 
die ihrerseits wiederum natürlich die Eigenschaft besitze» 
muss, das Licht zu brechen. 

Historisch ist noch anzuführen, dass Catringtan der 
Erste und, wie es scheint, auch der Einzige gewesen ist, der 
versucht hat, eine Refraction auf der Sonne durch den Calcül 
nachzuweinen. (Monlhly Notices, 1858 April.) Sein Ergeb- 
niss ist positiv ; aber das Gewicht davon (da die zwei als 
Beispiele aewiihlten Flecke zufällig nicht sehr günstig waren) 
fiel so gering aus, dass er wahrscheinlich aus dieser Ursache 
den Gegenstand nicht weiter verfolgt hat. Herrn Faye ge- 
bührt Dank, die < arrington 'sehen Beobachtungen gegen unbe- 
gründete Vorwürfe ins rechte Licht gestellt zu haben, indem 
er zeigte, dass die Abweichungen bei den RnndCrtern. weit 
entfernt lingenauigkeilen in der Beobachtung oder der Be- 
obachtungsmethode anzudeuten, im Gegenlbeil zur Enthüllung 
eines Gesetzes dienen. 

Hamilton College, im Februar 1868. 

a H. F. Peters. 
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Messung des Siriusbegleilers auf der Leipziger Sternwarte. xMitgetheilt von Herrn Professor Bruhm. 

Beobachter: Bruhru. Beobachter: Vogel. 





Lagtd. P«».- 
In«lr. Winkel. 




An*, der 


Gew. 


Bilder. 


Dalum. I 

1868 




d. Fu.- 
r. Winkel. 


Diu. 


An*. Art 
IL ■nl>. 


Gew. 


Bilder» 


März 13 


1 


70*25 


9" 7 8 


6 ; 6 


1 


zieml. ruhig. 


Märzl3 


1 


68'95 


1 0"85 


6; 6 


1 


zieml. ruhig. 


April 2 


1 


69,35 


11,53 


6; 6 


2 


vorzüglich. 


15 


1 


69.00 


10.84 


4; » 


1 


leidlich. 


3 


2 


69,98 


13. tO 


4; 4 


i 


schlecht. 


16 


1 


69.85 


10,79 


8; 8 


t 


gut. 


4 


2 


69,81 


11,53 


6 ; 8 


1 


zieml. ruhig. 


April 2 


1 


70,47 


1 1.46 


8; 8 


2 


vorzüglich. 


5 


2 


68,87 


11,51 


6; 8 


1 


ziem!, ruhig. 


3 


2 


72,35 


11.68 


4; 4 


4 


Schlecht. 


1868.24. Pos.-W.69' , 57,ni.F.±0 ,, l5 ; Dist. 11*35, m.F. ±0'27. 
M. F. eloer Beob. vom Gew. 1 : ±0"35 reap. ±0*64. 


4 

5 


2 
2 


71,06 
71.20 


11,80 
f 1,33 


6; 8 
6: 8 


1 
1 


zieml. ruhig, 
zieml. ruhig. 



Engelmann. 



Dalum. 


IjBge d 


Pm- 




An*, der 






1868 


Iaetr. 


Winkel. 


DUt. 


Beob. 


Gew. 


Bilder. 


M8rz30 


1 


71°82 


12"41 


4; 8 




gut. A ohn« 














Uhrwerk. 


April 2 


1 


72,63 


10,56 


«; e 


2 


ganz ruhig. 


3 


2 


71,65 


10,87 


4; 4 


4 


•ehr unruhig. 


4 


2 


71,89 


10,27 


6; 8 


1 


zuweilen gut. 


15 


1 


69,58 


11,69 


6; 8 


1 


ziemlich put. 



1868.26. Pos.- W. 7 1 °7 1 , ra.F. ±0 C 27; Dist. 1 0*95. m.F. ±0*25. 
M. F. einer Beob. vom Gew. 1 : ±0°63 reap. ±0*58. 



1868.23. Po8.-W.70 c 29, m.F. ±0«28; Dist. 1 1*25, m.F. ±0*10. 
M. F. einer Beob. vom Gew. Ii ±0°78 reap. ±0*27. 



Bemerkungen : 
Bei Lage 1 de* Instruments ist die Deelinationsaxe vor- 
bei 2 folgend. 

Die Distanzen sind durch Einstellung des beweglichen 
Fadens zu beiden Seiten von verschiedenen fexlcu Fäden er- 
halten worden, ausser bei den Beobachtungen am 13. Hirz, wo 
die Einstellung nur einseilig am Miltelfudcn ausgeführt wurde. 

April 2 war der Begleiter 14" nach Sonnen -Untergang 
siebtbar; Harz 16 sab ihn Herr Dr. Engehnann in 
Objecliv des Meridiankreises bei seiner Culmination. 

Leipzig. 1868 April 29. C. Brtthns. 



Beobachtungen der Cometen II. und III. 1867 auf der k. Sternwarte zu Pulkowa. Von Herrn ton Fws. 



1867 

April 27 
29 

Mai 6 
9 
12 



Mitll. Pnlk. ZI. 

12 h 28"l4* 
11 40 3 

11 38 28 

12 10 5 
12 17 58 



Oct. 25 7 12 52 
29 6 24 48 




Comet II. 1 8 6 7. 



+ 7?,86 



* Ad 


Scheinb. et 


logPXA 


Scheinb. S 


loftPXA 


Slrrn. 


+ 132"2 
— 86.4 . 
—258,6 
+ 103.2 
+ 59,8 


15" 8" 12*64 
15 7 59,58 
15 6 40,29 
15 6 8,61 
15 5 30,41 


9,4853» 
0,0421k 
9,81 I5n 
9,4082 
9,8t51 


— 1°52' 49"9 
— 1 56 27,8 
-2 27 44.6 
—2 33 16.9 
-2 5t 0,3 


0,8946 
0,8948 
0,7699 
0,7686 
0,7717 


1 
1 

2 
3 
4 


Co 


met III. 1867 








—251,8 
—221,4 


14 36 25,81 
14 64 65,76 


9,4810 
9,4805 


+ 14 52 31.8 
+ 6 57 47,4 


0,8861 
0,8832 


6 
6 



Mittlere Oerter der Vergleichsteroe für 1867,0, reducirt 
Stern. s i 



1 
2 
3 



15 h 8" 3" 96 
15 8 16,42 
15 5 9,63 



— I"54'58"3 

— 2 23 23,5 

— 2 34 57.5 



das Syalem der Tab. red. von Wolfert. 
Stern. « 6 

4 15 h 7"33*06 - 2°5i' 57"9 

5 14 36 2.09 +14 56 42.3 

6 14 63 37,20 + 7 1 26,0 
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Die milgetheilten Beobachtungen der beiden Conieten er- 
hielt ich mit ll«|fe des Padenmikromelers am hiesigen Refraclor. 
Der Coniet II. war durch »einen sternartigen Kern und »eine 
günstige Stellung in der Niihe des Meridian» ein »icher zu 
beobachtende» Objcct; e» konnten jedoch die Beobachtungen 
wegen der rasch zunehmenden Dämmerung nicht weiter fort- 

Pulkowa, 1868 Mai 8. 



genetzt werden. Die Richtung eine«, etwa 2' langen Schweife» 
war am 27. April beiläufig 2l5°Pos.-W. Die Beobachtungen 
de» Corneten III. »ind weit unzuverlässiger wegen des ver- 
waschenen Kern» und seines »ehr tiefen Stande». Die Ver- 
gleichsterne »ind mehrere Male von Herrn Grommadzki am 
Meridiankreise beobachtet worden. 

V. Fuss. 



Ephemeride der Clotho (97). Von Herrn Dr. Maipcald. 



mim »tri. äti. 




a 




j 

0 


1868 Mai 16 

J DvO Will IV 


1 1 1 4" 1 5* 


11" 18' 0 


1 T 


1 1 


14 


37 


II 16*3 


18 

1 O 


1 1 


IS- 


0 


11 14t5 


19 


ti 


IS 


2S 


11 12,5 


20 


1 1 


IS 


50 


11 I0i 5 


21 


1 | 


16 


17 


II 8,3 


22 


1 1 


16 


44 


1t 5i9 


23 


l i 


17 


13 


II 3*4 


24 


1 1 


1 7 


43 


II 0,8 


25 


1 1 


18 


13 


10 58» 1 


26 


1 1 


18 


45 


10 55 «3 


27 


1 | 


19 


18 


10 52i3 


28 


1 1 


ig 


öl 


10 49>2 


29 


II 


20 


26 


10 46<0 


30 


II 


21 


1 


10 42«7 


31 


II 


21 


38 


10 39.2 


Juni t 


11 


22 


15 


10 35,7 


2 


II 


22 


53 


10 32,1 


3 


1 1 


23 


32 


10 28,3 


4 


1 1 


24 


12 


10 24,5 


5 


II 


24 


52 


10 20,5 


6 


II 


2S 


34 


10 16,4 


7 


II 


26 


16 


10 12,3 


8 


Ii 


26 


59 


10 8,0 


9 


Ii 


27 


43 


10 3,7 


to 


Ii 


28 


27 


9 59,2 


11 


Ii 


29 


13 


9 54,8 


12 


II 


29 


59 


9 50,1 


»3 


II 


30 


45 


9 45,4 


14 


il 


31 


33 


9 40,7 


IS 


11 


32 


21 


9 35,8 


16 


1 1 


33 


10 


9 30,8 


17 


II 


33 


59 


9 25,8 


18 


1 1 


34 


49 


9 20,7 



log A 
0,37190 



0,39394 



0,41535 



0,43594 



0,45558 



h mild Bert ZI. 


X 


i 


1868 Juni 19 


ll>>S» B 40* 


9° 15' 5 


20 


II 36 32 


9 10,3 


21 


II 37 24 


9 4,9 


22 


II 38 16 


8 59,5 


23 


11 39 9,6 


8 54,0 


24 


II 40 3,5 


8 48, S 


25 


II 40 58,0 


8 42,9 


Aus der Vers 


leichung der fi 


Oberen 



logA 



0,47419 

Ephemeride mit 
neuen hier gemachten Beobachtungen wurden 3 neue Nor- 
malörter festgestellt, nämlich: 

. Berl. Zt. « i 



Mär« 1,5 
März 30,5 
April28,0 

aus diesen folgende 



175°43' 29"0 
170 8 30,9 
167 45 12, S 



+ 5° |' 1S"2 
+ 9 21 27,0 
+ 11 21 8,2 

Bahnelcmente berechnet: 



Epoche: 1868 Januar 0,0. 







60" 44' 22"80 


K 




126 21 10,45 






65 36 47,65 


n 




160 35 26,88 


/ 




11 43 29,78 


<P 




14 26 13,84 


log« 




0,4258793 


r* 




815"0564. 



Diesen entspricht die vorstehende verbesserte Ephemeride. 
Berlin, 1868 Mai 15. Dr. May trald. 



Inhalt. 

(Zu 3li 1694— 1695.) L'eher einige Ortsbestimmungen und die dazu gebrauchten Mittel. Von Herrn Prof. Dr. A. Srman. 209. — 

Observation* of Asteroids made with the liftern inch Eqaatoreal of tho Observaiory of Harvard College, Cambridge, U. S. 

Commuoicated by Profeitor Ifinlock, Dirretor of Harvard College Obscrvatory. 231. — 
Schreiben des Herrn Professors Dr. Galt* , Directors der Sternwarte in Breslau, an den Herausgeber. 239. — 
Beobachtungen und Elemente eine« neuen Plaoetea (98) Ianthe. Von Herrn Prof. C. H. F. Peter*. 239. — 

(Zu i>» 1696.) Zur Rcfraction auf der Sonne. Von Herrn Professor Dr. C. H. F. Petent. 241. — 

Messung de« 8iriusbegleiter* auf der Leipziger Sternwarte Mitgetheilt von Herrn Professor Bruhnt. 253. — 
Beobachtungen der Cometen II. und III. I8t>7 «uf der kaiaerl. Sternwarte in Pulkona. Von Herrn von Fiu*. 253. — 
Epoemeride der Clotho (97 j. Von Herrn Dr. Maywald, 255. — 



Altona 1868. Mai 26. 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1697. 



Vorläufige Vergleichung der Declinationen des PulkowaerVerticalkreises mit einigen anderen Verzeichnissen. 

Schreiben des Herrn Dr. Gylddn an den Heraasgeber. 



Aus Ihren vortrefflichen Beobachtungen am hiesigen Ver- 
ticallcreise wurde vor Kurzem , bei einer besonderen Veran- 
lassung, ein vorläufiges Verzeichnis* der Declinationen zu- 
sammengestellt Da hierbei im Einzelnen keine sebr grosse 
Genauigkeit erstrebt wurde, erschien es genügend, aus durch- 
schnittlich vier Beobachtungen Mittel zu bilden, welche auf 
die Epoche 1845,0 reducirt wurden. Eine Ausnahme hiervon 
machen diejenigen Sterne, welche bei den Refraclionsuolcr- 
suebungen benutzt wurden, indem die Declinationen dieser 
Sterne bereits einen definitiven oder doch nahezu definitiven 
Cbaracter haben. Für die Beobachtungen der übrigen Sterne 
war ein Tbeil ilcr Reductionsrcchnuogen noch nicht control- 
lirt, woraus hervorgeht, dass einzelne dieser Declinationen 
noch nennenswerthe Verbesaerungen erleiden können, jedoch 
wird wohl der Umstand , dasa einige etwas stärker abwei- 
chende Beobachtungen von Herrn Ftut, der diese Zusammen- 
stellung besorgte, weggelassen wurde, gegen erheblichere 
lrrthOmer sichern. Wenn aber auch die Declinationen dieses 
provisorischen Verzeichnisses im Detail noch Verbesserungen 
fähig sind, so repräsentirt ihre Gesammtbeit doch bereits 
sebr nahe das Declinationssystem , welches aus Ihren Be- 
obachtungen hervorgebt. Es schien mir daher von Interesse, 
das Verbältniss desselben zu anderen Declinationssystemen 
nngleicb auch das Ergeboiss nicht als ein 



definitives zu betrachten ist. Dieses Ergebnis« bin ich von 
dem Director der Sternwarte, Herrn Geheimrath v. Struve, 



Wie erwähnt worde, sind die Pulkowaer Declinationen 
auf 1845,0 reducirt; ich verglich aic daher direct mit den 
für dieselbe Epoche geltenden Declinationen in dem Twelve 
year catalnjj. Nachdem das Verbältniss dieser beiden Deeli- 
nalinnsxystemc ermittelt war, ergab aicb das Verhältnis» 
des Pulkowaer zu den meisten anderen vermittelst der von 
Aumcn im 64. Bande der Astr. Nachrichten veröffentlichten 
Reductionstafeln. 

Es ist nicht vorauszusetzen, dass die Differenz zweier 
Declinationssysterae in allen Punkten der scheinbaren Him- 
melskugel dieselbe bleibt, vielmehr kann man sich darauf 
gefasst machen, in verschiedenen Declinationszoneo, sowie 
in verschiedenen Rectascensionen, von einander abweichende 
Differenzen zu finden. Um diese Ungleichartigkeit sogleich 
ins Auge zu lassen, theilte ich die Unterschiede der Pul- 
kowaer Declinationen von den Greeowicher in Zonen von 
10° Breite: innerhalb jeder Zone theilte leb ausserdem jene 
Differenzen symmetrisch in 6 Gruppen, so dass jede Gruppe 
4 Stunden umfasst. Das Ergebniss dieser Operationen ist 
in der nachstehenden Tafel zusammengestellt. 




XXII"— IL 






+ l"00 


2 


+0"67 


6 


+ 0"60 


3 


+0"20 


4 


TL — VI. 


+ 0"80 


1 


+ 0,60 


1 


+ 0,60 


5 


+0.77 


6 


0.00 


a 


VI. — X. 










+0.30 


1 


—0,06 


7 


+0,30 


6 


X.— XIV. 


+ 0,20 


2 


+ 1,10 


1 


— 0.02 


5 


+0,20 


4 


—0,15 




XIV. —XVIII. 


+ 0.45 


3 


+0,37 


3 


+0,43 


3 


+0,23 


3 


+ 0.38 


4 


XVIII. — XXII. 


+ 1.12 


4 


+0,50 


3 


+0.17 


7 


+ 1,02 


4 


+ 0,60 


1 




Zone +30° 


bis +40" 


Zone +40" 


bis +50* 


Zone +50° 


bis +60° Zone +60" hi« +70° 


Zone +70* 1 


in +80" 


Gruppe. 


Anx. d. Sterne. 


Ans. d. Sterne. 


Anx 


d. Sterne. 


Anx. 


d. Sterne. 


Anx. 


i. Sterne. 


XXII. — II. 


+ 1"10 


1 


+0"74 


7 


+ 0"14 


7 


+0"20 


2 


+0"40 


1 


II. — »X 


+ 0.50 


2 


+0,57 


10 


+ 0,55 


2 


— 0,20 


2 


— 0,20 


1 


VI— X. 


+ 0.20 




+ 0,85 


2 


+0,50 


2 


+0,15 


2 






X. — XIV. 


+ 0.10 


2 


+0,52 


4 


0,00 


5 


—0,10 


1 


— 0,23 




XIV. —XVIII. 


+ 0,27 


6 


+ 0,0!» 


5 


+ 0,30 


5 


+0,70 


l 


—0,07 


3 


XVIII. — XXII. 


+ 0,74 
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+0,80 


5 


+0,70 


2 


+ 0,25 


2 







Jlr B*. 



17 



uigin 
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Obwohl die meisten dieser Zahlen ein geringes Gewicht 
haben, so ist in demselben ein Gang mit den Rectascensionen 
nicht eu verkennen ; in den Zonen von 0° bis 40° tritt der- 
selbe am deutlichsten hervor. Bildet man aus den Zahlen 
jener Zonen die Mittel, ohne die Gewichte zu berücksichtigen, 
so ergiebt sich: 

xxn k — Ii» 
II. — vi. 

VI. — X 
X. — XIV. 
XIV. —XVIII. 
XVIII. — XXII. 



+0"61 
+0,46 
+0,28 
+0,04 
+0,32 
+0,38, 



+ 0*35 +0*23 cot AR 

bereits sehr nahe dargestellt werden. 

Um die mittleren Differenzen zwischen Greenwich und 
Pulkowa zu erhalten, nahm ich innerhalb jeder Zone die 
Mittel aus allen Gruppen, ohne ihre relativen Gewichte zu 
Diese Mittel werthe, welche also von dem 
Theile der periodischen Glieder frei sind, wurden 
dann durch eine Curve ausgeglichen, wodurch folgende Grössen 
entstanden, welche den Pulkowaer Declinationen hinzuzufügen 
sind, um die Grcenwicher zu erhalten. 



Deel. = +74° 
+ 70 
+ 66 
+62 
+ 58 



0"00 
+ 0,07 
+ 0,16 
+0,25 
+ 0,34 



Deel. = +54« 
+ 50 
+ 46 
+ 42 
+ 38 



+ 0"42 
+ 0,50 
+ 0,55 
+ 0,53 
+ 0,48 



+ 26 
+22 
+ «8 
+14 
+ 10 
Mit Hülfe der von 



Deel. = + 6" 
+ 2 

— 2 

— 6 

— 10 
—14 



+0"40 
+0,46 
+0,51 
+0,56 
+0.60 
+0,65 



+0"40 
+0.36 
+0,34 
+0,31 
+0,32 
+0,36 
+0,38 

von Ampers in dem 64. Bande der 
Nachrichten mitgetheiltcii Tafel für die Reduction der Gr 
wiener Declinationen von 1845 auf aein Normalsystem ergaben 
sich folgende Werthe, die den Pulkowaer Declinationen 
hinzuzufügen sind, damit diese auf das ^Miters'sche System 



Astr. 



bezogen werden. 








Deel. = +74' 


— 0"26 


Deel. = +26° 


+0"6! 


+70 


— 0,t6 


+ 22 


+0,68 


+ 66 


0,00 


+ 18 


+0,59 


+62 


+ 0.11 


+ 14 


+0,63 


+58 


+0,20 


+ 10 


+ 0,66 


+ 54 


+ 0,26 


+ 6 


+0,70 


+ 50 


+ 0,31 


+ 1 


+0,81 


+46 


+ 0,33 


— 2 


+0,84 


+42 


+0,34 


— 6 


+0,83 


+ 38 


+0,42 


— 10 


+ 0,82 


+ 34 


+0,55 


— 14 


+0.85 


+ 30 


+ 0,59 







Mit Hülle dieser Zahlenreihe und der Amnert 'neben Tafeln 
ergeben sich die folgenden GrSssen, welche resp. an die 
Pulkowaer Declinaliorieo anzubringen ^sind, um die Königs- 
berger von 1820, die Dorpater, die Aboer, die in Königs- 
berg von Busch bestimmten, die Grcenwicher von 1840, die 
Königsberger von 1843, die Grcenwicher von 1850 uod die 
Greeowichcr von 1860 zu erhalten. 



Deel. 


Königfberg. 


Durpat. 


Abo. 


König! Ix rg. 


Grccnwkb. 


K&sigfbere;. 


Grcmwieh. 


Greenwich. 




1820. 


Btuch. 


1840. 


1843. 


1850. 


1860. 


+ 74° 


-0"7l 


~^0"4T 


— 0"4 1 


— 0"I1 


— 0"08 




+0"17 


+0"02 


+ 70 


—0,68 


— 0,28 


— 0,49 


— 0,01 


+ 0,05 




+ 0,28 


+ 0.06 


+ 66 


— 0,57 


— 0,04 


—0,09 


+ 0, 13 


+0,26 




+0,40 


+ 0, 15 


+62 


— 0,49 


+ 0,17 


+ 0,06 


+0,15 


+ 0,38 




+ 0,50 


+ 0.23 


+ 58 


—0,41 


+ 0,37 


+0,24 


+0.10 


+0,44 




+ 0,58 


+ 0.27 


+ 54 


—0,34 


+0,53 


+0,37 


+0,02 


+0,43 




+ 0,64 


+ 0,27 


+ 50 


—0,28 


+0,63 


+ 0,47 


—0,08 


+ 0.35 




+ 0,67 


+0,26 


+ 46 


— 0.20 


+ 0,68 


+ 0,58 


— 0,10 


+ 0,30 


-0"16 


+0,69 


+ 0,22 


+ 42 
+ 38 


—0,18 


+0,66 


+0,63 


—0,14 


+ 0,26 


0.00 


+0,57 


+0,13 


—0,08 


+0,72 


+0,76 


—0.06 


+ 0,36 


+0,17 


+ 0.46 


+ 0,12 


+ 34 


+ 0,04 


+0,82 


+0,91 


+ 0.07 


+ 0,54 


+ 0,34 


+ 0,32 


+ 0,16 


+ 30 


+0,12 


+0,89 


+ 1,01 


+0.16 


+ 0,61 


+ 0,47 


+0,22 


+0,21 


+26 


+0,15 
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+ 1,06 


+0,21 


+ 0,59 


+0,51 


+0,16 


+ 0,21 


+22 


+0,11 


+0,94 


+ 1,04 


+0,19 


+0,46 


+0,47 
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+0,14 
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+ 0,09 


+ 1 ,00 


+ 1,04 


+0, 18 


+0,31 
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+0,12 


+ 14 


+ 0,14 


+ 1,16 


+ 1,10 


+0,21 


+0,14 


+0,34 


+ 0,15 


+0,14 
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+0, 17 


+ 1,31 


+ 1,15 


+ 0,20 


+ 0,12 


+0,35 


+ 0,21 


+0,25 
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+ 0,15 
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+ 1,19 


+ 0,11 


+ 0,12 


+0,43 


+0,26 


+0,41 
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+ 0,34 
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— 0,07 
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+0,40 


+0,66 
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+ 0,17 


+0,84 


+0,43 
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—0,07 


+ 1,83 
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+ 1,01 


+0,55 


+0,56 
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Eine directe Vergleichung der Hauptsterne, deren D 
n;iti<>nen Aun-crs bekanntlich besonders untersucht ha«, e 
nach der Ausgleichung den folgende Differeozentablean: 



Deel. B -f-62 


— 0"04 


i r o 

+ 58 


+ 0,06 


+ 54 


+ 0, 15 


■ CA 

+ 50 


1 A A . 

+0,21 


1 A £ 

+ 46 


+0,a0 


+42 


+ 0,37 


+ 38 


1 A 1 1 


+34 


1 A ILA 

+ 0, 50 




-Uli',", 


+26 


+0,60 


+ 22 


+ 0,63 


+ 18 


+ 0,67 


+ 14 


+ 0,70 


+ 10 


+0,70 


+ 6 


+ 0,70 


+ 2 


+0,69 


— 2 


+0,67 


— 6 


+ 0,64 


— 10 


+ 0.60 



Diese Angaben weichen von den früheren so wenig ab, 
das* ich sie nicht weiter berücksichtigte, um so weniger, 
da die erslcrcn wohl erbeblich sicherer sein dürften. In dem 
vierten Bande der Pulkowacr Beobachtungen, welcher bereits 
unter der Presse liegt, wird übrigens eine definitive Ver- 
gleicbung erfolgen. 

Aus den Beobachtungen, welche seit dem Herbste 1863 
am Verticalkreise von mir angestellt sind, wurde gleichfalls 
ein provisorisches Declinationsverzeichniss ermittelt, wobei 
jedoch bloss die ZferWschen Hauptsterne eine Berücksich- 
tigung fanden. 

Wenngleich für viele Sterne eine beträchtlich grossere 
Anzahl Beobachtungen vorlagen, so wurden durchschnittlich 
bloss 8 benutzt, was für die beabsichtigte Genauigkeit dieses 
vorläuligen Verzeichnisses genügend erschien. Die hierzu 
erforderlichen Reductionsrechnungen wurden theils von Herrn 
Fom, theils von mir ausgeführt. Die Beobachtungen in den 
unteren Culminationen der nördlichen Sterne von aLyrae an 
sind in der Weise berücksichtigt, dass die aus den unteren Cul- 
minationen gefolgerten Dcclinalionen von «Lyrae, «Cygni, 
sAurigae, «Pcrsci, irUrsae maj., yDraconis und 
yUrsae maj. das halbe Gewicht gegen die ans den oberen 
Culminationen gefolgerten erhielten. Bei den übrigen Circum- 
polarsternen erhielten die Resultate der beiden Culminationon 
gleiches Gewicht. 

Die aur die Epoche 1865.0 reducirten Declinationen fol- 
gen nun vollständig nebst den Resultaten der Vergleirhung 
mit den Tab. red. sowie mit den Normaldeclinationen von 



a Andromedae 


+28° 20' 41 "71 


+ 1"16 


+ 0"56 


yPegasi 


+ 14 25 57 


71 


+ 1,00 


+ 0,87 


a Cassi opeae 


+ 55 47 47 


08 


+0,43 


—0,29 


«Arietis 


+22 49 20 


72 


+0,75 


+0,77 


«Ceti 


+ 3 33 28 


62 


+0,33 


+ 0,67 


«Persei 


+49 22 39 


67 


—0,45 


—0,46 


* Ta u r i 


+ 16 14 5 


55 


+ 1,16 


+ 0,70 


a Aurigae 


+45 51 23 


91 


+0,58 


+0,18 


/SOrionis 


- 8 21 37 


00 


+0,01 


+0,27 


/STauri 


+ 2B 29 iS 


,42 


-0,43 


—0,02 


«Orionis 


+ 7 22 43 


.31 


+0,29 


+ 1,00 


«Cania maj. 


— 16 32 0 


92 






«*Genii norum. 


+32 10 52 


,22 


+0,17 


+0,69 


« C a n i s min. 


+ 5 34 5 


,13 






ßGemi norum 


+28 20 56 


99 


+ 0,46 


+0,58 


« H y d r a e 


— 8 4 30 


46 


+ 0,69 


+ 0,46 


a L e o n i s 


+ 12 37 32 


27 


+ 0,60 


+ 0,57 


aUrsae maj. 


+62 28 45 


43 


— 1,46 


— 1*19 


ß L e o n i s 


+15 19 35 


>61 


+ 0, 76 


+0,60 


ilVirginis 


+ 2 31 30 


.66 


+0,86 


+0,93 


yUrsae maj. 


+64 26 43 


i22 


—0,13 


— 0,21 


«Virginia 


—10 27 20 


32 


+0,28 


+0,05 


»/Ursae maj. 


+49 59 16 


.92 


+0,30 


—0,02 


«Bootis 


+ 19 53 lt 


42 


+ 1*50 


+0,93 


«'Librae 


— 15 28 43 


64 


+ 1,00 


+0,62 


/9 Ursae min. 


+74 42 26 


07 


— 1,6t 


*— 1 , 07 




+27 10 15 


09 


+ 1,39 


+ 0.67 


«Serpentis 


+ 6 61 8* 


73 


+ 1,26 


+ 1 , 13 


« Herculis 


+ 14 32 47 


45 


+ 1,35 


+ 0,88 


«Ophiuchi 


+ 12 39 38 


30 


+ 1,73 


+ 1,50 


y D r a c o n i • 


+ 51 30 21 


04 


+ 0,38 


0,00 


a Ly rae 


+ 38 39 35 


12 


+ 0,63 


+ 0,02 


y A (| u i 1 a c 


+ 10 17 11 


32 


+0,81 


+ 0,69 


.c A|q u i 1 a e 


+ 8 30 60 


45 


+0,93 


+ 0,64 


ß Aquilae 


+ 6 4 18 


27 


+ 0,63 


+ 0,57 


« a Capricorni 


— 12 57 39 


20 


+ 0.72 


+ 0,51 


«Cygni 


+44 57 47 


25 


+0,32 


+ 0,02 


« Ce p bjei 


+62 0 51 


.88 


— 1.40 


—1,28 


0Cepbei 


+69 58 6 


,52 


—1.29 


— 1,09 


« Aquarii 


— O 58 27 


.97 


+0,55 


+ 0,80 
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■ Pegaai 

«Ursae min. 
dUrsae min. 



i 1865. 
+ 14*28' 45"64 

+88 35 22.91 
+86 36 LS ,04 



Tab. 
+ 1"84 

0,00 
—1,46 



Nr. 
Anw. K. C. 
+ 1"18 

0,00 
-0,85 



1697. 



264 



Eine Vergleichung der soeben roitgelbeilten Declinationen 
mit den Greenwicher von 1860 gab zu erkennen, daaa die 
Differenzen sehr deutlich ein Gesetz befolgen. Ea sind 
Dämlich die Pulkowaer Declinationen bis etwa i = +26° 
südlicher als die Greenwicher, von da werden sie nördlicher; 
bei etwa i = +62" erreichen die Differenzen in diesem 
Sinne ein Maximum. Um zn »eben, inwiefern sich diese Ge- 
setzmässigkeit auch bei einer Vergleichung mit den Deuesten 
Greenwicher Beobachtungen herausstellen sollte, bildete ich 
aus den Jahrgängen 1864 und 1865 dieser Beobachtungen 
Mittelwerthe der Declinationen der Hauptsterne und verglich 
sie mit den hier bestimmten. Aus dieser Vergleichung er- 
gab sich oicht nur, das« der beträchtliche Unterschied bei 
+ 62° wesentlich berabgedrückt wird, sondern auch, dass die 
Uebereinstimmung der beiden Verzeichnisse im Allgemeinen 
als eine befriedigende angesehen werden kann. Im Ein- 
zelnen finden sich allerdings noch nicht unbeträchtliche Ab- 
weichungen . allein es ist zu vermuthen, da»s dieselben bei 
der definitiven Feststellung des Greenwicher Calalogs für 
1865 und einer eingehenderen Bearbeitung der hiesigen 
Declinationen verkleinert werden. Das Nähere ist aus der 
nachstehenden Zusammenstellung ersichtlich, wo die beiden 
erwähnten Reihen der Differenzen im Sinne Greenwich — 
Pulkowa angeführt sind. 

Greenwich Greenwich 





1860. 


1864- 1865. 


«* L i b r a e 


+0"08 


— 0"20 


«*Capricorn i 


+ 0,23 


+ 0,21 


«Virginia 


+ 0,08 


0,00 


ß 0 r i o n i s 


— 0,22 


+ 0,56 


et Hy drae 


+ 0,32 


+0,13 


a A q uarii 


+ 0,22 


—0,08 


ß Virginia 


+0,63 


+0,96 


«Ceti 


+0,66 


+0,17 


ß A q u i 1 a e 


+0,16 


—0,28 


a Serpent is 


+0.29 


—0,31 





Greenwich 


GrrPtiwich 




1860. 


1864 — 1865. 


aOrionis 


+0"22 


+0"55 


« Aquilae 


+0,12 


+ 0,13 


yAqnilae 


— 0,05 


+0,50 


aLeonis 


+0, 13 


+0,18 


s 0 p h i u ch i 


+0,69 


+0,20 


y Pec a s i 


+0,12 


+0,48 


«Pegaai 


+0,29 


+0,41 


«Herculis 


+0,11 


— 0,06 


ß L e o n i s 


+0,04 


—0,56 


«Tauri 


—0,20 


—0,05 


« Bo o t i s 


—0,39 


-0,30 


a Arietis 


—0,02 


—0,27 




+ 0,12 


—0,31 


«Andrornedae 


—0,01 


+0,15 


ß G e m i n o r u m 


+ 0,35 


+0,61 


ß "Tauft 


—0,35 


+0,28 


a ' J G e m i n o r u m 


+0,17 


+ 0,87 


« Lyrae 


—0,40 


— 0,21 


a Cy g n i 


—0,18 


— 0,41 


a Aurigae 


—0,24 


+ 0,54 


x Pe r s e i 


—0,31 


—0,26 


jfUrsac maj. 


—0,34 


+ 0,48 


y Draconia 


—0,12 


+0,21 


y Ursae maj. 


— 0,55 


—0,36 


«Cassiopeac 


+0,01 


— 0,33 


« Ceph e i 


— 0,97 


—0.81 


a Ursae maj. 


— 1,25 


— 0.66 


/3Cephei 


-0.63 


-0,23 


j8Ursae min. 


-0,48 


+0,49 



Wollte man die in der letzten Columne angeführten 
Abweichungen als rein zufallige betrachten , so würde der 
wahrscheinliche Betrag einer solchen doch noch nicht 0"2 V"2 
erreichen. Im Zusammenhange hiermit muss ich aber noch 
bemerken, dass die Declinationen von «Ursae maj. und 
«Cephci, welche beide beträchtlich von den Greenwicher 
abweichen, am wenigsten aicher sind. 



Pulkowa, 1868 Hai 5. 



Hugo Gylden. 



V 
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Ueber die Ausgleichung einer um 



Von 



Polygon gelegten geodätischen Dreieckskette. 

Dr. Börtch. 



In X 1690 der Astronom. Nachrichten bat Herr Preroier- 
Lieuleunnt von Prondtyntki nachgewiesen, da 88 bei der Aus- 
gleichung einer ein Polygon umscbliessendeo Dreieckskelte 
ausser den Bedingungen, die in den Wiokelgleicbungen und 
Seitengleicbungen (ricbliger Sinuagleicbungen) für dl« Dreiecke 
ihren Auadruck finden, nuch 3 Bedingungen für das Polygon 
zu erfüllen sind, und hat dieselben in einer dritten Art von 
Gleichungen eingeführt, welche die Fehler der Längen und 
der Polygonpunkte und der Azirouthe der Polygoo- 
als Functionen der Fehler der beobachteten Richtungen 
darstellen. Lässt »ich auch nicht leugnen, das* Hie gestellte 
Aufgabe mit grossem Scharfsinne behandelt ist, so fehlt 
doch die Eleganz der Darstellung, was vorzugsweise darin 
seinen Grund hat, dass die Gesetze der Abhängigkeit zwischen 
den Fehlern der neu eingeführten Grüsaeo und denen der 
Beobachtungen zu weit hergeholt und zu künstlich entwickelt 
werden mussten. 

In dem Nachfolgenden soll nun ein Verfahren angegeben 
werden, wie man auf dem kürzesten Wege und mit couse- 
quenter Festhattung der Winkel- und Sinusgleicbungen die 
Aufgabe lösen kann. 

Obgleich die Existenz der 3 Bedingungen schon aus den 
allgemeinen Gesetzen Ober das Abzählen der Bedingungs- 
gleichungen bekannt ist, so soll sie doch, da es in die Ent- 
wicklung des Ganzen passt, nochmals nachgewiesen werden. 

Bezeichnet man für jedes beliebige Dreiecksnetz mit p 
die Atizahl der trigonometrischen Punkte überhaupt, und unter 
diesen mit /' die Anzahl der definitiven, d. h. bereits fest- 
liegenden Punkte, deren jedes Dreiecksnelz mindestens 2 
haben muss, mit w dagegen die Anzahl der Punkte, von 
3 Seiten ausgehen, ferner mit * die An- 



zahl der Dreiecksseiten zwischen den t Punkten, mit * t die 
Anzahl der Dreiecksseilen, an deren beiden Endpunkten die 
Richtungen gemessen sind, mit z» und die Anzahl der 
Winkel- bzws. Sinusgleichungen, so hat man allgemein: 

= # t - P + l (I) 

z. = s-tx+P+l (2) 

was leicht nachgewiesen werden kann. 

Da zur AufGndung der für das Polygon zu erfüllenden 
Bedingungen nur die um dasselbe gelegte einfache Dreiecks- 
ketle erforderlich ist, so wird man auch nur eine solche in 
Betracht ziehen, und in ihr nur eine Seite als Basis, aber 
alle Richtungen als gemessen annehmen. Ist unter dieser Vor- 
aussetzung das Polygon ein n Eck, die Anzahl der trigooo- 
Puukte der Kette aber = p (also P5 2»), so ist 



auch die Anzahl der Dreiecke = p, ferner «• — p, P = 2, 
t — t t — 2p, die Anzahl der unbekannten Verbesserungen 
v der Richtungen aber = 4 p — 2 und die Anzahl dar 
Winkelgleichungeo 

z m = 2p-p + l = p + (3) 

die Anzahl der Sinusgleicbungen 

t, — 2p — 2p-f2 + l = 3 •••(4) 

Nun erhält man aber aus den p Dreiecken allein auch 
p Wiokelgleicbungen und t Sinusgleichong, es bleiben also 
für das Polygon I Winkelgleichung und 2 Sinusgleichungen. 
DieBcditigungsgleichungen werden mitAnwendung eines Kunst- 
griffes, nämlich durch Einführung Gngirter Richtungsbeobach- 
tungen gebildet. Nachdem mau die vorläufigen Seitenberech- 
nung der Dreieckskette, und damit zugleich die des Polygons 
mit Anbringung der v ausgeführt hat, zerlegt man das Polygon 
durch (w — 3) zweckmässig gewählte Diagonalen in (n — 2) 
Dreiecke, berechnet hierauf, von 2 Pnlysnnsritpn und dem 
zwiachenliegenden Winkel ausgehend, mit Berücksichtigung 
des sphärischen Excesses die zwei übrigen Winkel des ersten 
Polygon -Dreiecks, und dann aus einer der beiden vorläufig 
gegebenen Seiten und den sinus der 3 Winkel mit Hinzu- 
ziehung der v und der den fingirten Richtungen zukommenden 
Verbesserungen u die beiden anderen Seiten; hierauf geht 
man in gleicher Weise zu dem anliegenden zweiten Polygon- 
Dreiecke über u. s. f., und erhält dadurch 2 (it — 3) = 2n — 6 
fiugirte Richtungen und ebenso viele diesen anhaftende u. 
Nach Hinzufügun» der (n — 2) Polygon - Dreiecke hat man 
nunmehr ein vollständiges Dreiecksnetz von (p -f- n — 2) 
Dreiecken, in welchem die Anzahl der trigonometrischen 
Punkte unverändert, wie in der Dreieckskcttc, = p = * 
und P — 2 geblieben, die Anzahl der Seiten dagegen 
* = # 4 — (2p + n — 3) geworden ist; man bat demnach: 

z„ = 2p + * — 3 — p-M = p + » — 2 (5) 

z. = 2p + «-3 — 2p + 2^-1 = »• (6) 

Von diesen (p+2n— 2) Bcdiogungsglcicbnngen enfhalfen 
p nur Unbekannte v, aus den übrigen (2« — 2) aber eliminirt 
man die (2n — 6) Unbekannten u, so dass ooch 4 Gleichungen, 
die nur noch v enthalten, davon übrig bleiben, und man 
schliesslich, wie auch von vornherein ermittelt wurde, p -f- 4 
Gleichungen nur zwischen Unbckannteo v wirklieber Beob- 
achtungen bat. Man kann aber auch durch Addition der 
(n — 2) Winkelglcichungen der Polygon - Dreiecke die eine 
noch fehlende Winkelgleichung des Polygons bilden, indem 
dabei die u sieb aufbeben, und von den 4 übrig gebliebenen 
Gleichungen dann eine als fiberflüssig ausscheiden, und hat 
dano Zw = p + 1 und i. = 3. 
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Enthalt die Dreieckskette selbst noch Diagonalen und ' 
Centraipunkte, so kann man diene und die aus ihnen hervor- 
gehenden Bedingungsgleichuogeo vorher ausscheiden. Ist das 
Polygon so gros«, dass die Diagonalen unzulässige Dreiecke 
geben, so kann man innerhalb desselben noch einen oder 



GauiM hat dem Vernehmen nach die vorsiebende Auf- 
gabe auch schon behandelt, und soll dieselbe in dem zunScbst 
erscheinenden Bande seiner Werke zur Sprache kommen, 
indem die hannoversche Dreieckakette , welche Oldenburg 
umscbliesst, als Beispiel dienen würde. 

Cassel, im Mai 1868. Börsch. 



Beobb. des periodischen Comelen von Brorsen in der Erscheinung 1868 auf der Sternw. zu Kopenhagen. 

Vo« Herrn Direcfor, ProfeMar tFArrctt. 



Ganz ungünstigen Wetters wegen konnte Brortcri* Comet 
hier Im April Oberhaupt nicht aufgesucht werden: nachher 
aber ist derselbe hier an» Filarmikrometer des Refractor« 
wie folgt beobachtet worden: 









-* 


• 




1868 


M. Zt. Kopcnh. 


AR 


Deel. 


Arget. II 


urchni. 


Mai 2 




+ 21'22 


—2' 2*5 


+ 37" 


1070 


4 


9 7 6 


+ 10. Hl 


+ 5 45,1 


+39 


1294 *) 


6 


9 27 37 


+ «3,49 


+ 1 7,0 


+40 


1317 




9 26 19 


— 11,10 




+43 


1423 


9 


— 56,74 
+ 138,00 


+8 24,7 


+43 


1426 


10 


9 36 19 


—4 8,9 


+ 44 


1347 


II 


9 52 24 


+ 198,25 


—2 51,8 


+46 


1279 


1t 


10 21 12 


+ 208,27 


-1 58,5 


12 


9 47 41 


— 86,89 


-3 15,1 


+46 


1150 


13 


9 47 23 


-125,94 


—6 49,6 


+46 


1169 



Mit genau bestimmten Sternen, deren Oerter man bei Ar- 
gelandcr findet, konnten bisjetzt nur nachstehende Cometen- 
posilionen abgeleitet werden; für die übrigen sind die 



1868 




Deel. # 


Mai 9 


5 K 53"46'67 


+ 43°5t' 45"6 


10 


6 2 5,20 


+ 44 36 16.0 


Ii 


6 10 42,37 


+ 45 19 2»4 


tl 


6 10 52,39 


+45 t9 55,7 


12 


6 19 25,09 


+ 45 58 39,7 


13 


6 28 22,63 


+ 46 36 22.9 



Ueber das physische Verhalten diese» Cometen, dessen 
dritte Erscheinung ich nun mitbeobnehte, liegen aus den 
Jahren 1846 und 1857 ziemlich zahlreiche Notizen vor, 
welche man nicht ohne Interesse mit dem jetzigen Ausseben 
nnd der gegenwSrtigen Lichtstärke vergleichen wird. Die 
sehr starke Verdichtung zur Mitte hin , und die drei oder 



vier helleren Punkte, welche man beim Mangel eines eigent- 
lichen Kernes, jetzt im ersten Monate nach der Perihel- 
passage um das Centrnm herum zu sehen glaubt, stimmen 
ebenso gut überein mit unseren frOberen Bemerkungen Ober 
diesen Cometen, als die jedenfalls sehr geringe, schweif- 
artige Verlängerung, die man im Cometennucher etwa wahr- 
zunehmen meint. Im Refractor ist auch gegenwärtig, wie in 
den frOheren Erscheinungen, weder Schweif noch eigentlicher 
Kern sichtbar. 

Die Gesammthelligkeit der Mitte fand ich 1868 Mai 2 = 
* 8.9 magn., und Mai 13 war darin noch kaum irgend eine 
Abnahme zu bemerken. Ich habe nirht den Eindruck, als 
lasse sich bei diesem Cometen, nach den wenigen seit 1846 
verflossenen Jahren, eine Abschwäcbung ronstatiren. Im 
Jahre 1857 überraschte mich die unerwartete, grosse Hellig- 
keit: zur Zeit der besten Sichtbarkeit war die Mitte des Co- 
meten = * 6.7 magn.: er war bei starker Dämmerung nnd 
Vollmondlicbt in kleinen Instrumenten sehr gut sichtbar, ja 
Schmidt glaubte ihn von April 8 bis 20 mehrfach mit freien 
Augen gesehen zn haben. Im Jahre 1868 bat der Comet zur 
Zeit der grössten Lichtstärke bei Weitem nicht diese Helligkeit 
erreicht, doch musste die Intensität, den Abständen zufolge, 
diesmal in der That etwas geringer sein, als Mitte April 1857. 

In den nächsten Wochen wird es jedenfalls sehr in- 
teressant sein, diemerkwOrdig rapide Abnahme der 
Helligkeit des Cometen zu beobachten, welche uns 1846 
und 1857 in Erstaunen gesetzt hat, und die diesmal von 
Anfang Juni an merklich zu werden beginnen wird. Nach 
den Erfahrungen der früheren Erscheinungen kann ich es Ober- 
haupt kaum als wahrscheinlich ansehen, dass mau irgendwo 
den Cometen bis zum August wird verfolgen können. 

Die aufteilende Expansion, welche der Comet beim Weg- 
gange zu zeigen pflegt, wird sich in unseren Breiten, der 
sehr starken Nachtdämmerung wegen, diesmal nicht beob- 



(V Arrest. 



Kopenhagen. 1868 Mai 14. 
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Beobachtungen des Brer$erischen Cometen. Von Herrn Dr. Th. Oppoher. 



1868 M. ZU Joirphtt. 

April 27 8 h 48"23'7 -4" 4*48 +0' 6"3 
Mal 13 9 48 49,0 +4 59,70 +2 11.3 
13 10 16 60,0 +6 7,80 —3 9il 

Vergleichsterne für 1868,0. 
* (Wolfer«), i (Auwer«). 
4*. 733, 4 .. 4"34"36'78. +33° 3' 43"6 
-0,71 —6.8 



4.4 
4.4 
4.4 



b Lalaode 12398. 
Groombr. 1174 
Johnson 1752 

Angen. 



ö^"^^, +46°33'60"6. 

19,75 69,7 

19,41 60.1 

6 h 23"]9'64 +46°34' 0"0 

-0,76 —2,7 



Gew. 1 
3 
6 



4''30"31"59 
6 28 18,48 
6 28 28,96 



log(/'XA) 

(9.667) 
(9,762 
(9,729) 



»& •og(PXA) * 



+33° 3' 43"! 
+ 46 36 8.6 
+ 46 36 46,6 



(0,791) 
(0,740) 
(0,777) 



"39' 57 Gew.l 



69. 4 

67.7 



c Lalande 12400 6 h 23°21'77, 

Groombr. 1175 22,09 
Johnson 1754 21,87 

Angeo. 6 h 23"21"93 +46°39'58"3 

Red. —0,77 — 2,6 

Die Vergleicbung obiger Beobachtungen mit der 
meride von Bruhttt ergiebt im Sinne Beob. — Rechnung: 
1867 April27 da. rot i = +0*31, di = — 1' 13*9 
Mai 13 —2,14 —1 15,6 

13 —2,24 —1 18,3 

Wien. 1868 Mai 14 Dr. Th. Oppolzer. 
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Beobachtungen des Brorsen "sehen Cometen auf der k. Sternwarte zu Kopenhagen. 

Von Herrn Prof. Dr. d Arrest. 



Die Abnahme des Lichte« des Brorten'achen Cometen 
beginnt jetzt merklich zu werden, am Volumen hat er dagegen 
unverkennbar zugenommen. Die hiesigen Beobachtungen 
müssen diesmal einen grossen Grad von Geuauigkeit haben; 
seit den neulich milgetbeilten habe ich wiederum folgende 
erhalten : 



1868 


H. Zt. Knpenh. 


AR # 




Arge). 


Mai 17 


- 

10 h ll"17* 


7 h 6"32'3I 


+ 48°39' 12*2 


»Ö.770I 


17 


10 42 24 


7 6 45,74 


+ 48 39 42,4 


7711 


18 


10 14 8 


7 16 3 i .42 


+ 49 2 8,9 


7854, 55 


19 


10 13 26 


7 26 39,53 


+ 49 21 55,1 


8050 


• 20 


10 25 57 


7 36 58,35 


+49 38 13.9 


8272 


21 


10 38 55 


7 47 24,21 


+49 61 5,2 


8448 


21 


11 52 2 


7 47 56,02 


+49 61 35,6 


8448 



Die verbesserten Unterschiede zwischen Comet und Stern 
waren dabei diese: 



1868 


AR 


Deel. 


Mai 17 


— 49*06 


-144"8 


17 


— 63.71 


- 75,4 


18 


+ 37,07 


+328.9 


19 


+ 33,05 


+294,1 


20 


— 86.78 


-191,7 


21 


-104,02 


— 3,5 


21 


- 72,21 


+ 26,6 



Die Uebereinstimmung meiner so vorläufig reducirten 
Beobachtungen mit BruAiu' vortrefflicher Ephemeride ist zwBr 



nicht befriedigend, wird aber jedenfalls bedeutend besser 
ausfalleo, wenn die verglichenen Sterne, für welche ich die 
Oerter genau nach den . Irgelmder'm ln-u Zoneo au Grunde 
gelegt habe, durch vollständige Beobachtungen werden neu 
bestimmt »ein. Die Abweichungen der ßruhnt'tiche» Elemente 
sind nämlich von den bisher reducirten hiesigen Beohach- 



gewesen : 






Ephemeride — Beob; 


chtung. 


1868 


AR 


Deel. 


MaPg 


+2*48 


+ 94"7 


10 


+ 3,98 


+ 106,1 


It 


+ 3,11 


+ 102,9 


11 


+ 3,50 


+ 98,5 


12 


+3,32 
+ 4,02 


+ 115,0 


13 


+ 102,3 


17 


+ 5,81 


+ 113,8 


17 


+ 5,27 


+ 114,6 


18 


+6,66 


+ 106,7 


19 


+ 5,82 


+ 99,5 


20 


+ 7,54 


+ 102,8 


21 


+8,37 


+ 101.6 


21 


+ 8,31 


+ 102.4 



Am 17. Mai bedeckte dieser helle Comet *7 magn. Argel. 
Öltzen 7701 ; um 12 h ll B mittl. Zt. Kopenh. war A« = 0, 
Comet sGdl. 26". Die Erscheinung bot nichts Ungewöhnliches 
dar, das Aussehen von Comet und Stern war unter der Be- 
deckung ganz das eines prächtigen Nebelsteros vierter Claase. 

Kopenhagen, 1868 Mal 23. d 'Arrest. 
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Aufruf zur Theilnahnic und Unterstützung durch Geldbeiträge und Sammlungen 

für die 

Deutsche Nordpol- Expedition. 



Seil Hunderten von Jahren hat die Geographie und Er- 
forschung der Polar-Regionen unserer Erde bei allen gebildeten 
Völkern grosses Interesse gefunden, nnd dieses Interesse ist 

Kreisen Englands, Frankreichs, Schwedens. Amerikas und 
Deutschtands neu erwacht. 

Als eine ernste Mahnung tritt an vorwärts strebende 
nnd tbalkräflige Männer unserer Zeit der lebhafte Wunsch 
heran, den noch völlig unbekannten Kern dieser Gebiete 
endlich erforscht zu sehen, da ohne seine Kenntniss alle» 
geographische Wissen unserer Erde durchaus lückenhaft und 
unzusammenhängend bleibt und des Schlussstcines in seiner 
Grundlage entbehrt. 

AmerikanischeWallfjgchfanger sind auch bereits im vorigen 
Jahre mit blossen Segelschiffen in das arktische Centraigebiet 
eingedrungen nnd haben ein neues Pnlarlnnd entdeckt. 

Die Schweden »enden in diesem Sommer eine neue 
Expedition nach Spitzbergen, ausgerüstet von einer einzigen 
Stadt, Göteborg, mit nur 40,000 Einwohnern. Sie wird 
neuerdings auf's Lebhafteste unterstützt vom König und von 
der Regierung, damit sie bis zum Nordpol selbst vordringe. 

Frankreich, um seinem Capitän I^ambcrt zur Ausrüstung 
einer französischen Expedition zu verhelfen, hat eine allge- 
meine National-Sammlung eröffnet, an deren Spitze sich der 
Kaiser Napoleon mit einem Beitrage von 50,000 Francs gestellt 
und die bis zum 1. April die Summe von 140,000 Francs 

Wir Deutsche rühmen uns, ein wissenschaftliches Vnlk zu 
•ein. Soll Deutschland aber in Vollbringung dieser gröbsten 
übrigbleibenden That in der Erforschung unserer Erde hinter 
Schweden und Frankreich zurückbleiben ? 

Um zu Gunsten Deutschlands vorzugehen, habe ich eine 
für mich bedeutende Schuldenlast contrahirt und eine deutsche 
Nordpol-Expedition ausgeröstet, die am 25. Mai von Dergen 
aus (in 60° nördlicher Breite) in See gehen wird. 



Es ist das erste derartige Unternehmen aur See, welches 
von Deutschland ausgebt, und ich habe mit Freuden Alles 
daran gesetzt, um ein Werk fördern zu helfen, welches mit 
Gottes Hülfe wieder einmal zeigen wird, dass Deutsche mit 
kleinen Mitteln Bedeutendes zu leistet vermögen, und dass 
deutsche Seeleute neben denen anderer Nationen auch tüchtig 
und thalkräftig sind. 

Deutschland sehnt sich schon lange nach ruhmvollen 
und Achtung gebietenden Tbaten zur See, und indem ich die 
vollendete Thatsache einer deutschen Nordpol - Expedition 
hiermit anzeige, wende ich mich vertrauensvoll an das 
deutsche Volk um seine gütige Sympathie und Unterstützung. 

Wie gern Deutschland für sein Seewesen Opfer zu bringen 
bereit ist, haben die Flottensammlungen und das Marine- 
Budget des Norddeutschen Bundes bewiesen; in Oesterreich 
schickt man eine neue Expedition nach Ost -Asien. Unsere 
braven Seeleule dürsten nach Tbaten, und es fehlt nur an 
dem Willen der Nation, um ihnen zu solchen Tbaten zu 
verhelfen. 

Die bereits von allen Seiten gezeigte Zustimmung und 
Theilnahme an diesem deutschen Unternehmen zur See zeigt, 
dass man dasselbe ernsthaft durchgeführt haben will, und 
lässt es mich als meine Pflicht erkennen, diesen Aufruf 
au unsere stets hülfebereite Nation zu richten, um ihre 
moralische und materielle Tbeilnabme anzusprechen. 

In dem gleichzeitig erscheinenden ausführlichen Berichte 
nebst Karte habe ich den Zweck und die Bedeutung, den 
Ursprung und die Ausrüstung, die Bestimmung und die Aus- 
sichten des Erfolges der deutschen Nordpol - Expediton zu 
beschreiben versucht. Wer ihn eines näheren Einblickes 
würdigt, wird dem Unternehmen seine Tbeilnabme und Unter- 
stützung nicht versagen. 

Auch die kleinsten Beiträge werden willkommen sein. 

Es handelt sieb um die Vollbringiing und die erfolgreiche 
Durchführung einer deutschen Thal. 

Gotha, 20. Mai 1868. A. Petermann. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

Jtä 1698. 



Beobachtungen von kleinen Planelen auf der Sternwarte zu Lund. 

an Herr« Director, Prof Dr. Axel Möller. 
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16.5 


22 23 48,92 
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14 31 0 


-1 17,80 


-10 20,1 
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0 16 44,00 +0,03 
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K < i i i I i i. 
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0 40 27,61 
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(**} The 
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4 8 27 0 
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16.6 
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10 
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— 6 6,8 


18.6 


5 


10 


II 0 


— 1 


5,89 


+ 12 36,1 


17.6 
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10 
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18.6 


27 


9 
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18.6 


28 
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— 4 39,5 
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m i 8. 
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0 51 56,01 +0,13 

0 61 13,52 —0,24 

@ A g I a j a. 

1 42 28,62 +0,09 
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s 
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4 
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1867 


M. Zt. Lund. 

" 


a'—a 


— — 

Oct. 8 


10 , '42"0 ,i 


"""" - 

+2™ 3"89 


10 


10 34 0 


+0 25,40 


11 


10 8 0 


—0 24,63 


21 
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— 0 42,07 


28 
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9 2 0 
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11 
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@ L e I o. 
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f—i Vergl. «' If.p. S l.f.p. Ha A4 * Ob.. 
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54,77 


+8 46,3 


16.3 


5 26 9,89 
5 21 7,19 


—0,02 


+ 23 


33 


53,3 


+ 1,9 


-41,09 
—41,05 


— 53,6 


3 


M 


Dec. 3 


12 6 0 


— 0 


-6 25,3 


12.6 


—0,02 


+23 


32 


25.8 


+ 1,9 


— 61,6 


4 


* 












(ja) C 0 n c 


ordii 


















Nov. 29 


13 16 0 


+0 


21,67 


+ 6 14,7 


23.6 


5 49 48,01 


0,00 


+ 15 


49 


49,3 


+3,2 


— 0,45 


+ 2,7 


1 M,l 














<g) C a 1 1 


i 0 p e. 


















Dec. 30 


7 41 0 


+0 


58,14 


—0 12,3 


20.6 


5 33 6,63 
(7^ PlIO 


-0,18 
p a e a. 


+31 


50 


21,5 


+2,6 


— 3,51 


- 3,8 


1 


D 


Dec. 28 


12 42 0 


+0 


4,16 


—2 54,8 


bp. 3 


6 42 9,41 


+0,02 


+36 


17 


4,4 


+ 1,4 


+ 0,07 


+ 3.6 


1 


D 


30 


10 12 0 


+0 


11,40 


+ 4 25,6 


16.6 


6 39 57,50 


—0,09 


+36 


22 


34,1 


+ 1,6 


+ 0,09 


+ 1,9 


2 


s 
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Mittlere Oerter der Ve r g I e i cb s t e rn e fü r 1 8 6 7, 0. 



Alexandra. 











Gcw 












1. 


Lal. 44036. 


22 h 25"S3'53 


+^25^3^1 


1 




Schjell. 9218. 


53,64 


14,9 


2 




Angen. 


22 ft 25 53 60 


+ 0 25 I4"3 








Pa n d o r s> 






1 

1. 


B. Z. 127. 


23"21 5b 81 


— 10 v 49 57"5 


t 




B.Z. 186. 


58,80 


LA O A 

3W Z»4 


1 
1 




Schjell. 9677. 


58,65 


49 57,2 


2 




Angen. 


23 h 2l"58'68 


— IO°49' 58"6 




2. 


Lal. 45708. 


23M3"56'87 


— 11 15 34' 5 


t 




B. Z. 127. 


57,27 


33 i 1 


1 




B. Z. 129. 


57,13 


35,6 


1 




Hamb.. A. N. 37, 389. 57,34 


34,2 


2 




Angen. 


23 h 13 57 19 


— II" 15' 34"7 




a 

3» 


Lal. 45490. 


23 1 ' 7"44'24 


— II **l DO V 


■ 
1 




B. Z. 127. 


44,38 


39,9 


1 




B. Z. 129. 


44,53 


39,1 


1 




Angen. 


23'- 7*44*38 


-11° 24' 38"6 




4. 


Lal. 45287. 


23 11 I* 9'87 


II 3 1 ^ 


1 
1 




B. Z. 129. 


10,22 


51,9 


1 




Scbjcll. 9515. 


10,12 


49,5 


2 




Angen. 


23 h 2"I0"08 






5. 


Lal. 44958. 


22 h 53 ,> 9*81 


-11°40' 37"1 


1 




B. Z. 127. 


9,90 


36,7 


1 




B. Z. 1J29. 


9,36 


34,8 


1 




Angen. 


22"53 m 9*69 


— 1 1 40 36 2 








Eugenia. 








B. Z. 132. 


0 h 2 2 m 50'49 








Vergl. mit a 


50,51 


28,7 


1 




Vergl. mit 6 


50.69 


31,1 


I 




Angen. 


O h 22"50 , o6 


— 3°34'28"8 




2. 


Lal. 453. 


0»-l6"5f05 


— 3° 47' 8"9 


0 




B.Z. 132. 


51,35 


17,6 


0 




Vergl. mit 1. 


51,44 


28,0 


1 



0 h 16-51 '44 — 3°47'28"0 



Wegen der starken Bewegung in Declinalion, die noch 
zu untersuchen ist, ist nur die letzte Bestimmung angenommen 



Eugenia. 

B.Z. 105. 0" 14" 4*46 -4"29' 4"2 

B. Z. 132. 4,49 9,2 

Bonn, Hamb , A.N. 36,99. 4,41 8,2 

Berlin, A. N. 66, 115. 4,55 8,3 

Schjell. 108. 4JS5 9.3 

Angen. 



0 h l4" 4*55 — 4°29' 8,1 



4. B. Z. 105. O h l0"27*66 
Berlin, A.N. 66, IIS. 27,95 
Schjell. II. 27,69 

Angen. 0 h 10"'27*79 



a. B. Z. 132. 
i. Lal. 810. 
B. Z. 132. 

Angen. 



1. B. Z. 116. 
Argel. +4°. 128. 

Angen. 

2. B. Z. 116. 
Vergl. mit a 

Angen. 

<r. Lal. 1233. 
B. Z. 116. 
Schjell. 263. 

Angen. 



1. B. Z. 116. 
Schjell. 283. 
Schjell. 284. 

Angen. 

2. Argel. +3*. 100. 
Vergl. mit ffl 

Angen. 

a. Lal. 1072. 

Argel. +3°. 86. 

Angen. 



0 ,, 10"27 
0 I '24"27 , 65 



1 
1 

2 
2 
2 



-S°M'22"2 1 

19,0 2 

20,6 2 

-5°ll'20"3 

-3°37' 47"9 



0 h 26"5l s 03 


—3" 28' 9"4 


l 


50,62 


9,2 


1 


O , '26"50 , 82 


-4' 28' 9"3 




M a s s a 1 i a . 






0 h 44 m 7*90 


+4° 55' 9"4 


1 


7.98 


4,0 


2 


O h 44" 7*95 


+4°55' 5"8 




0 h 38-44*31 


+4° 40' 21 "4 


1 


43,61 


20,9 


] 


0"38"43*84 


+4°40'21"0 




0» 39" 11*22 


+4*33' 1"8 


1 


11,65 


7,8 


1 


11,46 


9,2 


2 


0 h 39"" 11*45 


+4°33' 7"0 




Themis. 






0^42-41*84 


+4° 12' 4"6 


I 


41,87 


7,6 


2 


41,98 


5,7 


2 


0 i.42"4l*91 


+ 4" 12' 6"2 




0''38 ,n 1*60 


+3°35' 66"3 


1 


2.20 


36 1,5 


2 


0 ll 38'" 2*00 


+ 3°35' 59"8 




0 h S3"59'48 


+3°44'56,2 


1 


59,38 


53,9 


2 


0 h 33*59*41 


+3° 44' 54"7 






iß* 
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1. B. Z. 40. 
Vergl. mit a 

Augen. 

2. B. Z. 40. 
Vergl. mit a 



Lutetia. 
m 

I» 7"20'32 
20,48 



+ 0°47'33"6 
36.2 



l* 7"20'43 + 0°4?' 34"7 



,h o"22'89 
22,91 



+ 0'38' 37 "8 
38.5 



i*> 0"22'90 + 0"38'38"3 



3. Lal. 1626. 
B. Z. 40. 
Sant. 52. 
Schjell. 331. 



a. 



0''50"24'26 
24,27 
24,50 
24,58 



— 0»22'34"7 
37,0 
37,1 
39,0 



0 , '50"'24 , 45 
1» 0"54'24 



1. B. D. +13°. 288, Aglaja. 

Vergl. mit o l h 44" 0*01 

-. ; b 0,28 

i i c 0,51 



— 0°22'37"3 
+ 0*42' 12"8 

+ 13° 14' 34"2 
36.0 
33,1 



1M4" 0'27 +13*14' 34"4 



2. Arg. +12*. 337. 
Vergl. mit d 

Angen. 



I h 42" 2*14 
2,48 
2,57 



+ 12° 53' 25"4 
24,9 
23,5 



1''42" 2*45 +12° 53' 24'*5 



B.Z. t24. t'-ia-ia^e 

Struve, Cat. gen. 122. 13,48 



Schjell. 458. 

Angeo. 

a. B. Z. 32. 
B. Z. 124. 
B. Z. 126. 

Augen. 

b. B. Z. 32. 
B. Z. 124. 
B. Z. 126. 

Angen. 



13,87 



+ 11° 57' 43"0 
42,3 
44,2 



l''23"13'68 +11°57'43"2 



|M6"'47 , 24 
47,28 
46.95 



+ 13" 10' 14"3 
12,4 
11,7 



1 , '46™47*16 + 13'l0'l2"8 



1 , '46"45"38 
45,23 
45,20 



+ 13° 7'25"0 
22,9 
22,0 



l h 46"45'27 

c. MarLree.A.N.32,91. I»40"SO*23 

d. Berlin, A.N 32, 217. l''39"52'80 

e. Arg. +12". 254. 1"49"40'37 



+ 13" 7'23"3 
+ 13° 13' 16"0 
+ i2 0 51'44"7 
+ 12" 57' 18"3 



1 

2 



1 
1 
2 
2 



I 

2 
2 



Lal. 45 10. 
B. Z. 31. 



Johnson 716. 
Arg. +9°. 321. 
Angen, 

2. B. Z. II. 
Vergl. mit a 



3. Schjell. 637. 



Lato. 
■ 

2-l9"37 , 40 + 9°57'54"6 
»7,70 56,6 

37.71 54,1 

37.72 56,3 
37,84 49,6 

2 h 19"37'71 + 9°57'53"9 

2 h 10"40*38 (+ 9"48'59"3) 

40,69 + 9 50 57,1 

2"10"40 , 59 + 9°50'57"1 

2" 4"34'50 + 9*35' 5"9 



4. BZ .81. I"56-55"97 +9°27 38"7 

An» Arbor. A.N. 64, 23. 55,97 38,8 



Schjell. 608. 
Angen. 

Arg. +9°. 241. 
Vergl. mit b 

Angen. 

Lal. 4341. 

B. Z. 31. 
Snnt. 135. 

Angen. 



56,13 



40,2 



I» 56"56*03 + 9»27'39"3 

1M8"46'56 + 9°23'50"0 

46,59 45,6 

1M8"46'58 + 9"23'47"1 

2 b 13"46 , 31 +10° 0'11"3 
46,30 11,2 
46,32 8,6 

2"13 m 46 , 3l +10" 0' 9"9 



B. Z. III. 1"50"24'30 + 9*14' 9"5 
Leiden, A. N. 63, 149. 24,58 10,9 
Ann Arbor, A.N. 64, 23. 24,38 10^9 

Angen. l'-SO^^ + 9°UI0"6 



I. B.Z. 2t. 
Vergl. mit a 



Nemausa. 

2''56 m 30*55 + 4°48'47"3 
31,19 45,7 



2. B. Z. 121. 
Vergl. mit b 



3. B.Z. 43. 
Sant. 175. 



4. B. Z. 37. 
Vergl. mit c 



t 
i 

8 

2 
2 



1 
2 



1 

2 

2 



1 

2 



1 
t 

2 



1 
2 
2 



1 

2 



2>'56'"30'97 


+ 4'48'46"2 




2 ,l 58" 3'5l 


+ 3°56'48"1 


1 


3,05 


46,3 


% 


2 h 58* 3*20 


+ 3°56'46"9 




2*50" 6*61 


+ 3°57'43"2 


1 


6.99 


44,6 


2 


2 h 50" 6'86 


+ 3"5 7'44"1 




2*41" 1'06 


+ 2°36'39"2 


1 


1,09 


34,5 


2 


2 k 4l* t"08 


+ 2* 36' 36" 1 





\ 



"X 
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Neaanii. 

i 



Lal. 5592. 


2 h 54"5r87 


+ 4°48'20"7 


1 


Lal. 6593. 


51,91 


29.3 


1 


B. Z. 43. 


52,06 


31,4 


1 


B. Z. 121. 


52,52 


31.2 


1 


Saat. 181. 


52,33 


31,0 


2 


Aogen. 


2 h 54*62*17 


+ 4° 48' 29" 1 




Lal. 6617. 


2 I, 55"24'8I 


+ 3°49'34"3 


1 


Lal. Dolo. 


Ii, OS 


9<l A 


A 
1 


B. Z. 21. 


24,87 


33,6 


1 


Rümker 772. 


24,55 


40,3 


2 


Robinson 653. 


24,79 


34,9 


2.3 


Arg. +3°. 420. 


24 t »4> 


37,0 


2 


Angen. 


2 h 65-24*69 


+ 3°49'35"9 




yCetl (Berl. Jahrb.) 


2 h 36"24'72 


+ 2°40'24"9 




E u r y n o ■ e . 






Lal. 7193. 


3 h 46"51'82 


+ 16°I3'48''8 


. 1 


B. Z. 337. 


52,37 


42,2 


1 


ROmker 1023. 


52,48 


40,8 


2 


Padua. A N. 38, 163. 52,76 


37,2 


2 


Waah.. A. N. 38, 215. 


39,4 


2 


Angen. 


3 , '46"'52 , 98 


+ 16° 13'40"7 




Eigene Bewegung in AR = 


: +0*01605. 




Lal. 7020. 


3 h 41 "24*66 


+ 16° 3'l6"4 


1 


B. Z. 337. 


25,01 


16,8 


: 


Vergl. mit 1. 


24,93 


12,9 




Angen. 


3»' 4 1-24-88 


+ 16° 3'l4"7 




Arg. +16°. 532. 


3 h 39"52*27 (+15'23'28"l) 


1 


Vergl mit a 


51,99 


16,9 




Angen. 


3 I '39'°52'08 


+ 15" 23' I6"9 




Lal. 6551. 


3 h 22" 11*07 


+ I4'l3'44"2 


i 


Vergl. mit b 


10,95 


42,9 


1 


5 S C 


10,88 


41,8 


1 


Angen. 


3 h 26"l0*97 


+ 14° 13' 43"0 




B. D. +13°. 666. 








Vergl. mit d 


3 h 24" 7*49 


+ 13° 24'56"0 


1 


■ sc 


7.73 


52,6 




Angen. 


3>'24" 7*61 


+ I3 , 24 54"3 




Lal. 6867. 


3 h 36"22*08 






Lal. 6876. 


t 


+ 15° 36' 7"9 




B. Z. 337. 


22,54 


8,9 




ROmker 951. 


22,18 


7.t 


2 


Angen. 


3>'36"22 , 25 


+ 15" 36' 7"8 
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6. 


B. Z. 141. 


3 h 23*59'02 


+ 14 13 49"6 




c. 


D. L. MI. 




-J-I4 II 4S 1 




d. 


B. Z. 133. 


3"31-40'36 


+ I3 0 14'4I"7 


1 




B. Z. 141. 


41.42 


47.3 


1 




Angen. 


f*h * a taj Alan 

3*31 40 89 


+ 13 14 44"5 




e. 


B. Z. 133. 


3 h 3l"50,97 


+ I3»17'I6"8 


1 




B. Z. 137. 


51,28 


18.2 


1 




B. Z. 141. 


51,46 


> 


1 




Angen. 


3 h 31"5i*24 


+ 13 17 17"5 




■ 




tu r o p«. 






1. 


Lal. 7866. 


4" 6 1/71 


+ 9 52 Hfl 


1 




ROmker 1116. 


17,71 


18,5 


'2 




Angen. 


4 h 6"l7'71 


+ 9°52'17"3 




2. 


Lal. 7695. 


4 h l"26'17 


+ 9°44'37"9 


1 




B. Z. 53. 


26,51 


44,7 


1 




Sani. 257. 


26,48 


41.9 


2 




Schjell. 1303. 


26,41 


42.2 


2 








+ 9°44'4I"8 




«. 


Lal. 7444. 


3 I '54' , 30'60 


+ 9"37'16"6 


1 




B. Z. 53. 


31.20 


21,8 


i 




Sant. 247. 


31,08 


20, 1 


2 




Angen. 


3 h 54"30'99 


+ 9°37'I9"6 




1. 


B. D. +25°. 712. 


T h 1 a 1» e. 








Vergl. mit a 


4 h l7-(37'19) + 25"35'22"7 


1 




: i b 


37,73 


23,5 


1 




i i C 


36,11 


25,8 


1 




Angen. 


4., J7-37-92 


+25°35'24"0 




2. 


59xTauri. Bradley. 


4 , '14"'29'24 


+25"18'(59"6) 


1 




Piazzi. 


29,33 


47,4 


1 




B. Z. 396. 


29,71 


(40,8) 


1 




Strohe, Cat. gen. 427. 29,47 


46,6 


2 




Robioson 918. 


29,47 


46, 1 


2 




Angen. 


4 h l4 m 29'45 


+25°18'46"6 




S. 


B. Z. 396. 


4 h 12"25'16 


+25°30'12"4 


1 




Vergl. mit 2. 


24.51 


17,3 


2 




Angen. 


4'M2"24"73 


+25° 30' I5"6 




4. 


B. Z. 395. 


4 11 2"33"81 


+25° 0'37"9 


1 




Vergl. mit d 


33.49 


42,6 


2 




Angen. 


4" 2"33*59 


+25° 0'41"t 
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ff» ■ « 1 

T b i s b e. 








IX 


i 


a. 


B. Z. 396. 


41. 17» a'gg 


+ 25°26'23"6 


b 


Arg. +25°. 711. 


4 17 6.33 


+25 30 17.5 


e. 


Arg. +25*. 7 17. 


4 21 11,20 


+ 25 24 13*6 


d. 


B. Z. 395. 


3 55 20,33 


+24 58 22.1 




ROmker 1069. 


20.40 


18.7 




Atigen. 


3 h 55-20*38 


+ H n 58' 19"8 






A n t i 0 p e - 




1. 


B. Z. 348. 


5 , '31"47'84 


+23" 37' 6"! 




Vergl. mil a 


48.40 


4.4 




Angen. 


5 h 3l"48"21 


+ 23°37' 5"0 


2. 


*tO" »erel. mit 1. 


5 29 31,74 


+ 23 36 27.9 


i. 


Arg. +23°. 951. 


S 27 14,70 


+23 25 10,4 




Vergl. mil b. 


14.65 


15.1 




Angen. 




+ 23 ,, 25'I2"7 


4. 


B. Z. 395. 


S h 2l"57'54 


+ 23" 38' 58"0 




Vergl. mit c. 


57,50 


53.4 




-. d. 


57.74 


57.3 




Angen. 


l>2l"67'*9 


+ 23"38'56"2 


a. 


B. Z. 348. 


fth 40-32*12 


+23°44' 7"! 




Rörukcr 1570. 


31,74 


9,5 




Angen. 


5 h 40™31'87 


+ 23" 44' 8"7 


b. 


Bilk, A.N. 27, 295. 


5 28 46,74 


+ 23 20 56.7 


e. 


Arg. +23°. 925. 


5 22 24,59 


+ 23 52 14.3 


d. 


B. Z. 521. 


5 23 12,82 


+23 53 59.0 










1. 


Arg. +15°. 993. 


5 h 49"'22 , 34 


+ 15"43'4t"9 



I 

2 



I 
I 
I 

1 

2 



()n Erato. 

by J. II. C. Coffin, 




1. B. Z. 617. 
Vergl. mit a 



5 h 32" 3'45 +31° 50' 39 "4 

3,36 38. B 

5" 32" 3'39 +3f*5O*39"0 

a. Arg. +31°. 1043. 5»'3l"25 , t4 +31°49 I5"6 



Gew. 

1 

1 



Die von Argeltmder fDr 1855,0 gegebene 
ist +31" 48' 15*7; statt dieser habe ich in den Secunden 
45*7 angenommen. 

Panopaea- 

I. Arg. +36°. 1514. 6'' 42" 0*06 +36° 20' 9"6 1 



Vergl. mit 2. 

Angen. 

2. ROmker 1988. 
Vergl. mit a 
Angen. 

1986. 



0,18 



14.9 2 



6 h 42" 0*14 +36°20'l3"t 

6"39' n (4l k 72) +36 C I8'21"9 

40.96 22,1 

6 h 39*40'96 +36°18'22"0 

6 h 39"l5'57 +36"I2'59"d 



Die Beobachtungen sind mit einem 9 zölligen Refractor 
angestellt, welcher im August 1867 auf der neuen Univer- 
silSls-Sterowarte aufgestellt wurde. Der mechanische Theil 
dieses vorzüglichen Instruments ist von Herrn Prof. Jünger 
in Kopenhagen ausgeführt, der den optischen Tbeil aus den 
Werkstätten von Mers bezogen hat. Als Beobachter be- 
zeichnet M = Möller, D = Dundr und 0 = Häcklund. 
Die Reductionen sind von mir ausgeführt, wobei die mitt- 
leren Oerter der Sterne in Rcclascension auf Wolfers, in 
Declinatioo auf Auwers bezogen sind. 

Lund, 1868 März 21. Axel Möller. 



By E. Schubert. 

of the 



Erato Ims been ohserved only in the first two oppositions; 
it could not be found afterwards. A new and thorough in- 
vestigation of the casc was uecessary since it was evident 
Ihat mistakes bad been made somewhere in the calculations. 
Prof. Förster bad the kindness to send nie the material to 
basc such a new discussion upon. In tbe first place the 
variations of Ihe constants by Jupiter were compnted from 
1860 to 1862 and from therc, aftcr the correction of the 
approximate etements, up to the Opposition in 1868, startiog 



1860 Sept. 21,0 Berlin Mean Time. 
.1/ = 339" II' 22"8 
ir = 33 50 14,7} 
ß = 126 9 35,0/ M ' "* E P" 
i = 2 12 18,0 
<p = 9 48 1.4 
ft = 641 "5852 
loga = 0.495168. 
The four normal« by nieans of which thesc dement» 



uigiiize 



d by Google 
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referred 
to the true 



Time. 

1860 Sept21,5 8°2I* 31"5 + 0 u 19'58"8j 

Dec. 2,5 2 43 25,6 — 1 44 7»6l 

»861 Febr. 5,5 18 43 2.8 + 5 48 4,2j 

Dec.30,5 124 22 27,9 +19 3 12,6' 



Tbe correction* of Ibe elements olitained by the melhud 
of leaat »quarcs are very uncertain on account of small 
divisors occurring in Ibe Solution of the six Goal eqoationa; 
they are: 

dM z= -1'37"7 



d<p 

di 

dp- 



+ 4 25,2 
+2 12,8 
+ 2.2 
+ 2,2 
- 0,8484. 



Hence the corrected elements: 

1860 Sept. 21,0 Berlin Mean Time. 

M = 339° 9' 44"5 
* = 33 54 40.8; 
Sl = 126 9 37, 
i = 2 12 20,2 
$ = 9 50 14,2 
.« = 640"7370 
logfl — 0,495551 

by which the normal* are reprcsentcd : 



[| J M. En. Ep. 



rot i 



+ 0"6 — 1"8 

-0,6 +1.5 

0,0 +0.9 

+ 0,2 -1»0 



and the independent Observation made at Leiden 1862 Jan. 18 

-2"6, -4"7 

The epbemerides published in the Berliner Jahrbuch 
faave been coroputed with perturbatio na by Honten» method 
up to 1865 Mai 7 and fron) there Encke* method wag uaed. 
Tbe osculating dement« for 1865 Mai 7,0 derived tbose 



1865 Mai 7,0 Berlin M. T. My calculaliona give: 

L = 313*48' 49"9 3I2°42'20"1 

itf = 279 40 20»8 276 6 56,5 

T = 34 8 29,1)., „ 36 5 23,6 

a = M II 42,1 r' ^ 1862 ' 0 - .25 44 11,0 

i= 2 12 17,5 2 12 29,0 

<p = 9 46 4,3 9 45 30t9 

p. = 640"8590 640"4534 

The perturbations of Erato by Jupiter have been 
very great from 1862 to 1865 on account nf Ibe great 
approximation of the planet to Jupiter in Deccmber 1863, 
p being then only 1.8. 

There must have been committed great errors eilher in 
Ibe rornpulalion of the perturbations (which is very probable) 
or in the derivatinn of the elements from the perturbations, 
The compulalion nf the perturbations has been carried on 
from 1865 Mai 7 with thnse erroneous elements by Enekc» 
method and must of necessily bc useless. 

The correction of the ephemeris for 1865 in the Jahrbuch 
is for the Opposition — 8"'3 and —28'3: for the Opposition 
or this year it was found — 3*3 and +I9'4. Although I 
got thronen wilh the investigation early enough to send this 
correction »n Prof. Hinter about the tirac of ihe Opposition, 
the srarch of the planet has been prevented bv bad wenther 
and by the moon. An e|ihcmeris for the Opposition in next 
year shall bc pulilished in due season. The osnilating 
elements for the Opposition of this year are: 

1868 Febr. 21,0 Berlin Mean Time. 
M = 97° 18' 3I"9 
r = 37 3 19,3 J „ _ tmmm 

f a 2 12 30,9 

<P = 9 47 3,9 

,u = 640"46I7 

log a = 0,495675 

On this occasion I wnuld heg leave to inforni astro- 
nomers that I have just finished (he general perturbations of 
Parthenope by Jupiter. The perturbations or the class 
»" = 3 are very great on account of the small divisor 
MlfiU iß—*») = +0,04733. In order lo see how great 
the effect of the neglected perturbations ol the second order 
in this caae may be I will add tbe perturbations by Saturn. 
Parthenope has been obaerved in all 14 Opposition« «ince 
the discovery in 1850. I am greatly indebled to Dr. Luther 
in Bilk for the very valuable material required for the hast 
i of my work. 
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Schreiben des Herrn Prof. Dr. Argelander, Direclors der Sternwarte in Bonn, an den Herausgeber. 



In der eben angelangten X 1695 bespricht Herr Professor 
V.U. F. Peter* das Objerl, welches in unserer Durchmusterung 
in —0". X 2436 ohne GrCssenbezrirhnung, auf den Bonner 
Himmelskarten als Nebelfleck verzeichnet Ist. Mit demselben 
verhält es sieb folgendermassen : im Cometensucher ist dieser 
Gegenstand nicht gesehen worden ; da aber auf Bogu*- 
lamtki» Berliner Karle ein Nebeineck in ungefähr I II "30* 
— 0°25' (Position 1855) verzeichnet sich vorfand, dessen Lage 
nahe mit dem Nebel h. 879 = H. IV. 4 übereinstimmte, so> 
suchte ich 1856 Mürz 23 diese Gegend am Meridiankreise auf, 
und beobachtete ein Object an zwei gut ftbereinatimruden 
Faden, aber zweifelhaft an einem Microscop für Declination. 
Unmittelbar vorher hatte ich den Nebel D.M. +13". 2386 
beobachtet, und als Nebel bezeichnet, unter diesen Nebel für 
unser Object einen Strich gemacht. Diesen Strich deutete 
ich nur als eine Wiederholung des Nebels der vorderen 
Zeile, und trug demgemäs* das fragliche Object als Nebel in 



| das Verzeichnis* ein. Spater durch Schmidt s und d'Arrett» 
Bemerkungen in den Astronomischen Nachrichten Band 57, 
pag. 245 und 345 auf die Schwäche des Nebels aufmerksam 
gemacht, untersuchte Krüger diese Gegend 1862 Mai 18 am 
Heliometer und konnte bei nicht ganz durchsichtiger Luft 
den Nebel nicht mit voller Sicherheit erkenneo. Ich ver- 
muthete daher, und glaube es nach der Bemerkung von Herrn 
Prof. Peter* jetzt mit Sicherheit, dass ich nicht den Nebel, 
sondern den Stern benbachtet habe, den Schmidt mit x 
bezeichnet. Zwar glaubt Schmidt, dass dieser Stern im 
Meridiankreise nicht gesehen werden könne; ich muss aber 
dagegen bemerken, dass ich damals auf die Beobachtung 
licbtschwachrr Sterne sehr eingeübt war. Ich erlaube mir 
übrigens, was die in unserer Durchmusterung vorkommenden 
Nebel betrifft, auf Schönfeld« Aufsatz in den Astron. Nachr. 
Bd. 58, pag. 355 aufmerksam zu machen. 

Bonn, 1868 Mai 29. Fr. Argelander. 



Verkäufliche Fernröhre. 



Zu verkaufen aus dem Nachlasse eines Dilettanten. 

Bio Telescop von Michael Bader in München mit 
Objecliv von 48 Linien Oeffnung und 60 Zoll Brennweite, 
2 terrestrischen und 5 astronomischen Ocularen, 2 Sonnen- 
gläsern, Cnmetensucber, Hnrizontal- und Verlicalkreis, auf 
Slativ mit freier Bewegung. Einkaufspreis 800 fl. Forderung 
25 Louisd'or. 



Ein astronomischer Universalkreis von 8 Zoll 
Durchmesser, auf 10 Secunden ablesbar, mit rechtwinkelig 
gebrochenem Fernrohr von 13 Linien Oeflnong und 12 Zoll 
Brennweite. Beschrieben in Jahn'» „Unterhaltungen im Ge- 
biete der Astronomie etc." Jahrgang 1856. X 21. Die 
Theilung des Kreises von Breithaupt # Sohn in Cassel. 
Einkaufspreis 200 Thlr. Forderung 10 Louisd'or. 

Bremen. B. Allerwall X 10 F. 



Berichtigungen zu Jß 1673 — 1676 der Astronomischen Nachrichten. 
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(Zu .V 1698.) Beobachtungen von kleinen Planeten auf der Sternwarte zu Land. Mitgethrilt von Herrn Dirertor, Prof. Dr. Axel MSIUr. 273. — 
Ob Bralo. By £. Schulen. (Comaiunicated by Prof /. //. C Cujfin, Superintendent of the American Nautinl Almen«.) 283. — 
Sehreibon dee Herrn Proteeeor» Dr. Argetander, Direcion der Sternwarte in Bonn, an den Herausgeber. 287. — 
Verkäuflich« Kernröhre. 2*7. - Berichtigungen za #» 1673-1676 der AetroaomUchen Nachrichten. 287. - 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1699-1700. 



lieber die Berechnung sphäroidischer Dreiecke und den Laur der geodätischen Linie. 

Von Herrn Gen.r»lliru(cn«ni J. ./. 



$ I. 

Auf jeiler durch Rotation entstandenen Oberfläche hat 
die kürzeste Linie die bekannte Eigenschaft, das« da* Pro- 
duet des Auslandes von der Drehungsaxe in den Sinus de» 
Azimulhes auf jedem ihrer Punkte eine coustante Grösse ist. 

Wenn daher AB eine kürzeste Linie; P den Pol; AP 
und BP Meridiane; et und .* die Azimutbe in A und in /•' 
(von Norden rechts herum von 0 bis 360° gezählt); r und 
r die Abstände von der Drehungsaxe in A und in B be- 
so bat man die Gleichung 



(')• 



r. »..(*'+ 180") = r.«nd oder 
r «m «' = — r tfn a 



Wenden wir diese Gleichung auf das Rotations-Ellipsoid 
an, so ist 

a rot <»' er rot <p 

(2) r = , r = , 

wo <?' die Polbßhe von ^ und <p die Polhohe von B. 
Differeutiirt man den Ausdruck von r, so Gndct man 
— dr a(\ — cc)d<p 

wo p den Meridian-Krümmungsradius im Punkte B bedeutet. 
Diese Gleichung sagt ans, das« r abnimmt, wenn <P wächst. 

Denken wir uns jetzt die kürzeste (geodätische) Linie i 
Ober B hinaus um ein Bogeneleraent nach C verlängert, den 
Meridian PC gezogen und durch C einen Parallelkreis gelegt, 
so entsteht ein unendlich kleines Dreieck BCD, in welchem 
BC = dt; BD = P d<p % DU = rdw; Winkel PBC = 
a— 180'' und der Winkel am Pol BPC = dw ist. Man 
erhält daher: 

[dt rot a = — pd(b — 

(3) \ . * 

Idt sin a — — rdw 



Aus der ersten Gleichung folgt dt 
rdr rdr 



dr 
«Ii (f rot a 
rdr 

Wn<p.rro»o' itapVV — rVtfViV ~ tin<pYr*—r* linV 
in Folge von Gleichung (l). 



r* = 



Nach Gleichung (2) ist für die halbe grosse Aue = 1 

'°» 4 <P , . „ Vt—r* 

= . .i-jt. und daraus folgt tinW = — 



eer* 



Wird dieser Werth von «'» <p in den vorhergehenden Aus- 
druck von dt gesetzt, so erhält man die Differentialgleichung 



der geodätischen Linie ausgedruckt durch 
der Drehungsaxe und durch das Azimulh im Anfangspunkte, 
wie ich sie in „Messen auf der sphäroidischen Erdoberfläche," 
Berlin 1862, angegeben habe, nämlich 



(«)• 



dt = 



_ ± rdrV\ 



Das obere Zeichen gilt fDr ein wachsendes r, das 
untere für ein abnehmendes. Setzt man I — r* = x*, so ist 
Trrfr = ±.vdx. Für ein abnehmendes r geht also die 
obige Gleichung Ober in 



dt — 



ee -f- eex* 



und wenn I — ee = E, 1 - r'*«nV = q gesetzt wird, in 
^V^ET+eex* 



dt = 



Nun ist 



a fij 24£i 2. 4. 6*3 2.4.6.B£i 



7tr IM. 



19 
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gliedweise Integration, mit Forllassung der 



dx 
x*dx 

r q -x* 

x* dx 



Yi=x~* 

x* dx 

x* dx 

9 — 1 



Multiplicirt man jelxt die 



c = 



I /«?t?\ , 3« /ee\« 59* /ee\» , 5.359' /«"V 

- e\ w + fa u ; - ^ u j + ^ w — • 

t /cey ig fecy &.7y« W«V 



5 /et-y 



so siebt man leicht, dass jeder vorhergehende Coeflicient sich 
durch den nachfolgenden bestimmen lägst, wodurch die Berech- 
nung derselben sehr erleichtert wird. Man erbült nämlich: 

Ei - fO 



A 
B 

C 

U 

E 



mW**" 

5 (ee\* 



För die ÄeWucbe Excentiicilät sind die Constanten: 
9,9985458.202-10. . . .0,9966572268 

7,2238046.035-10. ...0,0016741894.6 



log Ei 



4,1480334—10 0.0000014061 6 

1,49823—10 

8,99359-10 0>( 



log } — 0,0669b: log | =r 0,0969100; log | = 0,1760912 . 5. 

Wir hatten oben Vi — r 2 eingeführt, und daraus folgt 
g — x* = r*— r' 2 «« 2 «'. Führen wir diese Werlhe oben 
wieder ein, so erhalten wir die geodätische Linie ausgedrückt 
durch das Azimuth «', den Abstand von der Drehungnaxe r 
im Anfangspunkte. und den Abstand von der Drehungsaxe r 
im Endpunkte, und zwar wie folgt: 
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vr=^* 



* = A.arc.tg -y j / - + [B + C(l - r«) + D ( I - r*)* + . . . ] V?375. Vr*- r * tinV+ Const. 
Vr'-r' tin* n 

Für t — r muss filr ein beliebigen Azimuth * =r 0 werden, wenn man in einer Hemisphäre bleibt, daher 



Con«t. — — Are. Ig 



r rot x 



[B + C(i- r ») + D(l- •■'*)« + . . .] Vi- r'«.rV«w « 



(5)..-* = A \arc. Ig -«rc.ry V B -f [B + C'(l - r»)+ 0(1 - r«)' + . . .J Vi - r». Y r'- 

_ [ß+ r(l-r«) + 0(1 - r'»)*+. . . .J VnTTV rW 



Diener Ausdruck liissl sieh auf dasselbe sphärische 
Dreieck zurückfuhren, welches Heitel in 3? 86 der Astroo. 
Nachrichten seinen Untersuchungen zu Grunde gelegt bat. 

Bezeichnet man die halbe grosse Ave des Sphärnids 
durch *, so sind r und ¥ kleiner, oder wenigsten« nicht 
grosser als a, und man kann setzen 

r = aroMU; r — nroiu; 
dadurch geht die Gleichung (l) über in 



(6). 



. rot u'sin m = — co» u tin a 



Diese Gleichung enthalt die Relation zwischen zwei Seiten 
eines sphärischen Dreiecks 90 — <t' und 90 — n und den 
ihnen gegenüberliegenden Winkeln 360" — a und ct. Die 
dritte Seile dieses Dreiecks und der ihr gegenüberliegende 
Winkel sollen durch <x und u bezeichnet werden. Nach den 
Formeln der sphärischen Trigonometrie findet man nun 

tin H — tin u'cot g + eo« u'tin ff rot % 
cot h co» a = tin u tin <t — rot u'cot <r rot u 
cot u thi CL — — cot u tin ai 

Führt man zwei Hülfswinkel m und M ein, die durch 
folgende Gleichungen bestimmt werden: 



tin u — oii m tin }f 
. cot u'cot x = cot m cot M 
rot u'tin x' = tin m 



und setzt man diese Werthe in di< 
gehen dieselben über in 

tin U — com tin ( 4 tf + ff) 

(8) rot m cot a' — — cot m rot (M -f- ») 

rot u tin a = — tin m 

Aus den Gleichungen (7) erhalten wir 

sW Igü 

- -. , = — — r = tgM; q = coi»w. 

co.i u cot x rota * 1 

den Gleichungen (8) 



Mit Hülfe der obigen Ausdrücke können wir nun die 
obige Gleichung (5) umformen. Setzen wir a die halbe grosse 
Axc = I, so ist r = co*m; Vi - r* = thi u; r = rei «'; 

Y 1 — r * = tin ii und % - — - = — - - - — — 
* , — JJ H ^ — tg(M + 9 ). Ferner ist 



— rot u rot a — rox a 



rO« IX 



Durch die Substitution dieser Werthe in Gleichung (5) 
erhalten wir anstatt der Klammer hinter A den Aasdruck 

{orc. (tg — tg{M+a)) — arc(tg = tgM)) = M+o—M = # 

Die Gleichung (5) geht nun über in 



(»)• 



.# — A . ff — [ß + C n'«* u + U tin* u-\- E tin* u + ...]tiHUeotucoto.' 

— [B + C tin 9 u + D tin* «'+ £ tin« «'+... 1 .m <-o.» ueot x . 



19« 



Digitized by Google 



235 



Nr. 1699. 



Rückt * in den Meridian, dann ist «' = 0 und a = 180°, dotier ms *' = 1 , ms o' = — I , q = I , und mm 
erhält den Abstand der Parallelkreise, die durch r und r gehen, «venu man die Conslanteii, in denen q = I ist, mit 
A, ß, C\... bezeichnet, wie folgl: 

0«) * = ^ (« - «0 + [B + Csh* « + B «n*u +....] sin u cm M - [ff + C ««« «' + 7/ «+....] rt i uVm «' 



« — u' = <r ist der sphärische Meridianbogen zwischen den 
reducirteo Breiten u und u. Die Constanten für ? = 1 sind: 

^ = 0,9983293127, log A = 9,9992738.229—10 
B = —0,00167208591 

C = +0,00000140237, log C = 4,1468616—10 
B = -0,0000000030344, log B = 1, 48207»- 10 

logß" = 8,99359—10 

Geht der Schnitt durch zwei Punkte, die unter ein und 
demselben Parallel liegen , ho ist u — u und ms et = 
+ «m «\ Die Gleichung (9) geht in diesem Falle Ober in 
* = A. 9 — 2 [B + C tfn 2 H + B sin* u + . . .] sin u ras u ms et. 
Wenn die Polllöhe 0 gegeben Ist, so kann man nach 
Gleichung (2) leicht 0 durch u und n durch 0 ausdrucken. 
Da r = amv, m erhält man 



ms 0 

< u = _ ; mt0 ~ 

Y 1 — ee sin*0 n-ee m**u 



(11)... 



sin 0 Y~l — ee 

* ~ W-eesin*^ 



sin 0 = 



«tnu 



t 9 U= , g 0r,- ee; tg 0 = 

Vi—ee 



In der Gleichung 9 ist t durch «, u', c, u und o' aua- 
gedrOckl. Sind /, u und et gegeben, und es soll 9 gefunden 
werden, so darf man nur m und o' durch o ausdrücken, 
welches leicht mit HOlfe der 
Man lindet nämlich 



— sin u ms u ms a = 



ms* tn sin 



(M+<j)co,(M + 0 ) 



sin 2 u = ro« a m sin* (Irl -\- a) 

Setzt man diese Werlhe in die Gleichungen 9 und q iLir 
rot 4 m, so geht dieselbe Ober in 



(.2). 



= A* + [U + Cq*in*(M + <r )+Dq**i»*(lH+ 9 ) + ...]ff-|"#*»*<*+-l 
- t« + Csi n * u + Brin* u+ . . .] »„ um, u'm< 



SoU aus dieser Gleichung <r bestimmt »erden, so geschiebt das am besten durch Näherung, indem man 
• ~ Ii 8 *' ,t U " d dlMen Wer,h in d,s fol R ende Glied einführt Auf diese Weise erhält man 



(13). 



.* = ~~lB + Cqsi n *(IU+c) + Dq* t i n *(M+9) + ...j£^M*±^ 

s> SM 



+ [B + Csin*u + D*in*u + ...] 



sin ums u ms et 



Der verbesserte Werth von <t wird dann wiederholt eingeführt, bis sieh a nicht mehr ändert. Bei 
Dreiecksseiten wird die erste Einführung schon ausreichen. 

Wenn <r gefund/n ist, dann erhält man 

m>U 3 ms u' sin* ' 

sin g sin et —sin 9 sind tau 

~ -cTTu = —m7<~ ° nd = Yx-e C 

Wie aus aj und « der aphäroidische Lingenunterschied gefunden wird, soll im folgenden S gezeigt werden. 
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Bestimmung des Längenunterschiedea zwischen 
zwei gegebenen Punkten auf dem Sphäroid. 
In dem sphärischen Dreieck, welches wir oben unler 
Gleichung (6) angenommen haben, hnt man nach den be- 
kannten Differeutialformeln der sphärischen Trigonometrie 

du = — rot et', da 
eotu.da = — sin et*. d<s 



Setzt man in der ersten Gleichung (3) für dr 
Werth — ■■"tu du, so geht dieselbe Ober in 



Nr. 1699. 298 

und wenn man für dt seinen Werth aus Gleichung (4) setzt, 

± r'ti» x . dr. V 1 — eer 1 



. , — riii M . du 

dtroia = — , 



and wenn man für du den obigen Werth setzt, in 

ab u 

Die zweite Gleichung (3) giebt 

dt tin.a' = — r. dm = — eot u.dte, 

und wenn man für dt und ro» u die vorhergebenden Werthe 
einDlhrt, so findet man 

. tin H 
dtr = -—.da,, 
tut q> 

Nach Gleichung (II) ist 

= Vi — eerot' u = Vi — eer* folglich 

(I«) dm = Vl-wrVd*. 

Aas der Gleichung (3) erhält man auch 

—r.dm — r*.dm r 2 . thv 

*ro a r tin a' — T rin a ' 



dm = 



dt . r'tm *' 



dm 



rV l-r«. Vr*-r'«™iV 



Wenn m wächst, nimmt r ab: es muss daher das 
Zeichen genommen werden. Setzt man jetzt p — r'sin x = 
— r tbia und x = r 9 , so folgt 

d* = ir.dr = 2 -r^r „nd l r = £ = *°. 

r r 2r* 2.« 



Fuhrt man diese Werthe in die Gleichung von dm ein, 
so geht dieselbe aber in 



x — pdx . Vi — i 

2*V(l^"i)(7— p*j ~~ 2*V-y + P.r^1zS' 



wo /»für I + p* gesetzt ist. Bezeichnet man, um abzu- 
kürzen, die Grösse anter dem Wurzelzeichen durch X, »o 



(15). 



dm = =i**rr= 



eex 



2xrx 



Vergleicht man diesen Werth von dm mit dem in 
Gleichung (14), so findet man 



(.5). 



, —p.dx 
um bs — . 



Schreibt man die Gleichung (14) wie folgt: 
dm = (+1— 1 + Vi — eex)dw = d*-(\ — Yi~^eex).dm, 



setzt dann für du im zweiten Gliede den vorher 
Werth und inlegrirt, so erhält man 

, Pdx(\-Y\-eex) 



Durch Reihenenlwickelung findet man 
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dx 



Multiplicirt man diese Reihe anter Forllasaung der conatanten Coeflicienten mit und integrirt , ao folgt 



larc.tg 



Yx 

1 — x 



Yx 



/ dm 
Yf ~ 

Pxd^ = _ ^ i YX 

J YX T « 1 - .r 

/ VT = - [f + I '] rr+ (t - " 7 &— ~ 

— jjf + Ä + (f " - 4»») **► (f. " - 3 -f - » ^ 

nao mit den conatanten Grö*acn_der Reibe nach, indem man nach den Potenzen von 

bezeichnet man die Coeflicienten von arc.tg ■-■ , V^X. xYX mit A, B, C, V , an ergießt aicb : 

l — x 



Yx 



A = 



= P 



C 
I) 



= P 



'{(TO+TCVO+C-r-r-)^^— »')t(t)'+- = " 
(( ¥ )- + £( V )' + (£_!0,(»)- + 

{ -;(-;)'+ = 

logD=zlog^^j — 9,11125—20 
l°9 (t) 4= 8 . 88940 - 20 



Fflr die Beuel 
folgenden Werthe: 



ö = p . n. 

der Erde gellen die 



log {^y= «,6670513-10 0,0000000046457 

log (j)*= 4,4447008.5- 10. . 0,000002784203 
("j) = 7,2223504.237-10. .0,001668593028 
Die Einführung der vereinfachte» Coeflicienten giebt nun 



Yx 



w = « + 1A arc.tg [ß + Cr + öi ! + • . . .] Yx'+ Cm.at. 

1 — x 



För x = x ' = r* = r * wird dir jede» beliebige Aiimutb aotvohl w ala auch u gleich Null, daher 

Conat. = —lAmctg , + [B + Cx + Dx*] Y X' 

I — x 

das vollständige Integral 

aj = « + 2^ jflrc .^^-ore.^^} - [B + Cx + Dx*+ . . . .}Yx~+[ß + Cx'+Dx*+ . . . ]YT. 
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Oben halten »vir x — r* = cot*u; x — r* = ro* 1 !« angenommen, wir können daher für x 
von der Drehungsaxe oder die reducirten Breiten einführen Wir wollen das Letztere thun. 



die Abstände 



Nach dem Früheren int p 
X 

r? 
rx 

1 — r 

rx 



ros u sin x — — ros u sin a = sin m 
( t — x) (x — p*) = ri»* u (ros* u — p*) 

sin U Ycot* u — cos* « sin* tt = — sin u eos u ros a 

sin u'Vros* u — cos* u'sin* a = sin neos uro* * 

— ms Ii ros a 1 1 

«ii u tg u "~ tg (M + it) 



= f*(90«- (» + *)) 



— rosa 



ros u'sin x 



I 



i-X 



»in u 



vT 



orc.ty j'_'" r = «rc.[ty = ty(90°— <tf — <r)J = 90"— ;W— » 
— orc.|/gr = r g (9Q°— ^/)J = — 90 o .fdf 
Werth der grossen Klammer = — a . 
Werden diese Reduclinnen eingeführt, so findet man den spbllroidischen Längenunterschied 
(16) n> — tt — lAd + [« + C ro,* u + D ros* u + . . .} an uro* u ros a'+ [B + V ros* ti + D eos* tt + . . . ] sin u'co* uro* a 



Die Reihen in den Gleichungen (9) und (16) sind oben 
bis inclusive der tt— Potenz der Excentricilät entwickelt, 
sie sind also bis zur 10»" Potenz richtig und reichen daher 
für jede Entfernung auf der Erde aus. 

Liegen die beiden Punkte auf ein und demselben Parallel, 
dann ist <f> = <p und daher auch u = «. Die Winkel 



in dem sphäroidischen Dreieck A, B, Pol, an der Grund- 
linie .-. sind einander gleich, weil das Dreieck gleichschenklig 
ist. Wir haben daher *' = 360"— a und nicht bloss 
ros x = eoi o', sondern es sind auch die Zeichen dieser 
Cosinus einander gleich. Die Gleichung (16) geht daher in 
diesem Falle Ober in 



(17). 



w — m - 1A . 9 + 2 [B + C sin* u+ I) sin* «'+ E sin« «'+...] sin neos uro* m 

I Oder 



Sind hi einem Punkte A die drei Stücke *, <p' und es, 
d. h. Entfernung, Polhöhe und Azimuth gegeben, und ca sollen 
<P und o' im Punkte B gesucht, nnd der Längenunterschied 
zwischen A und B bestimmt werden , so suche man zuerst 
u nach Gleichung ( : 1 j, dann c, u, a und u durch Näherung 
nach Gleichung (l3) und endlich ir nach Gleichung (16). 

Sind <p', <p und rv, d. h. die Pnlböbe zweier Punkte und 
ihr L;i ngen unterschied gegeben, und es sollen *, et und a , 
d. h. die Entfernung und die Aziniuthe an den Endpunkten 
bestimmt werden, so verwandele man zuerst <J> und <p in 
u und n und benutze dann die Gleichung (16) zur näherungs- 
weisen Bestimmung von n, tt, x und fl', unter Hinzuziehung 
der nachstehenden sphärischen Formeln : 

Iros a — sin u sin u + eos u cos u cos tt 
• ■ 1 ./«-«A,. ... 1 



. 2fOt u ros u'tin* — tt 



sinttrnsu 
sin 9 

sht ot ro* u ro* u 



und —«na 



ritt et ros u 
sin a 



sin <r 



tg *(•'-••) = 



tg \ tt ro* j (h + u) 
sin i(u — u) 

tgiusini[u_+u) 
ro* £ (V— u) 



Zuerst nehme man tu = m; suche ir, p und A. Hit 
diesen Werlhen giebt die Gleichung (16) den ersten NSbe- 
rungswerth von so = m + lA.a, die anderen Glieder können 
vernachlässigt werden. Mit dem verbesserten et wiederhole 
man diese Operation so lange, bis sich tt nicht mehr ändert. 
Dieser Fall wird schon nach den ersten Wiederholungen 
eintreten. Sobald man dem Werth von x bis auf etwa 
eine Secunde nahe ist, zieht man die anderen Glieder der 
Gleichung (16) in Betracht und berechnet auch die übrigen 
Cocflicicnten genauer. Zur vorläufigen Bestimmung reicht 

zuerst A = P j , dann A = p + y '"(jf)*] »8"'g 

aus. Wenn auf diese Weise schliesslich A, B, C, D 
9, x und a vollständig bestimmt sind, so findet 
geodätische Linie a nacb Gleichung (9). 



Digitized by Google 



303 



Nr. 1699. 



304 



Erstes Beispiel. 
Wir wühlen zuerst dasselbe Beispiel, welche« Bettel 
■einen Formeln in X 86 der Astronomischen Nach- 
richten berechnet bat. 

Gegeben sind: logt = 5.47830314 in Takelt, 
et = 274" 2 1*3" 18 
ff = 50 56 6.7 



log a SS 6,51476404 der halben grossen Ate der Erde, 
löge = 8,9054355—10, logVl — ee = 9,99859060 — 1* 



Nach den Gleichungen (tl) ist Ig u = tgQ'Vt — ee; 
l.lgu = 0,08921725; u = 50 r *50'39"057. 

Au* u und «' erhält man nach den Gleichungen (7) M T 
co* M und ff/i m 



l.rinu — l.rosmsinM = 9,8895435t 
/.rWro*«' = l.rosmras.V = 8.6H036360; log Ig jW = t. 209 17991 
l.ro, um, *' = l. sinnt = 9.79907289« mt m SS 9,89037063 



M = 86 0 27'53 # 949: /.ro»»ro = log.q = 9,78074126 
* .. = 4,27796423; f = 18965,497 = 5"I6V497. 

Berechnung der Cneflicienten in Gleichung (9). 
2 /ee\ 3 

f-—jm' y-jj =/ö = l ! 457:59n-10; l.\qD = 1,3341 Im— 10 

(ffi= 0,00000132075 
+ %qD = —0,00000000216 



V = 0,00000131859; l.C = 4.1201 10— 10 
f.|fC = 4,076942-10 

— ~ = —0,001622633 

+ lqC = +0,000001194 

B = —0,001621439; I.B = 7,20990O8n— 10 
l.qB = 6,9906430«— 10 

EJ = +0,99676000 
— qB = +0,00097869 

A = +0,99773869; LA = 9,99901681 — 10 
Berechnung von <r nach Gleichung (13). 

Erste Näherung <\<r, = l ~ — 4,27894742 = 5°16 , 48«481 

B = —0,0016214396 
Ctin*u = +0,0000007929 

2fe [] = -0,0016206467 l../og 7,209689«— 10 
log tin uro, « rot sj I = 8 , 569907 
.11= 0,000983 
'A [ = 5,314425 

1,095004« = — 12,445 



Zweite Näherung <x„ = 5"16'36"036 
(M+<,,) = 9l°44'29"99; log sin (iW+a) = 9,9997993 
2(iV+<r.) = 183 28 59,98; log sin 2 (Jtf+<r) = 8,7836041« 



B = —0,00)6214396 
tty. «•,.*( jW+<r # ) = +0,0000007952 



1*te [] = —0,0016206444. .log 7,209677« 

8,264299« 



qjh, 2 ( »/ + (?,) _ 
1A 



5.314425 

0,788401 . .—6,143 

o„, = 5° 16' 29-893 
2{iV+V„ r ) = I83°28'47"684; sin 2 («¥+«,*) = 8,7831786 

sin 2 (M+e„ ) = 8,7836041 



4255, 

um diese Differenz muss der log 0,788401 vermindert werden. 
Man erhält daher den log der definitiven Verbesserung = 

0,787975 -6,137 

<r„ = 5° 16'36"036 

und den endgültigen Werth von <t = 5* 16'29"899 

M + <s = 9l'44'23"848, daher oscb Gleichung (8) 
l.sin{M+<l) = 9,99979971 ; log sin u = 9,89017034 
/. — roj»(J/+<r) = 8,48234932 ; l.rr»vn>*ci — 8,37271995 
l.rosm = 9,89037063 ; l.rosutinä = 9,79907289 

l.— sinm = 9,79907289; l.lga'= 1,42635294 



l.sin a SS 8,96348383 j 
t.sin «' = 9,99874662« 

C.l (MD = 0,20062250 



0 = 87° 51' I5"52J 
l.cosu = 9,79937750 



l.sin w = 9,16285295« l.tg u = 0,09079284 

Cp./V T^ie * = 0,00140940 



« = - 8-21' 57"741 l.tgtp = 0,09220224 

<p = 5l*2't2"7l9 
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Berechnung der Coefficieoteo 



Bestimmung des Lingenunterschiedes. 

a = P { e -f + irir-r*.c\ 

. = ,{( ? )V,Pcr) 

l.tintn = l.p = 9,79907289«— 10; % P = 0,145013 
l.C = l.^J = 1,62643-10 1,62643-10 1 



l \P — 0,32100 



,62643—10 
/ p 2 — 9,59816 



l.p — 9.79907«-10 
l.C = 1,42550« l.\PC = 1.94743 t.p*C = 1,22468 



0,00000261591 
0,00000000886 



B = 


0,00000262477. 


.1. 


4.41909t 




l.p 




9, 799073n 




I.B 




4.218164« 


«« _ 
4 ~~ 


0,001617376 






iPB' = 

- P *ir = 


0.000001833 






—0.000000002 






j* = 


0.001619207. 


.1. 


7.2093023 




l.p 




9,7990729» 




lOffA 




7.0083762» 




1.1 




0,3010300 




1.9 




4,2785227 




l—A.a 




1.6879279. 



B = 


—0,0000016526 




-0,0000000010 




-0,0000016536. 




/ im uro» u rot a" 


B = 


-0.0000016526 


tw« = 


— 0,0000000010 



6,31443 
6, 79576«. 



—0,0000016536. ./. 4.21844« 
/ . tin u'rot ueos x = 8 , 56990 
6,31443 
8, 10277«. 



-0,013 



der Glieder = -(-38.700 
— » = — 8"2I'57"741 



Sphäroidischer LSngcnuntcrscbied M = — 8° 21' 19"041 



Zweite» Bei spiel. 
Aus den Polhriheu zweier Punkte <p and <ß ond 
Längenunterschiede n> sollen die Entfernung « and die Axt- 
mutbe et and a gefunden werden. Es seien gegeben : 

Die Pulhr.be von Moskau $ = 55°45' 
Die PolbGhe von Santiago <P = -33 26 
Der Laugenunterschied w = 108 13 

Gebucht werden i .», «' nnd fl*. Die beiden Azimothe and 
die Hdlfsgrüssen », u, <r und ar, die io den Gleichungen (9) 
and (16) vorkommen, gehören dem sphärischen Dreieck an, 
welches wir oben unter Gleichung (6) eingeführt haben. 

Aas <P' und <p Gndet man zunächst nach den Gleichungen 
(II) u und m; nämlich 

«' = 55°39'38"506 
i» SS —33 20 42.650 

tr> und « der sphäroidisebe und sphärische LSngenunterschied 
sind nicht sehr von einander verschieden , man kann daher 
a und ff nach Anleitung unter Gleichung (18) leiebt finden. 
Zu dem Ende nehmen wir tu r ~ w und negativ an, weil wir 
Moskau zum Anfangspunkt gewühlt haben und w und n> gegen 



I. M = -108°I3': A 



ee 
P T 



rot <j = sin u'thi u -f- rot uro.* H rot co; = 

p — rot u'xin s: a = rv + 2A.it 

l.rosu = 9,7513504 /.»»« = 9.9168283 
t.rotu = 9.9218810 l.tinu = 9,740t 113« 
Lrotu = 9.4950046« 

9,1682306« 



ITH u rot U 
tin ff 



9,6569396«. -0,4638786 
—0,1473113 



«vud = -0.6011898 

l.rotv = 9,7790106«. . .» = I26°57' I8"2 = 457038"2 

20 
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/. ri» m = 
/. rot ic BS 
C.l.iint = 

/.ri«« = 



9.9776693 (,W1= 9.7 5135 
9.9218810 /«•»•= 9.996 94« 
0.0973933 /.p = 9.74829» 

9,9969436« /. " = 7.22235 



a' = 180* 



2tenn • 
/.cftf tt'rft'M : 



/.^ = 6.97064» 
+ 83'12'37"6. 1.1 = 0.30103 
1.9 = 5.6599 5 
Gl. (16).../- 2.4. <r = 2, 93162«.... -14' 14"3 

rr = —10 8" 13' 0" 
Erste Näherung « = —108-27' 14"3 

= -1 08-27 1 4*3; A = p\^ + iP(^J\ 

= 9.6732314 
SB 9.5004323n 



9.1736637m. . -0,1491639 
ri» u'w'n u = —0.4538785 



rat a HB — 0,6030424. ./.«o»<r=9,7803478« 
er = 127° 5' I7"2 = 4575l7"2 



/.riii«' = 9.9971096k 
l.rotu = 9.7513504 



.0016685930 



t ,h,c = 9,9770732n ' (^)*= 4,44470-10 
I.cimk = 9,9218810 l.\P — 9,8I757_ 
C./.ri..<j = 0,0981554. HP^jJ= 4,26227.0.0000018292 

A' — 0,0016704222 
l.p = 9.7484600» 

l.A' = 7,2228263 
/.<;* = 9,4969200 . ■ .0.313993 / /» = 9,7484600« 
P = 1,313993 1.1 — 0.3010300 
1.9 = 5.6604078 
l.l.i »= 2.9327237«.— 856"49 

rr = —108" 13' 
— 0 14 I6"4 9 

« = —108 27' I6"49 

Wirr) dieser Wcrlh von ai aliemial* »•:<>•_'. (filiei. *o findet man 

3lcii8 /.roter = 9,7803513». . .er = 127"61B*42 = 457518*42 

/.»»«' SB 9.9971 101» 
l.tonu = 9,7513504 
" l.p = 9,7484605« I + p* = P SS 1.813994 
Vollaländige Berechnung iler CoelBiicnleo A, B, C, D 

-10 



1.0 = /.|^y= 9,11125-20 l.U = 9,11125-2 

l.p = 9,748461.- 10 /.}/> == 0,21550 (y) = O' 000000004646 

/./> = 8,85971«— 20. . A.\Ptf = 9,32675 — 20 .0,000000000021 

6" = 0.000000004667 

IV '= 1,66904- 10 1,66904—10 l.lf* = 9,79795 

l.p = 9,74846»-IO /.|P = 0*39 468 /./>' — 9. 11125-10 



/.(,' = 1 ,4 1750»- 10 l.\PC" = 1,96372-10 /.2p*// = 8,90920-10 
(~)*= 0.000002784203 

jP6' =; 0,000000009198 

2pV/ = -0 8 



B' = 0,000002793393 

/.IT = 4.446I320—IO 4.4461320 

l.p = 9.7484605»— 10 IjP = 9.8175631 



/.p« = 9,49692 
l.C — 1,66904 



I.B = 4, 1945925»— 10 l±PB' = 4,2636951 — 10 /.p« L" = 1,16596 — 10 



ee 



~ — 0,001668593 
JPÄ' = 0,000001835 
— p 1 C = -0, 1 1.1A.9 = 2,9327266»-10 



l.A — 6,9712880«— 10 
1.19 = 5,9614386 



.-856"498 



A' = 0,001670427 

l.A' = 7,2228275 

l.p — 9,7484605» 

l.A = 6,971 2880»- 10 



rr SB -108-13' 
2^<r = — 0 14 16"498 
« = -108- 27' I6"498 
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4ten». Mit 



/.«>»» = 9,78035 13. 27... ff = 127'5I8*428 = 457518*428 
Inn* = 9,9770716.2» 



trotu = 9<92188|0.4 

C ./.rincr = 0< 098 1575. 2 



»Zu a 



/.»*«' = 9*9971101. Sa. 

/■ro<w' — 9.7513604.1 

l.p = 9,7484605.9» 

//<' = 7,2228875 



/. — Mhiu = 9,9770716.2 
■ *' = 263 0 23'5l*526 t.rttt u =s 9,7513504.1 
C.I.*ino == 0>09HI575.2 



Y«rb. I.A 



6,9712881« 



Berechnung der eckigen K Ummern Gleichung (16) 

B = -0,0000015653 -0,0000015653 

C.rotV = -0,0000000008 C.rnt'u = —0,0000000018 
lste [] = —0,0000015661 



2le [] — —0,0000015671 

/. = 4, 19510h- 10 
/.»»* = 9,74011» 
f.ro» h — 9.92188 
/.«W = 9,87020 



/. SS 4,19482»-I0 
l.sm u = 9,91683 
i.ro» h = 9.75135 
l.ro, x = 9 ,06064» 

2-92364 3.737J9 
J. 31443 5.31443 
8,23807 9.04172 

+0"0I7 +0"110 
1.1A =z 7, 2723181»— 10 
1.9 = 5,6604086 

l.iAa = 2,9327267»— tO... 2,1 ff = — 856"499 
m = n> + 2A<r - i.tef]— 2le[] 
w = —108° 13' 
2A« = - 0 14 16"499 
Isle TJ = - 0 0 0,017 
2le [ ] = — 0 0 0,110 

Definitiver Werth von o> = — 108°27' I6"626 
DeGnitive Bestimmung von ff, *' und a 
l. com uro, M = 9,6732314.488 
l t os u = 9,5004470.200» 

9i 1736784. 688» = 
«Ii «' rin « = 

/.ro» ff = 9,7803515.217» ra» <r = —0,6030475004 

<r = 127" 5' I8"499 definitiv 
l.rinm = 9.9770715.826». ./.— riu» = 9. 9770715. 286 
l.roiu = 9.9218810.425 l.rotu = 9,7513504.063 

C./.ri»ff = 0.0981575.337 C.l.tins = 0,0981575.337 



0,1491689624 
0,4538785380 



i« = 9,997II0I.04K» 
a = 263°23'5I"200 



t.dnä = 9,8265794.686 
■ = 42°7'37*'986 

Ad merk» og. Bei de» zehnsl eil igen Logarithmen sind nur 

Es verdient bemerkt 



Ut' 



9.8265795.5 



a = 42°7'38"0 

xu werden, dass der einfache Ausdruck » = m+7An 

schon bin aur Zehntel einer Sccunde richtig ist, und 

in dem |*> Beispiel sogar nur um 0*02 abweicht. 

Berechnung der geodätischen Linie t nach Gleichung (9) 

l.ettti = 9,7513504. t 
f- *in ei = 9.9971 101 . 0» 

/ro»»'«»«' = 9,74e46057liT 

+ 1 

f.eo*«««»*« = 9,4969210,2. -.0,313 99376 
I— co**N ri»»«' = q = 0,68600624 

ID = l,49823»-tO: -L(^y= 0,000001406t« 

J qD — —0,0 0000000270 
/.C = 4,14720— 10 C= 0,00000140346 

- ~| (jfj = -0,00167418946 

§ qC. — -f 0.0000 014442 
I.B SS 7,2234308,2» B = —0,0016727453 

Ei = 0,9966572.268 
— gl* = +0,0011475.164 

LA = 9,9990455.641 A = 0,9978047.432 

/g = 5,6604086 . 587 

l.Ao = 5,6594542.228.. ... 

B SS —0,00167275 —0,00167275 

L'riw*»' = +0,00000096 Cri»*u = +0,00000042 
Pri. .««' = D*«*u= .... 

tste[].. = —O.0OI67I79 Me []• • = -0,00167232 
/. = 7,223182 /. = 7,223320 

l.tin u m uro»»' = 8.72HH05» U'»«nMMW= 9,532206» 
5, 314425 5,314425 
/ l»te(] .. = 1,266412» /.2te(]-. = 2,069951» 
A.<r = 4565I4"233 
lste[]... = — 18,468 
?te []... = — 1 17^477_ 

* = 456378*288 = 126*4«' 18*288 
20* 
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Um die Unterschiede, welche zwischen den Entfernungen 
and den Azimulhen der geodätischen Linie und der vertikalen 
Schnitte bestehen, leirbt überscheu zu Winnen, lasse ich hier 
noch eine Zusammenstellung der dafür gefundenen Werlhe 
folgen : 

Bratens Schnitt von Moskau nach Santiago. 
Entfernung * - 126° 46' 19"035 

Azimuth in Moskau = 263 34 30.242 
Azimuth in Santiago = 4t 49 10,219 

Zweitens Schnitt von Santiago nach Moskau. 
Entfernung = 126°46'20"O23 

Aziinuth in Santiago = 42 24 44.396 
Aziniuth in Moskau = 262 58 56,076 

Aus der Differenz der Azimnfhe erhält man die Winkel 
des Zweiecks, weiche» durch die gegenseitigen vertikalen 
Schnitte gebildet wird, nämlich 

den Winkel des Zweiecks in Moskau = 0° 35' 34" 166 

Santiago =r 0 35 34,177 

Ferner die Unterschiede der Azimnthe und Längen der 
Schnitte mit den Azimulhen und der Länge der geodätischen 
Linie: 

Azimuth des in Moskau vertik. Schnittes = 263* 34'30"242 
Azimuth der geodätischen Linie in Moskau — 263 23 5 1,200 

Diff = 0°tO'39"042 

Azimuth des In Santiago vertik. Schnittes = 42" 24' 44"396 
Azimuth der gend. Linie in Santiago.. ■■ = 42 7 37,986 

Diff. = 0°I7' 6"4I0 

Länge des in Moskau vertikalen Schnittes = 126° 46* I9"035 

Länge der geodätischen Linie — 126 46 £8.288 

Diff. = 0° 0' 0"747 

Länge des in Santiago vertikalen Schnittes = 126" 46' 20"023 

Länge der geodätischen Linie = 12 6 46 18,288 

Diff. = 0° 0' t"735 

Man sieht hieraus, um wie viel der Schnitt, welcher am 
oächslen am Centrum vorbeigehl, länger ist als der andere, 
and Oberblickt zugleich die Grössen, nm welche die geodä- 
tische Linie kfirzer ist al« jeder der Schnitte. 



Dritte« Beispiel. 

Es soll die im vorigen Beispiel von Moskau nach Santiago 
gezogene geodätische Linie, ringsum die Erde herum, bis zur 
PolhÜhe von Moskau und bis zum Durchschnitt mit dem 
Moskauer Meridian verlängert werden. 

Denken wir uns den Bogen a von Santiago Ober Moskau 
hinaus um die Knie herumgeführt, so kehrt er als grössler 
Kreis io den Anfangspunkt zurück, und schneidet den Me- 
ridian unter dem Aziniulh a = a — 180". Es ist daher 
co* a' = rn$a, aber mit entgegengesetztem Zeichen; ferner 
ist u = u Die beiden Klammergrtjsscn in Gleichung (16) 
heben sich daher gegen einander auf, und wir erhallen für 
die Ruckkehr der geodätischen Linie zu der Polllöhe des 
Anfangspunktes den einfachen Ausdruck: 

iv = u — 2.4.9 

Wenn <r = 360° ist, dann isl « ebenfalls 860°. Der 
Cor-fticient A ist derselbe wie im vorigen Beispiel. Da die 
Länge gegen Westen bin negativ ist, so finden wir 

m — —360° 
- 7A.<r — 4- 0" 40' 26" IM 
» = -359" 19*33"820 

Wenn die geodätische Linie um die ganze Erde herum- 
geführt wird, so erreicht sie die P.ilhöbe des Ausgangs- 
punklcs schon früher, ehe sie zn dem Ausgangs - Meridian 
zurückgekehrt ist. Im vorliegenden Fall erkennt man aus 
dem Wrrlho von rr , das« dieser Punkt auf dem Parallel 
von Moskau nm 0° 40' 26*180 in Länge östlich liegt. Ihr 
Atimulh in diesem Punkt a Ist = «'-180°. Will man 
sie bis zu dem Meridian von Moskau verlängern, so hat 
man in dem erwähnten Punkt das Azimuth = B* f 1*0 — , x \ 
die redneirte Breite = tt und den Längenunterschied An- =s 
— 0 n 40' 26*180. 

Nach der Formel 

*w dt , * _ » 

suche man «r näheningsweise. indem man Aar = Am setzt. 
Man findet als erste Näherung A«r = 0"22'59'32, und nun, 
da u = n? + 2.4a, 

An> = -O"40'26"l«O 
lAb« = -0 0 J.582 

Aar = -0*40'28"762. 
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Dienen Werth in den Ausdruck von cotg a gesetzt, giebt 
die zweite Näherung von Au — 0"23'0"782 und lA.a — 
—2*585, daher A« = — 0"40'28*765 bis auf Tn Vnl*l der 
Secunde genau. Mit diesem Su findet man nun genau 
Air ss 0"23'0*784. Dies ixt der Bogen, um den ff Ober 360" 
hinan» verlängert werden musa, um die geodätische Linie bia 
n Durchschnitt de» Moskauer Meridiana zu führen. Die 
sphärische Polhühe dieses Punktea Ii, = 65°36'i3*94 erhält 

»an aua der Gleichung ro, „, - rf "J^ *^ A * . Da. Aaimutb 

a\ = 82'50'36«3f aua der Gleichung -«««'. = rn, _«*p^ . 

tht äff 

Legt man jetzt durch den Punkt u, einen Parallelkreis, 
M schneidet derselbe den durch Moskau unter dem Azimulb 
*' gelegten Kreis a in einem Punkt, dessen Entfernung von 
Moskau = Äff = 0"23'0*7R4 und dessen Längenunterschied 
Air ss 0"40'26*I80, d. h. eben ao viel westlich liegt, als der 
frühere Punkt auf dem Moskauer Parallel Östlich lag. Das 
Azimulb des Punktes Äff ist = 82°50' 36*31, also dem 
Azimulb. unter dem die geodätische Linie nach einem Umlauf 
in u den Meridian von Moskau schneidet, gleich. 

Es läsat sich nach Gleichung (l) leicht Obersehen, dass 
allgemein ff und die zugehSrige geodätische Linie in gleichen 
PolhOhen (oder an den Dtirchschnillspunkten ein und desselben 

Parallels) überall gleiche Azimuthe Im! Daraus folgt, 

nach einem zweiten Umlauf von ff die geodätische Linie 
Parallel von Moskau in einem Punkt angelangt ist, 



der um 2. Are Östlich liegt. Nach n Umläufen von « liegt 
der Punkt om n.An> Ostlich. In allen diesen Punkte» ist 
aber das Azimuth dem um 180° verminderten Aiisgangs- 
Azimuth gleich, also Qberall a' = 180°. 

So wie oben die geodätische Linie nach einem Umlauf 
von ff bia zum Durchschnitt mit dem Moskauer Meridian ver- 
längert wurde, so kann man sie auch nach jedem folgenden 
Umlauf bis eben dahin verlängern. Man wird dann linden, 
das» die Durchschniltspnnkte im Meridian von Moskau immer 
südlicher rücken, und dass die Azimuthe in demselben immer 
kleiner werden.*) Legt man durch diese Punkte Parallel- 
kreise, ao schneiden sie auf dem ersten durch Moskau gehen- 
den Kreise <r stets den Theil Äff ab, der dem StOck A«, 
der vom Parallel von Mockau bis zum Durchschnitt mit dem 
Meridian verlängerten geodätischen Linie entspricht 

Wir haben jetzt noch die Länge der geodätischen Linie 
für einen vollen Umlauf von ff zu bestimmen. Betrachtet 
man die Gleichung (9), so wird man sogleich erkennen, dass 
im Fall eines vollen Umlaufes von ff die beiden Klammer- 
GrSssen sich aus denselben Gründen wie in Gleichung (16) 
gegen einander aufheben, und dass auch hier der einfache 
Ausdruck * — A.i uns die Länge der geodätischen Linie 
giebt, wenn dieselbe nach einem Umlauf von ff zu der 
PolhOhc des Anfangspunktes zurückgekehrt ist. In diesem 
Kall ist ff BS 360". Wir wollen es in Secunden 
drflekt durch (ff)* 
wie folgt: 



Die liechuung stellt aich nun 



LA — 9.9990455.630 9,9990456 

/.(<r)« = 6.1126050 015 / (A<r)* — 3,1401257 

/.(*)* = 6.1 116505 645. . .1293154*945 /.(A*)* = 3,1391713. 



1377*753 



* = 359° 12'3l"945 Umlauf bis zom Parallel von Moakau in Aequaloraecunden. 
A* = 0 22 57.753 



« + A# = 359°35'32"698 Umlauf bis zum Meridian von Moskau. 

Jeder neue Umlauf von ff giebt aleta denselben Werth von *. 

Berlin, im März 1868. 



J. J. Baeyer. 



man a'„ da» Heimle Azironlh, welches die geodiUUche 
die unter dem Aiiinulh a gezogen wurde, erreichen 
bass, ■» wird daaaclbe nach Gleichung (1) ncsliramt durch 
dea Aatdruck rn'nt ~ — #fn n!,, d h. da« klcintle Azi- 
niuth t«t da«, unter dein die geudutuchc Linie dea Arqtistor 

= 90° Und«! da malt, wo 



die Linie den Meridian •enhrechl diireh»ebaeidet , waa bei 
jedem Uinlaof zweimal, einmal ia der südlichen and ein- 
mal ta der »ürd liehen Hemitphär« geschieht. Die Polllühe, 
wo dir* der Fall Ml, wird 
r 'rm «' — r, — rot u,. 



Opposilions-Ephemeride der Hesperia für 1868. Von Herrn Dr. J. Koteolczyk, Adj. derWarsch.Sternw. 

Da die im Berliner Jahrbuch gegebene Oppositiona-Ephemeride der Hesperia noch bedeutend abweichen würde, so habe 
leb aus verbesserten Elementen nachstehende Ephemeride mit Berücksichtigung der Mars-, Saturn- und Jupiters- 
Slorungen berechnet, die, wie ich hoffe, mit dem Laufe de« Planeten weit besser übereinstimmen und die Auffindung 
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1 2» mteH .B«rl.gt. 

1868 Juli 6 

7 
8 
» 
10 
tl 
12 
13 
14 
15 



16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
23 
24 
25 



26 
27 
28 
29 
30 
3! 
I 

2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 

II 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
16 
19 
20 
21 
22 
23 
24 



AR ig) 

20 h l3-!0 , 42 

12 28,21 

II 45,45 

M 2,16 

10 18,39 

9 34,17 

8 49,54 

8 4,53 

7 19,18 

6 33,54 



20 



47,64 

Ml 

15,71 
28,78 
42.25 
55.69 
9.10 
22.56 



19 59 36,10 
58 49,76 

58 3,59 
57 17.63 
56 31.91 
55 46.48 
55 1.37 
54 16.63 
53 32,28 
52 48,37 
52 4,93 
51 22,00 



49 
48 
47 



50 39,62 
49 57,81 
16,62 
36,07 
56,20 
47 17,05 
46 38,64 
46 1,01 
45 24,18 
44 48,19 



44 13,07 
43 38.84 
43 5.54 
42 33,19 
42 
41 
41 



1,84 
31,49 
2,1" 
40 33,89 
40 6.65 
19 39 40,50 



— 42*21 

— 42,76 
—43,29 
—43,77 
-44,22 
—44,63 

— 45,01 
-45.35 
—45.64 
-45.90 

— 46,13 
-46,30 

— 46,43 

— 46,53 
—46,57 

-46.58 

— 46.54 
-46,46 
-46,34 

— 46,17 

—45.96 
-45.72 
-45,43 
-45.1 I 

— 44.74 
—44,35 

— 43,91 
—43,44 
-42,93 

-42,38 

-41,81 
-41.19 

— 40,55 
—39,87 
-39,15 
—38.41 
—37.63 
—36.83 

— 35,99 
—35,12 

—34.23 
—33,30 
—32,35 
-31,35 
-30.35 

— 29,32 

— 28,28 
-27,24 

— 26,15 




8 


4t 


44 


2 


B 


43 


37 


.7 


8 


45 


36 


18 


8 


47 


41 


,5 


8 


19 


5 1 


16 


8 


52 


7 


1 


8 


54 


17 


g 


8 


5 6 


53 


9 


g 


59 


24 


9 


_ 9 


2 


0 


>9 


9 


4 


41 


,7 


9 


7 


27 


1 


9 


10 


17 


4 


9 


13 


12 


0 


9 


16 


1 1 


0 


9 


19 


14 


t 


9 


22 


2 1 


1 


9 


25 


32 


3 


9 


28 


47 


2 


9 


32 


5 


6 


9 


35 


27 


4 


9 


38 


52 


5 


9 


4'' 


20 


7 


9 


45 


51 


8 


9 


49 


25 


9 


9 


53 


2 


& 


9 


56 


41 


( 


10 


0 


23 


0 


10 


4 


6 


5 


— 10 


f 


52 


] 


10 


11 


39 


.6 


10 


15 


28 


>8 


1 0 


19 


1 9 


6 


10 


23 


1 1 


8 


10 


27 


5 


2 


10 


30 


59 


7 


10 


34 


55 


I 


10 


38 


51 


3 


10 


42 


48 


1 


— 10 


46 


45 


>5 


10 


50 


43 


,4 


10 


54 


4! 


>3 


10 


58 


39 


.2 


1 1 


2 


37 


>0 


II 


6 


34 


i5 


1 1 


10 


3t 


a 


1 1 


14 


28 


i 


1t 


18 


24 


i 


-II 


22 


19 


8 



— %' 47"8 


1 53 


j 


— 1 59 


1 


—2 4 


7 


-2 10 


1 


—2 15 


5 


-2 20 


8 


—2 26 


0 


2 31 


0 


—2 36 


0 


—2 40 


>8 


— 2 45 


,8 


—2 50 


1 


— 2 54 


6 


—2 59 


0 


— 3 3 


I 


-3 7 


1 


-3 It 


1 


—3 14 


9 


—3 18 


4 


—3 21 


8 


3 25 


] 


— 3 28 


2 


— 3 31 


1 


— 3 34 


1 


—3 36 


6 


—3 39 


1 


-3 4t 


4 


—3 43 


6 


—3 45, 


6 


-3 47 


,4 


— 3 49 


,0 
• 


—3 50 


,8 


— 3 52 


1 


— 3 53 


4 


— 3 54 


5 


— 3 55 


4 


-3 56, 


2 


—3 56 


8 


— 3 57 


4 


—3 57 


.9 


-3 57 


>9 


—3 57 


9 


-3 57 


.8 


—3 57 


,5 


-3 57 


>l 


—3 56 


>6 


-3 55 


.9 


- 3 55 


1 



L»g A Abrrr.-gL 


0,400074 


20-38*9 


0,399271 


36,6 


0,398513 


34.4 






0,397133 


30.5 


0,396.112 


28,8 


0,395939 


27.2 


0,395413 


25.7 


0,394936 


24,4 


0,394507 


23,2 


0,394128 


22.1 


0.393798 


21.2 


0.393519 


20,4 


0 3Q37HQ 


IQ A 


0,393109 


19,3 


0,392980 


18.9 


0,392902 


18,7 


0.392874 


18.6 


0,392897 


18,7 


0,392970 


18,8 


0,393094 


19,1 


0,393268 


19,6 


0,393491 


20,3 


V , O J.» 1 DI 


«1,1 


0,394087 


22.0 


0,394458 


23.1 


0,394878 


24.3 


0,395346 


25,6 


0,395862 


26,9 


0,396426 


28,5 


0,397036 


30,3 


0,397693 


32.2 


0,396396 


34.2 






0,399937 


38,5 


0,400774 


40.9 


0.401655 


43,4 


0,402578 


46.1 


0,403543 


48,9 


0,404551 


51,8 


0,405599 


54,8 


0.406666 


20 58,0 


0.407813 


21 1,2 


0,40*977 


4,6 


0 410178 


8.1 


0,41 14)6 


11.7 


0,412689 


15,4 


0,413997 


19,3 


0,415338 


23,2 


0,416711 


21 27,3 



Opposition: Juli 22. 15 h 3. Licfctetilfca = 0,47. GrÖ8*c = 11,5. 
Warschau. 1868 Mai 17. ^ 



Digitized by Google : 



317 



Nr. 1700. 



318 



Entdeckung eines Coraeten. 

üo Herrn Dr. Winneeke In CftrUruhr, 



Neuer Comet, mit Scbweifspur. 
Juni 13, l2''....Reclascension = 46*50'. Declination = 47"I6'. 
Beide Coordioaten zunehmend. 

Altona, 1868 Juni 14. 



Schreiben des Herrn Prof. Dr. Brünns an den Herausgeber. 



Von Winneeke erhielt ich gestern eine Depesche mit der 
Anzeige einer Conieten-Entderkong. Der ziemlich helle, schon 
beschwerte Comet wurde hier beobachtet: 



1868 MUl.LttfS.St. 



■Pf. & 



Juni 14 1 !»• lä'"4** B*l4"lVl* + 48"I3'46"8 
II 20 59 18,50 56.5 



Mittlerer Ort der Ve rgl ei rb s I e r ne für 1868,0. 

3 h l3 m 5t'30, +48 B 9'26"0 
3 14 29,95 48 7 48» b 

Der Kern hatte einen Durchmesser von 0 4 , der Posi- 
tionswinkel des Schweifes war 298*. 

Leipzig. 1868 Juni 15. C. Bruhns. 



Schreiben des Herrn Dr. Tietjen an den Herausgeber. 



Von dem von Herrn Dr. Winneeke entdeckten Cometcn 
wurden hier folgende Beobachtungen erhallen: 

1868 MIHI. Bert. Zt. a t m 



Juni 14 ll h 34"59' 
12 48 17 



»»14*31 '81 
3 14 45,10 



+ 4»* I422"2 
+ 48 17 34,9 



6 



Mittlerer Ort der Vergleichsterne für 1868,0. 

*a 3'-l4"29"94, +48" 7'49"6 Argel. Zonen- Beob. 
* b 3 14 34,84 +48 19 57i0 i s s 

Der Comet war »ehr bell und recht gut zu beobachten. 

Berlin, 1868 Juni 15. F. Tietjen. 



Beobachtung des von Dr. Winneeke am 13. Juni entdeckten Coraeten auf der Mannheimer Sternwarte. 

Von Herrn Prof. Dr. SchSnfeld. 

1868 Juni 14, 12»« 15"47*4 mittl. Mannb. Zt Aa - ♦) = +0-49'4?, \t {#-*) = +7'45"8. 

Scheinbarer Ort dea Cometen. 
* r= 3M4-40-70, t = +48 u 16'59"0. 

Milllerer Ort des Vergleichsterns für 1868,0. 
« = S''^"^!^, * = + 48°9'25"6. Bonner Beob. Vol. VI., Z. +48*. X 898. 
Mannheim, 1 868 Juni 1 5. E. Schönfeld. 

Beobachtung des Winneeke 'sehen Cometen von Herrn Theodor Wolff. 

Den von Herrn Dr. Winneeke am 13. d. M. entdeckten Comelen habe ich gestern Abend aufgesucht und am Heliometer 
beobachtet Nach meiner Beobachtung war der Ort dea Comelen : 

1868 Juni 15, 1 l h 28"30* mittl. Zt. Bonn AR app. = 3 , '22"26*66, Deel. app. = +49 , 17'30"8 

uod als Vergleicbstern benutzte ich den Steru: 

Bonner Durcbm. +49«. X 953. 8.5lerGröwe. 1868,0 AR = 3"2I"46'68, Deel. = +49*1 S'3'5. 
Boso, 1868 Juni 16. Theodor Wolff. 
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Beobachtung des neuen Winnec/re'schen Cometen auf der Hamburger Sternwarte. 



Dieaer recht helle Comet wurde hier gentern Abend «ach 
Empfang de» Circulara .m^efunilcn , und wie folgt von mir 
durch Wolken beobachtet: 

1868 M. Hamb. Zt. Scheint.. AR <^ Schcinb. Deel. # 

Juni 15 IS»*"«' » ?2"56'0I + 49°2I'8"0 7 Vergl. 

Vergleich«! ern fOr 18 6 8,0. 
3 h 2l"46'7l, + 49"t6 , 4"0. Argcl. 49". 953. 

Auaaerdem hat Herr Kampf folgende Poaition. gleichen» 
durch Wolken, erhalten: 




Juni 15 13"55"42* 3 h 23"l4*34 + 49" 23' 30"8 6 Vergl. 
Vergleiebelern fOr 1868,0. 
3 k 22"28'64, +49"23 r4. ROiuker, Neue Folge, 1735. 

Die Dämmerung war bereit» ao hell, daaa Herr Kampf 
ohne Beleuchtung beobachten konnte. Beide Beobachtungen 
aind am Fadenraikrometer dea neuen 9|z&lligen Acquatoreal» 



Hamburg, 1868 Juni 16. Georg Rümker. 



Übservalions of 5 Librae, made by C. C kandier jr., Esq. 



I herewilh send my obaervatinn* , 
aeaenn, of the minima of J Librae. 

In the frilloiving liat of compari»on atar«, a, f g, h ahd 
»', correspnnil lo ihe a, c, d, <?, f reapeclively, employed 
by Pror. SckönftM (Aatr. Nachr. M t593). In forroing my 
light aeale, I have aaaumed i» aecordance with hia, a = 0, 
i = 13. 

Appro*. Position 1870. 







u 


i 




• 


B. A. C. 4945 


14''55"2 


-7^3' 


0 




B. A C. 5008 


15 6.2 


— 10 31 


0 


e 


Bowel, Weiaae 968 


14 52-1 


— 4 28 


1 


d 


15 Llbrae 


14 49,7 


— 10 53 


s 




B. A. C. 5070 


15 16.7 


— II 54 


4 


f 


1 78 Bode 


15 31.7 


— 8 22 


«i 


9 


15 Hev. 


16 27.4 


— 8 44 


8 


/. 


31 a Librae 


15 17,2 


— 9 50 


9 


t 


37/" : 


15 27.1 


— 9 37 


13 



The lirat obaervalion of a minimum of i Librae was 
on March 29, 1867. Cnmpariann» on that date, thougb not 
»uflicient for determinatinn of the lime of maximum, ahotved 
tl.rtt a tlncloation of light actu.illy occurred, and thua conGr- 
med Pror. SrttönfcM'» conjecturc that the real period n( thia 
atar ia 2 4 7''5l*i: and not 6<2» k 83" + , a* hnd prcvioualy 
been auppoaed. The obaerratinna were aa fullow: 

I l b 30" Boaton M. T. i = h 



15 16 

15 42 

16 8 
16 20 
16 40 



— e 

— e — 2 

— e - 1 
= e — 2 



Daylight prevenled further obaervationa. 

On aubaequent datca determinationa of the timea of 
minima were made. Observation» were generally begun an 
hour or innre befure minimum, and conlinued, at intervala 
of teo or fifien minotea, until daylight, or the cloae approacb 
of the atar to Uie horizon. At each obaervatiou the variable 
waa corapared with, at leaat, two of the atara of the aeale; 
generally with roore. 



1867 April 26 


I*»»!" 


6 


3 


good. 


May 3 


14 23 


0 


4 


good. 


10 


14 13 


2 


3 


uncertain. 


24 


13 12 


6 


4 


good. 


31 


13 5 


5 




uncertain. 



These ohaervationa , after the applicalion of the light 
equalion, indicate the following correction to Ihe ephemer!« 
in Aatr. Nachr. M 1593, after adding 2' 7" 51". 



1867 Ap.il 26 
May 3 
10 
24 
31 



- 28" 
-30 

13 
—22 

- 4 



I have never scen i Librae brighler tbau A; ordinarily 
il ia between that and g. At ita fainteat phaae it is m 
Irifle briphter Ihan a, equal lo e. That ia, at 
ita light ia 8j, and at minimum, 1. 



Altona 1868. Juni 19. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1701. 



üeber Farbenbestimmung der Gestirne. 

Die Farbe eine« nicht homogenen Lichtstrahles iat bei un- 
veränderter Reactionsthätigkeit des Auges bedingt durch die 
relative Stärke de» physiologischen Reizes, welchen die ho- 
mogenen Bestandteile jene« Strahle« auf die Retina ausüben. 
Zerlegt man einen solchen Strahl mit Hülfe des Prisma'* in 
ein Spectrum nnd bestimmt die relative Helligkeit der ver- 
schiedenen Spectraltheile, wie dies z. B. Fraunhofer für das 
Sonnenlicht gethan bat (Gilbert» Ann. Bd. 56, p. 297), so 
erhält man eine Helligkeitscurve, durch deren Gestalt die 
Farbe des »nalyBirten Lichtstrahles bestimmt ist. Für den- 
selben Beobachter müssen daher bei unveränderter Beschaffen- 
heit der Retina gleichen Helligkeitscurven gleiche Farben der 
untersuchten Lichtquellen entsprechen. 

Sind in den beobachteten Spectren Linien vorbanden, 
so werden dieselben je nach ihrer Intensität mehr oder we- 
niger tiefe Einschnitte oder Vorsprunge bedingen, so dass 
hierdurch auch der Einfluos, welchen die Anwesenheit und 
Vertheilung der dunklen resp. hellen Linien in dem Spectrum 
eines Lichtstrahls auf seine Farbe ausübt, in der Gestalt der 
Helligkeitscurve seinen Ausdruck linden muss. 

Fasst man das Problem derFarbenbestimmung in dieserAII- 
gemeinbeit, so bildet dasselbe eine wesentliche Vervollständi- 
gung der Speciralanalyse, insofern durch diese zwar die Lage 
nnd Zahl der dunklen Linien, nicht aber die Intensität dieser 
and der continuirlichen Tbeile des Spectrums bestimmt wird. 

Die Notwendigkeit einer solchen Bestimmung tritt vor- 
zugsweise dann ein , wenn es sich um die Bestimmung der 
Farbenunterschiede verschiedener, von derselben Lichtquelle 
beleuchteter Körper bandelt Trotz der hierbei beobachteten 
Farbenunterscbiede vermag die Speciralanalyse im reflectirten 
Liebte im Allgemeinen nur dieselben Linien nachzuweisen, 
welche im Lichte der Beleuchtung enthalt cn sind. Es kann 
demnach in diesem Falle die vorausgesetzte Farbenverschie- 
denheit nur in der Verschiedenheit der Hclligkeilscurven 
ihren Ausdruck finden, welche die Spectra jener Körper bei 
Beleuchtung durch dieselbe Lichtqoelle liefern. 

Die Anwendung der in Obigem angedeuteten Principien 
auf Gestirne würde durch die Lichtschwäche der dabei in 
Betracht kommenden Objecte wesentliche Beschränkungen 
erleiden. Ich habe deshalb vor acht Jahren») für diesen 



*) f.rnndiüfrr einer sllgem. Photometrie dt» Himmels p 38 <T. 
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Von Herrn Professor Dr. F. Zöllner. 

Zweck eine Methode vorgeschlagen, welche »war weniger 
streng, aber dafür mit Leichtigkeit anf alle Objecte am Him- 
mel anwendbar ist. Diese Metbode gestaltet, die 
Farbe eines Sternes in allgemein vergleichbarer 
Weise durch einen bestimmten Winkel auszu- 
drücken. Die in der citirten Schrift raitgctheilten colori- 
metriseben Bestimmungen einiger Fixsterne hatten zunächst 
nur den Zweck, die Brauchbarkeit und allgemeine Anwend- 
barkeit der Methode ausser Zweifel zu stellen. 

In Folgendem erlaube ich mir nun, sämmtlicbe inner- 
halb der verflosseuen 8 Jahre angestellten colorimetrischen 
Beobachtungen übersichtlich geordnet mitzutheilen , nachdem 
noch eioige Worte über die in Anwendung gebrachte Methode 
vorausgeschickt worden sind. 

Dieselbe beruht auf den Färbungen , welche eine senk- 
recht zur A*e geschliffene Bergkrystallplatte zwischen zwei 
A'iVo/'schen Prismen dem durchgehenden Lichte ertbeilt. 
Diese Färbnngeo sind vollkommen bestimmt: erstens, 
durch die Dicke der Bergkrystallplatte, zweitens, durch 
die Richtung ihres Drehungsvermögens, drittens, durch 
den Winkel, welchen die Haaptschnitte der beiden Nicol"- 
schen Prismen mit einander machen, viertens, durch die 
Farbe der angewandten Lichtquelle. 

Wird daher diese Lichtquelle zur Erzeugung eines künst- 
lichen Sterns benutzt dem, wie bei meinem Pholometer, eine 
beliebige Helligkeit ertheilt werden kann, so ist man mit 
Hülfe der angegebenen Methode in den Stand gesetzt, im 
Gesichtsfelde eines Fernrohrs einen Stern herzustellen, wel- 
cher sowohl seiner Farbe als auch seiner Helligkeit nach 
mit dem zu beobachtenden übereinstimmt. Der Winkel, wel- 
chen alsdann die Hauptschnilte der Nicol'scben Prismen zu 
beiden Seiten der Krystallplatte mit einander machen, be- 
stimmt die Farbe des beobachteten Sternes. Dieser Winkel 
ist es, der hei den folgenden Beobachtungen als „Einstel- 
lung des Coloriraeters" angegeben ist Die Bergkry- 
stallplatten in den beiden benutzten Colorimetern sind links- 
drebende und besitzen, nach Messungen mit einem Oert- 
tin;i «.hm Spbärometer, beziehungsweise eine Dicke von 
5,056 und 5,082 Millimeter. Der Unterschied dieser beiden 
Grossen ist von vollkommen unmerklichem Einflus* auf die 
erzeugten Farben. 
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Die Winkel wachsen, wenn das bewegliche Nicol fOr 
einen Beobachter von der Lichtquelle her nach rechts, also 
im Sinne der Bewegung eines Uhrzeigers stattGodet. 

Wie die folgenden Messungen zeigen werden, entspricht 
hierbei einem Wachsthum der Winkel von 0* an eine Zu- 
uahme der weniger brechbaren Strahlen im Lichte des künst- 
lichen Sternes, so dass derselbe bei einer Drehung in dem 
angedeuteten Sinne allmälig von Bläulieb -Wdas , in Weis», 
Gelb, Orange, Roth etc. Obergebt. Die auf diese Weise 
erzielte Farhengleichheit des künstlichen und natürlichen 
Sternes bedingt jedoch nicht eine physikalische Gleichheit 
in der Zusammensetzung der Spectra beider Sterne, oder mit 
anderen Worten, es stimmen die Eingangs erwähnten Hellig- 
keilscurven dieser Spectra nicht vollkommen fiberein. Diese 
Ucbereinsttmmung kann stets nur eine genäherte sein. Sie 
gestattet aber bei Anwendung derjenigen Lichtstärke, bei 
welcher die photometrische Vergleichung zweier leuchtenden 
Punkte die genauesten Resultate liefert, namentlich bei gel- 
ben und rothen Sternen, die Herstellung einer scheinbar so 
vollkommenen Farbengleichheit zwischen natürlichen und 
künstlichen Sternen, dass in dieser Beziehung die Methode 
kaum etwas zu wünschen übrig lassen dürfte. Selbst in den 
Fällen, wn die Intensität des beobachteten Sternes eine «ehr 
bedeutende ist, und namentlich hei weissen Sternen die 
Wahrnehmung feinerer Farbennüancen ermöglicht, welche dem 
künstlichen Sterne nicht vollkommen in gleicher Weise er- 
theilt werden können, ist es jederzeit leicht, dem Colorimeter 
eine solche Einstellung zu geben, dass die Farbe des künst- 
lichen Siemes die möglichst kleinste Abweichung von der 
Farbe des natürlichen zeigt. — 

Sollen nun, bei gleicher Beschaffenheit der Augen*), 
zwei verschiedene Instrumente für dieselben Sterne überein- 
stimmende Werthe liefern, so müssen die vier oben erwähn- 
ten Grössen übereinstimmen. Es ist klar, dass die ersten 
drei dieser Grüssen stets mit hinreichender Genauigkeit bei 
verschiedenen Apparaten hergestellt werden können. Anders 
verhält es sich mit der nothwendig vorauszusetzenden Farhen- 
gleichheit der angewandten Lichtquellen. Die Constraction 
meines Photometera erfordert die Anwendung einer künstlichen 
Lichtquelle, zu der ich bis zum Jahre 1861 eine auf con- 
stanter Höhe erhaltene Gasflamme, seit jener Zeit aber die 
Flamme einer besonders für diesen Zweck eingerichteten 
Petroleumlampe benutzt habe. Bs Ist bekannt, dass sowohl 
Gestalt und Höbe des bei diesen Flammen angewandten 



*) Bezüglich der Bettimnung res». Elimination etwa vor- 
h.ndeser «abortiver Verschiedesheitea verweue ich auf die 
BSM MMk hl Untcrttehu.g diese. Ccgesstandes ts meiner 
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Cylindfcrs als auch die Qualität der benutzten Brennmaterialien 
die Helligkeit und Farbe des ausgestrahlten Lichtes modificiren 
können. Je unvollständiger z. B. die Verbrennung bei einer 
bestimmten Flamme ist, mit deatn röthlicherem Lichte scheint 
uns dieselbe im Allgemeinen zu leuchten. 

Um die Grösse des Einflusses derartiger Farbenunter- 
schiede auf die Farlieuhestimmuugen nach der erwähnten 
Methode kennen zu lernen, untersuchte ich mit Hülfe des 
Colorimeters die Farben einiger Flammen. Das Photometer 
erhielt hei diesen Bestimmungen als Objectiv ciDe Doppel- 
linse von ca. 60 Millimeter Brennw eite, dieselbe Linse, welche 
in meinen „Phntometrischen Untersuchungen mit besonderer 
Rücksicht auf die physische Beschaffenheit der Himmelskör- 
per" p. HO als „Combination II." bezeichnet worden ist. 
Richtet man diese Linse ohne Anwendung eines Ocu- 
lars auf eine mehrere Hundert Fuss entfernte Gasflamme, 
so erscheint dieselbe im Gesichtsfelde des Pholometers als 
ein mehr oder weniger heller rother Stern, welcher in der- 
selben Weise wie die Gestirne des Himmels, colorimetrisch 
bestimmt werden kann. Bei Beobachtung der anderen künst- 
lichen Lichtquellen war vor dem erwähnten Objectiv ein ca. 
zwei Fuss langes Rohr befestigt, welches durch einen mit 
einer feinen Oeffhung versehenen Deckel verschlossen war. 
Diese OefTuung wurde dann auf den hellsten Theil der zu 
untersuchenden Lichtquelle gerichtet und der hierdurch im 
Gesichtsfelde enUteher.de künstliche Stern bezüglich seiner 
Farbe wie die anderen Sterne untersucht. 

Um auch noch die Farbe eines glühenden Metalls bei 
der Temperatur seines Schmelzpunktes zu bestimmen und 
hierdurch ein allgemeines Vergleichun^sobject von ronstao- 
ter Farbe zu erhalten , versetzte ich einen l'latindraht durch 
den galvanischen Strom eines Grove'nchen Elementes in's 
Glühen. Alsdann wurde die oben erwähnte feine Oeffnung, 
welche auch bei Beobachtung der Flanimeiirarben den künst- 
lichen Stern lieferte, auf die hellste Stelle des glühenden 
Platindrahtes gerichtet und der Strom mit Hülfe eines Rheo- 
staten allmülig so weit gesteigert, bis der Draht abschmolz. 
Hierbei wurde gleichzeitig der künstliche Stern des Pholo- 
meters seiner Intensität und Farbe nach stets dem durch den 
glühenden Draht erzeugten künstlichen Sterne gleich gemacht 
und dann nach dem Abschmelzen des Drahtes der Winkel 
des Colorimeters abgelesen. 

Die beiden Petroleuraflammen gehören Lampen von ver- 
schiedener Constraction mit verschieden geformten Cj lindern 
ao. Die Oel- und Stearinkerzenflammen brannten frei, ohne 
Anwendung eines Cylindera. Die hier folgeode Zusammen- 
stellung der erhaltenen Resultate bernht auf Beobachtungen, 
welche ao vier verschiedenen Tagen angestellt wurden. 
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Die Farben einiger künstlichen Lichtquellen. 

Einrtellaag de. Zahl der 

Coloriracter». Beobachtungen. 

54°9 ±0"4 (22) 

55,3 ±0,7 (5) 

55.6 ±0,4 (15) 
56,1 ±0,6 (18) 
59,0 ±0,6 (12) 

60.7 ±0,3 (15) 



Lichtquelle. 

Petroleuniflnmmc Jti I. 
Pelroleumtlamme JS H. 
Gasflamme 
Oelflamme 

Schmelzendes Platin 
Stearin- Kerzenflamme 



Aus diesen Beobachtungen ergiebt aich, dass die Far- 
ben der Petroleum-, Gas- und Oelflammen für den vorliegen- 
den Zweck als gleich betrachtet werden können, und dass 
demnach verschiedene, mit Colorimctern verbundene Photo- 
meter übereinstimmende Resultate geben müssen, wenn zwi- 
schen den Beobachtern keine subjectiven Verschiedenheiten 
ihrer Augen stattfinden. 

Die aua den obigen Beobachtungen aich ergebende geringe 
Farbcndiffcrenz der untersuchten Flammen hat insofern etwa» 
Ueberraschcndes, als sich dem freien Auge ein aehr beträcht- 
licher Unterschied in der Färbung dieser Flammen bemerk- 
lich macht. Ein Theil dieses Unterschiedes mag sich durch 



die bereits früher erwähnte Fähigkeit unseres Auges erklä- 
ren, feinere Farbennüancen zu unterscheiden, wenn die zu 
vergleichenden Lichteindrflcke hinreichend Intensiv sind und 
namentlich grössere Fläcbentbeile der Retina treffen, was bei 
den angefahrten Beobachtungen io nicht höherem Maasse als 
bei Sternen der Fall war. Allein ein anderer and sehr 
bedeutender Theil jener Differenz zwischen Messung und 
Augensebein rührt von der verschiedenen Leuchtkraft, d. b. 



Flächentheile der untersuchten Lichtquellen aussenden. Da 
bei der angewandten Methode die Helligkeit des könstlichen 
Vergleichaterns unabhängig von seiner colorimetrisch beding- 
ten Farbe verSodert werden kann und bei den Beobachtungen 
ateta gleich starke LichteindrQcke hergestellt werden, so fällt 
dieser Unterschied, der für die Schätzung mit freiem Auge 
vorhanden ist, bei der Beobachtung mit dem Colorimeter 
hinweg. 

Die wichtige Rolle, welche dieser Einfluss der Intensität 
einer Lichtquelle auf unaer Urtheil über ihre Farbe bei der 
Schätzung von Sternfarben spielt, wurde an dieser Stelle 
•In tiefere« Eingeben auf diesen Gegenstand 



Indessen beschränke ich mich vorläufig auf das oben Mit- 
getheille, indem ich die ausführliche Untersuchung jene* 
Einflusses, zu deren Abschlusa das vorhandene Beobach- 
tungsmaterial noch nicht ausreichend i*t, einer besonderen 
Abbandlnsg vorbehalte. 



Die hier folgend« Zusammenstellung von colorimefriachen 
Beatimmungen enthält das ganze bis jetzt von mir gesam- 
melte Beobachtungsmaterial. Mit Ausnahme der in diesem 
Jahre angestellten Beobachtungen, sind die früheren meisten- 
theils nur gelegentlich, am Schlüsse einer längeren Reib« 
von photametrisebeo Beobachtungen gemacht worden. Es 
wurde hierbei das Instroraent benatat, welches mir bisher 
tu meinen pholometriscben Beobachtungen gedient hat. Die 
einzige Modifikation welche dasselbe erlitten bat, besteht in 
der bereits oben angedeuteten Anwendung einer Petroieum- 
m Stelle der bis zum labre 1861 benutzten Gas- 
Dass diese Abänderung auf die erlangten Werthe 
rkllchen Einfluss gewesen ist, zeigen sowohl die 
«etlichen Lichtquellen angestellten als auch die 
folgenden Beobachtungen. Die acht mit einem Sternrhen 
versehenen Werthe sind mit einem neuen, von Herrn Autfeld 
in Gotha angefertigten Instrumente erhalten worden. Für 
die Genauigkeit der zu ermittelnden Werthe haben sich drei 
Einstellungen hinter einander ala genügend erwiesen, da gerade 
bei dieser Galtung von Beobachtungen die auch auf anderen 
Gebieten bekannte Erscbeinaog besonders auflallend hervor- 
tritt, dass die unmittelbar hinter einander gemachten Ein- 
stellungen viel geringere Abweichungen zeigen, als die zu 
verschiedenen Zeiten angestellten, ohne dass man hierdurch 
berechtigt wäre, diese Unterschiede auf objective Verschie- 
denheiten der beobachteten Gegenstände zu beziehen. Bei 
allen Werlben der folgenden Zusammenstellung ist die ge- 
nauere Beobacbtungszeit in Form der Höhe des Gestirnes 
angegeben, um hierdurch den Einfluss erkennen zu lassen, 
welchen diese Grosse auf die Farbe des Sternes ausübt. In 
der Tbat macht sieb dieser Einfluss bei Beobachtungen in 
niedrigen und aehr stark von einander abweichenden Höhen, 
wie z. B. bei * Lyra«, «Cassiopeae, «Orlonis, 
Saturn, Venus in der Weise bemerkbar, dass bei den 
kleinsten Höhen die grössten Werthe der colorimetrischen 
Einstellung liegen, entsprechend der bekannten Thatsache, 
dass Soone und Mond desto röthlicber erscheinen, je tiefer 
sie stehen. Um daher colorimef rieche Beobachtungen, die 
in grösseren Zenithdistanzen angestellt sind, von jenem Ein- 
fluss der atmosphärischen Absorption unabhängig zu machen, 
mOsste eine ahnliche Tafel entworfen werden, wie Seidel 
für die Reduction der pholometriscben Beobachtungen in so 
befriedigender Weise geliefert bat. Ob jedoch eine solche 
colorimetrlsche Extinctionstafel nicht für Sterne von sehr 
verschiedener Farbe verschieden ausfallen wird, muss weiteren 
Untersuchungen Oberlassen bleiben. Jedenfalls müssen sich 
die Wertbe einer solchen Redoctionstafel mit dem Zustande 
unserer Atmosphäre ändern, und es dürften derartige Unter- 
suchungen an der Sonne, in der Nähe des Horizontes an- 
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gestellt, gerade in meteorologischer Beziehung mannigfache« 
Interesse darbieten. 

Besondere Bemerkungen über die Beschaffenheit des 
Himmels und Ober die Erleuchtung desselben durch Dämme- 
rung oder Mondschein sind bei der folgenden Zusammenstel- 
lung fortgelassen , da die mitgetheilten Beobachtungen fast 
durchweg bei vollkommen reiner Luft angestellt wurden und 
die Erleuchtung des Himmelsgrundes sich auch bei den colo- 
rimetrischen Bestimmungen bis jetit als gänzlich ohne Ein- 
fluss auf die erlangten Werthe erwiesen hat 

Die Bezeichnungen der Sterne sind sSoimtlich aus Ar- 
•'s neue 



Colorimetrische Bestimmungen von Fixsternen 
und Planeten. 
EiMlellang des Zshl der 



de« Sternes. 


Colu rimctcr*. 
^— - ■» 


Einteilungen 


Dalum. 

' — — ' 


Höhe. 

■ 


— » 
«Lyra«. 


9"7 


* 


1868 Aug. 18 


71* 




1 *»8 


! 


: 20 


7t 




10,6 




3 23 


56 




11,5 




Sept.27 


74 




1 1 »2 




1862 Dec. 2 


40 




15,5 


4 


i 16 


29 


• Cygni. 


18,4 


4 


1860 Aug. 18 


82 




20.2 


2 


) 20 


82 




16.6 




23 


77 




14.0 




Sept.27 


74 




17,3 




1862 Dec. 2 


65 




18,4 




i 16 


45 


aj Aquilae. 


19,4 




1860 Aug. 18 


46 




21,2 




.- 20 


46 




18,0 




= 23 


39 




16,2 




Sept.27 


45 




17,6 




1862 Dec. 2 


43 


r Aquilae. 


45,0 




1860 Aug. 18 


48 




38,2 




'. 20 


48 




33,8 




i 23 


41 




36,0 




Scpt.24 


47 




33.8 




i 27 


47 


«Cygni. 


33,5 




1860 Aug. 18 


67 




28,1 




Sept. 12 


69 




28,4 




i 14 


70 


,9 Persei 


18,0 


1 


Aug. 18 


43 




12,3* 


3 


1868 März 26 


37 




48°6 
31,2 



aCephei. 19,8 

dDraconis. 21,6 

«Caasiopeae. 29,2 
29,9 
27,0 
31,5 
3o«l* 



v Persel. 

o l Cygni. 
o* Cygni. 



25,9 
28,1 
29,9 



yDrsconis. 34,6 
36,4 



aTauri. 



«Orionis. 



38,5 
33, t 
41.7* 

39.6 

36,0 

37,1 

55,1 

39,3* 

41,0 

41,5* 

20.9 

28.1 
25,2 
23,4 
25.6 



«Geminorum. 15,8 
16.8 
14,4 

/»Geminorum. 27,4 
24,5 
24,5 



y Orionis. 
* Aurigae. 



1860 Aug. 18 45° 

1868 Mirz26 37 

1860 Sept. 12 80 

> 12 73 

« 12 53 

i 27 62 

1868 Jan. 31 30 

März!4 18 

i 14 17 

1860 Sept. 12 70 

> 14 68 
* 14 67 

i 24 70 

.- 27 77 

1861 Dec. 3 52 

1862 i 15 38 
1868 März26 30 

1861 Dec. 3 37 

1862 i 15 46 
i 16 42 

1868 M«rzt4 14 

■ 16 39 

« 16 37 

» 26 34 

1861 Dec. 3 38 

l 3 73 

1862 = 2 36 
i 15 51 
» 16 44 



( 2 
= 15 
• 1« 

: 2 
i 15 
16 



43 

51 
50 

39 
46 
45 



uiginze 
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N« 



Zahl d« 



de « Sterne«. Colorüoeler*. 


EiirtrlloBgen. Datum. 


Höhe. 


Mars. 


39° 6 


1 4 SK9 1).. , f 1 
1 lODZ uec. 1 1 


44° 


aCtnu min. 


2t ,2 


3 i 15 


38 


Saturn. 


33, 1 


2 1865 Aorill2 

4m a W v JlVilli * 


27 




32,8 


2 s 20 


21 




34.2 


1 i 21 


18 




30.9 


2 < 23 


25 


a Virginia. 


4 1 £ 

15.5 


2 : 12 


26 




15.8 


2 s 20 


21 




15.2 


2 = 21 


19 




16,6 


1 ; 23 


25 


aBoot is. 


31.7 


2 i 12 


52 




31,3 


i 9n 
z - *v 






32,0 


9 • 94 






28,4 


1 ISSf, Inn! a 
1 1B00 JUtll * 


•in 


«Cygo i. 


Ott i 


1 1860 Seul 27 


80 


«U>«ie min. 


21,6 


3 1868 Jan. 15 


51 




- - • 3 


3 ; 17 






oo % 
iilO 


4 : 21 






M > 0 


3 s 51 






20,2 


2 Febr. 9 






21,0 


3 '18 






24.1 


3 März 14 




/3 ürsae min. 


32.8 


3 Jan. 15 


36 




29.9 


3 . 17 


36 




33.1 


4 21 


57 




34,2 


3 < 31 


46 




33,1 


2 Febr. 9 


48 


«Ursae maj. 


14,8 


3 Jan. 21 


35 


<fUrsae maj. 


11.5 


3 = 21 


33 


»Ursae maj. 


11,5 




9S 


Jupiter. 


27,7 


2 a 25 


15 


Venu». 


28,4 


3 Febr. 2 


13 




29,5 


t • 4 


11 




27,4 


3 s 7 


17 




26,6 


$ j 9 


15 




27,7 


3 MaralS 


22 



Name Einstellung des Zahl der 
de* Sterne«. Culorimelert. Einstellungen. 



(Canii 



»aj. 



0Orionis. 
f Peraei. 



19 U 8 


3 


1868 Html 


23° 


20.0* 


3 


l 14 


25 


17.3 


3 


( 16 


19 


16,7* 


3 


i 16 


17 


18,7 


5 


= 16 


17 


36,3* 


3 


= 26 


32 



Die folgende Tafel enthalt eine nach der Farbe geord- 
nete ZuaammenatelluDg der vorhergehenden Ben Lichtungen. 
Die uoler „Color" angegebenen Grössen sind Mittel« erthe 
und zwar aind überall dort, wo der betreffende Stern an 
mehr als zwei verschiedenen Tagen beobachtet wurde, auch 
die wahracheinlichcn Fehler angesetzt. Obscbon ich die 
Anzahl der auf ein und denselben Stern fallenden Beobach- 
tungen bis jetzt für noch zu gering balle, um an diese 
Werthe eine Diaeusaion Ober eine elwalge Farbenveramlerung 
des betreffenden Sternes zu knüpfen, so habe ich doch, als 
Anbaltcpunkt für eine solche Diacunsion, unter der Bezeich- 
nung „Differenz der Extreme" die Unterschiede der grösslcn 
und kleinsten Werthe der colorimetrischen Einstellungen 
angeführt. Diese Unterschiede aind in der Thal bei den drei 
Sternen yAquilae, »Persel und aOrionis so beträcht- 
lich und von den anderen Differenzen so stark abweichend, 
dass hier die Annahme einer Farbeoveräuderung als gerecht- 
fertigt erscheinen dürfte. .Von aOriooia ist übrigens bereits 
auf doppelle Weise die Existenz einer Farbenverfinderung 
constatirt, einerseits mit Hülfe der Spectralanalyae von 
Jluggint und Miller durch den Nachweis eines zeit weisen 
Auftretens und Verschwindens gewisser Liniengruppen im 
Spectrum dieses Sterns, andererseits durch sorgfältige und 
lange forlgesetzte Schätzungen von BaxendelL 

Rnggm* und Miller bemerken bezüglich einer Verglei- 
chung der Resultate von Baxendell mit ihren eigenen Fol- 
gendes : 

„ The Variation in colour, so well described by Mr. 
BaxewUll, corresponds exactly to the cbaoge in Ihe colour 
of the star, which would be produced by tbe abaence or 
preaence of tbe group of linea of wbieb we are apeaking, 
sioce the position of this group in tbe spectram is about the 
boundary of the „orange" towarda „yellow"."*) 
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Nach der Farbe geordnete Zita 
X Name de* Sterne«. Color. 


mroenstellnng der 

Wahmheinl. DitTere» 
Fehler, der Eitremc. 


beobaebteten 

Zahl der Gr 
Beob.-Tage. Al 


Sterne. 
öm« nach 


< 


5 ursac m a j. 


II 0 








2 


o 
*. 


7f u r 8 a o min. 


■ i.A. 








2 


3 

o . 


«Lyra*?. 


i *; * z 


0 7 


o 8 




1 


4 


c 1 1 r o i * ttoiti 

• ur*9«ie niaj. 


• 4 ü 
1 *• »ö 






, 


2 


* 


Pä r a • i 

p i ersci. 


!.>* 1 




r - 

5» i 


2 


rar. 


* 
ü. 


a vicniiiioiuni. 


1 Dt 0 


0,3 


1 ,4 


3 


2.1 


7 


dt t i r g i n i ä. 


lOtO 


0,2 




4 


t 


■ 


* v a II 1 0 III a J. 


17.A 






, 


1 




A» I , t* et r\ i 
c* V> \ Ulli« 


17.* 


ü , 0 


JE O 

0 * 1 




2.1 


10 


■V A IT II 1 1 ■ ■ 
ta n II u i i (i Ci 


t fi. S 








1.2 


II. 


J ' . I 1 1 I 1 1 .-V 


1 R. 7 
lOt j 








1 




Ar 1 a Ii n <t 1 

«* v V p O c 1, 


l y »o 








3.2 


13. 


V C ü ^ 4 i n IM' 3 (■ 


10,0 






I 


2 


14. 


^ f 1 r i a n i fl 
/ v I 1 ü Ii 1 Cfi 


zu » y 






, 


2 


IS. 


ol C ;t ti i « min 

k* V n ■ | S III 1 IIa 


♦ Ii* 






1 


1 


16. 


<J Dr Acon in. 


2 1 »6 






t 


3 


17 


* 1 , r <t J n m i n 


00 . 1 




dt 7 


7 


2 


18. 


i? (t *» m ■ n n t n m 

i J u "I 1 U 1 U III. 


*Jr J 


0.7 


9.0 


3 


2.1 


19. 


* A ii r i i' a p 




n.7 


4.7 
ti ' 


4 


1 


20 


1/ Pe rsc i. 


* o i y 






1 


4.3 


■ 1 ■ 


j u p 1 1 c r. 


07.7 
m i i » 






t 




11 
**• 


Va n ■■ 0 


97.0 


u,o 


ZI» 


5 




1* 


■ I r. v ir n i 

■ v y g n i. 


Oft. 1 

«Dt | 






1 


4 


1A 

**. 


1 P v i» n i 


Oft. 1 






! 


3 


U 


Mg i r% ii |t ■ n r\ n r\ a 

8 l/SaH Mipc«l6> 


90 . * 




tl O 


5 


var. 


i)C 

<0. 




OQ Q 






1 


4.6 




s t>y gm. 


IA II 


1 - o 


0 I * 


3 


3.2 


OB 


Ä B 0 0 1 1 8. 


OUtö 


A.K 


V.r. 
0 1 0 


4 


1 


29 


i 1 1 r fl .1 a m i n 

V 1 BUG III I IIa 




0. s 

vi J 




5 


2 


30. 


Saturn. 


32,7 


0,6 


3,3 


4 




3t. 


y Dracoois. 


36.5 




1,8 




2.3 


82. 


p Persei. 


36,3 






1 


4 


33. 


y A q u i 1 a e. 


37,4 


1,6 


11,2 




3 


34. 


* Ta ur i. 


37,8 


1,7 


8,6 




1 


36. 


Hara. 


39,6 










36. 


x Per 8 ei. 


39,9 




17,4 




4.5 


37. 


a Orion ia. 


41,6 


2,0 


19,1 




1 



Sobald die Zahl der in angegebener Weise colorime- 
beatimmten Fixuterne eine hinreichend grosse ist, 
wird ea von Interesse sein, diese Werthe mit den von 
P. Seccki festgestellten, spectralanalytischen Typen zu ver- 
gleichet». Da dies« Typen an gewisse Farben der Sterne 



geknüpft sind, so liegt die 
jeder der drei •SeccAi'scben Typen 
der colorimetriscbei 
sein wird. 

Leipzig, April 1868 



F. Zöllner. 



uigiii 
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Beobachtungen des Coraeten II. 1868 von Herrn Dr. Winnecke. 

D ea neuen Coraeten babe ich seit seiner Entdeckung jede Nacht beobachten IcSnnen. Die erhaltenen Positionen, vorläufig 
redacirt, sind die folgenden: 



M Zl 



1868 Juni 13 
13 
14 
15 
16 
17 



13 h 2l" 6* 
14 IS 42 

13 36 18 

14 25 54 
13 3 44 
11 34 42 



+0"30 , 80 
-2 14,93 
+ 0 31,82 
+ 1 28,37 
+ 0 26.17 
+3 14,50 



-28' 43"6 : 

— 1 49,4 
+ 0 43,2 

— 1 31,2 
+ 1 47,0 
+ 0 2,1 



3* 7*55*76 
3 8 15,22 
3 15 6,58 
3 23 29,33 
3 32 12,67 
3 42 2,98 



Angenommene mittlere Sternörter für 1868,0. 



* 


et 


J 


Autorität. 


b 


3» 7"25'05 


+47-47' 25"6 


Argel. Bd. VI. 


e 


S 10 30,24 


+47 23 12,3 


Radcliffe 922. 


d 


8 14 34,83 


+48 19 57,1 


Argel. Z. 64, JV61. 


e 


3 22 1,09 


+ 49 24 3,6 


Argel. Bd. VI. 


f 


3 31 46,50 


+50 23 10,8 


Argel. Z. 7t, X 1. 


9 


3 38 48,67 


+61 24 47,1 


Radcliffe 1066. 



Am 13. Juni babe ich den Cometen ausserdem mit einem 
noch unbestimmten Sterne verglichen. Die erste Dectination 
ist nicht sicher, weil der Radius des Kreismikromctcrs nicht 
in aller Scharfe bislang bestimmt ist. Die Abweichung der 
Rectascensionen vermag ich nicht zu erklären ; ich 
ür die Berechnung der Baho einstweilen der zweiten 



+ 47"*18' 29"7 : 
+ 47 21 10,7 
--48 20 28,9 
--49 25 5,7 
--50 24 57,8 
+ 51 24 36,7 

gegeben. Als 



Vttgi 

4 
4 

8 
6 
8 

I 



b 
e 
d 

0 

f 

9 

finde ich aus 



Position den Vorzag 
Juni 13, 15, 17: 

T = 1868 Juni 25,9316 Berlin. 
v = 287° 8' 17"8) 
Sl = 63 18 48, 6> 1868,0. 
i = 48 9 12, 4J 
log q = 9,765094 
Hei. Bew. Retrograd. 
Mit«. Beob. (R — B): AA = +2*2, A/9 = — 2'7. 
Der Comct hat schon beträchtlich an Helligkeit 
nommen und ist als *5* dem blossen Auge sichtbar; seines 
Schweif kann man auf 1"— 2° im Cometenmicher erkennen. 
Die Coordinalen meines Bcobachtungsbalkoos sind: Breite = 
48 , 59'44*, Lange = 20™14' West von Berlin. 

Karlsruhe, 1868 Juni 18. A. Winnecke. 



Elemente und Ephemeride des von Herrn Dr. Winnecke entdeckten Cometen. Von Herrn Dr. Tietjen. 

Die Berliner Beobachtung von Juni 14 und die beiden folgenden Beobachtungen des von Dr. Winnecke ei 
wurden einer Bahnbestiromung zu Grunde gelegt und daraus die unten angegebenen Elemente erhalten. 

Scheinbarer Ort. 

1868 Juni 16. 1l"4"32' mitll. Zt. Berlin. . = S»3ri«*M, i# = +50« 18' 4 1 «4 

18 13 8 55 » s i : = 3 54 43,41 = = +52 30 20,5 

Elemente. 

T = Juni 26,23506. 
t = 286°20'46"3 



T = 286" 20 46"3) 
Sl = 52 48 14,7 [ mitll. Acq. 1868,0. 
i = 48 18 27,4) 



log q = 9,763634. 



Die Beobachtungen Juni 14 und 18 werden strenge dar- 
gestellt, die mittlere Beobachtung läsat die Fehler übrig: 
(R-B) A>. = -4'7, A/3 = -2M. 



Diese Elen 


eote geben 


nachstehen 


Je Oerler 


des Comet 


1868 


■ 


i 




^tL 


Juni 18,5 


3 h 54"l 


+ 52°28' 


9,9281 


9,7823 


22,6 


5 1,8 


+ 56 27 


9.8617 


9,7682 


26,5 


6 41,0 


+ 55 17 


9,8126 


9,7636 


30,5 


8 18,9 


+47 53 


9,7892 


9,7695 


Juli 4,5 


9 24,7 


+36 2 


9,8052 


9,7848 


8,5 


10 3,0 


+24 25 


9,8519 


9,8075 



Berlin, 1868 Juni 19. 



F. Tietjen. 
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Leipziger Meridianbeobachtung des Cometen II. 1868. Von Herrn Dr. Ii. Engeimann. 

1868 Juni 16, 9 h 49"lO' mittl. Leipz. Zt. Seh. AR <^ = 3 k 30 B 46'03, sch. Deel. <f = +50°!5'47»5, I. f. p. = 0,9416» 

Comel bei Dämmerung ziemlich schwach; Kern sternförmig. 
Leipzig, 1868 Juoi 17. Ä. 

Beobachtungen des W'inncdre'schen Cometen auf der Sternwarte in Mannheim. 

Von Herrn 



1868 Mittl. Zl. Menoh. 

14 12 h 15*47*4 3 h l4"40*7l 

15 10 34 20,6 3 22 5.45 

16 12 13 22.9 3 31 51,84 
18 II 14 9,9 3 53 51,75 

Mannheim. 1668 Juni 19. 



+48° 16" 58"9 
+ 49 14 54.5 
+ 50 22 40,3 
+ 52 26 16.3 



Slera. 

1 
2 
3 
4 



Oerter der Slerne für 1868,0. 

» i Autorität. 



1 3 h 13-51*30 

2 3 21 46,58 

3 3 31 46,71 

4 3 55 7,48 



+48» 9'25"6 
+ 49 15 4,2 
+ 50 23 23,6 
+ 52 27 4,5 



Bonn.Beob.Vnl.Vl.,p.247. 
Bonn. Vol. VI., p. 251. 
Argel. Zone 7t, .V 1. 
Argel. Z. 164. X 100. 

E. Schönfeld. 



Beobachtungen des von Herrn Dr. Winnecke entdeckten Cometen auf der Sternwarte in Göttingen. 

Vo« Herrn G, , 



Gleich nach Empfang des Circulars am 16. Juni wurde der 
Comet aufgefunden und von mir am 

und den folgenden Tagen beobachtet: 



1868 Gilt, mittl. Zt. 



AR Deel. 



Zd 1,1.1 Vergl.- 
Vergt. Stern. 



Juni 16 12"37"36"0 +0"12*80 + 0' 18"t 9 

17 12 24 20,5 +3 35,90 + 1 50.3 5 

18 \t 46 45,8 —1 24,61 —14 54,3 6 



• 

c 



Die Oerter der Vergleichsterne sind: 
AR Deel. 



Autorität. 



a 1868,0 3 h 31"46*65 +50 4 23'23"2 Arg. Z. M 71. 

Juni 16 46,49 10,8 

b 1868.0 3 38 48,67 +51 24 46,8 ■ « 164. 

Juni 17 48,48 34,4 

c 1868,0 3 55 31,72 +52 42 34,8 « > » 66, 164. 

Juoi 18 31,50 22,5 

Mr. Capelmd hat suxseidcrm den Cometen am Meridian- 
kreise beobachtet, wie folgt : 

AR 



I868 junil7 3"41'12*88 +51 ü 19'48"7 
18 3 53 9.95 +52 22 58,8 

Die AR der Beobachtung am 17. Juni ist aus dem Aus- 
tritt des Cometen aus dem Felde des Fernrohrs geschlossen. 
Juni 18 wurde der Comel an allen Fäden erhalten. 

Aus diesen 3 Beobachtungen haben Mr. Copelmd und 
icb folgende Babo erhallen: 



T = 1868 Juni 27, 0"l4"5 mittl. Zt. Berlin. 

= 27,0114 
X = 284°42'2 
ft = 52 11,6 
i = 48 47.8 
logy = 9,76008 

Bewegung retrograd. 
Aus diesen Elementen haben wir darauf folgende Ephe- 
merlde erhalten, welche für die nächste Zeit das Auffinden 
io Meridianinslrumenten erleichtem 



Mittl. Zt. Berlin. 




■ 


i 


'«RA 




1868 Juni 13,5 


3h 7-5 


+ 47"17'2 


9,9548 


9,8132 


14,5 




14,5 


+ 48 16,6 






15,5 




22,4 


+ 49 18,3 


9,9203 


9,8001 


16,5 




31,6 


+ 50 23,2 






17,5 




42,0 


+ 51 24,2 


9,8844 


9,7883 


18,5 


S 


63.8 


+ 52 25.3 


9,8481 




19,5 


4 


7,4 


+ 53 24,7 


9,7782 


20,5 




22-8 


+ 54 19,6 






21,6 


4 


40,5 


+56 8,3 


9,8161 


9,7701 


22,5 


b 


0,2 


+ 55 46,0 






23,5 




22,3 


+ 56 10,2 


9,7818 


9,7642 


24,5 


6 


46,3 


+ 56 15,6 






25,5 


6 


11.6 


+ 65 59,4 


9,7673 


9,7609 


26,5 


6 


37,6 


+ 56 18,6 






27.5 


7 


3,6 


+ 54 9,7 


9,7432 


9,7602 


28,5 




29,2 


+ 52 35,0 






29,5 


7 


53,0 


+ 50 32,7 


9,7405 


9,7622 


30,5 


8 


15,0 


+ 48 10,0 






Juli 1,5 




34,6 


+ 45 28.1 


9,7505 


9,7667 


2,6 


6 


62,2 


+ 42 33.2 






3,5 


R 


7,6 


+39 33,9 


9,7708 


9,7738 


4,6 




20,9 


+36 31,3 






5,5 


9 


32,6 


+33 31,3 


9,7982 


9,782» 


Gattingen. 


1868 Ju 


■1 21. 


C. JBörg 


PH. 



Altona 1868. Juni 26. 
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Bahnbeslimmung des Planeleo (87) Sylvia. Von Dr. C. F.W. Pelm. 



Dl, In M I6J6 terfiffenlliehteo 
im Sinne Rechn. — Beob 
achteten Oerler zurück: 



der Sylvia Hessen 





dk 




1866 Mai 16 


+ 0"5 


-0"3 


16 


-2.0 


0,0 


17 


—2.7 


— Itl 


18 


+ 0.5 


—0,5 


19 


— 1.0 


— 1.7 


20 


—2.5 


+ 2.4 


22 


— 0.3 


+2.7 


23 


— 1.1 


+4.3 


Juni 2 


-6.6 


+ 1.5 


5 


-3.8 


+ 3,3 


6 


-0,9 


+ ■»> 


9 


0.0 


+0,2 


Juli 1 


— 1.6 


+ 0.4 



der Quadrate = 132,24. 

Die nächstfolgende Opposition, im August 1867, ist leider 
vorübergegangen, ohne dass Sylvia wieder gefunden wurde, 
tbeils wegen des sehr südliche" Slandes des Planeten (er 
batte zur Zeit der Opposition 30° südliche Declination), der 
die Benbachtungen auf den meisten europäischen Sternwarten 
anmöglich machte, Iheils wegen seiner grossen Licbtschwache. 
Wenigstens ist mir keine Nachricht von einer Wicderauf- 
findung zugekommen, die auch dadurch erschwert wurde, 
von der Zone, in der sich der Planet damals befaud, 

auen Sternkarten vorhanden sind. 
Um die Auffindung für die nächste, im November 1868 
stattfindende Opposition zu erleichtern, versuchte ich zunächst 
die Elemente mit Benutzung sümratlirbcr vorhandenen Benb- 
achtungen nach der Methode der kleinsten Quadrate zu ver- 
bessern. Zu diesem Zwecke zog ich vor. oicht Normalorte zu 
bilden (ich hätte in diesem Falle der vtillig isolirt Steheoden 
Beobachtung vom 1. Juli ein viel grosseres Gewicht als den 
andern geben müssen), sondern die Bahn »ämmtlichen Beob- 
achtungen möglichst anzuschlieasen. Es trat hier nun der 
eigentümliche Fall ein, dass die Coeflicienteii der Bedingungs- 
zum Tbeil abhangig von einander waren, die 



directe Auflösung also dadurch unmöglich wurde. Eine Be- 
tracbtnng der Gleichungen, aus denen die Differenlialquotieulei» 
abgeleitet wurden, zeigt dieses. Unter Beibehaltung der Be- 
zeichnungen der Thenr. mnt. corp. rocl. von Gaus* ist nämlich 
das Differential der wahren Anomalie v (Theor. niot. Art. 15) 



dv = —co,<pdM+—(2-cro,E-cc)*nEd<(>; 

TT tt 



weil nun der Exceiilricitätswinkel <f> sehr klein, also rot <f> 
nahe SS t, ferner E bei allen Beobachtungen nahe bei 270* 
liegt, also rot E auch sehr klein, so wie auch e = tin <f) 
nur wenig grösser als Null ist; endlich *in E wieder nahe 
der Einheit gleich ist, so wird das zweite Glied der Gleichung 
fast genau doppelt so gross, als das erste, oder genähert 



(£) = lte 



'(£)< 



das zweite an die Coefficieolen von dl und dh 
gende, aus der Gleichung dr = — da + a lang (p tin v diH 
— a rot <p cot v d entspringende Glied wird wegen der 
Kleinheit von tang <p und rot y sehr unbedeutend. 



Ferner 



(5?) = da nun bei der ßeringea 

Excentricität der Bahn - - rot <p wenig von 1 verschieden, 

(. . TT 
-A roultiplicirte Glied, wie erwähnt, sehr klein 

ist, so wird wieder (jfjj) 8 « nr n »»e = (^.)- 



Die Schwankungen der Coeflicienten 



äff 

dil 



ihre 



absoluten Werlhe sind sehr unbedeutend ; das Maximum ist 
+0,023 und das Minimum +0,021, und die CoefGcienten ^ 



sind wegen der Kleinheit des zweiten Gliedes der Gleichung 



ftl Dd. 



22 
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Die 



n Bedingungsgleicbungen sind : 



+ 1,377 dM 0 


—2,750 . 


d<p +0,023<r\ß + 16,653. «f> +1, 378. dx +0,064 


di +0,5 = 0 


+ 1,377 


—2,750 


+ 0,023 


+ 16,638 


+ 1.378 


+ 0,064 


—2.0 


+ 1,379 


—2,754 


+0,028 


+ 16,005 


+ 1,380 


+0,063 


—2.7 


+ 1,380 


-2,757 


+0,023 


+ 15,426 


+ 1.382 


+0,063 


+0.5 


+ 1,381 


—2,760 


+0,023 


+ 14,806 


+ 1.383 


+ 0,062 


-1.0 


+ 1,383 


— 2.762 


+ 0,023 


+ 14,162 


+ 1,384 


+ 0.061 


—2.6 


+ 1,384 


— 2,766 


+ 0,023 


+ 12,845 


+ 1,386 


+ 0,060 


~ 0.3 


+ 1,385 


— 2,767 


+ 0,023 


+ 12,158 


+ 1,387 


+ 0,059 


— 1.1 


+ 1,378 


—2,759 


+ 0,023 


+ 5,417 


+ 1,381 


+ 0,052 


—6,6 


+ 1,372 


—2,749 


+ 0,022 


+ 3,499 


+ 1,375 


+0,050 


—3,8 


+ 1,370 


—2,746 


+ 0,022 


+ 2,934 


+ 1,373 


+ 0,049 


— 0,9 


+ 1,362 


—2,731 


-j-0,022 


+ 1,077 


1.365 


+0,047 


+0.0 


+ 1,266 


—2,554 


+ 0,021 


— 6,588 


+ 1 ,268 


+ 0,030 


— 1.6 


—0,257 


+ 0,516 


+ 0,256 

• * 


+ 6,569 


—0,260 


+ 0.340 


-0.3 


—0,257 


+ 0,516 


+0,256 


+ 6.562 


—0,260 


+ 0,340 


+0.0 


—0,257 


+0,516 


+ 0,256 


+ 6.267 


—0,260 


+ 0,336 


-1,1 


—0,267 


+0,516 


+ 0,257 


+ 5.997 


—0,260 


+0,334 


-0.5 


—0,257 


+0,616 


+ 0,257 


+ 5,708 


—0,260 


+0,330 


- 1,7 


-0,257 


+ 0,515 


+ 0,258 


+ 6,408 


-0,260 


+ 0,327 


+2,4 


-0,257 


+ 0,515 


+ 0,258 


+ 4,792 


—0,259 


+ 0,320 


+2,7 


-0,256 


+ 0,515 


+0,258 


+ 4,469 


—0,259 


+0,3(7 


+ *,» 


— 0,254 


+ 0,510 


+ 0,259 


+ 1, 142 


— 0,255 


+ 0,281 


+1.1 


— 0,253 


+ 0,508 


+ 0,259 


+ 0,106 


—0,254 


+ 0.269 


+3,3 


—0,253 


+0,507 


+ 0,259 


— 0,211 


—0,254 


+ 0.266 


+ t,l 


-0,252 
—0,240 


+ 0,504 


+ 0,258 


— 1,302 


—0,252 


+ 0,253 


+ 0.2 


+ 0,477 


+ 0,246 


— 8,693 


— 0,238 


+ 0,165 


+0,4 



In dieser Form sind die Gleichungen aus den oben erwähnten Gründen nicbl auflösbar, selbst ein Versuch mit 
10 stelligen Logarithmen führte tn keinem Resultat. 

Es wurde daher nothtvcndig, den Gleichungen eine andere Gestalt zu geben: xu diesem Zwecke führte ich statt der 
Grossen </<? und dx ihre Differenzen von d.V 0 ein, und. indem ich Mir leichteren Auflösung einige der CoefficieoUn 
mit constanten Zahlen inultiplicirtc resp. dividirte, erhielt schliesslich folgeade Gleichungen; 

+ 1,377 (rf;W D - 2d(p + 
+ 1,377 
+ 1.379 
+ 1,380 
+ 1,381 
+ 1,383 
+ 1,384 
+ 1,385 
+ 1,378 
+ 1,372 
+ 1,370 

+ 1.M2 
+ 1,266 
—0,257 
-0,257 
-0,257 
-0,257 
-0,257 
— 0,257 
-0,257 
—0,256 
—0,254 
-0,263 
—0,253 
-0,252 
-0,240 



1+0,86. 


+0,227., Vtö +1,665. lOrfjt +0,14. TOB -rf* +0,640. frdi +0.5 


+ 0.37 


+ 0.227 


+ 1,664 


+0.15 


+0.640 


-2.0 


+ 0,35 


+ 0,227 


+ 1,600 


+ 0,15 


+ 0,633 


-2,7 
+ 0,5 


+ 0,33 


+ 0,227 


+ 1,543 


+ 0.17 


+ 0.627 


+0.30 


+ 0,227 


+ 1.481 


+ 0,17 


+ 0,621 


-1,0 


+0,29 


+ 0,227 


+ 1,416 


+ 0,17 


+ 0,614 


-2,5 


+ 0,22 


+ 0,227 


+ 1,285 


+ 0,19 


+ 0.601 


-0,3 


+ 0,20 


+0,227 


+ 1,216 


+0,20 


+ 0,594 


— 1,1 


—0,28 


+ 0,226 


+0,542 


+ 0.26 


+ 0,521 


-6,6 


— 0,45 


+ 0,225 


+0,350 


+0,28 


+0,499 


-3,8 


— 0,52 


+0,225 


+0,293 


+0,29 


+ 0,492 


-0,9 


—0,72 


+ 0,224 


+0,108 


+ 0,30 


+ 0,468 


+0,0 


—2,23 


+0,211 


—0,659 


+0,22 


+ 0,300 


-«,6 


+0,20 


+ 2,559 


+0,657 


—0,34 


+ 3,397 


-0,3 
+0,0 


+ 0,20 


+2,569 


+ 0,656 


— 0,34 


+ 3.396 


+ 0.20 


+ 2,564 


+0.627 


— 0,33 


+ 3.364 


-1,1 


+0,20 


+ 2,567 


+0.600 


-0,31 


+ 3,335 


-0,6 


+0.22 


+2.571 


+ 0.571 


—0,31 


+3,303 


-«.7 


+0,20 


+ 2,575 


+ 0,541 


-0,29 


+ 3,271 


+2.4 


+ 0,21 


+ 2,681 


+ 0,479 


-0,27 


+ 3,204 


+2,7 


+ 0,21 


+ 2,583 


+0,447 


— 0,25 


+ 3,169 


+ ♦.3 


+0.15 


+ 2,592 


+0,114 


— 0,12 


+2,806 


+ t,5 


+0,11 


+ 2,588 


+0,01 l 


— 0,07 


+ 2,691 


+ 3,3 


+0,12 


+ 2,587 


—0,021 


— 0,07 


+ 2,656 


+ 1,1 


+0,08 


+2,579 


—0,130 


-0,02 
+0,26 


+2,534 


+ 0,2 


-0,33 


+2,457 


-0,869 


+ 1,662 


+ 0,4 
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Die Unsicherheit. 



die geringe Verschieden- 

db db 

und -j- eolutehl, 

2d$ + dr dH 



ist in diesen Gleichungen nicht vermieden, and es ist dnher 
den Werthen der l'nbeksnnten die aus der Auflösung der 
Gleichungen gefanden werden, keine grosse Genauigkeit zu- 
zuschreiben. Doch führte ich die Rechnung ans, und, indem 
kh annahm, dass alle Unbekannten in demselben Verhalt- 
nisse fehlerhaft seien, fand ich schliesslich durch Versuche 
folgende Aenderungen der Elemente: 



dM, 
dx 

dSl 

di 

d<p 



+30' 32"2 
—22 20,8 
+ 23,3 
— 25, 1 
-f- 4 0,8 
— 0"22208 



erhielt damit folgende neue Elemente: 

Epoche: 1866 Mai 16,416514 miltl. Berl. Zt. 
M a = 274°33' 49"! 
T = 336 59 9,21 
Sl = 76 24 4.6>m.Aeq.l866Jao.O,0. 
i = 10 50 57,9) 
<p = 4 43 25,4 
p = 543"25288 
logo = 0.5433364. 

Die Beobachtungen werden durch diese Elemeote fol- 
dargeslelll: 

R-B 







ük 




Hai 


16 


+ 0"9 


-l"4 




16 


-0,3 


-1,3 




17 


— 1,9 


— 2,3 




18 


+ 0,8 


— 1.4 




19 


— 0,4 


—2.5 




20 


— 0,7 


+ 1.4 




22 


— 1,0 


+ 2.0 




23 


— 0,5 


+ 3.6 


Juni 


2 


— 4,6 


+ 0.4 




5 


— 2,5 


+2.5 




6 


+ 0,7 


0.0 




9 


+ 0,6 


—0,8 


Juli 


1 


+ 0,2 


—0,5 



Summe der Quadrate = 76,98. 

Es ist mir nicht wahrscheinlich, dass durch nochmalige 
Aeoderong der Elemente dieso übrigbleibenden Fehler sich 
wesentlich verringern 



Differenzen Beobachtungsfehlern zuzuschreiben, zumal da in 
den Bedingungsglerehungen kein» der Coeffreienten «inen abo- 
licben Gang wie diese Abweichnngen darbietet. Die wahrend 
des Verlaufes der Beobachtungen sehr geringen SlSrungen 
durch Jupiter sind bei der Darstellung der Oerter schon 
berücksichtigt worden. 

Mit obigen Elementen berechnete ich fOr die nächste 
Opposition mit Berücksichtigung der Störungen durch Jupiter 
und Saturn nachstehende Ephemeride, die, wenngleich die 
Elemente wegen der geringen Anzahl der benutzten Beob- 
achtungen, und der ungünstigen Lage derselben, welche 
bewirkt, dass Aenderungen der Elemente nur eine geringe 
Aenderung der Darstellung der Beobachtungen bewirken, 
hoffentlich zu einer Wiederauflindung der Sylvia behDlflich 
sein wird. 



0 1 ' m. Berl. ZI. 


AR 


Deel. 


logr 




1868 Sept. 8 


2»17"!2* 


+ 5°I0'6 


0,51916 


0,41999 


9 


47 8 


9.0 






10 


47 3 


7,4 






II 


46 56 


5,8 






12 


46 49 


4,2 


0.51951 


0.41308 


13 


46 40 


2,4 






14 


46 31 


+ 5 0,6 






16 


46 19 


+ 4 58,8 






16 


46 7 


66,9 


0,61984 


0.40649 


17 


45 53 


54,9 






18 


45 39 


52,9 






19 


45 22 


50,9 






20 


45 5 


48,8 


0,52015 


0,40025 


21 


44 46 


46,6 






22 


44 27 


44,4 






23 


44 6 


42,2 






24 


43 44 


40,0 


0,52048 


0,39448 


25 


43 21 


37,6 






26 


42 57 


35,2 






27 


42 31 


32.8 






28 


42 6 


30.6 


0,52080 


0,38921 


29 


41 37 


28.2 






30 


4t 9 


25,8 






Ocl. 1 


40 39 


23,4 






2 


40 9 


20,8 


0,62114 


0.38457 


3 


39 37 


18,2 






4 


39 5 


15,6 






5 


38 31 


13,0 






6 


37 57 


10,4 


0,52147 


0,38048 


7 


37 22 


7,9 






8 


36 46 


5,4 






9 


36 18 


2,9 






10 


35 30 


+4 0,5 


0,52182 


0,37716 


1t 


34 51 


+3 58,0 






12 


34 12 


55,5 






13 


33 31 


53,0 






14 


32 50 


50,7 


0,52216 


0,37458 


15 


32 8 


48,4 






16 


31 26 


46,1 






17 


2 30 43 


+ 3 43,8 
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0 k m. Berl. Zt. 


AR 


Deel. 


leer 




1868 Od. 18 


2 h 29"59* 


+3*41' 6 


0,62251 


0,37282 


19 


29 15 


39.4 






20 


28 31 


37,2 






21 


27 47 


35.0 






22 


27 2 


32,7 


0,52286 


0,37188 


23 


26 17 


30,7 






24 


25 32 


28,7 






25 


24 47 


26,7 






26 


24 1 


24,8 


0,52320 


0,37182 


27 


23 15 


23,1 






28 


22 29 


21,4 






29 


21 43 


19,7 






30 


20 57 


18,1 


0,52356 


0,37263 


31 


20 II 


16,8 






Nov. 1 


19 26 


15,5 






2 


18 41 


14.2 






3 


17 55 


13,0 


0,52390 


0,37427 


4 


17 10 


12,0 






6 


16 26 


11,0 






6 


15 41 


10,0 






7 


14 57 


8,9 


0,52424 


0,37675 


8 


14 13 


8,2 






9 


13 30 


7,5 






10 


12 47 


6,8 






II 


12 4 


6,1 


0,52458 


0.38107 


12 


11 23 


5,8 






13 


10 42 


5,5 






14 


10 2 


5,3 






15 


9 21 


5,1 


0,52498 


0,38422 


16 


8 42 


5.3 






17 


8 4 


5,5 






18 


2 7 26 


+ 3 5,8 







0 h m Berl. Zt. 


AR 


D 


ed. 


Ii»r 


los & 


1868 Nov. 19 


2* 6-49' 


+3* 6' 2 


0.52636 


0.38908 


20 


6 13 




6,7 






21 


5 38 




7.4 






22 


5 4 




8,1 






23 


4 30 




8,8 


0,52670 


0,39459 


24 


3 58 




10.0 






25 


3 27 




11.2 






26 


I 57 




12,4 






27 


2 27 




13,5 


0,52607 


0,40070 


28 


I 69 




15.1 






29 


1 32 




16,7 






30 


1 6 




18,3 






Dec. 1 


0 40 




20.1 


0,62641 


0.40732 


2 


2 0 11 




22.2 






1 


1 59 43 




24.3 






4 


59 27 




26.4 






& 


69 II 




28,4 


0,52678 


0.41445 


6 


58 52 




31.0 






7 


58 33 




33,6 






8 


58 16 




36,2 






9 


58 0 




38,7 


0,62716 


0,42198 


10 


57 46 




41,7 






II 


57 32 




44,7 






12 


57 20 




47,7 






13 


57 8 




50,6 


0.52750 


0.42981 


14 


66 69 




54,0 






16 


56 50 


+ 3 


57,4 






16 


56 43 




0,8 






17 


1 46 36 


+ « 


4.3 


0,52790 


0,43797 



Opposition: 1868 Odnber 27.3. 
Helligkeit = ll.5ter GrCae. 



Ephemeriden der veränderlichen Sterne Algol, ATauri, SCancri, <5Librae. 1868 — 1869. 

Geoccritriache Minima nach mittlerer Pariaer Zeit 
Von Herrn Profewor Sckfinfeld. 



1. Algol. 



1868 Juli 12 


U h 4- 


1868 Sept. 5 


l>-26" 


1868 Od. 29 


I2 h 50" 


1868 Dec. 23 


0"2f 


1869 Feb. 15 


1l h 56- 


15 


10 52 




22 


15 


Nov. 1 


9 


39 


25 


21 


10 


18 


8 46 


18 


7 41 


10 


19 


3 


4 


6 


28 


28 


17 


59 


21 


5 35 


21 


4 29 


13 


15 


52 


7 


3 


17 


31 


14 


48 


24 


2 24 


24 


1 18 


16 


12 


40 


10 


0 


6 


1869 Jan. 3 


II 


37 


26 


23 13 


26 


22 7 


19 


9 


29 


12 


20 


55 


6 


8 


27 


Mar« I 


20 3 


29 


18 55 


22 


c 


17 


15 


17 


43 


9 


5 


16 


4 


16 52 


Aug 1 


15 44 


25 


3 


6 


18 


14 


32 


12 


2 


5 


7 


13 41 


4 


12 32 


27 


23 


55 


21 


II 


21 


14 


22 


54 


10 


10 30 


7 


9 21 


30 


20 


43 


24 


8 


10 


17 


19 


44 


13 


7 20 


10 


6 9 


Oct. 3 


17 


32 


27 


4 


69 


20 


16 


33 


16 


4 9 


13 


2 58 


6 


14 


21 


30 


1 


48 


23 


13 


22 


19 


0 58 


15 


23 46 


9 


II 


9 


Dec. 2 


22 


37 


26 


10 


1 1 


21 


21 47 


18 


20 35 


12 


7 


58 


5 


19 


26 


29 


7 


1 


24 


18 37 


21 


17 23 


15 


4 


47 


8 


16 


15 


Febr. t 


3 


50 


27 


15 26 


24 


14 12 


18 


1 


35 


II 


13 


4 


4 


o 


39 


30 


12 15 


27 


11 0 


20 


22 


24 


14 


9 


53 


6 


21 


28 


April 2 


9 4 


30 


7 49 


23 


19 


13 


17 


6 


43 


9 


18 


18 




5 53 


Sept. 2 


4 38 


26 


16 


2 


20 


3 


32 


12 


1» 


7 


8 


2 42 
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2. ATauri. 



Juli 22 


I9 h 47" 


1868 Sept. 20 


2»45- 


1868 Nor. 18 


9'- 46" 


1869 Jan. 16 


lö^se" 


1869 Mitral 7 


26 


18 38 




1 37 


22 


8 39 


20 


15 49 


20 


30 


17 30 


28 


0 28 


26 


7 31 


24 


14 42 


24 


Aug. 3 


16 22 


Oct. 1 


23 20 


30 


6 24 


28 


13 35 


2» 


8 7 


15 14 


S 


22 12 


Dee. 4 


5 16 


Febr. 1 


12 28 


April 1 


11 


14 6 


9 


21 4 


8 


4 9 


5 


II 21 


5 


IS 


12 58 


13 


19 56 


12 


3 2 


9 


10 14 


9 


19 


11 50 


17 


18 49 


16 


1 54 


13 


9 7 


13 


23 


10 41 


21 


17 41 


20 


0 47 


17 


8 0 


17 


27 


9 33 


26 


16 33 


23 


23 40 


2t 


6 63 


21 


31 


8 25 


29 


15 25 


27 


22 32 


25 


5 46 


25 


Sept. 4 


7 17 


Nov. 2 


14 17 


31 


21 25 


Män 1 


4 39 


29 


8 


6 9 


6 


13 10 


1669 Jan. 4 


20 18 


5 


3 32 




«2 


5 1 


10 


12 2 


8 


19 11 


9 


2 25 




16 


3 53 


14 


10 54 


12 


18 3 


13 


1 18 












3. S C a b c r i. 


* 







1868 Oct. 12 I0''25" 

21 22 2 

31 9 38 

Nov. 9 21 15 

19 8 51 



1868 Nov. 28 20 k 38 a 
Dec. 8 8 5 

17 19 42 
27 7 19 

1869 Jan. 5 18 56 



1869 Jan 



15 
24 

Febr. 3 

12 
22 



6 fc 35' 
18 II 

5 49 
17 27 
5 5 



1669 Mars 3 
13 
22 
April 1 
10 



16M4" 

4 22 
16 1 

3 40 
15 19 



4. ÄLibrae. 



0 10" 

23 8 



19 42 
18 35 
17 27 



14 6 

12 56 
II 51 



1869 April20 2" 58" 

29 14 37 
Mai 9 2 17 

18 13 56 
28 1 35 



Jan. 0 


6»22" 


1869 Feh. 22 


I8 h 55" 


1869 April 17 


7 h 3r 


1869 Juni 


9 


20 h l2" 


1869 Aug 2 


8«ä9" 


2 


14 


13 


25 


2 46 


19 


15 


22 




12 


4 


4 


4 


16 50 


4 


22 


4 


27 


10 47 


21 


23 


13 




14 


II 


55 


7 


<• 42 


7 


6 


55 


Marz 1 


18 28 


24 


7 


4 




16 


19 


47 


9 


B 34 


9 


13 


46 


4 


2 19 


26 


14 


66 




19 


3 


38 


1 1 


16 25 


II 


21 


37 


6 


10 10 


28 


22 


4? 




21 


II 


30 


14 


0 17 


14 


5 


28 


8 


18 1 


Mai 1 


6 


38 




23 


19 


21 


16 


8 8 


16 


13 


19 


II 


1 52 


3 


14 


29 




26 


3 


13 


16 


16 0 


18 


21 


10 


13 


9 44 


5 


22 


21 




28 


11 


4 


20 


23 52 


21 


5 


1 


15 


17 35 


8 


6 


12 




30 


18 


56 


23 


7 43 


23 


12 


62 


18 


1 26 


10 


14 


3 


Juli 


a 


2 


48 


26 


15 35 


25 


20 


43 


20 


9 17 


12 


21 


55 




5 


10 


39 


27 


23 27 


28 


4 


34 


22 


17 8 


15 


6 


46 




7 


18 


31 


30 


7 18 


30 


12 


23 


25 


0 59 


17 


13 


38 




10 


2 


22 


Sept. 1 


15 10 


Febr. 1 


20 


16 


27 


8 50 


19 


21 


29 




12 


10 


14 


3 


23 1 


4 


4 


7 


29 


16 41 


22 


5 


20 




14 


18 


6 


6 


6 53 


1 


II 


58 


April 1 


0 32 


24 


13 


12 




17 


1 


57 


8 


14 45 


8 


19 


49 


3 


8 23 


26 


21 


3 




19 


9 


49 


10 


22 36 


II 


3 


40 


5 


16 15 


29 


4 


65 




21 


17 


40 


13 


6 28» 


13 


1 1 


31 


8 


0 6 


31 


12 


46 




24 


1 


32 


15 


14 19 


15 


19 


22 


10 


7 67 


Juni 2 


20 


38 




26 


9 


24 


17 


22 1 t 


18 


3 


13 


12 


15 48 


5 


4 


29 




28 


17 


15 


20 


6 2 


20 


II 


4 


14 


23 39 


7 


12 


21 




31 


1 


7 


22 


13 54 



Verzeichnisses von IVinnecke und mir an Grande (Viertel- 
jahrachrift der Astronomischen Gesellschaft 1868, Heft 2). 
Es ist jedoch in Betrefl der Elemente von ATauri su be- 
merken, dass unter Annahme einer gleichförmigen Periode in 
den Beobachtungen Kehr bedeutende Abweichungen (bis 2 h 36*) 
übrig bleiben, welche die plausiblen Beobachtungsfehler weit 



liegen die Elemente de« abersteigen. Das vorliegende Material ist aber so lückenhaft, 

da«« eine genauere Untersuchung keinen Erfolg verspricht, 
und die recht sorgfältige Verfolgung des interessanten und 
leicht zu beobachtenden Sternes in der nächsten Zeit noch 
dringender nutbig erscheint, als die der anderen Sterne. 

Mannheim, 1 868 Juni 1 9. E. Schönfeld. 
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Comet , beobachtet auf der Sternwarle zu Athen von Herrn Direclor J. F. Jttlivs Schmidt. 



Nachdem irh ans Her Ephemeride von Herrn Prof. Bruhna er- 
sehen hatte, das« der Comet noch einige Mimale I m: gesehen 
werden könne, s.bien es mir zweckmässig, die ernte Abtbeilartg 
der hiesigen Ortsbestimmungen doch jetzt schon milzutheilen, 
da es den Berechnern zuweilen erwünscht »ein kann, bald- 



möglichst zur Kenntnis« vieler Angaben zu gelangen. Die 
Anordnung der folgenden Positionen ist die gewöhnliche; in 
den Bemerkungen zn den Sternörtern linden sich Notizen über 
die Sicherheit der Positionen. Die Correetionen der Steruörter 
erfolgten nachWerthen, die ehemals in Bonn angewandt wurdet). 
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Scheinbare SternGrler- 

Aoturl Int. 

Lal. 6050, 6051. Wcinge 195, 196. Bei Weisse i»t die PräceNaion +3*367 
stall +3'497 zu lesen. (Lalanile — Wei.se) =r +0*42 uod +2*8. 
Weisse 412, 413. Lal. 6367. 

Lal. 6389, RQmker 865, Weisse 424, stimmen nicht gut in AR aberein. 
Weüwe 501. 
Weisse 626. 

Lal. 6727, Weisse 698. (LaUnde -Weisse) = - 0'47 und —4*1. 
Nach meiner Bestimmung von 1865. In der Bonner Durchmusterung weist 
da« beigesetzte h aut Bettel'* Heliometermessungen ; er kömmt daselbst aber 
nicht vor. 

Lal. 6925, Weisse 848. (Lalande— Weisse) = +0*06 und —7*4. 
jjTauri = Alcyone Plejad. Nach Naulical Almanac. 
37 Hessel. 
32 Bessel. 

28 He* Sri 

Lal. 7196, Weisse 1016, Rliraker 1025. Lal. in AR = 0*4 kleiner. 
Eine genäherte Bestimmung von mir. 
Rümkcr 1012. 
Weisse 1026. 

Weisse 33. RGmker 1)04. (4 Beul. ) Beob. des Comcten nur in AR gut. 
Lal. 7808, 7809, Weisse 63. 
Lal. 8201 . Weisse 320. 

Piazzi 69, Lal. 8273, Robinsoo 936. Lal. in AR = 0'7 grfisser. 
Weisse 299. 
Weisse 444. 
Weisse 563. 

Lal. 8583, Weisse 558. (Lal.— Weisse) = -0"60 und -8M. Ich benutzte 
nur Kettel n Beobachtung. 
Weisse 716. 
Weisse 787. 
Weisse 879. 

Lal. 9422, 9424. Weisse 1218-1219. (Lalande— Weisse) = +0'38 uod 
— 9"6. Vielleicht eigene Bcw. Ich habe nur Beuel'* Beob. benutzt. 
Lal. 9556, Weisse 1327. 
Weisse 1401. 
Weisse 239. 
Weisse 161. 

Lal. 9932, Weisse 322, 323. 
Weisse 366. 
Weisse 476. 

Lal. 10821, Weisse 1205, Rümker 1541. Rob. 1840. Radclifle Obs. 1552. 
Weisse 1172. 
Weisse 1397. 

am Bonner Meridiankreise genauer bestimmt. 
Lal. 11345, Weisse 1737. 

Lal. 11323, Weisse 1707. Nach meiner Beobachtung ist Bessel in Declinatlon 
um 30* zu vergrößern. 
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Autorität. 

Lal. 11333. Wei«»el7l8. Vielleicht eigene Bewegung wahrscheinlich. Es ist: 
/ — r = — 17*34 und +848" nach I^afande. 
= —17,96 « +857 ; Bettel. 

=-18,43 -- +855 = mir; nur Beuel s Ort benoUt. 

Weisse 277. 

Bonner Durchm. Bei Rümker (noueit ich den Catalog beailze) nicht vorhanden. 
Argel. Zone 172. X HO. 

Argel. Z. 172. X 84. Nach der Verbesserung in Bonner Beob. Bd. V., pag. XX. 
Lal. 12864, Arg. Zone 177. 
Lal. 12837, Arg. Zone 177. 

Lal. 13558, Rädel. Obs. 1875. Wenn bei Lal. — I" genetzt werden dürfte, so 
wäre die IJebereinsliromung aehr genügend. Ich nahm nur die neuere Beob. 
Arg. Zone 86. Die AR um +1* corrigirt. Nach Bonner Beob. Bd. T. 
Arg. Z. 88, auslr. prüc. Jetzt ist der nSrdliche vorangehend, und sehr wenig 
«cli wiieher. c', — c —0*25 und +10*2 nach genäherter Beobachtung zu 
Athen. Auf die Mille beider Sterne bezogen, folgt der Cometenort: 

Mai23, 8>-27"2l'. . .«^ = 8 h 6"5B*76. J = + 50'5'26«4. 8 Beob. 

Lal. 16791, Piazzi 93. Arg. Zone 86. Lalande in AR = 0*55 kleiner, wird 
dieamal aosgeachloaaen. 

Athen, 1868 Juni 5. J. F. Julius Schmidt. 
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Beobachtungen des Cometen II. 1868 auf der Leipziger Sternwarte. Von Herrn H. Vogel. 

Miltl. Zt. Leipzig. 



1868 Juni 15 I0"42"32* 3" 22" 2*93 +49"I4'36"7 Argel. Zonen, X 3810. 

15 10 49 1 3 22 5,60 +49 14 54,0 Bonner Beob. +49°. 953. 

16 10 57 8 3 31 13,97 +50 18 37,0 Argel. Zonen, .W4I25. 

16 11 18 53 3 31 23,05 +50 19 33,6 Argel. Zonen, X 4005. 

17 II tl 17 3 4t 45,26 +51 22 46.8 Argel. Zonen, X 4097 und 4134. 

18 10 48 43 3 53 20,58 +52 24 33.8 Argel. Zonen, 3?44l3 und 4418. 

19 10 50 14 4 7 11,37 +53 25 0,5 Argel. Zonen, M 4016. 

20 II 39 26 4 23 23,01 +54 21 36,0 Bonner Beob. +64°. 785. 

21 1 1 36 22 4 41 10,83 +55 11 5,4 Argel. Zonen. X : 249. 
21 11 46 7 4 4t 18,32 +55 II 38,9 Bonner Beob. +55". 939. 

Der Comet ist sehr hell. Der Schweif war am 19. Juni über 2*, am 20. Juni über 3° lang. Am 18., 19. 
20. Juni wurde der Comet mit unbewaffnetem Auge gescheit. 

Leipzig, 1868 Juni 23. H. Vogel. 



Kt i»t »chon in den früheren Bänden dlruer Nachrichten bemerkt, da«« ohne aa*drückliche Brtlcllung nnd Voraa«bezahlon|r keine 
Nummer eine« neuen Bande« veraandt wird. Dir Herren Abonnenten, welche diete Blätter fortzu«cUea wünachen, werden aleo 
er«uchl, um Unterbrechungen xu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einiuaeadea. 

Man pränmnerirt hier bei der Ktpedllion diele« Blatte« (Altona, Pahnaille . v 12) mit 8 % Ilrab. Crt. oder 3 *J 6Sgr. Preuie. Conr. 
nnd von Jlaaall FfaiM wird auch den Buchhandlungen und Podämtern kein Rabatt gegeben, die al*o nothwendig ihren Abnehmern 
höhere Prcioe berechnen müoen. — l'cberhaupt «ind alle in die*er Anseige bemerkten FreUe, Ne Itojpreiae. 

Kür die mit der Pmt , mandtrn Exemplare findet, wegen de« au erlegenden Porto«, eine kleine Erhöhung Stall, «o da«« der 
Prri« für den Band «ich «teilt: für DcuUchland auf 4 iffi Prciuaiach CooraM, für England auf 15 «h., für Frankreich auf 17J; Frc*., 
für Nordamerika auf 4J Dollar«, für Italien und Holland aaf 1 J Holl. Ducatea. — 

Nummcra werden aar zur Completirung, wena «ie vorrälhig «Ind, a 5 Sgr. 



Altona 1868. Juni 30. 



Digitized by Google 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1703. 



Zweite Reihe der im Jahre 1867 am Meridiankreise der Sternwarte in Leiden von den Herren Obser- 
vatoren Dr. N. M. Kam und Cand. A. van Hennekeler angestellten Planeten-Beobachtungen. 

Mitgetbeilt von Herrn Director, Prof. F. Kaiser. 
M e r c u r. 



1867 



M. Zt Leiden. 



mit der Traniit-Ephemcridc im Nantical Almanuc für 1867. 
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1867 M. ZI. Lridea. Rand. 

Jao. 20 Ii h l4"»0" 7 h 13"42'65 

31 10 16 40 6 69 16,66 

Febr. 9 9 34 46 6 62 13,65 

Märe28 6 58 54 I 7 21 44,02 



Mars 
Bit der Tranait-E r h el 
Zahl der 

Srl.rir,L. AR fUtm. 
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—12 4 24,1 


+ 1.98 


-0,07 


+ 1,0 


K 


Sept. 4 


11 


20 56 


.. 22 15 16,96 


6 


— 12 15 36,2 


+ 1,98 


—0,04 


+ 1.0 


K 


10 


10 


54 30 


22 12 26,93 


6 


— 12 31 28,6 


+ 1,96 


-0,06 
+0,11 


+2,2 


K 


17 


10 


23 56 


22 9 23,75 


6 


— 12 48 12,9 


+ 1,90 


+ 1,5 


n 


18 


10 


19 36 


22 8 59.27 


6 


— 12 50 27,0 


+ 1,90 


+0,17 


+ 0,5 


n 


21 


10 


7 37 


22 7 48,50 


6 


— 12 56 44,2 


+ 1.90 


+0,13 


—0,1 


H 


27 


9 


40 65 


22 6 41,46 
22 1 42,41 


6 


— 13 7 45,9 


+ 1.91 


+0,06 


+ 1,6 


n 


Oct. 25 


7 


46 22 


6 


— 13 27 54,9 


+ 1,73 


—0,20 


+0,4 


A 



S a t u r 



12 37 7 
II 33 40 
10 51 26 
8 42 34 
8 34 24 
8 26 16 
7 53 58 



II 34 3 

II 25 49 

11 13 28 

10 48 48 

9 2 44 

8 6 26 

7 46 30 



14 1 7 
13 37 1 
13 8 62 
12 56 47 
12 62 45 
12 32 36 
10 59 48 
7 43 35 



lefl mit drr Traaeit-Eybemeridc im Xaulital 


Almauac 


für 1867. 






16 18 51,76 


7 


— 15 46 53,2 


+ 0,92 


+ 0,06 


+ 7,7 


n 


IS 14 22,98 


6 


— 15 29 54,7 


+ 0,92 


+0,33 


+ 6,1 


H 


15 II 28,39 


6 


— 16 19 18,4 


+ 0,92 


+0,45 


+ 4.4 


H 


15 4 27,64 


6 


— 14 56 19,3 


+ 0,83 


+0,52 


+ 4.0 


H 


15 4 9,81 


6 


— 14 55 34,9 


+0,83 


+ 0,48 


+ 2,7 


n 


15 3 53,47 


6 


— 14 54 54,5 


+0,83 


+ 0,56 


+ 3,7 


» 


15 3 1,87 


4 


— 14 53 16,8 


+0.83 


+0,39 


+ 7,0 


H 



Uranus. 



6 26 27,65 


2 




.1 Almanac 


für 1867. 
— 15,85 




H 


6 26 5,41 


6 


+23 38 17,9 


+0,23 


— 15,81 


0,0 


A 


6 25 32,35 


7 


+23 38 39.6 


+0,23 


— 15,78 


+0,1 


H 


6 24 27.81 


7 


+23 38 19.0 


+ 0.23 


— 15,89 


— 0,9 


n 


6 20 36,90 


7 


+ 23 41 25.7 


+0,23 


— 15,66 


0,0 


K 


6 19 21,03 


7 


+ 23 41 67,5 


+0.23 


— 15,49 
-15,46 


-1,0 


K 


6 19 3,99 


2 


+23 42 3,7 


+0,23 


-0,5 


K 



Neptun. 



• * 
■ ♦ 



n mit der Traniit-Kpbemeridc im N'autical 


Almanac 


für 1867. 






0 65 55,59 


7 


+ 4 12 36,0 


+0,22 


—2,76 


— 15,1 


A 


0 56 25,02 


7 


+49 12.1 


+ 0,22 


— 2,68 


— 14,0 


K 


0 54 46,52 


7 


+44 65,8 


+0,22 


—2,65 


— 16,3 


n 


0 54 29,40 


7 


+4 3 3,6 


+ 0,22 


—2,53 


— 16,0 


H 


0 54 23,55 
0 53 53,92 


7 


+42 24,9 


+ 0,22 


—2,55 


-16,6 


A 


7 


+ 3 59 12,0 


+ 0,22 


-2,47 


-17,1 


// 


0 51 33,27 


7 


+ 3 44 23,9 


+0,22 


-2,57 


—15,8 
—12,2 


K 


• 47 57,42 


6 


+ 3 23 15,6 


+0,22 


-2,15 


K 



uiginze 



d by Google 
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Bemerkung. 
Bei den Planeten Mer cur, Venu» und Mars (am 28. MSnt) 
ist für die Reduction der Durchgänge die halbe Dauer der 
Culminationazeit, und in den Füllen, wo für die Declinations- 
bestimmung auf einen Rand eingeteilt ist, der halbe Durch- 



Für die Durchgänge der Planeten Mars (In Januar und 

(4) Vesta 



Februar), Jupiter und Saturn sind immer beide Ränder 
beobachtet, indem bei der Einstellung in Höhe die Gleich- 
heit der hervorragenden Segmente Ober uod unter den 
horizontalen Fäden, deren Entfernung 15*7 beträgt, beurtbeilt 
wurde. Bei Uranus und Neptun ist auf das Centrum 
pointirt. Die Parallaxe ist nach den Angaben der Horizontal- 
parallaxe im Nautical 



M. Z». Leiden. Seheinb. AR 



Zahl der 



1867 Dec 



13 
20 
22 



1867 Dec. 22 

24 

1868 Jan. 15 



13" 1"45' 
12 26 49 
12 16 45 



13 22 12 
13 12 29 
11 23 42 



6"30"38*77 
6 23 13,40 
6 21 0,29 



Verglichen i 

7 26 38,00 
7 24 46,96 
7 2 26,44 



7 
4 

7 



7 
I 
7 



+20« 50' 6"4 
+21 12 21,3 
+ 21 18 48,2 

0 Heb e. 



Per. od. 

t. f. p. 

0,6640 
0,6593 
0,6581 



B-R 



A* 



Ad Beot 



+7 7 8,1 
+ 7 18 50,1 
+ 10 13 32,3 



+ 4"57 
+ 4,57 
+4,26 



für 1870. 
11-19' +0*08 



11 17 
11 28 



0.00 
+0,24 



+ ll»8 
+ 11,7 
+ 14,3 



(9) Hella. 
Verglichen mit der Epherncride im Berliner Jahrbuch für 1869. 



Verglichen mit der 



© H 



y s 



i e a- 



Jahrbuch für 1869. 



Ä 

B 



B 
B 
B 



1867 Juni 25 


12 


37 53 


18 62 32,54 


7 


—27 29 


9,5 


+5.38 


13 


24 


+ 0,38 


+ 


1.1 


n 


27 


12 


27 55 


18 50 25,24 


7 


—27 35 


51,9 


+ 5,39 


13 


22 


+0,47 




0,5 


n 


28 


12 


22 54 


18 49 20,77 


7 


—27 39 


5,2 


+ 5,40 


13 


21 


+0,47 


+ 


0,7 


n 


29 


12 


17 54 


18 48 16,00 


7 


— 27 42 


17,6 


+ 5,41 


13 


20 


+ 0,55 




1,0 


n 


Juli 6 


11 


42 45 


18 40 37,22 


7 


—28 2 


22,6 


+5,42 


13 


19 


+0,52 


+ 


1,2 


n 


9 


11 


27 43 


18 37 22,32 


7 


—28 9 


44.7 


+5,41 


13 


20 


+0,34 


+ 


2,5 


B 


11 


11 


17 44 


18 35 14,69 


7 


—28 14 


14,4 


+5,40 


13 


22 


+0,36 


+ 


0,8 


B 



1867 Aug. 5 


11 29 4 


20 25 10,52 


7 


—17 12 27,4 


+4,14 


16 34 


+0,18 


- 2,7 


// 


9 


11 10 16 


20 22 5,88 


7 


-17 19 23,6 


+4,11 


16 41 


+0,01 


- 0,2 


B 


10 


11 5 36 


20 21 21,37 


4 


— 17 21 2,5 


+ 4,10 


16 44 


+0,t6 


+ 1,9 


B 








mit der^ 


P a r t h e n 


o p e. 














Verglichen 




phemeride im Be. 




& rar 1870. 








1867 Dec. 20 


13 14 3 


7 10 34,29 


5 


+ 19 22 8,6 


+2.85 


13 51 


+3.07 


+ 7,4 


K 


22 


13 4 15 


7 8 39,74 


5 


+ 19 27 43,9 


+ 2,86 


13 48 


+3,52 


+ 9,7 


B 


24 


12 54 26 


7 6 41,14 


6 


+ 19 33 16,9 


+ 2,86 


13 45 


+3,46 


+ 6,3 


tt 


1868 Jan. 15 


1t 5 10 


6 43 51,50 


5 


+20 39 4,2 


+ 2,74 


13 54 


+3,37 


+ 10,2 


B 



v!5 



e r 



1869. 



1867 Dec. 13 


12 38 1 


6 6 50,99 


6 


+ 42 56 57, ! 


+ 1,71 


11 49 


-4,54 


+ 8,7 


B 


20 


12 1 16 


5 57 36,00 


3 


+43 43 22,1 


+ 1,64 


11 45 


—4,56 


+ 9,6 
+11,8 


K 


22 


11 50 41 


6 54 52,55 


1 


+43 54 5,8 


+ 1,62 


11 45 


-4,41 


B 



1867 Juli 6 12 56 8 
11 12 31 46 



(Ti) Fortuna- 
Verglichen mit der Epfaemcridc im Berliner Jahrbach für 1869. 

19 54 12,74 7 —18 13 40,9 +5,84 11 49 +5,21 
19 49 28,85 6 —18 24 24,4 +5,92 11 40 +5,14 



+ 19,5 
+ 17,9 



B 
B 



28« 
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(tn) H i i i a I i i. 
Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 







Zahl der 


Per. od. 




B 


— B 




1867 


M. Zt. Leiden. 


Seheinb. AR F 


ädea 




1. f. p. 


Aberr.-ZL A« 




Beobachter. 


- 

Sept. 17 


" — T""* 
I2 h 56"53* 


■ 2j ■■ "~ 

0 h 42™45"67 


7 


+ 5" 4' I0"1 


+4"62 


1 1"36* 


+6'05 


"T 

+ 37 3 


II 


20 


12 42 42 


0 40 20,80 


7 


+ 4 48 3.7 


+ 4,69 


II 28 


+6,23 


+39.0 


17 

n 


21 


12 37 56 


0 39 30,62 


6 


+ 4 42 27.8 


+4,71 


11 26 


+6.22 


+38.9 


A 


26 


12 13 54 


0 35 8,99 
0 15 46,08 


7 


+ 4 13 8.1 


+4.81 


11 17 


+6,21 


+37.4 


rjr 


Oct. 18 


10 28 5 


7 


+ 2 0 1,9 
9 Litt 


+4,96 
t i a. 


11 20 


+6,07 


+36.8 


K 






Verglichen 


mit der Epbemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869. 






Sept!7 


13 19 28 


1 5 24,81 


7 


+ 0 59 38.2 


+6,09 
+ 6,14 


9 22 


+0,27 


+ 5,1 


n 


20 


13 5 27 


1 3 11,13 


7 


1 n 1 t A n * 

+ 0 44 48.7 


9 18 


+0,50 


+ 6,0 


n 


21 


13 0 44 


1 2 24,04 


7 


+ 0 39 45.7 


+6,16 


9 17 


+0,43 


+ 5,5 


K 


26 


12 36 56 


0 68 14,50 


6 


+ 0 14 14.4 


+ 6,23 


9 15 


+0,65 


+ 6.5 


H 


Oel. 17 


10 55 56 


0 39 45,57 


7 


— 1 17 26.1 


+ 6,10 


9 36 


+0.60 


+ 8,7 


K 


18 


10 51 13 


0 38 58,74 


7 


— 1 20 45.3 


+6.08 


9 39 


+0,88 


+ 8,1 


K 


19 


10 46 32 


0 38 12,80 


6 


— 1 23 12.0 
@ Call! 


+6.07 
o p e. 


9 41 


+0,86 


+ 9.2 


K 






Verglichen mit 


H. r 1 i i h i in r-r i i \ r- i in 

uor jLiUiiciiitriiiic in* 


Berliner Jab 


rbuch für 1869. 






Dec 13 


12 22 13 


5 61 0,79 


6 


+ 30 39 50>8 
P r o n e i 


+ 1.94 
1 p i n a. 


13 46 


—3,45 


+ 0,7 


mm 

II 






Verglichen mit 


der Ephrmcride im 


Berliner Jahrbuch für 


1869. 






Aug.22 


13 3 1 


23 6 24,07 


4 


-II 27 47,1 


+ 4,70 


13 57 


—2,94 


— 14.1 


mm 

A 


23 


12 68 17 


23 5 36,03 
23 4 47,28 
23 2 16,80 


7 


—11 32 37,1 


+4.71 


13 56 


-2,72 


—15.6 


K 


24 
27 


12 53 32 
12 39 45 


6 






13 55 
13 54 


—2,60 
-2,99 




K 


7 


— II 52 22,1 


....... 

+ 4,73 


-17.7 


K 


31 


12 20 5 


22 58 50,83 


1 


— 12 11 43,7 


+ 4,74 


13 64 


-2,85 


— 15,8 


K 


Sepl. 2 


12 10 27 


22 57 6,26 


7 


— 12 21 9,5 


+ 4,75 


13 54 


—2,93 


— 17,0 


K 


4 


12 0 53 


22 55 21,37 


6 


— 12 30 20,7 


+4,75 


13 55 


—3,02 


— 17,3 


K 


10 


1 1 32 7 


22 50 10,29 


7 


— 12 55 59.7 


+4,73 


14 2 


—2,91 


— 17.2 


K 


17 


10 58 63 


22 44 26,50 


7 


— 13 21 16.6 


+4,67 


14 16 


—2,96 


— 16,4 


II 




in AI AO 
III tt *ty 


22 42 9,81 


7 


—13 30 9.3 
@ Eule 


+4.63 
r p e. 


14 24 


—2,91 


1 A . 7 


Ii 
Ii 






Verglichen 


mit 


der Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 


1869. 






Ann OA 

Aug .1-* 


13 la O 


23 24 24,19 


7 


— 6 33 45.2 


+ 5,39 


II 36 


+3,55 


-f- 1 1 , U 


A 


27 


12 56 55 


28 22 0,74 


7 


— 6 31 16.6 


+ 5,47 


II 28 


+3,39 


+20,7 


Ä 


Sepl. 10 


11 5t 14 


23 9 20,16 


7 


— 8 18 16.4 


+ 5,67 


11 8 


+3,35 


+ 19,7 


K 


17 


II 17 8 


23 2 44,18 


7 


— 9 0 17.6 


+ 5,76 


11 7 


+3,20 


+ 17,1 


H 


18 


11 12 17 


23 1 49,33 


7 


— 9 5 56.9 


+ 5.75 


II 8 


+3,29 


+ 18,6 


K 










Pomona 












■ 


Verglichen 


mit 


der Ephemeride im 




rbuch für 1870. 






Dec. 24 


II 39 32 


5 51 34,27 


6 


+ 16 49 66.0 


+3.12 


13 31 


+0,53 


— 0.9 


II 










(Ty L i e t i 1 i i. 














Verglichen 


mit 


der Ephemeride im 


Berliner Jah 


rbnch für 1869. 






An» 10 


12 58 52 


22 14 55,95 


6 


— 7 29 25,3 


+ 5.10 


12 24 


+2,15 


24. 1 


¥ 1 


11 


12 54 17 


22 14 16,71 


7 


— 7 37 38.5 


+ 5.12 


12 22 


+2,04 


—25.1 


11 


13 


12 45 5 


22 12 56,57 


7 


— 7 54 21.6 


+ 5.15 


12 19 


+2,27 


—24.1 


H 


16 


12 31 12 


22 10 51,19 


8 


— 8 20 9.6 


+ 5,20 


12 15 


+2,00 


-22.1 


a 


20 


12 12 37 


22 7 58,73 


ä 


— 8 55 42.2 


+ 5.26 


12 II 


+2,04 


—23.1 


n 


22 


12 3 17 


22 6 30,74 


7 


— 9 13 44,9 


+ 5,28 


12 10 


+ 1,95 


—20.9 


ä 


24 


• II 53 57 


22 5 2,74 


7 


— 9 32 0,6 


+ 5.32 


12 10 


+2,21 


—24.5 


K 


27 


11 39 58 


22 2 50,54 


7 


— 9 59 21,4 


+ 5,32 


12 10 


+ 1.99 


—22.3 


K 


Sept. 4 


11 2 54 


21 67 13,21 


7 


-11 11 12.8 


+ 5,33 


12 17 


+1,82 


—22.1 


K 



Digitized by Googl 



Nr. 17Q3. 862 

@ Harmooia. 
Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 

Zahl der Par. od. B — R 

1867 M. Zt. Leiden. Sebeinb. AR Fiden. Scfaeiab. Deel. Lf.p. AI., rr ZI Ab Act Beobachter. 



Aug. 5 


1 l h 33 m 15' 


20 k 29"2i s 93 


•» 
i 


— 23°37' 16"8 


+ 7"24 


9*49* 


+ l'52 


+ l"6 


H 


10 


1 1 


12 


4 O 

42 


20 24 32,38 
20 21 49,89 


7 


■ — 24 1 13»7 


+ 7,18 


9 54 


+ 1,37 


+ 3,8 


H 


lO 


10 


54 


17 


4 


04 1» «,q,fi 

© E u g t 


+7,13 
d i a. 


9 59 


+ 1.42 




ti 










Verglichen 


mit 


der Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 


1869. 






Sept.20 


12 


23 


1 


0 20 37,68 


7 


— 3 49 22,5 


+ 3,97 


15 16 


+0,38 


+ 0,9 


B 


21 


12 


18 


18 


0 19 51,35 


7 


— 3 56 27,0 


+ 3,98 


15 16 


+0,29 


+ 0,1 


A 


26 


II 


64 


46 


0 16 57,50 


7 


- 4 31 7,2 
/ Q X c in a 


+ 4,00 
o s a. 


15 18 


+0,45 


+ 2,0 


H 










Verglichen mit 


der Epbemeridc im 


Berliner Jahrbuch für 1869. 






Oct. 16 


13 


27 


49 


.1 6 7,02 
3 1 9,82 


7 


+ 6 28 10,5 


+4,13 


12 39 


+ 1,00 


— 7,8 


Wß 

A 


25 


12 


45 


30 


7 


+ 6 13 29,5 


+4,31 


12 22 


+ «,09 


— 5,7 


mm 
11 














(Sa) Europa. 


















Verglichen mit der Ephemeride in den Ai 




i Nachrichten X 1663. 






flOV. i / 


11 


30 


44 


3 56 17,91 


7 


+ 9 38 13,8 
(ai) A 1 e * a 


+3,19 
n d r a. 


15 28 


-0,18 


i i -i 
-f- 1 i J 


If 
A 










Verglichen 


mit 


der Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 


1869. 






Ang.22 


12 


26 


5 


22 39 24,42 


7 


+ 0 10 42,1 


+ 5,51 


10 28 


+7,29 


+ 7' 26,5 


A 


23 


12 


31 


II 


22 38 26,16 


7 


+ 0 12 3,2 


+ 5,52 


10 28 


+ 7,59 




K 


27 


12 


11 


31 


22 34 28,75 


7 


+ 0 16 5,7 


+ 5,50 


10 28 


+ 7,71 


23» j 


ET 

K 


31 


11 


51 


49 


22 30 30,10 


7 


+ 0 18 3,7 


+ 5,48 


10 30 


+ 7,62 


lö»7 


A 


Sept. 2 


11 


41 


56 


22 28 32,00 


6 


+ 0 18 20,7 


+ 5.46 


10 32 


+7,75 


14,4 


A 


4 


11 


32 


12 


22 26 35,63 


7 


+ 0 18 18,6 


+ 5,44 


10 34 


+ 7,85 


14, b 


*> 
K 


10 


II 


3 


4 


22 21 2,44 


7 


+ 0 16 1,4 


+ 5,36 


10 44 


+ 7.94 


1*8 


K 


17 


10 


29 


50 


22 15 19,09 




+ 0 10 50,1 


+ 5,23 


1 1 1 


+8,01 


+6 45,9 


II 


18 


10 


25 


II 


22 14 35,12 


i 


+09 57,8 
P a n d 


+ 5,21 
o r a. 


1 1 4 


+ 8,17 


43,6 


H 










Verglichen mit der Ephemeride im 


Berliner Jahrbnch für 


1869. 






Aug.31 


12 


38 


7 


23 16 55,02 


2 


— II 4 17,4 


+ 5,69 


II 35 


-0,21 


— 1,3 


K 


Sept. 2 


12 


28 


30 


23 15 9,51 


7 


— II 9 4,3 


+ 5,71 


II 33 


— 0,21 


+ l»7 


K 


4 


12 


18 


51 


23 13 22, t4 


7 


— 11 13 45,2 


+ 5,73 


II 32 


—0,22 


+ 0,5 


K 


20 


11 


1 


42 


22 59 5,43 


m 

/ 


— 11 39 30,2 


+ 5,69 


11 40 


— 0,t9 


-f- 0,a 


II 


21 


10 


56 


57 


22 58 15,88 


7 


— 11 40 11,8 


+ 5,68 


11 41 


-0,10 
+0,07 


0,0 


K 


26 


10 


33 


24 


22 54 21,79 


7 


— 11 41 31,5 

C o n c o 


+ 5,60 
r d i a. 


11 51 


+ 2,0 


Ii 










Verglichen 




der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 






Dec. 20 


1 1 


34 


8 


5 30 23,19 


5 


+ 15 37 50,7 


+ 3,03 


14 30 


-0,32 


+ 2,4 


A 


22 


II 




22 


6 28 28,98 


6 


+ 15 38 1,4 


+ 3,03 


14 3t 


—0,26 


-f- 0,4 


H 














Angelina. 


















Verglichen mit der Ephemeride im 


Berliner Jahrbnch für 1869. 






Aog.10 


12 


50 


48 


22 6 50,47 


5 


— II 5 6,6 


+3,99 


16 24 


+ 0.31 


+ 2,3 


H 


11 


12 


46 


3 


22 6 1,91 


4 


— II 9 8,3 


+3,99 


16 22 


+0,37 


+ 1,3 


H 


13 


12 


36 


33 


22 4 23,09 


6 


— 11 17 17,0 


+ 4,01 


16 20 


+0,21 


+ 6,2 


B 


17 


12 


17 


28 


22 1 1,56 


6 


— 11 34 0,5 


+4,03 


16 16 


+ 0,39 


— 0,8 


K 


22 
23 


11 


53 


33 


21 56 44,96 


T 






16 15 


+0,19 

+0,29 




K 
K 


11 


48 


46 


21 55 53,69 


7 


—II 59 11,3 


+ 4,05 


16 15 


+ 2,4 


24 


11 


43 


59 


21 65 3,03 


7 


— 12 3 25,0 


+4,06 


16 16 


+0,83 


— 0,9 


K 


.81 


11 


II 


37 


21 49 11,44 


5 


-=-12 31 45,1 


+4,04 


16 22 


+0,44 
+0,75 


+ 3,4 


A* 


Sept. 2 


11 


1 


10 


21 47 35,35 


5 


—12 39 29,7 


+ 4,04 


16 25 


+ 1,9 


Ä 
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Verglichen mit der 



(Ts) L e t o. 



im Berliner Jahrbuch für 1869. 









Zahl 


der 


Par. od. 




B 


— R 






M- ZI. Leiden. 


Scheint AR 


r IM 


n. acuriiiD. nn i 


1. 1 p. 


Aoerr.-Zt. 


A — 

As 


A J I 

Ad I 




1867 Oct. 16 


12 h 34"32' 


2 h 14"40 , 87 


7 


+ 9*46'39"6 


+4"34 


11 "23* 


+0*05 


-54"3 


Ä 


19 


12 19 65 


2 II 61,56 


7 


+ 9 43 52.4 


+4,33 


II 22 


—0,10 


—66,9 


K 


24 


11 55 27 


2 7 1,91 


7 


+ 9 39 13.9 


+4,33 


11 23 


+ 0,01 


— 54,6 


A 


25 


11 50 33 


2 6 3,67 
2 3 9,32 


7 


+ 9 38 19.1 


+4.33 


II 24 


-4-0 03 


— 55,6 


// 


28 


II 35 51 


2 


+ 9 35 49,4 
(to) P a n o p a 


+ 4,31 

e a ■ 


II 27 


+ 0,07 


—52,4 


n 






Verglichen 


mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1870. 








1867 De«. 22 


12 44 39 


6 48 58,60 


5 


+ 35 56 10,8 


+ 1.21 


17 8 


-0,01 


+ 6,7 


n 


1868 Jan 15 


10 43 30 


6 22 7,85 


6 


+36 46 41,7 


+ 1,09 


17 33 


—0,01 


+ 3,0 


ß 










© N i o b e. 














Verglühen 


mit der Ephemeride im Bcr 


liner Jahrbuch für 1869. 








100/ lior. i t 


n to £ta 


t ng. ifi 


4 


+ 51 50 35,2 


+ 0,01 


18 31 




— *ct , . 


A 


Dec. 13 


II 35 14 


5 3 53,89 


7 


+51 12 46,3 


+ 0.05 


18 7 


+ 1.42 


—30.2 


H 


22 


10 47 54 


4 51 55,29 


7 


+ 50 20 20,0 
(7*) G a 1 a t e 


+0,12 
a. 


18 8 


+ 1.20 


25,4 


H 


|Q£7 Hur *? ^ 
1 DO / UCC. II 


9 58 17 


4 2 9,40 


5 


+ 15 19 19,1 
(tv) E u r y n o 


0,7264 
m e. 








II 






Verglichen 


mit der Ephemeride im Bcr 




ch fSr 1869. 








1867 Nor. 8 


12 29 25 


3 40 14,52 


2 


+ 15 38 20,7 


+5,32 


8 10 


-14,03 


—33,2 


H 


27 


10 58 17 


3 23 46,03 


7 


+ 15 39 23,9 


+5,47 


8 18 


-13,52 


—35,4 


K 


Dec 4 


10 25 45 


3 18 44,56 


7 


+ 13 6 2,6 


0,7481 








g 


7 


10 12 II 


3 16 57,89 
3 15 55,51 


7 


+ 12 54 24,7 
+ 12 47 38,9 

£5) B e a t r i 


0,7500 


• * » • 






K 


9 


10 3 17 


5 


0,7509 


• ■ • • 






K 






X. 












Verglichen mit der Ephemeride in den Aatronomiicbea Nachrichten X 1670. 






1867 Dec. 22 


11 28 24 


S 32 31,35 


4 


+30 25 47,4 
@ I h i s b 


+2,19 

e. 


12 17 


-0,16 


+ 0,5 


H 




Verglichen mit der Ephemeride in den AetronomUchen Nachrichten X 1667. 






1867 Nor. 27 


II 46 22 


4 II 58,36 


6 


+25 26 3,7 


+2,07 


15 49 


+ 1,14 


+ 4,9 


K 


Dec. 4 


II 12 6 


4 5 12,53 


7 


+24 57 83,4 


+2,09 


15 68 


+ 1,02 


+ 0,1 


K 


7 


10 57 33 


4 2 26,89 


6 


+24 44 53,3 


+2,09 


16 4 


+0,95 


+ 0,7 


K 


13 


10 28 50 


3 57 18,36 


6 


+ 24 19 18,0 


+2,08 


16 21 


+0,50 


+ 0,6 


H 



Verglichen mit der 



1867 Dec. 24 

1868 Jan. 15 



1867 Dec. 7 

1868 Jan. 15 



13 50 14 
II 57 21 



10 44 58 
8 0 II 



8 2 38,15 
7 36 11,13 



3 49 60.21 
3 38 21,52 



2 
7 



J) Julia 

in den Aftronomiichen Nachrichten X 1670. 

+30 53 49,1 +1,85 14 17 -6,30 
+ 30 14 39,0 +1,92 14 9 —5,86 



+ 9,3 
+ 9,9 



Aretbuea. 

0,6765 (g)? 
0,7147 



+ 19 49 32,7 
+ 16 27 13,1 



H 
B 



K 
K 



Bemerkung. 
Die Planeten Par Iben ope am 20. Dccember, Angelina 
22. und 24. Auguat, Beatrix und Julia waren wegen 
Schwäche äuswrat schwierig zu beobachten. 
Die Parallaxe bei den kleinen Planeten tat für 



Bcobachtungsreihe mit dem Werth 8"94 der Horizontal- 
Aequatoreal- Parallaxe der Sonoe (nach Oppolzcr'g »ler- 
atelligen Logarithmen -Tafeln) berechnet. Bei den früheren 
Beobachtungen wurde immer der £ncAVache Werth benutzt. 
Leiden, 1868 April 27. F. Kaiser. 
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Note on tlie „Pothtnot'athe Aufgabe" or „Three Point Problem". By G. M. Searle, Esq. 



The followiog expressious for tbe rectangular coordinates of 
the unknown point for a particular set of aus may perhaps 
be useful; I have not found tbem in any worka on (he subject. 

It La proposed to take ooe of the sides of tbe triangle 
formcd by the tbree known poiota as the axis of x, and 
to place the origin at tbe centre of Ihia aide. 

Using the Dotation of Dt.Gerling, the tbree known pointa 
will be denoted by A, B, C, tbe unkoown point by />-. the 
atjglcs *, ß, y subtended at D by BC, CA, AB re«pectively 
will be taken in the direction whieb roakes them all <180°, 
if D is wilbin the triangle. The axis of X will be + froni 
B toward C, froni C toward A, or from A toward B; tbat of 
y + toward the third point of the triangle. We have tbcn 



CA* = tfC 5 + D.4*—2DC.DA mm ß; and taking CA a* 

. , , . , DA ah C rin(a — A) 

the ax.a of x, a..d putl.ng m = — - ~ { — pj = fang f 

M in the text, and if convenient sin 2<p ro, ß = eo» 2$, 

_ PC*— D A* _ AC co*2<p CA 
*~ iCA ' ~~ 2 f— sin2<f>rosß ~ 4 sin* $ 2<P ' 

DC.DAsinß CA sin2<p.H„B CA , „ 

2CA = T- X-snsVp = 4*?+ ,m7 * mß ' 

M. — fang 2 Q sin ß 



G. M. Searle. 



Cambridge. U. S. A. 



Beobachtungen des jEfror«c»'schen Cometen auf der Sternwarte zu Bonn. Von Herrn Slud. H. Oppenheim. 



1868 Mai 



18 
19 
20 



Zt 



11 h 34"30'3 
10 33 4,8 

10 2b 55,2 



A* 



Ad 



Gamet. , , 
Äff. a Äff. S 



— 3"23*72 — 4' 59"6 
+ 1 4,95 — 4 5t. 9 
-t 16,59 -26 7,5 



7 h 17"14*24 

7 26 56,73 
7 37 8,76 



49° 3' 58"4 
49 22 26.2 
49 38 34,0 



Vorgl. 

4 

7 
6 



a 

i 

o 



Mittlere Oerter der Vergleicbstcrno für 1868,0. 
# a i Autorität. 

a 7'>20'38"65 49* 8' 58"8 Arg.— OeTlzcn 7944. 
b 7 25 52,47 49 27 18,3 : : 8042. 

c 7 38 26,06 50 4 38,5 i * 8271. 

Der Comet erschien ziemlich hell und war gut zo beobachten. 
Die Beobachtungen sind am Riogmikrometer des 5füs»igcii 
Fraunhofer angestellt. 



Von den Durchgingen sind am 18. Hai 2 nordlich und 
2 südlich, den 19. Mai 4 nördlich und 3 südlich, den 20. Mai 
alle südlich. 

Die Beobachtungen sind wegen Refraction und eigener 
Bewegung dea Cometen, doch nicht wegen Parallaxe ver- 
bessert. 

Am 21. Mai wurde der Comct noch gesehen , 
aber wegen Schwäche nicht mehr beobachten. 



Observations of Circe, made at Alfred Observatory wilh the Filar-Micrometer and corrected for parallax. 



— Star. 



1868 


Herlin M Time. 


Comparison-Slar. 




\4 


« 


1 


A« (c — o 


) AJ (c-o) 


March 18 


tft»ft*"ll a 


Weisse XI. 624 


+ 12' J6"0 


+ 1* 21"8 


174°21' 9"4 


+0°56*21"4 


+33"6 


- 


. 8"6 


19 


18 1 12 


• 


: i 


— 0 20,5 


+9 58,5 


174 8 34,9 


+ 1 4 58,1 


+ 28,8 




. 6,0 


24 


13 47 8 


l 


s 653 


+ 6 36,0 


+0 22,2 


173 14 35,5 


+ 1 42 20,3 


+32,7 




. 9,1 


24 


13 51 50 




i 671 


— 10 16,9 


+ 1 26,0 


173 14 33,6 


+ 1 42 23,5 


+33,0 


- 


- 7,4 


24 


13 55 14 


» 


i 592 


—26 14,2 


+ 1 26,0 


173 14 27,8 


+ 1 42 23,0 


+28,7 




■ 9,0 


24 


14 49 0 


t 


: 553 


+ 6 0,6 


+ 0 46,8 


173 14 1,3 


+ 1 42 47,5 


+ 31,0 




- 5,3 


24 


15 6 63 




: 571 


— 10 54,1 


+ 1 49,1 


173 13 57,7 


■H 42 46,6 


+ 31,0 




- 7,8 


24 


16 6 53 


s 


s 592 


—26 50,8 


+ 1 49,0 


173 13 62,4 


+ 1 42 44,7 


+ 25,7 




f-10,1 








Pos 


i t i o n s o f 


Comparison-Stars. 











Autlioritr. 

Weisse XI. 624 174"8'34"8 +0*55' 5"8 

's t 653 17» 7 41,- +1 42 4,6 

i « 571 178 24 32,7 +1 41 1,7 

s : 592 173 40 24,1 +1 40 59,9 

Alfred Observ atory, 1868 Jona 8. 



mUiam A. Hogers. 
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Berichtigungen zu Jtf 1685—1686 der Astronomischen Nachrichten. 



In meiner Abhandlung Ober Karten-Projectionen in ^x"1685 
bia 1686 der Astr. Nachr. sind einige Druck- resp. Schreib- 
fehler stehen geblieben, welche ich zu berichtigen bitte. 
Es steht nämlich: 

Pag. 73, letzte Gleichung: it, statt n, 
i 81, Zeile 3 von oben: g t statt y, 

; 82, : 18 : = «I s II 

84, erste Gleichung: sin In statt im 2 u 
i 85, Gleichung (34): rot 2p statt eoiiu 



Pag. 85 und 66, letzte Gleichung: f. + cot 2 4) tin* 2 1 statt 

■- 89, Zeile 7, 9 and 10 von oben: b statt 4, 
i 90, j 1 und vorhergehende Zeile: Linien Dt, p statt 
Linie ntp. 

-- 87, Zeile 11 von oben: „Für .... = +»" statt 
„Auf der Axe der f , w» « = p, ist f = f, 

in (28). Für v = — — — wird Dan resp. 

c c 

£ = — ac + 

FF. Veitmann. 



Anzeige. 



Es ist schon in den früheren Bänden die«er Narhrichten bemerkt , das« ohne ausdrückliche Bestellung and Vorausbezahlung keine 
Kammer eine» neuen Bandei versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche dieie Blätter fortsueetxcn wünschen, werden also 
eraacht, »in Unterbrechungen xu vermeiden, baldmöglichst ihr« H. i Illingen einzusenden. 

Man pränumerirt hier bei der Expedition die«* Blatte» (Altona, Pulmnillc .\ ' I 2 ) mit 8 % Hmb. Crt. oder .1 ; 6Sgr. Prcou. Coor. 
nnd von diesem PreUe wird auch den Buchhandlungen und Postämtern kein Rabatt gegeben , die als« nothwendig ihren Abnehmern 
höhere Preise berechnen müssen. — Ueberhaupt lind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise. 

Für die mit der Pu«t versandlrn Exemplurr findet, wegen de« xu erlegenden Porto«, eine Iiieine Erhöhung Statt, so daaa de« 
Preii für den Band tich •teilt: für Deutschland auf 4 *f Prcussiseh Courai.t , für England auf 15 ah,, für Frankreich auf 17j It.- . 
für Nordamerika auf 4} Dollar«, für Italien und Holland auf 1 J Holl. Duralen. — 

Eiaxelne Nummern werden nur xur Completirong , wenn lic vorräthig «ind, & 5 Sgr. abgelaaaen. 



Inhalt. 

(Zn Jt? 1699— 1700.) Leber die Berechnung sphäroidischer Dreiecke und den Lauf der geodätischen Linie. Von Herrn Ganrrallicutenant 
/. /. von Baeyer, Directer dea Centraibureaus der Europäischen Gradmestung. 2H9. — Opposition» Kphemeride der Hesperia für 1868, 
Von Herrn Dr. J. Kuwalciyk, Adj. der Warschauer Sternwarte. 313. — Entdeckung eine* Cometen- Telegraphisehe Depesche von 
Herrn Dr. H'innecke in Carlsrube. 317. - Schüben de. Herrn Prof. Dr. an den Heransgeber. 317. - Schreiben des Herrn 

Dr. Tie/Jen au den Herausgeber. 317. — Beobachtung des von Dr. ffinnecke am 13. Juni entdeckten Cometen auf der Mannheimer 
Sternwarte. Von Herru Prof. Dr. Schönfeld. 317. — Beobachtung des IF innecke\ch*n Cometen von Herrn Theodor Wolß'. 317. — 
Beobachtung des neuen /f jVuiecre'schcn Cometen auf der Homburger Sternwarte. Mitgetbeilt von Herrn Direetor Ruinier. 319. — 
Observation* 0 f äl.ibrae, made by C. Chandltr jr. , E»q. 319. - 

(Zu 3W 1701.) Ueber Karbenbestimmung der Ge.tirue. Von Herrn Professor Dr. F. Zöllner. 321. - Beobachtungen des Cometen IL 1868 
von Herrn Dr. fTinnecke. 333. — Elemente und Kphemcride des von Herrn Dr. irinnecke entdeckten Cometen. Von Herrn Dr. 
Tietjcn. 333. — Leipxiger Meridianbeobachlung de» Cometen II. 186«. Von Herrn Dr. Ä. Engelmann. 335. — Beobachtungen des 
W/wicriVichen Cometen auf der Sternwarte in Mannheim. Von Herrn Direetor, Professor Schönfeld. 335. — Beobachtungen des von 
Herrn Dr. IVinnrcke entdeckten Cometen auf der Sternwarte in Göttingen. Von Herrn C". Borgen. 335. — 

(Zu J>r 1702.) Balmbestimmung des Planeten (87) Sylvia. Von Dr. C. F. /f. Peters. 337. — Epbenieriden der veränderlichen Sterne Algol, 
ATauri, SCancri, «Librac. 186« -1869. Gcoecntrische Minima nach mittlerer Pariser Zeit. Von Herrn Professor Schonfeld. 343.— 
Bronen't Comel, beobachtet auf der Sternwarte zu Athen von Herrn Direetor J. F. Julia» Schmidt. 347. — Beobachtungen des 
Cometen II. 1H6H auf der Leipziger Sternwarte. Von Herrn //. Vogel. 351. — Anzeige. 351. — 

( Zu Jif 1703.) Zweite Reihe drr im Jahre lh67 um Meridiankreise der Sternwarte io Leiden von den Herren Observatoren Dr. N. M. Kam 
und Cand. A. van Hennekelcr angestellten Planeten-Beobachtungen. Mitgetbeilt von Herrn Direetor, Prof. F. Kaiser, i Fortsetzung von 
OK 1677 der Astr. Nachr.) 363. — Note on the „PoiAeno/'sehe Aufgabe" or „Three Point Problem". By G. M. Seurle, Ks«,. 365. — 
Beobachtungen des zWjen'schen Cometen anf der Sternwarte zu Bonn. Von Herrn Stud. //. Oppenheim. 365. — Observation« 
or Circe, made at Alfred Ob.ervatory wilh the Filar-Micrometer and oorrected for parallax. 365. — Berichtigungen zn SU 1686—1686 
der Astronomischen Nachrichten. 367. — Anzeige. 367. — 

Altona 1868. Juli 7. 
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lieber conforme Karten-Projectionen. Von Herrn Professor Dr. Witt siein. 

(Hierbei eine ksrte ron A.ien in conforrncr Projeetiun.) 



Da« seit einigen Jnbren im Gange befindliche grosse wissen- 
schaftliche Unternehmen der „mitteleuropäischen" — jetzt zu 
einer „europäischen" erweiterten Gradmessung beginnt bereits, 
neben der consequenten Verfolgung seines Hauptziels, auch 
nach den verschiedensten anderen Seilen seinen woblthätigen 
Einfluss zu äussern. Wir heben davon hier einen Punkt her- 
vor, der insbesondere auch an dieser Stelle eine Besprechung 
zu erfordern scheint. Es konote nicht fehlen, dass bei der 
gedachten Gelegenheit die beinahe vergesseneu, oder zum 
wenigsten nur in einem kleinen Kreise bekannten und studirteo 
Arbeiten von Gaus* Ober den in Rede stehenden Gegenstand 
wieder ans Tageslicht gezogen wurden, und da bei Gauss 
in der Kette der auf Grundlage einer Triangulation vor- 
zunehmenden Berechnungen die Abbildung der Erdoberfläche 
ein wesentliches Element bildet (siehe die Projectionsmelhode 
der Hannoverschen Landesvermessung von Schreiber, Han- 
nover 1866), so musste naturgemSss auf die Leistungen von 
Gauss in der Theorie der Karten-Projectionen von neuem die 
Aufmerksamkeit gelenkt werden. Diese Leistungen sind aber 
höchst beachtenswerte. Gauss schuf, indem er in genialer 
Weise die Arbeiten von Lambert, Lagrange und Euter zu- 
sammenfasse, den Begriff der con formen Abbildung*) 



*) Gauss gebraucht die Benennung „conforme Abbildung" iura 
ersten Male in den Unteraurhungen über Gegenstände der 
höheren Geodäsie (erste Abhandung 1844). Es ist un* auf- 
gefallen, dass Herr Veitmann in seiner achr leseaswerthen 
Abhandlung über Karten-Projectionen (Astr. Xachr. X 16*5) 
dieser an bequemen Benennung «ich nicht bedient. — Herr 
A. Germain, welcher in «einem „Tratte* de« projections de« 
carte« grographiqBcs" «eine Landsleule mit den cunfonnen 
Abbildungen bekannt macht, nennt aie ., projections aana 
dcfuruiatiuns ou urthomnrphes." Wir sehen keinen Anlass, 
os« dieier Ncucrnng anxuschliesacn. Asch eonat i«t Herr 
Germain nicht ühernll glücklich in »einen Benennungen. 
Er unterscheidet richtig zwischen „projection conique d« 
Isimbert" und „projertiun rylindrique de Lambert", giebt 
jedoch der er.teren (die wir unten sl« Lambert iche Pro- 
jeetiun aufführen) such den Namen „projeetiun de Gauss", 
welchen man wohl besser für die zweite reaertirt. Denn 
die „urnjection cunique de Lambert" findet aich bei Lambert 
bereit« «ehr «ollstitadig entwickelt, Gauss erwähnt ihrer 
in der Abhandlung «un 1 8*22 al« einer Anwendung «einer 
Theorie nur ganz beiläufig, und der einzige Gebranch, den 
er von ihr gemacht, besteht useres Wissen« darin, das« 

71r Bd. 



einer Fläche auf einer Fläche, und dieser Begriff, ob- 
wohl zunächst nur für die Geodäsie bestimmt, scheint herufeo 
zu sein, auch auf das praktische Gebiet der Kartographie, wo 
man ihn bisher kaum beachtet hat, reformirend einzugreifen. 
Gerade der europäischen Gradmesaung aber dürfte die Auf- 
gabe zufallen, dass sie hierin als die Vermittlerin zwischen 
Theorie und Praxis auftrete; denn wenn nur erst im Grossen, 
d. b. bei der bildlichen Darstellung der Triangulationen die 
conforme Abbildung sich znr Regel erhebt, so kann schon 
von gelbst ihr allgemeiner Gebrauch in den kleinen Mass- 
stäben unserer Atlanten nicht ausbleiben. Dieses zu fördern 
und somit der Anwendung des Priocips der Confirniitit auf 
die Herstellung der KarlenneUe einen neuen Impuls zu geben, 
dazu möchten wir unsererseits durch die nachstehende mög- 
lichst einfach gehaltene Darstellung beilragen. 

Bekanntlich ist keine ebene Abbildung der Erdoberfläche 
oder eines Tbcils derselben im Stande, der Forderung Genug« 
zu leisten, dass die Abbildung dem Original im strengen 
Sinn ähnlich sei. Das Priucip der Conformität modiGcirt 
nun die Forderung dahin, dass zwischen der Abbildung und 
dem Original eine Achnlichkeit in den kleinsten 
Thcilen bestehen soll, und nach seiner ganzen Auffassung 



er «■ der Papen'trhen Schichtenkarte von Mittel Europa, 
welche in Krankfort a. M. erschienen ist, auf Popen'* Wunach 
das Netz entwarf. Dagegen die „projeetiun rylindrique de 
Lambert" orfer die ennfurme Projeetiun aof eine die Erd- 
oberfläche, läng« einem Meridian berührende Cylinderflsrhe, 
die alsdann in eine Ebene ausgebreitet wird, hat Isamhert 
nur unvollständig gegeben , bei seiner beschränkteren Auf- 
fassung gelang es ihm nicht einmal, sie auf die cllipsoidische 
Erdgrstalt anznwenden , während Gauss gerade diese Pro- 
jeetiun bei der Hannoverschen Gradiuessung nnd der spätere« 
Erweiterung demrlbrn tu ciaer Hannoverschen Lundeaver- 

Bezichung vollständig abgebildet hat, 8 weit vollständiger, 
als ein blosses Kartennetz es fordern würde, wie man in 
der oben erwähnten Srhreiber 'sehen Schrift weiter nach- 
sehen kann. Will man irgend einer spcciellen Projrclionaart 
den Namen von Gauss beilegen, s« kann es demnach wähl 
keinem Zweifel unterworfen sein, dax nur diese letztere «ich 
dazu eignet, als die einzige conforme Abbildung der Erdoher- 
fläche anf einer Ebene, deren Entwiekelong wir Gauss «ctbst 
verdanken. Höchst wahrscheinlich siod dem Herrn Germain 
dtese vcrhaltnusc «.cht .. aller Weis« bekannt gewesen. 
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und Behandlung der Sache erkennt Galtst als die einzigen 
vollkommenen Karlen diejenigen an, welche dleaer Forderang 
entsprechen. Der Sinn dieser Forderang ist offenbar der, 
das« jedes unendlich kleine Flächen-Element der Abbildung 
gleiche Winkel und gleiche Seitenverhältnisse mit dem ent- 
sprechenden unendlich kleinen Flächen-Element des Originals 
zeigen soll. In der Wirklichkeit aber wird, bei der Kleinheit 
der Karten-Masssläbe, sich die Sache dahin erweitern, dass 
auch selbst messbare kleinere oder grossere FlächeostOcke der 
Karte ohne bemerkbaren Fehler wie vollkommen ähnlich dem 
entsprechenden FlichenslOcke der Erdoberfläche erscheinen, 
so das« ein jedes solches Stück für sich genommen wie 
eine vollkommen genaue Abbildung des Originals angesehen 
werden kann. So kann man at. B. aus einer Karte von 
Deutschland, nach dem Princip der Aebnlichkeit der kleinsten 
Thrill- entworfen, Stücke wie etwa das Stadtgebiet von 
Berlin, oder auch selbst wie die Insel Rügen, ohne weiteres 
wie selbständige Karten herausheben und behandeln, die jede 
Centrale durch Nachmessung mit dem Messtisch auazuhalten 
im Stande sind. Umgekehrt kann man aber auch jedes Meas- 
tiscbblatt einer Detail -Aufnahme , nach gehöriger Reduction 
des Massstabes, ohne weiteres an der entsprechenden Stelle 
der Karte einfügen, ohne dass irgend eine Verzerrung, sei es 
durch Winkel -Verschiebungen oder durch Aenderungen in 
den Linien -Verhiiltoissen, erforderlich wird, und wie wichtig 
gerade diese letzte Eigenschaft da M, wo man bei Landes- 
vermessungen von der Triangulation zu der Detail - Messung 
Übergeht, leuchtet wobl unmittelbar von selbst ein. Unter 
allen existirenden Landesvermessungen giebt es bis jetzt, so 
weit uns bekannt ist, leider nur zwei, und zwar zwei der 
kleineren, welche dieser Forderung Genüge leisten. 

Wenn man hiervon die Anwendung auf unsere Atlanten 
macht und mit den besprochenen conformen Abbildungen der 
Erdoberfläche die üblichen Karten der Atlanten vergleicht, 
so ergeben sich Unterschiede, welche sehr auffällig sind. 
Am allgemeinsten im Gebrauch findet sich daselbst die s. g. 
Bonne'scbe oder modiflcirte FlamtteatTsche Projection. und 
aus den danach entworfenen Karten ragen nur die Plani- 
glnbien nach der .-Im »graphischen und die Weltkarte nach 
Mercator'» Projection wie ein paar fremdartige Inseln hervor. 
Wie sehr aber bei der ßowne'schen Projection, je weiter man 
von der Mitte der Karte sich entfernt, das Terrain sowohl 
durch Winkelverschiebungen als auch durch Aenderung der 
Linienverbältnisse eine Verzerrung erfahrt, ist hinreichend 
bekannt; denn als Beleg davon brancht man z. B. nur in 
irgend einem Atlas die Karte von Asien zu betrachten, wo 
in der nordwestlichen Erke Lander wie Grossbritannien und 
die scandinavische Halbinsel Gestalten annehmen, welche 
einem Zerrspiegel entnommen zu sein scheinen und das an 



die richtigen Bilder gewöhnte Auge geradezu verletzen. Was 
die »owiesche Projection bei den Zeichnern so beliebt und 
geläufig gemacht hat. das ist ohne Zweifel ihre leichte Ver- 
zeichnung; denn wenn man den Erdradius mit der Cotangente 
der mittleren Breite multiplicirt, so erhalt man den Krüm- 
mungshalbmesser des mittleren Parallelkreises der Karte, und 
sodann hat man an Zahlen weiter nichts mehr nötbig als 
eine Tabelle der abnehmenden Grade auf den successiven 
Parallelkreisen. Aber eine geringe Mehrarbeit in der Her- 
siellang des Netzes aotlte doch wohl niemals ein Hindernis« 
aela, um die durch die Natur der Sache gebotene beste 
Projeclionsart zu wählen. 

Nun sind in der That bereits diejenigen beiden Projec- 
tionsarten, die in unseren Atlanten sich in einer Art von 
Ausnahmestellung beGnden, nämlich die «tereographiarhe Pro- 
jection, welche bei den Planiglobien, so wie die Mcrcatar- 
sebe Projection, welche bei der Weltkarte zum Grunde liegt, 
conforme Abbildungen der Erdoberfläche in dem oben ange- 
zeigten Sinne, und diese beiden wollen wir in den Atlanten 
nnverkQrzt beibehalten. Dagegen ist es unsere Meinung, 
dass auch allen übrigen Karten eines Atlas das Princip der 
Conformität zum Grunde gelegt werden solle, wozu es für 
diese einer dritten von den beiden vorigen verschiedenen 
Projectionsart bedarf, die wir sogleich näher besprechen 
werden. Kommt dies zur Ausführung — was wir mit grosser 
Zuversicht in früherer oder späterer Zeit erwarten — «o 
werden nicht n«r alle Karten gleichmässig an den oben er- 
läuterten wichtigen Eigenschaften theilnehmen, sondern es 
wird auch, was uns nicht minder erheblich dünkt, der ganze 
Atlas in einem gemeinsamen Character erscheinen — so zu 
sagen wie aus Einem Gusse — und auf einer gemeinsamen 
wissenschaftlichen Grundlage ruhen, während man bisher 
bei jedem Umblättern gewärtig sein muss. auf ein andere« 
Projeclions-Prinrip zu stossen. Genau dasselbe gilt auch, 
was wir beiläufig bemerken, von den Sternkarten, wo die 
Conservirung der Aebnlichkeit in den kleinsten Theilen ohne 
Zweifel ein eben so dringende« Bedürfnis« ist wie bei Land- 
karten. 

Diejenige conforme Projectioosart, welche wir für die 
Karlen der einzelnen Länder im Sinne haben, ist, obwohl bis- 
jetzt nur in ganz isolirten Fällen zur Anwendung gekommen, 
doch schon lange vor Gau*» bekannt gewessen. Sie findet 
sich sehr vollständig entwickelt bei Lambert in dessen Bei- 
trägen (3. Theil, Berlin 1772) und wir wollen sie deshalb 
zur Unterscheidung die Lambert'eche Projection nennen. 
Wir können uns nicht versagen, diejenigen Worte hierher- 
zusetzen, mit denen Lambert ebendaselbst Seite 134 diese 
Projection einleitet, weil aus denselben am deutlichsten her- 
vorgeht, woranf es dabei eigentlich abgesehen ist. 
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„Die stereographische Entwertung der Kugelflüche s 
Mercator'» Seekarten haben das Besondere, dar* dabei alle 
Winkel ihre Grösse behalten, die sie auf der Kugelfläche 
haben. Dieses giebt die grSsste mögliche Aehnlichkeit, die 
eine ebene Figur mit einer auf der Kugelfläche verzeichneten 
haben kann. Die Frage blieb aber noch zurück, ob diese 
Eigenschaft bei bemeldeten zwei Eotwerfungsarlen allein vor- 
komme oder ob nicht diese Entwerfungsarten , so sehr sie 
auch verschieden xu sein scheinen, durch mehrere Mittel- 
stufen an einander grenzen. Mercator stellt die Mittagskreise 
durch Parallellinien vor, welche den Aequator senkrecht 
durchschneiden und nach den Logarithmen der Cotangenten 
der halben Aequatorshfihe eingetheilt werden. Bei dieser 
Entwerfungaart ist also der Winkel, unter dem die Mittags- 
kreiae sieb durchschneiden sollteD, = 0, weil dieselben 
gleichlaufend sind. Hingegen bei der stereographischen 
Eulwerfung, welche aus dem Pol geschieht, durchschneiden 
sich die ebenfalls geradlinigen Mittagakreise unter ihren 
wahren Winkeln. Wenn es demnach zwischen beiden Ent- 
werfungsarten Mittelstufen geben soll, so müssen diese darin 
gesucht werden, dass man die Winkel, unter welchen die 
Mitlagskreise sich schneiden sollen, im beliebigen Verfallt, 
niss grösser oder kleiner macht als die, uoter denen sie 
sich auf der Kugelflacbe durchschneiden. Dieses ist nun 
der Weg, den ich hier einschlagen werde." 

Wir folgen jedoch nicht der Entwicklung Lambert'», 
und eben so wenig lassen wir uns hier auf die Art und 
Weise ein, wie Gaust diese Projectionsart aus den allge- 
meinen Bedingungen der Cooformität ableitet (siehe dessen 
Kopenhagener Preisschrift von 1822, Schluss des § 10). 
Wir glauben vielmehr xu näherer Darlegung der Natur der 
Lambert'aehta Projection dem Leser am meisten entgegen 
xu kommen, wenn wir uns demjenigen Verfahren anschliessen, 
durch welches die Bonneacht Projection nachgewiesen zu 
werden pflegt, weil so am besten klar werden wird, wie 
geringer Arbeit es bedarf, damit ein Zeichner statt der 
e schen Projection die Lambert' acht an die Stelle treten 

Man stelle sich einen Kegel vor, welcher die Erdoberfläche 
in dem mittleren Parallelkreise des abzubildenden Landes 
berührt, ood erweitere alle Meridian-Ebenen bis zum Durch- 
schnitt mit dieser Kegelflache. Die Kegelfl3che, welche auf 
diese Weise den mittleren Parallelkreis so wie sämmtliche 
Meridiane des Landes in sich dargestellt enthalt, kann man 
sodann in eine Ebene ausbreiten, und zur Vollendung des 



•) Die hier folgende Darstellung pflegte der 
in 



Netzes ist jetzt nur noch die Frage zu 
wie man xu den anderen coneeotrisebeu Parallkreisen der 
Karte gelangt, damit dem Princip der Conformität vollständig 
Genüge geleistet werde. 

Zu dem Ende seien k, ß Länge und Breite irgend eines 
Punktes der Erdoberfläche, und r, u Radiusvector und Winkel 
des entsprechenden Punktes der Karte, die beiden letzteren 
aus der Spitze des Kegels gezählt. Ferner sei Ii der Erd- 
halbmesser, indem wir für den Augenblick, wo wir nur Kar- 
ten von den Dimensionen unserer Atlanten im Auge haben, 
von der Abplattung der Erde absehen. Endlich sei m das 
Verhältnis» der Vergrösserung, welche irgend ein Linien- 
Element der Erdoberfläche bei seinem Uebergange in das 
entsprechende Linien-Element der Karte erfährt. Deukt mau 
sich nun zwei correspondirende Flächen- Elemente auf der 
Erdkugel und der Karle, welche durch je zwei unendlich nahe 
Parallelkreise und xwei unendlich nahe Meridiane 



werden, so erhält man für das Vergrösserungsverhältniss im 
Sinne des Meridians den Ausdruck 

dr 

m -~ Rdß 

und für das Vergrösserungsverhaltnise im Sinne des Parallel- 



rdu 

m — R,o,ßdk 

und aus der Gleichsetzung beider Ausdrücke folgt 

dr rdu 
~~R~dß — Reo, ß dl' 

welche Gleichung die Bedingung der Conformität 



Nennt man ß„ die Breite des mittleren Parallelkreises, 
dem der Werth des Radiusvector r„ entspreche, so bat man 
aus dem berührenden Kegel 

r D = R cot ß y 

Für den mittleren Psrallelkreis tdbss man vermöge der 
obigen Conslruction m = 1 nehmen. Man hat also auch 

r t du = Rcosß t d\. 

Aus den beiden letzten Gleichungen folgt 

du = mß,äk, 

24« 
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welche Gleichung aussagt, dass der Winkel zwischen den 
inen irgend zweier Punkte der Kugel zu dem Winkel 
den Radiivectoren der entsprechenden Punkte der 
Karte sich verhält wie I zu **» ß t . 

Durch Einsetzung dieses Wertlies vereinfacht sich aber 

der CoorormitSt in 



oder in 



dr r an ß 0 

~ TidTß — KTöTß 



Hiervon ist das Integral 

log r = afa ß 0 . log tavg (45 0 - -|) + C, 

wo die Logarithmen sogleich als Briggische aufgefasst wer- 
den können und wo die Constante C sich aus dem mittleren 
Parallelkreise durch die Bedingung bestimmt: 

log r u =«nß B .log lang (45 0 - ^ + C. 

Diese hier erhaltene Formel ist unmittelbar zur Berech- 
nung der Werlhe von r flir die verschiedenen Werthc von 
ß, wrlcbe dem darzustellenden Lande entsprechen, geeignet. 
Nachdem r gefunden ist, berechnet man m durch die Formel 

_ r rot ß a 
~ r B ro,ß' 

sich leicht aus dem Obigen crglebt. 

Als Beispiel geben wir bierneben eine Karte von Asien, 
Nelz aus den vorstehenden 
ist Wir haben als Erdhalbt 

R = 91,3 Millimeter 

und zur Festlegung des mittleren Parallelkrcises des Erd- 
theils haben wir der bequemeren Rechnung wegen gesetzt 
sin ß„ = 0,6, also ß 0 = 36°62'. Daraus folgt für den 
Radiusvector des mittleren Parallelkreises der Karte 

r„ = 121,7 Millimeter 

und die weiteren Resultate sind in der folgenden Tabelle 
enthalten. 




( ; 23°28' 143,2) 

= 20° 148,9 

10° 166,0 

; 0° 184,3 

5. 10" 204,9 




1,62 
1,25 

1,10 
1,03 
1,00 
1,01 

1,04 
1,11 
1,21 
1,37 



Wie diese Tabelle zeigt, haben die Breitengrade so wie 
das Vergrüsserungsverhaltniss am mittleren Parallelkreise ihren 
kleinsten Werth, und wachsen von da sowohl nach Norden 
als auch nach Süden in merklichem Grade. Offenbar ist 
gerade Asien eines der ungünstigsten Blitter des Atlas, 
welches wir wühlen konnten. Nichts desto weniger macht 
die Karte, wie man bemerken wird, einen vollkommen wohl» 
thuenden und befriedigenden Eindruck, und es erscheinen 
z. B. die Lander der nordwestlichen Ecke in so naturgemäßen 
Gestalten, dass sie ohne weiteres als selbstständige Karten 
herausgehoben und benutzt werden könnten. *) 

Offenbar wird es für den Gebrauch der Lambert' sehen 
rrojection zur Darstellung von Gradmessungen und Landes- 
vermessungen, wo sie ganz besonders geeignet erscheint, 
nicht ausreichen, die Erde als Kugel anzusehen, vielmehr 
bedarf es für diesen Fall in aller Strenge der Berücksichtigung 
der sphäroidiseben Erdgestalt. Wir geben der Vollständig- 
keit wegen noch die betreffenden Formeln. Es sei a der 



*) Der Vollständigkeit wegen wollen wir bemerken, das« an 
Karte »an Asien nicht völlig so entstanden ist, wie wir 



für den Krdhalbmcsscr R eine runde Zahl za nehmen, da 
in Bezug auf die Grösse der Karte für an« keinerlei Be- 



ünkung 
aaf rinrra 



torlag. Wir 
kegelförmigen 



un. die Aufgabe gestellt, 
penschirme von gegebenen 
Dimensionen den gestirnten Himmel von 75" nürdl. und 
35" aüdl. Occlination aar Darstellung zu bringen. Ein 
zweiter Schirm von derselben Ausdehnung sollte die Erd- 
oberfläche enthalten, to well sie darauf Raum hat, und von 
diesem letzteren ist unsere Karte von Asien genaa ein Stück, 
nur am Nordrandr etwas weiter fortgesetzt. Wir unter- 
drücken diese Notiz um »o weniger, da wir es für sehr 
wünsebenswertb halten, dass Schirme dieser Art käuflich 
zu haben seien, was sich mit geringer Arbeit wird machen 
Die beiden erwähnten Schirme, ans durchscheinendem 
zwei aeben 




, aber doch für viele Fülle 
geben. 
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les Aequators. ^ die halbe 
Excenlricitäi, wo •* = ist. 



s die 



einen Punkt der Erdoberfläche, dessen Breite 0 ist, p der 
Krümmungshalbmesser de« Meridian« and p der Krümmunga- 
balbmesser de» Normalschnitts rechtwinklig auf dem Meridian, 
so dass man hat 



_ »(«-«* ) 



9 = 



Wenn man mit diesen Annahmen die obige EntWickelung 
verfolgt, so erhält man zunächst Dir das Vergrösseruugs- 
verhältniaa »i die beiden Ausdrücke 

» - - — m - td,i 

pdß' ~ pTöTßdli. ' 

aus denen als Bcdingungagleichuog der Cooforojität folgt 

dr rdu 

pdß ~ pro» ß dk ' 

Ferner erhält man für den mittleren Parallelkreia 
der Breite ß„, wo p in p' t übergehe, 

r„ = p' tt cotß Q 



wie, weil bier m = j 

elroiß 0 dK. 
du — t mß„dk. 



folgt 



r 0 du = 



welcher Werth mit dem bei der Kusel gefundenen übereio- 
Durch Einsetzung dieses Werthea reducirt sich die 
;leicbnng der Conformität auf 



dr 



pdß — pT^-ß 

— = — tin ß a . -4 . 



dß 
eotß 



4 = - '-'' 

7 t-***nß* 



»*<i>»ß* 



dr 
r 



Hiervon ist das Integral 



wo auch hier die Logarithmen sogleich als Hriggi »ch* aof- 
gefasst werden können und wo die Constante V sich gleich, 
falls, wie oben, durch die Bedingung bestimmt, dass r = r 0 
für £ = /3 0 »erden musa. 

Das Vergrösserungsverhältniss wi kann, nachdem r ge- 
funden ist, durch die Formel 



berechnet werden. 

Will man da, wo man die Anwendung der vorstehenden 
strengen Formeln nicht für nöthig hält, sich der Erdgestalt 
so nahe wie möglich anschliessen. so hat man eine Kugel 
von demselben Krümmungsraass wie das Ellipsoid unter der 
mittleren Breite ß Q an die Stelle des Ellipsoids zu setzen, 
d. h. man hat Dir R den Werth zu nehmen 

11 = ^pTpT, 

wo p 0 und p' t die Werihe der Krlimmungsba 
p' fQr die mittlere Breite ß, bedeuten: also 



ß 

a = 91,4 Millimeter, 
* = 91,1 

Noch bemerken wir beiläufig, da»s man bei 
Masasläben es vorziehen wird, für die Karle zum Behufe der 
Zeichnun K statt der Polar-Conrdlnatcn r und u rechtwinkelige 
Coordinalen x und y einzuführen, so d»»s man hat 



R = 



ser 



So musa in dem obigen Beispiele der 
R = 91,3 Millimeter als abgeleitet aua einem Ellips oid von 
Abplattung angesehen werden, in welchem 



x — r m« (m, — u) — r, 
y — r«..( M| -v), 

wo r, und «, die Werihe von r und u ftlr den willkürlich 
angenommenen Anfangspunkt der rechtwinkeligen Coordinaten 
bedeuten. 

Zum Schluss machen wir noch darauf aufmerksam, dass 
die Lambert *ek c Pmjeclinn, wie leicht zu erkennen ist, 
sowohl die Mercafor »che als auch die alereographisehe Prn- 
jeetion — die letztere als Polar-Projecfinn — als besondere 
Fälle unter sich enthält. Im ersten Falle hat man ß u = o 
und der berührende Kegel verwandelt sich in einen die Erd- 
oberfläche im Aequator berührenden Cylinder. Im zweiten 
Falle ist ß a = 90" und der berührende Kegel geht in eine 
die Erdoberfläche im Pul berührende Ebene über. Wir ver- 
sagen es uns indessen, hier den Nachweis zu führen, wie 
aus den obigen Formeln die bekanntet» Ausdrücke dieser 
beiden Projectionsarten wieder hervorgehen, um nicht den 
Baum mehr als nötbig in Anspruch zu nehmen. 

Hannovar, 1868. Wütstein. 
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Bemerkungen zu dem Artikel in ,M 1697 der Astronomischen Nachrichten 

einer um ein Polygon gelegten Dreieckskelle." 



,über die Ausgleichung 



Von Herr. Prof. Dr. Börtch. 



3s ist die Frage aufgeworfen worden, ob die in 
Artikel enthaltenen beiden Gleichungen: 



2. = «,-!» + ». •••• 
* - ,-2r + P + l 



•(«) 
•(«) 



altgemein richtig wären, und namentlich für eine einfache 
Dreieckskette zwischen p Punkten, in welcher alle Winkel 
gemessen und an jedem der beiden Enden eine Seite aus 
anderen Triangulationen nach Grösse und Lage als definitiv, 
also P = 4, gegeben sind. Man erhielte nämlich nach (I) 
und (2) für 

*» = p — 2, statt = p— 1, 

t. = 2. i - 3. 

Bei näherer Betrachtung der wirklich als definitiv gegebenen 
Stücke wird sich die Sache jedoch anders gestalten, und 
um jeden weiteren Zweifel zu beseitigen, mag eine specielle 
Erörterung hier folgen. 

Sind in einem Dreiecksnelze zwischen p Punkten von 
diesen letzteren P als definitiv, d. h. ihre Positionen gegeben, 
so sind auch dieselben durch (P I) definitive Seilen und 
deren Richtungen unter sich verbunden, oder diese können 
doch aus den Positionen der Punkte P definitiv berechnet, 
aber jedenfalls eingeführt werden, um allen Bedin- 
en zu genügen und Widersprüche zu beseitigen; mehr 
als (P— l) Seiten einzuführen, d. h. eine oder mehrere ge- 
schlossene Figuren zwischen definitiven Punkten zu bilden, 
würde mehr von einander unabhängige gegebene SlQrke als 
wirklich vorhanden voraussetzen und damit au identischen 
Gleichungen führen. Hat man nun, am den einfachsten Fall 
zu wählen, in einer Dreieckskelte ohne Durchkreuzungen 
zwischen p Punkten an ihren beiden Enden je eine Seite ab 
und cd ihrer Grösse und Lage nach gegeben [P — 4), so 
sind damit auch ac, ad, bc und bd bekannt; von diesen 
4 Seiten ist mithin noch eine auszuwählen und in die Kette 
aufzunehmen, dadurch erhSlt man (p — 2) Dreiecke und t 
Polygon, also (p — 1) Winkelgleicbung und für die Helte und 
das Polygon 3 Sinusglcichungen. Dasselbe Resultat geben 
aber auch die Gleichungen (l) und (2), denn da jetzt = 
2p — 2 ist. so folgt: 

z. = (2p — 2)-p + l == p-1. 



Sind ferner die beiden äusaersten, an den gegebenen 
Seiten ab und cd liegenden. Punkte der Kette, von denen 
nur 2 Richtungen ausgeben, b und d, so hat man, wenn 
ac eingeführt wird, # = 1f - 6, x = p — 2, und 

x. = (2p-6)-2(p-2)+4 + l = 3, 

! oder bc gewählt, so Ist * = 2p— 4, x = p- 1 , 

*. = (2p- 4)- 2(p- l) + 4 + l = 3, 

bd genommen, so ist * = 2p — 2, r = p und 



wird aber i 
und 



wird 



z. = (2p-2)-2p+4 + l = 3. 



Die Gleichungen (l) und (2) sind daher auch für diesen 
Fall richtig. Die Ausgleichung geschieht aber nach den im 
angeführten Artikel aufgestellten Vorschriften. 

Ist die Kette sehr lang, aus dem Grunde die zwischen 
ab und cd liegende definitive Seite jedenfalls zu berechnen, 
aber für den weiteren Gebrauch wegen ihrer ungewöhnlichen 
Länge nicht zuverlässig, und auch nicht bequem genug, so 
kann man einen oder mehrere fingirie Zwischenpunktc mit 
ihren als definitiv angenommenen Positionen einführen, dann 
die einzelnen geodätischen Linien ebenfalls als definitiv be- 
rechnen und so ein passendes Polygon herstellen. 

Die Sache hat übrigens in anderer Beziehung doch ihre 
Bedenken. Denn sind, wie hier vorausgesetzt werden muss, 
ab und cd zwei von einander ganz unabhängigen, nur auf 
dieselben Elemente des Erdsphäroidea gegründeten, Triangu- 
lationen entnommen, also die Längen und Breiten von a und * 
einerseits, von c und d andererseits ans zwei verschiedenen 
astronomischen Ortsbestimmungen abgeleitet, so werden die- 
selben nach unserer bisherigen Kenntnis» des Erdsphärnide» 
noch nicht zu beseitigende Differenzen gegen die Längen- 
und Breitenbeslimmungen aus rein geodätischen Messungen 
zwischen den beiden Enden der Dreieckskette enthalten, 
welche in den unvermeidlichen Messungsfehlero ihren Grund 
nicht haben können. Diese Differenzen zu beseitigen ist 
Aufgabe der Europäischen Gradmessung. 

Sind ab und cd zwei getrennt liegende und ihrer Grösse, 
nicht aber ihrer Lage nach gegebene Seiten der Dreieckskette, 
•o ist das ein nach den Vorbedingungen nicht hierher ge- 
höriger Fall, es passen mithin auch dafür die Gleichungen (l) 
und (2) nicht, denn man hat : m = p — 2, z, = t. 



Gassei, im Juni 1868. 



Börsck. 
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Beobachtungen und Elemente des Winnecke'sehen Cometen. Von Herrn C. Bürgen. 

Ich erlaube mir, Ihnen die auT der GCItinger Sternwarte seit meiner letzte» M'ttlheilung erhaltenen Beobachtungen de« 
Cometen zu aenden. 



10 39 



1868 Juni 19, 
; 21 

i 24 11 3* 25,1 j 
Am 19. Juni hatte der Comet einen, im 



t. Merldianbeobachtungen. 

10 1 ' 13-22*8 mitll. ZI. Güttingen. AR # = 4" 6"S4'30, Deel. <^ = +53°23' 58"2 

4,0 s s s l 4 40 32,75 +55 10 4.9 

s = 5 47 52,70 : +56 t9 8.6 

Schweif von ca. 1° Länge und war ebeo mit 



2. Ringmicrometerbeobachtuogen. 



Mitll. Zt. Gedingen. 


AR 


— * 

Deel. 


Zahl der 

Vergt. 


12 l '42"51 , 0 


-3"30*74 


-12' 38"4 


2 


13 24 4.4 


-6 26,89 


+ 2 46,8 


S 


12 40 18.7 


—1 46.67 


+ 1 5,6 


4 


13 25 18.4 


— 1 30,66 


+ 13 0,6 


3 


12 23 27,1 




-35 8,6 


& 


13 7 9,5 


+ 6 16,75 




S 



Beobachter Bürgen. 

i 



1868 Juni 20 
21 
24 

Oerter der Vergleichs lerne. 



4>'24*44 , 06 
42 8,64 
42 44,93 



+ 54°27' 16"! 
+ 55 13 42,7 
+ 55 15 5,1 
+ 56 19 11,0 



n 
b 

c 

d 

e 
f 



b 



+ 54*'39' 5 
+54 24 



B. D. 
A. Z. 84. 



41"? 1 
29,3/ 



SSI »• ■»• 



VI. 



1868,0 9°0 4"27"45'3 

1868,0 8.0 4 31 11,40 

Juni 20 10,93 

c 1868,0 9.2 4 43 55,86 +55 12 48, 8| 

Juni 21 55,31 37 

d 1868,0 6.7 4 44 16,14 +55 2 16, 2| 

Juni 2t 15,59 

e 1868,0 7.5 5 49 20,25 +56 54 29 , 3 ) 

Juni 24 19.37 19,6) IL «* I * M - 

f 1868,0 8.6 5 43 16,8 +56 25,1 B. D. 

Die Sterne n und f, von welchen letzterer in der B. D. 
mit •/ bezeichnet, von mir jedoch nicht in Argelander'a 
Zooen aufgefunden worden int, werden wir am Göttinger 
Meriankreise neu bestimmen und sodann die Oerter mitthellen. 



Aua der Leipziger Beobachtung von Juni 14 und den 
Götlinger Meridianbeobachtungen von Juni 18 und 21 habe 
ich nach der K/inkerfuei' neben Methode folgende Bahn er- 

i: 



a. Bezogen auf den Aequator und das miltl. Aequin. 1868,0. 
T = 1868 Juni 26,399222 mitll. Zt. Berlio. 
x 0 = 277 D 56' 7"5 
fl a SS 75 29 5t, I 
i 0 = 3? 47 43,0 
log q — 9,762907 
Bewegung rQcklüuflg. 

6. Bezogen auf die Ecliplik und da« mitll. Aequin. 1868,0. 

T = 1868 Joni 26,399222 n.ittl. Zt. Berlin. 
t = 285" 56' 56"! 
Sl = 52 29 39,4 
t = 48 24 21,7 
log q = 9,762907 
Bewegung rückläufig. 
Diese Elemente stimmen techt gnt mit den schon be- 
kannten Gbcrcin, sowie auch mit der von Mr. Copeland und 
mir aus einer nur 46slGndigrn Bewegung abgeleiteten Bahn. 
Die mittlere Beobachtung wird dargestellt im Sinne R — B: 
= +4"4, M = -4"6. 
S eh I e s w i g , 1 868 Juli 4. C. Bärgen. 



Aus einem Schreiben des Herrn William Huggins an den Herausgeber. 



You roay he intere.sted lo know the resulU of my obser- 
vations on the Spectrum of Comet II. 1868. I Gnd that 
Ibc Ibree bands, into wbieb ita light is resolved by the 
8, agree precisely in position in the •peetram, 



in their general characters, and in their relative brightnes* 
with three similar bands of which tbe speclrom of carbon 
mainly consist», when the induetiou apark is taken in a 
of olefiant gas. 
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The «pectrum of the comet waa rompared directly in 
tlic apectroacope with tbat ol" Ihe apark tnken in a current 
of olefiant gaa. This rcmarkahle cloae reaemblance of the 
apectrum of (he comet tvilh (hat of Ihe apectrum of carbon 
neceaaarily auggeata (he itlenlity of the auhalancea by which 
io botb caaes the light was emilteil. The great fixily of 
carbon aeema indeed to raiaa aome difficulty in the »ay of 
aeeepting the npparently nbvious inference of these prismatic 
Observation»; aome rnmets have apprnached aufficienlly oear 
the tun to acquire a teniperatare high enough to convert 
even carbon inlo vapour. In the case of other comet« it 
may he suggested that the difficulty is nne of degree only, 
for ve do not know the enndition under which even a gas 
permanent at the temperature of the carth coutd maintain 
aufficient heat to ernit light. 

Tbe spertrum showa Ihe light of this comet would be 
Malall grecn. Sir ff. Itertchcl deaeribed the head of tbe 



comet of 1811 to be of a bluiah green colour, whtle the 
central point appeared of a ruddy tint. The aamc colour» 
have becn obaerved on other corocls. If carbon be the 
subetance of aome cometa, this aubatance if incandeacent io 
the solid atate, or reflecüng, when in a condition of minute 
diviaion, the light of the aun, would afford a light which 
in comparison wilh Ihat emilted by Ihe luroinoua vapour 
of carbon would appear yellowish or approaebiog to red. 

The identity of the orbila of tbe periodical raeteora 
wilh thoae of aome comela appears Io be eslablished. If 
Iheae cometa conaiat of carbon, Ihe prevaleocc of greeniah 
or greeniah blne meteor« might reeeive aome explanalion, 
though it may he that the ligbt emitled by the carbon would 
be greally modificd by that of Ihe air rendered luminoua 
by their pasaage, aa »eil aa by Ibc degree of temperature 
to which tbey were raiaed. 

London. t868 Joly2. William Huggins. 



1868 


M. I.eipz. Zt. 


Scheinb. et q 


Fäden. 


Scheinb. i 0 


1. f- P . 


Juni 16 


9'>49 m I0* 


3 h 30"46'07 


9 


+ 50" 15' 47"5 


0,9415 


: 18 


10 3 34 


3 53 5,79 


10 


+ 52 22 30,7 


0,9382 


i 26 


12 19 16 


6 40 42,23 


to* 


+ 55 17 7,2 


0,9323 



Leipziger Meridianbeobachlungen des Cometen II. 1868 (Winnecke). Von Herrn Dr. R. Engelmann. 

Bemerkungen. 

# in der Dämmerung ziemlich achwach; Kern 
sternförmig. 

Kern granulirl; hellere Stelle in A = 5*. p =z 
230° etwa vom Beobachtungapunkt aus. 

# in Cirria, Schweif nicht zu merken: Kern 
gleicbmässig granulirl. 

Anderweitige Beobachtungen, sowie ungünstiges Weller haben leider nur die 3 vorstehenden Positionen ermöglicht. 
Mit Auanahme von Juni IM konnte kein Zweilei über den zu beobachtenden Punkt walten; an dieaem Tage schienen aber 
mehrere Coneentrationscentra vorhanden, und besonders der in den „Bemerkungen" ziemlich aicher angedeutet. Die Eigen- 
bewrgung iat streng berücksichtigt, daher erklärt sich die um 0 0 4 grössere AR des Juni 16 gegen die früher milgetbeilte 
(Aalronom. Nachr. X 1701). Daa ebendort an I. f. p. angehangle n iat zu streichen. 

Leipzig, 1868 Juli 2. R. Engelmann. 

Anzeige. 

E» i«t «chnn in ilen früheren Händen dieter Nachrichten bemerkt, da«a ohne anadrürkliche Bestellung and Voraaabezahluna; keine 
Nummer eine« neuen Bande« verwandt wird. Die Herren Abonnenten, welche dle»e Blätter fortzusetzen wünachen, werden alao 
enucht , um Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

Man pränumerirt hier hei der Ftpedilinn die. • Blatte« (Altona, Palmaille M 12} mit 8 J- Hmb. Ol. oder 3»? 6Sgr. Prem«. Coar. 
and ,un die«em l'reiac wird anch den Buchhandlungen und Postämtern kein Babatt gegeben, die aUo nulhwendig ihren Abnehmern 
höhere Preise berechnen müssen. -- l • herhanpt «ind alle ia dieser Anzeige bemerkten Preiae, Nettopreise. 

Für die mit der P.nt verwandten rJsrmplarc findet, wegen de« zu erlegenden Porto«, eine kleine Erhöhung Statt, «o das« der 
Preis für den Band «ich «teilt: für Drnl.rhland ant 4 & PmiMi.ch Courai.l, für England auf 15 ah., für Frankreich auf 17* Fr«., 
für Nordamerika auf 4J Dollar«, für Italien nnd Holland auf lj Holl. Doeaten. - 

Nummern werden aar zur Complctirung, wenn «ie vorrälhig «ind, ä 5 Sgr. abgrlan.cn. 



Altoua 1868. Juli 15. - Hierbei eine Steiodrucktafel. 
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REGISTER. 



A. 

Adolph. C. , Lehrer der Mathematik and Physik in Steimke. 
Beobachtungen des Dnppclstcrns p Ophiucbi und Vcrglcichunc, 

derselben mit Sckur» Elesnentra. . . 1 55. 
Oppeiitioni-Fpheroeride der Mnemftiyne für 1868... 155. 

A c g i a a , «ehe 

AcgU, 5 5 

Aglaja. , 
Alexandra,: 
Algol, lieb 
Alkraene, 
Amphitrilo = 
Angelina t 
Anttopc 

Anseigen, betreffend die A»tr. Nachr.. . .367, 383. 

verkäufliche Instrumente. . .287. 
Arethuia, aiehc Planeten. 



Argclander, F. W. A., Professor, 



der Sternwarte in 



unter 
Object, 



Aufklärung über ein in der 

- 0°. M 2436 al. Nebel 

in Wirklichkeit mit der 

■I...287. 

Ariadne, liehe Planeten 

d'Arreit, H., Profeiaor, Dircctor der Sternw. ia Kopenhagen. 
Beobachtungen de* Srarirn'achen Coinelea in der dritten Er- 
scheinung ... 26", 269. 
Bemerkungen über die phyaiichcn Erscheinungen de »ml Inn 

. . .268. 

Leber einen sichtbar gewordenen neuen Nebelfleck nahe bei 

Hindi variablem Nebel im Stier... 14 3. 
Beobachtungen deaaelben. . . 143. 

Asia , »iehc Planeten. 

Alten, E. v. , Dr., in CAIn. 

Leber die Wiederkehr dea £nc**'ichen Com e teil im Jahre 

1868. . . 177—186. 
Nähere, liehe unter Becker. 

Astronomische Nachrichten, Berichtigungen xa denselben, 
liehe Berichtigungen. 

Am gleich un gen, die geodätischer Dreieck aketten , stehe Geo- 
däsie. 

Auaonia, liebe Planeten. 
7lr Bd. 



B. 

Backt und, Studiuaua in Lund. 

Jer Antiupc. . .275. der Lutetia. . .273, 
Concordia. . . 275, Neroaui» . . . 2 7 5, 
Europa. . .275, Pandora. . .273, 

Eurynonie. . .276, Thcrob . . . 273. 
Lcto . . .275, 

Baeyer, J. J. von, Generallieutenant in Berlin, Üireetor 
Leber die 

Beatrix, 
Becker. E., 




•chluii an die Erscheinungen »on 1862 u. 1865.. 177. 
Verbrsaertc Elemente für die Erscheinung von 1865 ..179. 
Dseulirende Elemente für 1868 Juni 14... 180. 
Ephemeride für die Zeit ton 1868 Juni 19 bii November 20 
...181. 
B e 1 1 o n a , liehe Planeten. 

Berichtigungen xu den Aalr. Nachr. Nr. 1673— 1676. . .287. 

i 1685— 1686 . . .367. 
iura Register des 47. Bandes. . .96. 
zur Bonner Durchmusterung. . .240, 287. 
zu einer Abhandlung von Ckallit über Pinater- 

niiie. .160. 
xu Callr'% Nachtrag xur Abhandlung «on Ol- 

hm. . . 160. 239. 
xum Nautieal Almnnae. . . 160. 
xu Wmrutwrf* ilüir.iafeln. . . 159. 

Beugung des Lichts; Nachweis, dass dieselbe nicht xar Er- 
klärung der Corona bei Sonnenfinsternissen angewandt 
werden kann, von Ennmnn. . ,225. 

Borgen, C, Asiiatent der Göttinger Sternwarte. 

Beobachtungen de« Cometen II 1868... 335, 382. 
Elemente deaaelben. . 336, 382. 
Epiicmeridc i ... 336. 

Borsch. <>., Dr., Professor in Cassel. 

Leber die Ausgleichung einer um ein Polygon gelegten geo- 
dätischen llreici kakelte . . .265. 

Bemerkungen xu dieaera Auf*utxe . . . 379. 
Bonner Durchmusterung, Berichtigungen xu derselben, a. 
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Breite, geographische, die mehrerer Orte an der Oitieeküatc, 
tiehe Orlbeitimmungen. 

Bror.cn '. Cosel, (Sehe Comet von Beerten oder 0 1 1868. 

Brihni, C, Prufeiaor , Direclor der Sternwarte in Leipiig. 
Beut immun«; der Elemente dce aVerien «eben Comcten für die 

Erscheinungen tob 1846 and 1 K57, . .3JL 
Oicnlirende Elemente für die Erscheinung im J. 1 868 . . . 93. 
Ephcraeride * : ...94. 

Nach Beobachtungen verbe«iertc Ephemeride . . . IB7. 
Anzeige der Auffindung de* Comelea ... I 6T. 
Beobachtungen deioelbcn . . . 1 85. 

s de« ■FiMeeac'ochen Comelen ( 5 II. 1868) 

^ ...317. 
i der Planeten und . . .47. 

Meinungen de« Siritubegtciten . . . 253. 

Noti« über die Benennung der kleinen Plaaeten nebst einem 

Veracicbnisse clisaischcr Namen . . . 37. 
Kotia über die verschiedene Auflassung der Ein- and Aaa- 

t rill r bei Veauidurchgängcn . . . 28. 

Barckhardt'a Monda tafeln.. Fehler derielben nach EnM>'i 
Berechnung einiger Beobachtungen der Sonnenfiniterniaa 
vom UL Juli IB60. . .219. 

c. 

Calliopc, alehe Planeten. 
C a I t p« o : : 

« und ß Centauri. Beotimmang der Parallaxen derselben au» 
fVfrridianbeobachlungcii von Hill*. . . 1 13— 132. 
I flirr die Fehlerhaftigkeit der Dcclination von a im Kauti- 
cal Almanae, voa «ft ai aj a ajM . . . 160. 

Cerei, liehe Planeten. 

«Ceti = Mira Ceti, liehe veränderliche Sterne. 

Cballii, Profeator in Cambridge. Berichtigungen an deiiea 
Abhandlung über Fiaiterniaie im \autical Almanae ton 
1864, mitgetheilt von Oudemnm. . IntJ. 

Chaadler, C, in Boatoa. 

Beobachtungen de« veränderlichen Sterm S Librae. . .319. 

Chartenprojectionen, »iehe Karlen - Prujeetlonea. 

Cireo, «iehe Planeten. 

Clio, • t 

Clothe,: i 

("off in, J. H. C, Profeator, Supcrintendeat dei imerikaanichcn 

Nastical Almanae. 
Milfheilong einer von Seknbert aufgeführten Bahnbcitimmnng 

de* PUoetea Erato. . .283. 
Colorimcter, Zillmrr'trhr; Kurae Aoieinaaderaetaung der Pria- 

eipien , aaf welchen die Conatraetiou dteee« Inilrumenl« 

beruht. . .321. 

Comet tob Beteten , aiehe Comet I. 1 868. 
i ■ Eneke. 1 III. 1868. 

Comet V. 1846. Bahnbestimmuag von Vogel... 9 7. 

1 II. 1 867, beobachtet von Fuu. . .263. 

s III. 1867, beobachtet t<mi Fan. ..263. 



Comet L 1868, BrttrsrV* periodiiekwr entdeckt 1846. 

Bestimmung der Elemente deiaelbea für die Erscheinungen 

Ton 1846 and 1857. tob Bruknt. . ,_3JL 
Jupttcrstoruagea für die Zeit vao 1846 bi* 1857... 3JL 
> < » » 1867 bii 1868. .'.-3 

Oaculirrndc Elemente für die Eracheinaag too 1868. ■ - 93. 
Ephrmeride II s : ...94. 

Verheuerte : ... 1 87. 

Aaieige der Auffindung de* Coraeten In der dritte« Erscbei- 

nung, Ton ArsuW. . . t .'i7. 
Beobachtungen tob fAmit ... 267, 269. 

1 Brnknt. . . 1 tü 

f.ngrlmnnn . . . I 85. 

Omnenaeim. . .365. 
I Oapolur. . .269. 
; Pelm. thl. 
■- Schmidt. .. 207. 347. 
a Foori...I86. 
Bemerkungen über da* phyiische Verhalten ia den Jahren 

1846, 1857 usd 1868, Ton tAere*. . . 268. 
Not» über die anvulUUndige Angabe der Berliner Beobach. 
langen au« dem Jahre 1857 im Regiatcr tum 4_L Bd. 
der Astr. Nachrichten , von Brnknt . . . 96. 
Comet II. 1868, entdeckt van tTinnetke am 13. Juni. 
Aascige dieier Entdeckung. . .317. 
Beobachtungen von Bärgen. . .335, 381. 

a BndU«. . .317. 

■ CtfeUnd. . .335. 381. 

Emgetmuttn. . .335, 383. 
I Kmmnf. ..320. 

Jländvrr. . .319. 
: Fe* ■/.■' / . .317, 335. 
s Tinjf» . .317, 333. 
: Feyef . . .361. 

»FmnecA». . . 333. 

= '» ■!/; .317. 

Elemente »ob Birgen. , .336, 382, voa Tittjen. . .333, 

> Cftmnd. . .336. « trinmetke . .334. 

Kphemeride tun Bärgen und Cenelnnd . , . 336. 

i Tietjen, . .334. 
Bemerkungen über du Spectrum diele« Comelen, voa Onggint 

...381. 

Comet III. 1868 (Eneke'% 

Ueber die Voraiuberechnnng der Wiederkehr diene* Comelen 

im Jahre 1868, van Beeker und ». Alien. .. 17-3—186. 
Verheuerte ooculireade Elemente für die Eracheiauag voa 

1865, abgeleitet durch Aaachloa* aa die Beobach In ngea 

von 1662 und 1865 unter aJleiaiger Beröckaicbtigung 

der Jnpiterstörangee. . . 1 71. 
Oaculircnde Elemente für 1868 Juni 1* 1*0 
Ephemeride für di« Zeit «an 1868 Juni L9 bi* Not. 20 . . 181, 
Concordia, liehe Planeten. 

C n p e I a n d , S t ud insu* in Göttingen. 

Beobachlnagea de« Comelea IT. 1868... 335, 381. 

Elemente I I : . . . 336, 382. 

Ephemeride * . . . 336. 

Clioil, die der Sonne 

Ueber die Uastaflhaftigkcit, dieae Eriche i nun g durch Beu- 
gung dea Lichta erklären aa wollen, von Erat«*» . .223. 
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Crimioo Star Lopori«, wehe veränderliche Sterne. 
Cvbele, «ieho Planeten. 

D. 

Dme, «ehe Planeten. 
D a p hne - : 

Di' veno» , Länge and Breite dieses Ort« .. . 2 1 3, 22t. 

D o p p e 1* lerne. Untersuchung der Bahn vo« Iii p (Jphiuehi von 
•Mar... 1—36. 
Zusammenstellung der Messungen diesss Stern« von JfrrsrsW, 

Sinne und vielen anderen Beobachtern . . . 1 — 16. 
Hcotmchtuugen von Adoipk . . . ljj. 

lieber die «tarke Eigeabcwcguag Ton Kr. 1300 de« Slrurr- 
«eben Hauptcatalogs , von Prtm. . . 240. 
Dorii, liehe Planeten. 

Dreieck*, aphiroidische. l'ntersur Hungen über die Berechnung 

dereelbea, von Baeyrr ... 289- 3 1 4. 
Oreicckikettea , Aaagleirhung denclben in einem Im sonderen 

Falle, liehe Geodätie. 
Druck fehler, aiehe Berichtigungen. 
Duner, Or. , Obecrvator der Sternwarte in Lund. 

Beobachtungen der Aglaja. . .273, der Lutetia. .. 273, 
Calliope. . .276, Paadara. . .273, 
Eugenia. . .273, Paaopea . . . 275, 
Europa. . .276, Thiibe. . .275. 

E. 

Echo, liehe Planeten. 
Egeria, s s 

Elgenbowegnng, die de« Doppelatcrua Nr. 1300 dei Struvt- 

■eben General Catalogi, ermittelt van Pttrrt . . .240. 
Ellipsoid, kürzeste Linie auf demselben, aiehe Geodäsie. 
Elpie, siehe Planeten. 
Encfce'i Comct. aiehe Cimet III. 1868. 

Engel in unn, R., Dr., Obsrrvator der Leipxiger Sternwarte. 
Meridianbeobb. der Aegle. . . 157. der Lutetia. . . 173, 
Bellona. . .175. Massaiia. . . 173. 

Ouliiupc. . . 173, Melporacne . . 1 75, 

Circe. . . 175. Kcmauia. . . 173, 

Egeria. . . 173, Njia. . .176. 

Eugenia. . . 173. Parthenope . .175. 

Europa . .173, Thi.be. . .173. 

Eurynamc ... 1 73, Vesta . . . 175. 
Flora... 175, de« PI. (sV) ... 1 73. 
Leto. . . 173, 

S einer Aaxahl Fix -( e rne . . . 17&. 

Beobachtungen de« Ärsr«n»'«chen Comcten . . . tfifu 
de* Camelenll. 1868... 335, 383. 
Mesiungen de« SiriiMbegleiter*. . .253. 
Erato, aiehe Planeten. 

Er mau, A . Profcator in Berlin. 

Ueber einige OcUbe*litumungen und die daiu gebrauchten 

Mittel. . .209— 230. 
Beobachtung der Sonacnflnilernii* vom LS. Juli 1860 in Die 
venow und 



Er man, A. , Profcator in Berlin. 

Anwendung denelbrn xur Berechnung der Länge dieses Or- 
len. . .213. 219. 
I i In r die Fehirr der Mondstafeln ton BureUmrdl und H mu- 
te», namentlich über die beträchtliche Differenz iwi 
«eben dem Hmirrn'schrn Moodshalbmesscr und dem au« 
den Beobachtungen der Sonnenfinsternisse folgenden 
Wcrthc . .2IB-222. 
Lieber die Unatalthafligkrit, dir«c Differenz und die Erschei- 
nung der »'. • •!• i an« der Beugung dea Lichta erklären 
zu wollen. . .223—226. 
TrigonouictrUchc ßeatimiuung der Höhe einiger Punkte an 
der Oslscek üsle nebst Unterweisung über terrestrische 
Refraclioa. . .226-230. 

Eugenia, «iehe Planeten. 

E u n o iii i a , s 

Europa, s ; 

Eurvdicc, - : 

Eurynoine, : : 

Euterpc, t 

Expedition xur Erfonrhiing der Polar - Region, «iehe Kordyol- 
Etpedilion. 

F. 

Farbeabcitimmuag der Geatirne , Untersuchungen von 
ZMnrr . . .321 — 332. 

Ferguion, Jamc« , chcmnla Aatronnni an der Sternwarte xu 
Washington. 

Biographische Kotixen über denselben von SatuU. . . 101. 
Fernröhre, verkäufliche , angezeigt. .. 287. 
F i d e « , «iehe Planeten. 

Finsternisse. Theorie denclben, Berichtigungen xu Chmllu 
Abhandlung im Appendix «um \aulical Almanac van 

1854. ..160. 
Fixsterne, «iehe Sterne. 
Flora, «iehe Planeten. 
Fortuna, l 

F r i t x o w . an der 0*tseekü*te ; Läng« und Breite diese« Orte* 

. . .2X5. 

Fundamentalster nc. Xotix über die Bestimmung der Posi- 
tion derselben, von UM. . . 191. 

Dcrlinationrn derselben auch Beobachtungen am Palkowaer 

Verticalkrci«e von CyiaV« . . *>fi9 

Decliuationfbcstiromiiagea der Sterne x uad rJCentauri von 
«••>.« und Benutxung dieser Beobachtungen zur Ableitung 
der Parallaxen . . ■ 1 IQ— 13«. 

Fiia«, v., Astronom in Pnlkowa. 

Beobachtungen de« Comcten II, 1867... 253, 
i t III. 1867 . .253. 

G. 

Galatea, siehe Planeten. 

Galle, J. G. , Priifcatnr , Oirector des Sternwarte ia Breslau. 
Ueber die April - Sternschnuppen und deren Radiationspunkt 

. . .240. 
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Galle, J <; Profcsaor, Direktor der Sternwarte in Breslau. 
Ueber eiae Berich lignng in Betreff de« Nachtrag! *u Olbm' 
Alihandlang über Berechnung der Cometenbahnen . . 239. 
Gcodäeic. Heber gewisse biiher noch nicht angewandte Be- 
dingungsglcichungen bei Ausgleichungen geodätischer 
Drcieckskcttea , tob PnoJigmki . . . I 4ä — Ii 4. 
Einfachcrc Auflötnng dieae« Probien»* von Bintk ..266, 379. 
Unternien nnge n über die Berechnung aphäroidischer Drei- 
ecke und den Lauf der gcodäliachen Linie, von Baryer 

...289—314. 

Notas über die Pwaeia«! 'achc Aufgabe, von Starlt. . .365. 

GyldeJn, H., Dr., Aftronnm in Pulkown. 

Vergleichung der von Prtm mit dem Palkowaer Vertical- 

k reise erhaltenen Declinationen mit einigen anderen 

Systemen. . .257— 261. 
Declinationen der Hauptderne nach Beobachtungen mit dem- 

«elbcn Kreise während der Jahre 1663 — 1867 und Vcr- 

gleichung derselben mit fVilftrs' Tab. Bed. und .*»- 

Hurt' Syeiem. . .262. 



II. 



Hall, A., Profeeaor ia Waahington. 
Mcridiaubeobh. der Aglaja. . . 1 bi, 

Alkmrn« . . . 1 67. 
Amphilrite. . . 161, 
Aagelina. . . 165. 
Ariadne. . . 163. 
Clio. . . 167, 
Cybele. . . 16a. 
Daphne. . . 1 63. 
Echo..._L6A. 
KI|H«. . . I6_i, 
Eugenia . . . I 63, 
Europa ... 1 6.'». 
Enrynmne. . . 167. 



der Fidea..L&3, 
Ja. ■ ■ 167. 



Ida. . 
Lclo. 



163, 



Lutetia. . . 1 61. 
Neraauaa . . . 165. 
Ninbc. . . 167. 



I'hoca-a . 
Pomona . 
S;i(j|ilm . 
Themi* . 
Thiabc . . 
Knilinii . . 



.161, 
. . 161, 

. 167. 

.161. 
.I6& 
. litt. 



\nii/ über die Bcatimmung der Positionen der FunduitienUl- 

• I i-rii i . . 191. 

Hanaea'a Mo nda tafeln, l'eber die Fehler derselben nach Be- 
rechnung einiger Beobachtungen der Sonncnflnderniaa 10m 
I I. 1860. »on Crman . . . 222. 

Ilarinonia, liehe Planeten. 

Ii e b e , : 

Heil, Professor in Münder. 

Beobachtungen von Sonncnflerkco, milgethrill xon Syirtr. Jih. 

Hennckelcr, A. von, Ohurvalor der Sternwarte in Leiden. 
Meridianbeobb. der Alexandra ... 36 1 , der Hebe... 357, 

Angelina. . .361, lljrgica. . . 357. 

Beatrix. . .363, Julia... 363, 

Calliope. . .359, de« Jupiter. . .355, 
Uonrordia. . .361, der La-titin. . .359, 
Egrria. . .357, Lelo...363, 
Eugenia. . .361. Lutetia. . .359, 

Europa ... 36 1 , dra Mars. .. 353, 
» im mit hu . .363, der Masaalia. . .359, 
Euterpe. . .359, dca Mercur. . .353, 
Fortuaa. . .357, der Meli*. . .357, 
Galulea. . .363, Nemauaa.. .361, 

Hamionia. . .361, dca Neptun. . .355, 



Hennekel< r. A. tob, Obaervatar der Sternwarte in Leiden. 
Meridianbeobb. der Niobe . . . 363, dca Satnrn. . . 355, 
Pandora ...361. der Thiabe ... 363, 
Panopajn. . .363, de« Uranus. . .355, 
Partbeaope. .357, der Vena«. . .353, 
Pomona. . . 359, Veata. . .357. 

Proserpina. . .359, 

Heiperia, «iehe Pwaeteo. 

H i n d '* Nebel im Stier. Uebcr da« Uaaichtbarwerdca dcaaelbcJi 

im Palkowaer Befractor, »on d'jtrrttl. .. 143- 
Hnggina, W. , ia London. 

Untersuchung de« Spectruma de« Cometen IL 1868. . .381. 
Hygiea, «iehe Plaaetea. 



Jan t he, liebe Plaaclcn. 

Initrannle, vcrkäuOicbe , angezeigt . . .287. 
J o . «iehe Planeten. 
Iii«, i * 
Julia, * 

Jupiter, beobachtet van v. BtnntktUr und Kam... 353. 

Farbe deraclben nach Beobachtungen mit dem Zällaer'acaMa 
Colorimeler. . .329. 
Japitera.Satcllitea. Beobachtungen der Helligkeilaverbült- 
vcrhaltuiaec deraclben von fffna. . .49. 
\ rrfinnterungeo deratlben, beobachtet tu Windaor in den Jah- 
ren 1866 u. 1867 ton reiset». . . LI I. 



Kaiser, F., Professor, Direelor der Slcrnwartc in Leiden. 

Millheilung Ton Beobachtungen . . . 353. 
Kam, N. M. , Dr., Obacrvator der Sternwarte in Leiden. 
Meridianbeobb. der Alciimdra. . .361, dea Mar«. . .353, 

Angelina. . .361, der Maasalia. . .359. 
Arethiiaa. . .363, de« Mercur. . .353, 
CoBcordia . . . 36 1 , der Nemauaa ...361, 
Kgcria. . .357, dea Neptun. . .355, 
Eugenia ...361. der Niabe ... 363. 
Europa. .. 361, Pandora. . .361, 

Eurynome. . .363, Parlhrnope .357, 
Euterpe. . .359. Proserpina. -359, 

dea Jupiter. . .355. Thilfae. . . 363, 

der Lctitia. . .359, de« Urnau*. . .355, 
Lrto . . . 363, der Veau« ... 353, 

Lutetia ... 359, Veata ... 357. 

Kamia, Länge, Breite und Höhe dieae« Orte». . .215, 229. 
Kampf, Obirrt ator der Hamburger Sternwarte. 

I Beobachtung dea Cometen II. 1868... 320. 
Ha rt c nprojec t ione n. Uaterauchungea über dieselben «on 

>eflM«aa>. . .65-92. 
fTiltttim. . .369—378. 

Klein, H. J. , in Cöln. 

Ueber die Helligbcitsverhillaitie der Jopitenmonde . . . 49. 

Kowalczyk, J. , Dr., Adjunkt der Warachauer Sternwarte. 

Oppoaitiona - Kphemeride der Heiperia für 1868... 315. 
Kürieat« Linie, die eine* Rotation« - Ellipeoids. 
Untersuchungen übor dicaelbo von Barver. . . 289. 
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L. 

Länge, die der Sterawarle su YVindsor in .V\> -Somli-Walta.. 1 69- 

die eiaigcrOrte ■■ dcrOstsccküsfe, aieheOrlabcatimniungen. 

Laetitia, liehe Planeten. 

Lambert; dessen conforme Kartcnprojectioo neu entwickelt TOD 

ßTUMeim. . .373—378. 
Leda, siehe Planeten. 
Leto i : 
Lcukotbeu 

tfLibrc, »iehe veränderliche Sterne. 

Lichtquellen, künstliche, färben einiger derselben untersucht 

van Zillner. . .325. 
Linie, geodätische , «iehe kürzeste Linie. 
Lorek, E., Dr., Assistent der Künigsberger Sternwarte, 

Elemente und Epheineridc der Semele für die Opposition im 

Jahre 1868. . JLL 
Lutetia, eiche Planeten. 

Luther, R. , Dr., Director der Bilk - Düsseldorfer Sternwarte. 
Beobachtungen der Aeglc , ■ 43, der Hebe. . .41, 
Vgljja. ■ .43, Julia. . .43. 

Auaonia . . . AA. Parthooope . . .41. 

Clotho. . .43. 

HL 

Mar», beobachtet voll r. Beaaeketer und Kam... 353. 

colorirnelriichc Bestimmung desselben von Zillner. . .329. 

Mus salin, liehe Planeten. 

Maywald. Dr., in Berlin. 

Elrmrnte dei Planeten o^. Clotho. . .207. 256, 
Epheraeride i ■ ...208. 257, 

Melporurne, liehe Planeten. 

Mcrcur, beobachtet von v. HeuHekeler tuiri Kam. . .353. 
Meteore, liehe SterMchnuppen. 

Methode der klciniten Quadrate in Bexug nul Geodäsie. 

Leber die Ausgleichung einer um ein Polygon gelegten geo- 
däliichen Dreicckskcttc, von IVoosljy «»ki . . . 1 4 5. 

Einfachere Auflösung dieses Problem» »an Brinrk . . .265. 

Bemerkungen hirntu . . . 379. 
Metii, liehe Planeten. 
Mira Ceti, liehe veränderliche Sterne. 
Mnemosyne, liehe Plmieleo. 

Müller. Axel, Profcaior, Dirrctor der Sternwarte in Luitd. 
Beobachtungen der Aglajn. . .273, Leto... 275, 

Alexandra. . .273, Lutetia. . .273, 
Anliopc ... 275, Maualla ... 273, 
Concordia. . .275, Ncraatua. . . 275, 
Eugenia . . . 273, Pandora ... 273, 
Europa. . .275, Themii. . .273, 
Pur} imuie . . . 275, Thiibe . . . 275. 

Mölta, Profrnor, früher Direetor der Sternwarte in Santiago 
d. Chile, nir Zeil in Marburg. 
Beitimmuag der Parallaxen von a und ß Ccntauri SM einer 
gröncren Heihe von Meridiankrcii-Bcobb. . . . 1 13— 134. 



Möata, Profeianr. 

Uehcr die angewandte Beobachtaagi- nad Rechnung« nie tbode 

. . .113— 117. 

Zuaammemtellung der gemeiienen Zenithdiitanxen nad der 
CoefQcieolen für die Bedingungagleichungcu . .IIS— 134*. 
Endwerth der Parallaxe für a Ccntauri . . . 1 LZ. 

ß s ...118. 
Monde, die de« Jnpiter, liehe Jupiter» Satelliten 

Mondfiaiternin, die vom 13. Sept. 1867, beobachtet von 
Sekmidl ... 63. 

Mondihalbmener. Leber die au» den Beobachtungen der 
Sonnenfinsternis* von 1860 folgende Verringerung dei 
von Hamte» aagenommeneo Werthos, von Ermaa. . .222. 

Mondlich el. Leber die früheste Sichtbarkeit derselben am 
Abendhimmcl , von Sekmidt . . . 2JLL 

Munditafcln. Leber die Fehler der Durcwänrslf'schen u. liaa- 
srn'schcn, von finam. . .219— 223. 



N. 

Namen für die kleinen Planeten; eia Verzeichnis« solcher 
mitgetheilt von Bruknt. . .37. 

Naalical Almaaac, Berichtigung xu demselben, die Declina- 
lion von a'^Onlanri betreffend . . . 1 60. 

Nebelflecke. Verglrirhung der A^Arrett 'sehen Beobachtung» 
mit den von Faarl in Nr. 1667 dieser Zeitschrift mit- 
getheilten. . . 4.t. 

Leber einen im Stier nahe bei Hinf* variablem Nebel sicht- 
bar gewordenen und von Slrnve zuerst beobachteten 
Nebelfleck, von d' Arre$t ... iiA. 

Beobachtungen desselben . . II) 

Ueber das Verschwinden des fli'n/f sehen Nebels im Ptilkn- 
waer Refraclor. . . I 4.V 

Notix über die irrige Angabe eine« Nebels der Bonner Durch- 
musterung unter Zone — 0°, Nr. 2436, von Pelm. . 240. 
Aufklärung hierüber von Argelander . . .287. 

Nemuusa, siehe Planelen . 

Neptun, beobachtet von ■>. Beaaeketer und Kam... 355. 

Newcomb, Simon, Profesior in Washington. 

Meridianbeobb. der Alknicne. . . 167. der Jo. . . 167. 

Amphitrite. . 161. Isis ... 1 63. 
Ariadne. . . 163. Leukot hea . . 161, 

Clin... 167. Matal... tAI, 

Cy bei« . . .165. Pale» ... 1 65. 

Daphne . . . 1W. Phocsea. . . 161, 

Doris . . . 1 63. Sappho ... 1 67. 

Echo. . . 165. Thalia. .. 161, 

Eluis. ■ ■ löi. Thrmis. . .161. 

Engeaia . . . 163. l'ndina . . . I 6iL 

Fides.. .163. 

Niobe, siehe Planeten. 

Nerdp* I - Ex pedi tion , deutsche. Aufruf von Peiermaaa xur 

Unterstützung derselben. . .271. 
Njia, siehe Planeten. 
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o. 

70 f O p b i ■ c h i . Uaterauchung über die Bahn dicaea Doppel- 
«lern« voa VW . . 1—36. 
Näherei liehe unter VW 

Beobachtungen von Aa\*tfk nnd Vergleiehung derselben mit 
Sekmr'* Elementen . . . 1 55. 
Oppenheim, Heinrich, Studioau* in Bonn. 

Beobachtungen des Arerren'ichen Cumeten . . . 365. 

Up polier, Theodor, Dr., Astronom in Wien. 

Definitive Bnhnbcalimmnng der Concordin . . . l2Ju 
Beobachtungen de* Drwrjcn'tchen Cometen . . . 269. 
Ortsbestimmungen, betreffend Dicvcnow. . .215, 

Friltow. . . 215. 
Kamin. . .21 b, 
Tripaow . . . 2 1 5. 

Oudemaas, J. V C, Dr., Dircctor der Vcrmeianngen auf Java. 
Beobachtung eine« Minimum! von i Libr». . . 157. 
Midheilung von Berichtigungen zu verachiedeaen Werken . 1 59. 

P. 

Palea, aiche Planeten. 
Pandora ; t 
Panopra : s 

Parallaxe, die von z und /SCentauri, abgeleitet voa Mmiu 
au* «einen eigenen, mit dem Meridiankreise der Stern- 
warte in Santiago angeatetlten Beobachtnngea . . .117. 

Parallaxe, die der Sonne nach PvmmUu'« neuer Bearbeitung 

den Venuadurch ganges von 1769- 
Erwidernng Powalky '• auf L* Vtrritta Kritik dieaer neuen 

Bestimmung. . . 1 09. 
Parlhenope, «iehc Planelen. 

Peirce, Charle* S., Aaeielcat der Sternwarte sn Cambridge in 
Amerika. 

Beobachtungen der Aglaja . . .233, Galatea. . .235, 
Alkmeae. . .235, Hebe. . .231, 
Anliope. . .237, Iaia... 233, 
Arcthaaa . . . 237, Julia . . . 237, 
Ariadnc ... 233. Leda ... 233, 
Aaia. ..235, Lcto. ..235, 

Auaonia. . .235, Leukothea. . . 233, 
Beatrix ... 237, Lutetia ... 23 1 , 
Calliope. . .231, Maaaalia. . .231, 
Calypm. . .235, Melpomene. . .231, 
Circe . . . 233, Nemauaa ... 233, 

Dana«. . .235, Parthenope. . .231,. 
Panhaa ■ ■ .233, Proaerpina. . .233, 
Egeria. . .231, Sappho. . .235, 
Eugenia. . .233, Terpaichore. . .235. 
Euaomia ... 23 1 , Themia ...231, 
Europa . . . 235, Thiabe ... 237, 
Eurydicc . . . 235, Undina . . . 237, 
Eurvnonic. .235, ri. Planeten Q . .237, 

Flora... 231, : l @..237. 
Petrrmann, A. , Dr., Dirigent dea geogruphiachen Initituts in 
Gotha. 

Aufruf zur Theilnahrac und l/ateritütxung durch Geldbeitrage 
und Sammlungen für die deutarhe Nordpol • Expedition 

...271. 



Peter a, C.A.F., Profraaor, Dirrclor der Sternwarte in Altona. 
Dessen Pulkowacr Deciinationsbestiraiuungen mit einigen an- 
deren Systemen verglichen von GyUten . . . 257. 

Petera, C. U.F., Profeaaor, Dirertor der Sternwarte au Clinton 

(N.-A.) 

Anaeige der Entdeckung eine« neuen Plan, 'aa,' Janlhe. .239. 
Beobachtungen nnd Elemente dieae« Planelen. . .239. 
Unterauchung über die Bcfractioa auf der Sonaenobcr8äche 

. . .241 — 252. 

Notix über die «tarke Eigenbewegung dea Doppelalera« Nr. 

1300 de« 5frnve'echcn Cat. Gen . . .240. 
Berichtigung xur Bonner Durchmusterung , betreffend einen 
unter Zone —0°, Nr. 2436 aufgerührten Nrhi I . . . 240. 
Peter«, C. I.W. Dr., A««i«tent der Allonaer Sternwarte. 
Beobachtung dea Brorsrn'schcn Coraelen . . . 1 .'i7. 
llarinbealimmung der Sylvia. . .337. 
Delnitive Elemente. .. 34 1. 

Ephcmcride für die Opposition von 1868... 342. 
Phocea, «iehe Planeten. 
Planeten, kleine. 

(4) Ve«ta, beobachtet von Eagetaunn ... 1 75, 

v. Utnntktter . . . 357, 
Kam. . .357. 

(t>) Hebe, beobachtet voa v. ff ranrfcefer. .. 357, 

Lmtktr. . .41. 
Priree. . .231, 

Inn«, . . 231. 
(V) Flora, beobachtet von Emaelatamm. . . 175. 

Prü-er. . .231, 

Start*. . .231. 
(9) Metia, beobachtet von i>. tteanektttr . . .357, 

Ntwtami. ..161, 

FAirm ...161. 
(To) Hygiea, beobachtet von v. BtnnrMrr. . .357. 

(m) Parlbeaope, beobachtet von Eaqttmamn. . . 176. 

v. Unmtktltr. . .357, 
Kam . . . 357, 
f.WArr. . .41. 
Mn». . .231, 
•Serie. . .231. 

Egeria, beobachtet von Eagttmm»». . . 1 73, 

*. Hnneketer . . .357, 
Kam . . .357. 
PrtVee. .231, 
Start*. . .231. 

Eunomia, beobachtet von Peirtt. . .231. 



Start*. . .231, 

(Ta, Melpomene, beobachtet von Emgrtmann .. . 1 75. 

Priree. . .231, 
Start*. . .231. 
Fortuna, beobachtet von v. Btnntktttr. . .357. 

^o) Maaaalia, beobachtet von Engetman* . . . 1 73, 

*. BtautMer. . .359. 
f.'.». . .359, 
mtUr. . .273, 
Priree. . .231, 
StmrU. . .231. 
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Planetea . kleine. 

Lutetia, beobachtet tob Baeklmnd. . . 273. 

Dauer. . .273, 
Eityrlmann . . . 173, 

MI... Ml, 

*. BenntkeUr. . .359, 
Kam. . .359, 
Jfdtfer. . .273. 
<P tirtt . « . ** 3 1 1 

JeeW«. . .231. 

Tkiritn. . . 161. 

(ss) Calliope, beobachtet van Duner.. .235, 

/ " 7<<ra.l« J. ... 1 73, 
V. llenurkeler . . .359, 
Pefree. . .231. 

JeeWe. .231. 
23 Thalia . beobachtet voa Neveomk. . . 161. 
w rMHn. ..t9t, 

£«} Tbemia, beobachtet Ton Baeklmnd. . . 273, 
W 0.H...16I. 

Mitler. . .273. 

.v«.'.a. . . 161, 

Pf im. . .231, 

Star!,. . .231. 

Phocai. beobachtet tob DeU. ..161, 

• iVrwroma ... 1 6 1 , 

Tkiritn. . 10 1- 
/ a*J Proaerpiiia, beobachtet tob v. BtnnektUr . . . 359. 
W «Tarn. ..359, 

Priree. . .233, 
gaanla. . .233. 

{if: Euterpe. beabaehtet tob v. Bennekeler. . .359, 
W Ka-... 359. 



B e 1 1 o n a , beobachtet von Eni/elmann . . . 17?» 

(20} A ■ phi Ir i te , beobachtet von ümlt... 161, 

ISeweomk ...161, 
(ji^ Pomona, beobachtet ron HM... 161, 

v. BennektUr. . .359. 
'ra Circe, beobachtet tob Enge/mann ... 1 75. 

Pnree...233, 
Btgert. . .365, 
£r«rt«. . .233. 
(j^ Lenkothea, beobachtet voa iVcuiram» . . . 1 6 1 . 

Peiret. . .233. 

(jj, Fidee. beebachtet von Ball . . JJÜ 

/Vruwmt. . . I 63. 

/V. iW.m . . t fi-V- 

(Jjf Leda, beobachtet von Peirtt und Starlt. . .233. 

(7? Latitia, beobachtet voo ». Bennekeler u. Kam. .359. 

:41V Harnonia, beobachtet von v. BennektUr. . .361. 

41 Daphne. beobachtet von Ball. . . 1 63, 

iVewci w l . . . 168, 
Peirtt. . .233, 
StarU. . .233, 
FairMU . . . 163. 



Planeten, kleine. 

(«1; lata . beobachtet voa Halt . _LiLL 

iS'ewtamb. . . 163. 
Peiret. . .233. 

Semrlr. . .233, 
Tkiritn . . . 1 63. 

(aj) Ariadne; beobachtet tob Ball und /Veweema. . . 1 63. 

Peirtt und SearU. . .233, 
Tkiritn . . . L&3- 

'4^4, Xji«, beabaebtet tob Engelmann . . . 1 Ii. 
(45) Eugenia, beabachlet »on Dauer. . . 273, 

£>ijf!iMn» ... I 73, 

Ball. . . 163, 
v. Jf enne*«<er ... 36 1 , 
Km. . .361. 
JfaUer. . .273, 
.y<-w*»mk. . . t 63. 

Peine und SearU. . .233, 
TAirian. . .163. 

/ 4t) Aglaja, beabaehtet voa Duner... 273, 

JTatf. ■ .163. 
tafier. . .43. 
Jf »Her. ..273, 
Peiree nad Searle. . . 233. 

Dorit, beobachtet «011 ISeweomb und T'Atnnn . .. 1 63. 
^4^ Palei, beobachtet von iVeweem* und Tkirit n . . . 1 6 5. 
Nemauoa, beobachtet von Batklnnd. . . 275. 

Engelmann . . . | 73, 
Ha«. . .165- 

«. Bennekeler u. Kam . . 36 1 , 
Möller. . .275. 
Prtree und Searle . . .233, 
Tkiritn.. . . 165. 

, v si) Europa, beobachtet von ftuVXfn.ni u. Duner... 275, 

Entjelmann . . . I 73. 
Kail. . .165. 
Kam. . .361. 
JattMrr. . .275. 
fen er um! Searle . . . 235. 

(&y Calvpto, beobachtet ton Peiree und SearU. . .235. 

(fi) Alexandra, beobachtet vob v. Bennekeler u.Kam. .361, 

Kotier. . .273. 

(»») Pandora, beobachtet von Maekland a. Dauer . . .273, 

V. Bennektlrr u. Kam. . .361, 
ATöUer.. 273. 

(»t) Mnemoajne. Opposition« ■ Ephemeride für 1868, voa 
Adtlpk. . - 1 & V 

(&») Coacordia, beobachtet von Bäeldtnd. . .275, 

v. Btnntktttr u. Kam .361. 
Jfä/ier. . .275. 
Definitive Bahnbeatimrouag'voa Ojrmtlier. . . 135. 

;»V Elpii, beobachtet von Hall, Pftwttmb o. Tkiritn . . 1 fi. 1 *. 

(S^ Echo, beobachtet voa Ball, ISewetmk u. Thmon. .165. 
.'* Dan.».", beabaehtet van Peirtt und 5«r<e...235. 
(a^ Erat«. Definitive Bahnbeat. von 5e*niert. . . 283. 
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Planeten, Meine. 

Aiiioniu, beobachtet vnn Latkrr. . . ü, 

Peiret und Starte. . .235. 
.4 n g c I i a a , beobachtet von 11*11. 166. 

*. Htnnekrltr oad Kam . .361. 
Thirion . . . I (iä. 
Cybele, beobachtet voa BmU , ISruttemb o. r kirim . 1 
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Aiia, beobachtet van Ptirte und Starte. . .235. 

Leto, beobachtet Ton KöcMn»«!. . . 276, 
EnylotMHH . . . 1 73, 
Ball ... 1 67, 

v. Bennekeler und Kam . . . 363. 
Miller. . .275, 
Peiree und Searle. .. 236; 
Thirion. . . t hT. 
Ilcapcrin. Oppoiitlona- Ephemeride für 1868, van Ka- 

».«lrz.,1. . . .315. 

Panopca, beobachtet von fruarr. . . 275, 

V. Bennekeler . . 363. 
Mobe, beobachtet von HM. . . 167. 

t>. Btnntktltr und Kam... 363. 
G a I a t e a , beabaehlet von v. Bennekeler . . . 363, 

/''■»" nnd Searle. . .235. 
Eurydicc, beobachtet von Peiree und Starte. . .235. 

Euryaome, beobachtet von Baeklmmd. . .275. 

£■ alMM ... 1 73. 
■ . 167. 

v. Bennekeler u. Kam . . 363. 

UMer. ..275, 

Peiree und Starte. . . 235, 

Th i r M M . . .167. 

S a p p h o , beobachtet von Hall and ZVeweemb . . . 167. 

Peiree nad Semrte. . .235, 
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